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Ausgegeben am 2. November 1938 

Deutsche Wirtschaftszahlen 

1000 t 15 939 15176 16679 14495 . 16437 15 122 16072 14682 . 3614 3300 3655 3 487 . 2130 2295 2 925 3 257 . 1438 1 349 1521 ') 1480 . 1 812 1770 1 949 ') 1816 . 168,9 170,2 185,5 143,0 
Zahl 8249 9906 10101 15 242 . 7762 6872 8117 9206 . 2 772 2 737 2896 3213 

in 1000 1051,7 946,3 507,6 422,5 . . 18079 18228 18831 19401 

) 107,0 109,6 112,0 113,8 

1936-100 108,7 111,8 114,7 118,1 
106,B 111,6 115,5 120,6 
110,2 111,9 112,2 113,7 

Mill . .11.N 483,7 453,2 461,8 ') 476,9 . . 445,9 436,2 477,7 ') 452,0 
-

} 1932-100 
117,7 121,6 133,5 148,2 
113,l 110,9 121,B 134,0 
123, 7 140,7 145,B 165,3 

1000 Wagen 3354 3367 3987 3p86 
1000 t 11262 13274 15286 13 707 . 3926 3221 3925 3905 

} 
105,6 105,7 105,8 105,6 
105,0 105,3 105,6 105, 7 

94,4 94,4 94,4 93,9 
1913-100 125,9 126,0 126,0 126,0 

113,l 113,l 113,0 113,0 
135,5 135, 7 135, 7 135, 7 
136,0 136,0 136,0 136,1 

1913/14 - 100 124,9 125,2 125,5 125,6 

J4ill • .fU 7143 7241 7591 ß068 . • 6110 5 431 6685 6105 
• . 14433 13196 15092 16287 . . 76,1 76,0 75,9 75,9 . . 5584,8 5739,6 5 965,2 5912,0 

0/o 2,88 2,88 2,88 2,88 
1924/26 - 100 113,8 113,6 113,9 114,8 

Mill . .11.L 46,7 14,0 10,8 44,0 
• • 1474 174 550 1597 . • 16191 16418 16544 16680 . . 211 156 88 123 . • 1105,9 928,9 1451,1 1018,0 . . 18910 18975 19098 20739 
Zahl 179 183 185 151 . 25 28 30 25 

auf 1000 6,0 8,2 8,9 12,9 
Einwohner 16,1 16,7 16,7 16,7 
u. 1 Jahr 12,6 12,0 12,7 12,1 

Zahl 957 1203 1396 1508 

18.Jahrgang Nr.20 

15286 14874 15 763 15 885 15061 
15703 15 348 16658 16646 16247 
3646 3545 3 670 3704 3592 
3171 3036 3 049 3284 4035 
1595 1 555 1625 1585 1541 
1 961 1 887 1 981 2 018 1984 

146,4 137,6 152,3 157,8 145,6 
16700 15805 14484 12055 13780 
9345 10609 10679 9411 10795 
3177 3 914 3674 3396 3613 

338,4 292,2 218',3 178,8 156,0 
19857 19 998 20170 20 245 20242 

115,4 115,6 116,6 117,0 118,1 
119,8 117,3 115,6 116,7 121,4 
123,2 123,5 123,B 123,B 126,5 
114,0 107,3 102,e 105,8 113,3 

517,6 485,6 472{, 509,5 492,7 
465{, 436,2 470,0 445,0 441,8 

137,2 131,6 135,6 134,2 . 
119,6 119,8 125,l 125,7 
160,3 141,l 144,2 127,2 

3815 3700 4002 4 107 3752 
15 361 15 171 16037 16984 
3970 3972 4280 4403 . 

105,4 105,6 105,6 105,9 105,6 
105,8 106,0 106,0 106,6 105,6 

93,4 93,7 93,8 94,0 94,0 
125,9 125,9 125,9 125,8 125,6 
112,9 112,9 112,9 112„ 112,9 
135,6 135,6 135,6 135,5 135,l 
136,1 135,8 135,8 136,0 136,1 
125,9 „126,0 126,8 126,5 125,2 

8233 8483 8722 8953 10170 
6157 6495 6539 -6779 7091 

16570 17185 17696 18180 18294 
76,1 76,4 76,0 76,3 76,8 

5906,6 6246,2 6312,7 6683,6 8222,8 
2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 

112,7 110{, 107,9 102,2 103,2 
2,3 9,9 115,8 345,1 6,9 

452 84 81 364 
16 811 16888 17003 17 !27 16978 

112 71 104 107 -157 
1 001,3 1 651,2 1315,8 1304,8 2012,7 

2151)3 22445 22 936 23763 
156 166 174 165 139 
36 29 22 19 13 

10,8 12,5 10,4 10,8 11,6 
16,8 16,0 16,0 15,5 16,3 
12,3 10,8 10,0 10,1 10,2 

1667 1719 1746 1878 
*) Stand am Monatsende. - 1) Steinkohle, Koke und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). 

1) AnkuDft und .Abgang. - ') Ab April Grolldeutaolalan4. 2J Ein- und A1181adungen in den wlebtigeren Hifen. -
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Das deutsche Volkseinkommen 1937 
Die Gesamtbewegung 

Die beiden vergangenen Jahre haben einen größeren Ein-
kommenszuwachs erbracht, als man zunächst bei vorsichtiger 
Schätzung angenommen hatte. Für 19361) weist die jetzt 
durchgeführte Neuberechnung, die sich vor allem auf die 
F:rgebnisse der Einkommensteuerstatistik stütit, ein Volks-
emkommen von 64,9 Mrd. :Jl.Jt nach. Erhöht haben sich 
gegenüber der früheren Schätzung hauptsächlich das gewerb-
liche Unternehmereinkommen (einschl. der unverteilten Ge-
sellschaftsgewinne) und das Miet- und Pachteinkommen, 
daneben in geringerem Umfang auch das Arbeitseinkommen 
und die öffentlichen Erwerbseinkünfte. Auf den zuverlässigen 
Ergebnissen für 1936 baut sich, soweit neuere statistische 
Unterlagen noch fehlen, die Schätzung für 1937 auf. Vor 
allem gilt das für das Unternehmereinkommen, das vorerst 
nur an Hand der allgemeinen Symptome des Wirtschafts-
verlaufs geschätzt werden kann. Als Volkseinkommen des 
Jahres 1937 sind vorläufig 70,97 Mr<l. :Jl.Jt errechnet 
worden. Der Zuwachs ist dem absoluten Betrage nach 
fast ebenso groß gewesen wie 1936, verhältnismäßig hin-
gegen etwas kleiner. · 

Ein Vergleich der Einkommensteigerung mit der Zunahme 
der Beschäftigten könnte allerdings die Vermutung nahe-
legen, daß die Schätzung für 1937 eher noch etwas zu niedrig 
gehalten ist; denn der Abstand zwischen den beiden 
~teigerungszahl~n, der im y orjahr größer geworden war, hat 
sich stark verrmgert. Dieser Abstand, d. h. die stärkere 

Verilnderung des Volkseinkommen 1 Besohllftigte 
Volkselnkommens 

und der Zahl V erllnderung gegen Vorjahr 
der BesollilfUgten Mrd . .'ll.Jt 1 vH 1 Mill. 1 vH 

1933 ..•............. + 1,3 + 2,9 + l,0 + 7,8 
1934 .•..........•... + 6,2 + 13,3 + 1,9 + 13,7 
1935 ..•...•..•..•... + 5,9 + 11,2 + 1,2 + 7,6 
1936 .•.......•..•... + 6,3 + 10,8 +1,1 + 6,5. 
19S7 ................ +6,1 + 9,4 + 1,4 + 7,6 

Zunahme des Einkommens gegenüber der Beschäftigung, die 
in den beiden Vorjahren in Erscheinung trat, berechtigte zu 
dem Schluß, daß die Ergiebigkeit der volkswirtschaftlichen 
Arbeit laufend zunahm. Dem scheinen die Zahlen von 1937 
zu widersprechen, aber doch wo!Jl nur scheinbar; denn die 
Erklärung für die Verminderung des Abstandes dürfte darin 
liegen, d~ß dieses Anlaufjahr des 2. Vierjahresplans gewisser-
maßen eme neue Welle der Beschäftigungszunahme brachte, 
der :'uf _den Sondergebieten des Vierjahresplans nicht 
sogleich eme ebenso große Ertragszunahme gegenüberstand. 
Hierdurch kann sich das ~erhältnis von Einkommenszuwachs 
und Beschäftigtenzunahme im ganzen etwas verschoben 
haben, ohne daß die Ertragskraft in den übrigen Bereichen 
der V olkswiitschaft abgenommen zu haben braucht. 

Daneben kann freilich auch der Umstand mitspielen, daß 
das Einkommen des Jahres 1937 in Wirklichkeit noch etwas 
höher war als .h~er ~ngegeb.en. Denn nac~ allgemeiner Übu~g 
pflegt man dieJemgen Teile des Volksemkommens, für die 
zureichend genaue Angaben noch fehlen, vorsichtig anzu-
setzen, da es weniger bedenklich erscheint, wenn der Volks-
wohlstand etwas zu niedrig ausgewiesen wird, als daß zu 
günstige -Vorstellungen davon erweckt würden. 

Dem Zuwachs an Nominaleinkommen entsprach auch im 
vergangenen Jahr wieder ein ungefähr gleich großer Zuwachs 
an Realeinkommen, da die Indexziffer der Lebens-
haltungskosten, mit der die Nominalsumme auf Realein-
kommen umgerechnet wird, im Jahresdurchschnitt nur um 
0,6 v H anzog. Von welcher Bedeutung dies für die Beur-

1) Vgl • W. u. St.• 1938, Heft 1, S. 2. 

----~------

te~ung der Verbrauchs- und Sparkraft des Volkes ist, zeigt 
besonders anschaulich ein Vergleich mit der Zeit vor zehn 
Jahren. Während das Nominaleinkommen 1937 erst etwas 
über den Bet!ag von 1930 hinausging, war das Realein-
kommen bereits um 14 vH größer als 1928, also in dem 
günstigsten Jahr vor der großen Wirtschaftskrise. Dabei 
mußten von dem Einkommen jener Zeit jährlich noch gegen 
2 Mrd. ,!U{ als Tribut an die ehemaligen Feindstaaten des 
Weltkrieges übertragen werden, eine Verpflichtung, die in-
zwischen längst beseitigt ist bis auf den kleinen Rest des 
Dienstes der beiden Auslandsanleilien des Reichs. Schaltet 
~an die Tributleistungen aus, so beträgt das Mehr an Real-
emkommen gegenüber dem Jahr 1928 sogar 17 vH. 

Die Volkseinkommen Volkseinkommen ohne Tributleistungen 

Bewegung ins- je I je Voll· ins· je I je Voll· losge· 1 je I je fol!. 

des Volks- gesamt Kopf persoo1) gesamt Kopf persoo1) samt Kopf persoo') 

elnkommens Mill. .Jt I .!ll.it Mill. .Jt I .!ll.Jt 1913 = 100 .lt/ .7l.Jt .lt/ .7l.Jt 

in jeweiliger Kaufkraft 
1913') ...... 45 693 766 992 45 693 766 992 100 100 100 
1928 ........ 75 373 1185 1 453 73 374 1153 1415 161 151 143 
1929 ........ 75949 1187 1 453 73 448 1148 1 405 161 150 142 
1932 ........ 45175 696 847 44 992 693 843 98 90 85 
1933 ........ 46 514 713 865 46333 710 862 101 93 87 
1934 ........ 52 710 804 973 52525 801 969 115 105 98 
1935') ') .... 58 622 an 1 061 58467 874 1 058 128 114 107 
1936') ...... 64940 964 1167 64893 964 1167 142 126 118 
19373) •••••• 70 972 1 046 1 268 70 925 1 046 ,1 267 155 137 128 

in Kaufkraft von 19281 ) 

1913') ...... 69 326 1162 1505 '69 326 1162 1505 100 100 100 
1928 ........ 75 373 1185 1453 73 374 1153 1 415 106 99 94 
1929 .......• 74 812 1170 1431 72 348 1131 1384 104 97 92 
1932 .....•.. 56 824 875 1 065 56594 872 1 061 82 75 70 
1933 ........ 59794 916 1 112 59562 913 1108 86 79 74 
1934 ........ 66028 1 007 1 219 65 796 1 003 1214 95 86 81 
19353) ') •••• 72 301 1 081 1 308 72110 1 078 1305 104 93 87 
1936') ...... 79128 l 175 1 423 79 070 1174 1 421 114 101 94 
19373) •••••• 85995 1 268 1 536 85 938 1267 1535 124 109 102 

1 ) Wegen der Vberalterung der Bevölkerung (gesunkener Anteil der weniger 
v~rbrauehenden Kmder) bedarf es zur Erhaltung eines gegebenen Wohlstands-
!"veaus gegenwärtig im Vergleich zur Vorkriegszeit eines höheren Einkommens 
Je Kopf der Gesamtbevölkerung. Um den zahlenmäßigen Einfluß des veränderten 
A:Jte~aufbaues auszuschalten, wird das Volkseinkommen mit der auf Verbrauohs-
ernheiten (»Vollpersonen•) umgerechneten Bevölkerung in Beziehung gesetzt 
Als Einheit gilt dabei der Verbrauch eines erwachsenen Mannes (»Vollperson•): 
F~aue!' und Kinder werden entsprechend ihrem Anteil am Verbrauch diese; 
Emhe1t auf Vollpersonen umgerechnet. - ') Heutiges Gebiet ohne Saarland. 
Im früheren Reichsgebiet betrug das Volkseinkommen in der Gesamtsumme 
50 !31 Mill . .lt, je Kopf der Bevölkerung 748 .lt Vorkriegskaufkraft. Der Unter-
schied der Einkommen je Kopf im früheren und heutigen Gebiet rührt daher 
daß die Gebietsverluste zum größeren Teil auf den relativ ärmeren Osten Deutsch: 
lands entfallen. - 8) Vorläufig. - ') Ab 1935 einschl. Saarland. - ') Umgereohnet 
über den Index der Lebenshaltungskosten. 

In das wachsende Volkseinkommen teilt sich freilich eine 
wenn auch in viel geringerem Grade wachsende Bevölkerung. 
I~folgedesse~ kann die relative Einkommensteigerung beim 
Emzelnen mcht ganz so groß ausfallen wie beim Volksein-
kommen. Die letzten Spalten der Übersicht lassen erkennen 
um wieviel das Einkommen je Kopf der Bevölkerung und 

, das je Vollperson langsamer gestiegen sind als das gesamte 
Volkseinkommen. Die Entwicklungsreilie des Einkommens 
je Vollperson gibt den einwandfreiesten Maßstab für die 
Ausweitung der Verbrauchskraft der Volkswirtschaft da 
hier der Vergleich von Jahr zu Jahr auf gleichbleib~nde 
Verbrauchseinheiten abgestellt ist. Wie die Übersicht zeigt 
ist das Realeinkommen je Vollperson 1937 zum erstenmai 
über _den Betrag von 1913 hinausgegangen, während das 
Realemkommen je ;Kopf der Bevölkerung schon 1936 den 
Betrag von 1913 leicht übertroffen hatte. In der Gesamt-
s~mme war das Realeinkommen 1937 ungefähr um ein 
V10rtel größer als 1913. In den Unterschieden dieser Ver-
h!iltniszahl.en spiegelt sich die Veränderung der Bevölkerungs-
dichte sowie die des Altersaufbaus der Bevölkerung seit dem 
letzten Vorkriegsjahr. 
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Die Gliederung des Volkseinkommens 
Innerhalb kurzer Zeiträume unterliegt die Gliederung des 

Volkseinkommens nur sehr geringen Wandlungen. Die Vom-
hundertanteile der einzelnen Einkommensarten ändern sich 
von Jahr zu Jahr meist nur in der Kommastelle oder allen-
falls, bei stärkeren Einflüssen, um einige wenige Punkte auf-
oder abwärts. Aber auch solche Verschiebungen kleinsten 
Umfangs können, wenn sie schrittweise aufeinanderfolgen, 
charakteristische Züge des Wirtschaftsverlaufs ausdrücken. 
So zeigt sich die Wiedergesundung der deutschen Landwirt-
schaft darin, daß der Anteil des Einkommens aus Land- und 
Forstwirtschaft von 1933 bis 1935, also bei ohnehin steigen-
dem Volkseinkommen, von 8,9 auf 9,5 vH gestiegen ist. 
Seitdem ging er allerdings, da der Ertrag der Landwirtschaft 
sich nicht in gleichem Grade wie der der Gewerbewirtschaft 
weiter steigern ließ, wieder auf knapp 8 vH zurück. Der 
Anteil des gewerblichen Unternehmereinkommens nahm 
seit 1934 stetig zu, hat aber mit 16,9 vH seinen Stand vor der 
Wirtschaftskrise noch nicht ganz erreicht, sofern man die 
unverteilten Gesellschaftsgewinne außer Betracht läßt. Der 
Anteil des Arbeitseinkommens, der nur in ganz engen Grenzen 
(um 55 bis 56 vH) zu schwanken pflegt, nahm von 1936 auf 
1937 ebenfalls leicht zu. Wenn er gleichwohl hinter dem 
Stand früherer Jahre um ein geringes zurückbleibt, so ist 
das hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß ein beträcht-
licher Teil des Arbeitseinkommens, nämlich das Einkommen 
der Beamten, nicht in gleicher Weise wie die übrigen Ein-
kommen gestiegen ist. 

Besonders eindringlich wird die Stärkung der deutschen 
Volkswirtschaft dargetan durch die Wandlung, die das Ver-
hältnis der aus produktiver Arbeit fließenden Einkommen 
zu den Renteneinkommen erfahren hat. Während das 
Renteneinkommen 1932 ein Drittel des produktiven Ein-
kommens erreichte, betrug es 1937 fast nur noch ein 
Sechstel. 

Eniwioklung 
von Produktions-

und Renteneinkommen 

1928 ........•...•.• 
1929 .............. . 
1932 ..... , ..... , .. . 
1933 ..... ,. ...... .. 
1934 .............. . 
1935 ..... ,. ...... .. 
1936 .............. . 
1937 ............. .. 

Arbeits- und I Renten· 
Unternehmer-
einkommen') einkommen') 

64,2 
63,6 
36,7 
38,l 
44,l 
49,7 
55,4 
61,2 

Mrd . .7l.J/, 

12,1 
13,3 
12,4 
11,6 
11,2 
11,2 
11,1 
10,8 

Rentenein· 
kommen in vH 

des Arbeits- und 
Unternehmer-
einkommens 

18,8 
21,0 
33,9 
30,5 
25,5 
ZZ,5 
20,1 
17,7 

1 ) Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, Handel und Gewerbe, Lohll 
und Gehalt ( einschl. Unternehmerbeiträge zur Sozialversicherung) sowie unver-
teilte Gesellschaftseinkommen. - ') Einkünfte aus Kapitalvermögen, Vermietung 
und Verpachtung sowie Renten und Pensionen. 

Noch stärker ist der Rückgang seit den Krisenjahren, wenn 
man nur die als Einkommensübertragung geltenden Renten 
der Kriegsbeschädigten, der Arbeitslosen und der von der 
Fürsorge Unterstützten ins Auge faßt. Im Jahre 1932 waren 
hierfür 14 vH, dagegen 1937 nur noch 4 vH des Produktions-
einkommens aufzuwenden. 

Die einzelnen Einkommensquellen 
Das Einkommen aus Land- und Forstwirtschaft ist 

über den Stand, den es in zweijä~emAufstieg 1935 erreicht hatte, 
bisher nicht mehr weit hinausgekommen. Im Jahre 1936 ergab 
sich sogar ein kleiner Einkommensrückgang, doch bracht.e 1937 
wieder eine Zunahme um 140 Mill. ,1l.J{. Zwar ist es der Land-
wirtschaft gelungen, den Bruttowert ihrer gesamten Erzeugung 
von 1935 bis 1937 noch um ungefähr 1 Mrd . .1/.J{ zu steigern, 
allein in derselben Zeit stiegen auch die jährlichen Betriebskosten 
um etwa 850 Mill . .1l.J{. Waren es zunächst neben der Dünger-
beschaffung hauptsächlich die Investitionen in Maschinen und 
Werkzeugen sowie auch in Gebäuden, durch die sich die Ausgaben 
erhöhten, so trat mit dem Mangel an landwirtschaftlichen Ar-
beitern eine Steigerung auch der Lohn- und Gehaltsauslagen 
hinzu. So blieb für eine Einkommensteigerung nur noch wenig 
Raum. Soweit nicht die Preise etwas aufgebessert werden können, 

wie es jüngst für Milch- und Schlachtvieh verfügt worden ist, 
kann, neben fortschreitender fachlicher Durchbildung der Land-
wirte, nur die Gunst der Natur durch Spendung reicher Ernten 
das Einkommen fühlbar erhöhen. Das forstwirtschaftliche Ein-
ko=en hat sich mit der gesamtwirtschaftlichen Besserung eben• 
falls erholt. Um Mißverständnisse auszuschalten sei darauf hin-
gewiesen, daß der für einige Jahre vorgesehene 50prozentige 
Mehreinschlag in den Wäldern nicht als Einkommen angesetzt 
worden ist, 

Der Aufbau des deutschen Volkseinkommens 1932 bis 1937 
arunlfzehlen Verhilfnlszahlen 

vif Mr<i,J;!!C, 
70 

,Steuern 
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60 
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10 
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_ ,Pensionen u,Altenteil 
,Miet- u. Pachteinkünfte 
'Kapitaleinkünfte 
!Unternehmerbeiträge 
)zur Sozialversicherung 

lohn und Gehalt 

Einkünfte aus Gewerbe 
(elns07! unverletlh> 

6esellsd7·6ewi11ne) 

o 1932 33 34 35 36 ~ 
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Das Einkommen der Unternehmer in Handel und Ge-
werbe, mit dem hier auch das Einkommen der in freien Berufen 
Tätigen zusammengefaßt ist, hat im Jahre 1936 besonders stark 
zugenommen. Für den von der Steuerstatistik erfaßten Teil dieses 
Unternehmereinkommens - das sind rund 90 vH des Ganzen -
ergibt sich absolut und relativ sogar noch eine größere Steigerung 
als in der Gesamtsumme. Ist dieses Ergebnis auch in der Haupt-
sache auf die Besserung der Wirtschaftslage zurückzuführen, so 
sind doch auch die ständige Vervollkommnung der Steuertechnik 
und die gewissenhafte Arbeit der Finanzbehörden nicht unbe-
teiligt daran. Infolgedessen wurde für die sogenannte Unter-
bewertung, d. h. die nicht vollständige Erfassung des an sich 
steuerpflichtigen Einkommens, nur noch ein ganz geringer Zu-
schlag von etwa 3 vH des versteuerten Einkommens gemacht. 
Auch ist das Einkommen der von der Steuer nicht erfaßten 
Selbständigen in Gewerbe, Handel und freien Berufen, deren Zahl 
als Differenz zwischen den Angaben der Berufszählung und der 
Steuerstatistik festgestellt wird, durchschnittlich noch etwas tiefer 
angesetzt worden als im Vorjahr; einmal deswegen, weil mit dem 
Zugang von rd. 250 000 Pflichtigen, den die Steuerstatistik auf-
weist, wohl durchweg die einkommensstärkeren Gewerbetreibenden 
aus der Zahl der Unbesteuerten ausgeschieden sind, wodurch 
deren Einkommensdurchschnitt gesunken ist (wieweit die Ein-
kommensbesserung bei den verbliebenen Unbesteuerten dies aus-
gleicht, läßt sich nicht angeben); sodann aber besonders auch aus 
dem Grund, weil anzunehmen ist, daß die Zahl der Selbständigen 
in den letzten Jahren zurückging und daher die Anzahl der 

· Unbesteuerten bei Differenzbilaung mit der Berufszählung von 
1933 zu hoch angenommen ist. Wird doch von zuständiger Seite 
berichtet, daß die Zahl der Handwerksbetriebe allein in den 
beiden Jahren 1936 und 1937 um rd. 90 000 abgenommen habe. 
Eine ~enaue Nachprüfung dieser Entwickl~ und damit auch ~er 
für die Unbesteuerten anzusetzenden Emkommenssumme wrrd 
erst die kommende Berufs- und Betriebszählung ermöglichen. 

Das Unternehmereinkommen des Jahres 1937 konnte vorerst 
nur durch eine vorsichtige Abwägung der weiteren Aufwärts-
bewegung an Hand der Zahlen über Produktion, Umsätze aller 
Art, Steuererträge u. dgl. geschätzt werden. Gegenüber dem 
Krisenjahr 1932 ergibt sich danach eine Verdopplung des gewerb-
lichen Unternehmereinkommens, was angesichts der Mengen-
konjunktur sehr beachtlich erscheint. 

Die unverteilten Gewinne der Gesellschaftsunter-
nehmungen haben seit 1933 einen fast gradlinigen steilen Auf-
stieg genommen und sind weit über den Betrag von 1928 hinaus-
gewachsen - eine Erscheinung, die sich in hohem Maße aus der 

2 
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besonderen Zielsetzung der staatlichen Wirtschaftspolitik und aus 
dem von ihr aufgestellten Finanzierungsprogramm herleitet. Die 
Aufgaben, die der heimischen Produktion gestellt sind, erfordern 
die Investition großer Mittel, und da der Kapitalmarkt hierfür 
nur in beschränktem Umfang offen steht, sind die Unternehmungen 
weitgehend auf Selbstfinanzierung angewiesen. Dieser Not-
wendigkeit kommt übrigens die eigene Neigung der Unter-
nehmungsleiter vielfach entgegen, und auch andere Momente, 
wie insbesondere die Bestimmungen über den Anleihestock, be-
günstigen die Ausbreitung dieses Verfahrens. Die Ausschüttung 
von Gewinnen spielte infolgedessen in den vergangenen Jahren 
eine immer geringere Rolle. Rechnete man vor einem Jahrzehnt 
noch im allgemeinen damit, daß etwa 70 bis 80 v H der Gewinne 
der Aktiengesellschaften verteilt wurden, so machte 1936 die 
Summe der von der Bilanzstatistik ausgewiesenen Dividenden 
nur noch ungefähr 30 vH des Gesamtgewinns der Aktiengesell-
schaften aus, den die Körperschaftsteuerstatistik nachweist. 
Entsprechend haben die unverteilten Gewinne zugenommen, so 
daß ihr Anteil am Volkseinkommen von 1933 bis 1937 von 0,4 auf 
3,1 vH gewachsen ist. Außer den Dividenden sind als verteilte Ge-
winne die Bezüge der Vorstands- und der Aufsichtsratsmitglieder 
sowie die sogenannten freiwilligen sozialen Leistungen abgesetzt. 
Über die freiwilligen sozialen Leistungen gibt es bisher nur wenig 
zahlenmäßige Unterlagen; überdies fehlt vorerst noch die begriff-
liche Festlegung dessen, was hierbei als freiwillig anzusehen ist. 
Denn es kommen sehr mannigfaltige Zuwendungen an die Gefolg-
schaften vor, und ihre Scheidung in freiwillige und nichtfreiwillige 
ist oft nicht leicht oder zumindest für den Außenstehenden nicht 
leicht zu erkennen. Eines erscheint allerdings sicher, daß nämlich 
die freiwilligen Leistungen in den letzten Jahren stark zuge-
nommen haben. Zur Ermittlung der unverteilten Gesellschafts-
gewinne sind 1937 im ganzen 420 Mill . .!fl.J(, (in den Vorjahren 
erheblich weniger) als freiwillige soziale Leistungen angenommen 
worden, die beim Unternehmereinkommen ausscheiden und dem 
Arbeitseinkommen zugezählt werden. Die Gesellschaften m. b. H. 
sind hierbei, wie auch in anderen Punkten, im großen und ganzen 
wie die Aktiengesellschaften behandelt worden, doch unter 
Berücksichtigung des Umstandes, daß sie durchschnittlich kleinere 
Unternehmungen darstellen. In den unverteilten Gesellschafts-
gewinnen ist seit 1934 auch die Reservebildung der öffentlichen 
Unternehmungen, über die man vorher keine Unterlagen hatte, 
zum Teil enthalten, da die Körperschaftsteuerstatistik seit 1934 
die in eine privatrechtliche Form gekleideten Unterneh~ 
mungen, deren E~e ausschließlich an Körperschaften des 
öffentlichen Rechts fließen, mit den entsprechenden Gruppen 
der privaten Gesellschaften (z. B. Kapitalgesellschaften) zu-
sammen ausweist. 

Die Entwicklung des Einkommens aus Lohn und Gehalt 
bis einschließlich 1937 ist bereits früher ausführlich dargestellt 
worden1). Die dort veröffentlichten Zahlen erhöhen sich noch 
etwas, nämlich um die als freiwillige soziale Leistungen vom 
U.ntemehmereinkommen abgesetzten Summen. 

Für 1938 liegen aus der Sozialversicherungsstatistik Angaben 
für die beiden ersten Vierteljahre vor. Hiernach ist das Einkommen 
der Arbeiter wie auch das der Angestellten weiter gestiegen, doch 
anscheinend in etwas geringerem Grade als in den Vorjahren. Die 
Zunahme des Arbeitereinkommens tritt, wie schon im zweiten 
Halbjahr 1937, fast ausschließlich in den oberen Lohnklassen 
(Wochenverdienste über 30 ,1l.Jf,) in Erscheinung. Auch in der 

1) Vgl. ,W. u. St.• 1938, Nr. 8, S. 302. 

Angestelltenversicherung weisen die beiden untersten Gehalts-
klassen Rückgänge und die obersten Gehaltsklassen die verhältnis-
mäßig stärksten Zugänge auf. Dem absoluten Betrage nach war 
das Einkommen der Arbeiter und Angestellten im ersten Halbjahr 
1938 um etwa 11/, Mrd. ,1l.J(, höher als zur gleichen Zeit des 
Vorjahrs. 

Das Arbelts-1 1934 1 1935 1 1936 1 1937 1 Veränderung gegen Vorjahr 
einkommen 1934 1 1935 1 1936 1 1937 

1. Vj. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

Mill . .1i.Jt in vH 

6666175061811818925 + 9,61+ 12,61+ 8,21+ 9,9 7 369 8 086 8 830 9 666 + 15,1 + 9,7 + 9,2 + 9,5 
7 621 8 384 9 217 10 128 + 13,3 + 10,0 + 9,9 + 9,9 
7 527 8 276 9 095 10 034 + 11,5 + 10,0 + 9,9 + 10.,3 

Zusammen 29l83l 32252l 35260l 387S3 + 12,41+ 10151+ 9,31+ 9,9 

"° -- ------ --- -- 40 

30 ·-- --- ------ --- -- --- -- --- ------ --- -- 30 

20 ------

10 --- --

--- 20 

--- 10 

0 0 
1925 28 "J:1 28 29 30 31 32 31 311- 35 36 71 

W.u,st38 

Die Einkünfte aus Kapitalvermögen haben mit dem 
Wiederaufbau der Wirtschaft nur langsam, aber doch von Jalir zu 
Jahr um etwa 100 Mill . .!fl.J(, zugenommen. Bis 1936 beruhte diese 
Steigerung fast nur auf der Zunahme der Dividendensumme und 
der ausgeschütteten Erträge von Gesellschaften m. b. H. Im 
Jahr 1937 haben sich auch die Zinserträge aus festverzinslichen 
Wertpapieren in der Gesamtsumme wieder erhöht. Dagegen ist 
die Summe der Zinsen aus Privathypotheken und sonstigen 
privaten Darlehen erheblich zurückgegangen. Dividenden und aus-
geschüttete G. m. b. H.-Erträge haben um ähnliche Summen wie 
in den Vorjahren zugenommen. Die dem Anleihestock zugeführten 
Beträge sind darin einbegriffen. Die Gesamtsumme der Kapital-
einkünfte wäre 1937 noch mehr gestiegen, wenn nicht die Wert-
papiere im Portefeuille der Kreditinstitute erheblich zugenommen 
hätten; der auf diese Portefeuillebestände entfallende Kapital-
ertrag ist in den Einkünften aus Kapitalvermögen nicht enthalten. 

Das Volkseinkommen 
nach Einkommensquellen 

1932 1933 1934 1 19351
)') 1 19361

) 1 1937') 1 

Mill . .1{.I( 

1933 1 1934 1 1935 1 1936 1 1937 
Veränderung gegen Vorjahr in vH 

Land• und Forstwirtschaft ••••••••••• 3695 3 865 4 975 5555 5 515 5 635 + 4,6 + 28,7 + 11,7 - 0,7 + 2,2 
Handel und Gewerbe •.••••••.....•. 6 000 6 420 7243 8500 10 430 12 000 + 7,0 + 12,8 + 17,4 + 22,7 + 16,1 
Lohn und Gehalt •••••..•••••.••.... 25711 25 960 29183 32 252 35 260 38 753 + 1,0 + 12,4 + 10,5 + 9,3 + 9,9 
Kapitalvermögen ••• , ....••••••••.•• 2 298 2403 2569 2623 2711 2 829 + 4,6 + 6,9 + 2,1 + 3,4 + 4,4 
Vermietung und Verpachtung •..•..•• 760 720 775 810 950 960 - 5,3 + 7,6 + 4,5 + 17,3 + 1,1 
Reuten und Pensionen .. , •••••.•..•.. 9358 8500 7 883 7 745 7 449 7019 - 9,2 - 7,3 - 1,8 - 3,8 - 5,8 

Privateinkommen 47 822 47 868 52628 57 48.5, 62 315 67196 + 
Dazu 

0,1 + 9,9 + 9,2 + 8,4 + 7,8 

Unverteilte GesellsohaftseinkoIIUllen ••• - 450 175 680 l 200 1 775 2 200 + 288,6 + 76,5 + 47,9 + 23,9 
Öffentliohe Erwerbseinldlufte •••..•..• 1 008 913 976 1148 1 551 1 549 - 9,4 + 6,9 + 17,6 + 35,1 - 0,1 
Untemelunerbeiträge zur Sozialvers •••• 1 716 1694 1984 2189 2 389 "2645 - 1,3 + 17,1 + 10,3 + 9,1 + 10,7 
In den Privateinkommen nicht ent-

haltene Steuern ••••••••••••••••••• 2578 2465 2322 2 263 2250 2275 -Davon ab 
4,4 - 5,8 - 2,5 - 0,6 + 1,1 

Doppelzählungen infolge ijffentlioher Ein· 
k:Qmmensübertragung •••••••••••••. 7499 6601 5·880 5663, 5 340 4 893 - 12,0 - 10,9 - 3,7 - 6,7 - 8,4 

Volkseinkommen 45175 46514 52710 58622 64940 70 972 + 3,0 + 13,3 + 11,2 + 10,8 + 9,3 

:. 1) Zum Teil noch vorläufir. - 1) Seit 193~ einschl. Saarland. 
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Das Miet- und Pachteinkommen hatte sich 1936, nach 
Ausweis der Einkommensteuerstatistik, sehr stark erhöht. Zum 
größten Teil dürfte dies. auf die allgemein.i wirtschaftliche Ge-
sundung zurückzuführen sein, und in deren Rahmen insbesondere 
auf Mietsteigerungen vor Erlaß der Preisstopverordnung bei 
gewerblich genutzten Räumen und bei den nicht der gesetzlichen 
Regelung unterliegenden Wohnungen; sodann auf eine Lasten-
minderung beim Hausbesitz infolge Senkung der Hauszinssteuer 
und Abtragung von Hypothekenschulden. Zum Teil sprechen 
aber wohl auch steuertechnische Gründe mit, die eine genauere 
und vollständigere Erfassung des Mietwerts, namentlich bei den 
vom Eigentümer selbst benutzten Wohnungen, bewirkten. In 
Anbetracht dessen, daß die Summe der versteuerten Miet- und 
Pachteinkünfte 1936 bereits erheblich höher war als jemals vorher, 
wurde für 1937 vorläufig nur ein geringer Zuschlag vorgenommen, 
der ungefähr dem Neuzugang an Wohnungen entsprechen mag. 
Wahrscheinlich ist damit die weitere Zunahme des Miet- und 
Pachteinkommens nicht ganz erfaßt. 

Die Summe der Renten und Pensionen ist 1937 wiederum 
und noch stärker als im Vorjahr gesunken, nämlich um 430 
Mill . .Jt.J(, oder um 5,8 vH. Der Rückgang leitet sich nahezu ganz 
aus dem Minderbedarf für die Arbeitslosenhilfe her. Alle 
übrigen Posten, wie Beamtenpensionen, Sozialversicherungsrenten, 
Kriegsrenten und Wohlfahrtsunterstützungen, haben sich nur 
wenig verändert. Die Gesamtsumme der Renten und Pensionen 
betrug 1937 nur noch 9,9 vH des Volkseinkommens gegen 
20,7 vH im Jahre 1932. . 

Die Unternehmerbeiträge zur Sozialversicherung haben 
parallel mit der Erhöhung des Arbeiter- und Angestelltenein-
kommens zugenommen. Ihre Summe war 1937 um annähernd 
1 Mrd . .Jt.J(, höher als 1933. Ihr Anteil am Volkseinkommen 
beträgt seit Jahren gleichmäßig 3,7 vH. Die Summe der Gefolg-
schaftsbeiträge ist im Einkommen aus Lohn und Gehalt ein-
begriffen. 

Die öffentlichen Erwerbseinkiinfte hatten im Jahr 1936 
dank den sehr günstigen Betriebsergebnissen von Reichsbahn und 
Reichspost sowie einer mäßigen Steigerung auch bei den sonstigen 
Staatsbetrieben und bei der Sozialversicherung um rd. 400 
Mill . .Jt.J(, zugenommen. Wenn für 1937 vorläufig ungefähr die 
gleiche Summe wie im Vorjahr ausgewiesen ist, so erkärt sich das 
aus folgendem: Die Reservenbildung bei Reichsbahn und Reichs-
post und die Vermögenserträge der Sozialversicherung halten sich 
in der Gesamtsumme annähernd auf V orjahrshöhe. Die Rein-
überschüsse aus den Erwerbsvermögen von Reich und Ländern 
können vorläufig, da genaue Unterlagen noch fehlen, nur mit den 
Vorjahrsbeträgen eingesetzt werden. Die Reinüberschüsse aus 
dem Erwerbsvermögen der Gemeinden und Gemeindeverbände 
sind, soweit sich bereits abschätzen läßt, weiter zurückgegangen, 
wenn auch nicht mehr so stark wie im Vorjahr. Dieser Rückgang 
dürfte freilich in der Hauptsache nur formal, nicht dagegen 
betriebswirtschaftlich bedingt sein; er erklärt. sich wohl da-
durch, daß die Gemeinden infolge der gebesserten Finanzlage 
vielfach nicht mehr so streng auf möglichst hohe Ablieferungen 
ihrer Betriebe sehen müssen, so daß diesen mehr Spielraum zu 
Betriebsverbesserungen und Reservenbildung verbleibt. Wäre 
diese Reservenbildung zahlenmäßig erfaßbar, so daß man sie in die 
Erwerbseinkünfte einrechnen könnte, so würde sich vermutlich 
der Rückgang eher in eine Zunahme verwandeln. Die von den 
öffentlichen Betrieben gezahlte Körperschaftsteuer ist, ebenso wie 
in den beiden Vorjahren, der Summe der Erwerbseinkünfte zu-
gezählt worden, um die Vergleichbarkeit mit früheren Jahren zu 
wahren. Diese Steuersumme war im Rechnungsjahr 1937/38 um 
44 Mill. ,1l.J(, höher als im Vorjahr und dürfte damit die Minderung 
der gemeindlichen Erwerbseinkünfte zum größten Teil aus-
gleichen. Von den Erträgen der öffantlichen Forsten wurde mit 
Rücksicht auf den 150prozentigen Holzeinschlag wieder ein ent-
sprechender Abzug vorgenommen, da die Überhöhung des Ein-
schlags nicht als Mehreinkommen zu buchen ist. 

ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die Eisenindustrie im Jahre 1937 

Die Erzeugung der deutschen Eisen schaffenden Industrie 
erreichte im Jahre 1937 einen neuen Höchststand. Im Ver-
gleich mit dem Vorjahr*) stieg die Erzeugung bei Roheisen 
um 4,3 vH, bei Rohstahl um 3,2 vH und bei Walzwerks-
fertigerzeugnissen um 4,9 vH. · 

Eisenerzeugung 1932 1 1933 1 1934 1 1935 1 1936 1 1937 

1000 t 
Roheisen .. . . . . . . . .. 5 281 1 6 839 1 10 543112 846 1 15 302115 960 Rohstahl').......... 7 115 9 168 13,679 16 173 18 788 19 387 
W alzwerksfertig-

erzeugnisse • .. . .. . 5 241 6 804 9 967 11 677 13 513 14 179 
1) Rohblöoke, StahlformguJJ der Flußstahlwerke und Sohweißstahl. 

Gleichlaufend mit der steigenden Erzeugung erhöhte sich 
auch die Zahl der Gefolgschaft, und zwar von 210 000 Ende 
Dezember 1936 auf 222 000 Ende Dezember 1937. 

Die Aufwärtsentwicklung der Eisen schaffenden Industrie 
hat sich im Jahre 1938 weiter.fortgesetzt, insbesondere wurd~ 
durch die Eingliederung Österreichs die Kapazität der 
deutschen Eisenindustrie noch erhöht. Nach den monatlichen 
Ermittlungen der "Wirtschaftsgruppe Eisen schaffende 
Industrie« wurden hergestellt: 

Januar bis August 
1937 1938 

ohne Österreich mit Osterreich') 

Roheisen • .. . .. .. .. .. .. • 10 418 
Rohstahl ............... 12 860 
W alzwerksfertigerzeugnisse 9 186 
1 ) Ab März 1938. 

*) Vgl. »W. u. St.• 1937, S. 882. 
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Produktion der Ef sen schaffenden Industrie 
1932 bis 1937 
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W.u.St.38 

In der Weltproduktion an Roheisen und Rohstahl stand 
Deutschland wie im Vorjahr nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika an zweiter Stelle. Sein Anteil an der Welt-
gewinnung von Roheisen betrug 15,4 v H und von Rohstahl 
14,5vH. 

Hochofenwerke. Die Gewinnung von Roheisen (einschließlich 
Ferromangan) ist 1937 um 0,7 Mill. t am 16,0 Mill t gestiegen. 
Die einzelnen Roheisensorten waren an der Produktionssteigerung 
wie folgt beteiligt: 

Da die statistischen Feststellungen in Osterreich denen des Reichs nur aUmlJ.hlich angeglichen werden 
können, beziehen sich alle Angaben für das »Deutsche Reich«, soweit nichts anderes vermerkt ist, in · 
"Wirtschaft und Statisti7c« vor/ii,up1J noch auf das RRli,chsgelJiet ohne Osterreich. Da, gleiche giU für 

das mit dem RRli,ch vereinigte su detendeutsche Gebiet. 
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Proclutuon der einzelnen 
Rohellemorten 

Thomasroheisen •••.••••••••••••••. 
Stahleisen, Spiegeleisen, Ferromangan 
Gießereiroheisen •••••••••••••••••• 
HiLmatiteisen ••••.••••••••••••.•.• 
Sonetiges Roheisen •••••••......••• 

lnegesamt 

1936 
1000t i vH 

10342 67,6 
2930 19,1 
1 005 6,6 

744 4,9 
281 1,8 

15302 1 100,0 1 

1937 
1000 t ! vH 

10660 66,8 
3243 20,3 

974 6,1 
743 4,7 
340 11,1 

15 960 1 100,IJ 

Der Produktionsanstieg der Hochofenwerke führte zu einem 
ents{'rechend erhöhten Rohstoffverbrauch. Der Einsatz an in-
ländischen Eisen- und Eisenmanganerzen ist gegenüber dem Vor-
jahr um 1,4 Mill. t gestiegen. Im Berichtsja.hr erreichte der Ver-
brauch an inländischen Eisen- und Eisenmanganerzen 11'.)it 
8,4 Mill. t seinen bisher höchsten Stand. Durch die Maßnahmen 
des Vierjahresplanes und die Eingliederung Österreichs in das -
Deutsche Reich wird dieser neue Höchststand schon im laufenden 
Jahre erheblich übertroffen werden. 

Rohswffverbrauoh der Hochofenwerke 

Eisen- und Eisenm&nganerze1) ••••••••••••••• 
Manganerze mit über SO vH Mangan ••.•••••• 
KiesabbriLnde ••.•••••••••••••••.••••••.•.•. 
Sohrott •.•..•.•.••.••.•.••••.•.•••....•.... 
·schlacken, Sinter und andere Abfallstoffe •••.• 
Zusohlllge •••.••.•••••.•••••••..•..•••••.... 
Koks ..................................... . 

1) Elllsohl. Agglomerate und Briketts. 

1936 1937 

1000 t 
26405 21185 

283 266 
1502 1600 

926 843 
3417 3713 
2664 3410 

14982 15ffl 

I „ Verbrauch der Hochofenwerke 
an mland(schen Efsen-u, Efsenmanganerzen (nach Fe-Inhalt) 

1933 
0,75 Mill.t 

1937 
2,44Mill.t 

Wu5t38 

Im Jahre 1937 wurden 12,3 Mill. t (Fe-Inhalt) Eisen- und Eisen-
manganerze verhüttet. Der Anteil der inländischen Erze hat sich 
gegenüber dem Vorjahr von 21,6 vH auf 23,3 vH erhöht. In der 
gleichen Zeit ist der Anteil der skandinavischen Erze von 44,8 v H 
auf 46,2 vH gestiegen, während der Anteil der französischen 
Erze um 3,4 vH auf 16,3 vH zurückging. Bei dem Verbrauch an 
ausländischen Eisenerzen ist da.her im Berichtsjahr eine Verlage-
rung zu den hochwertigeren skandinavischen Erzsorten festzu-
stellen. 

Flußst&hlwerke. Die Rohblockerzeugung der Flußstahlwerke 
betrug im Berichtsja.hr 19,2 Mill. t. Gegenüber 1936 bedeutet dies 
einen Produktionszuwachs um 0,6 Mill. t. In den mit den Fluß• 
sta.hlwerken verbundenen Stahlformgießereien stieg die Erzeugll!lg 
an Sta.hlguß von 165 000 t auf 182 000 t. Die Flu.tlstahlwerke 
waren an der Gesamtproduktion von Sta.hlguß mit 46 v H beteiligt, 

während der größere Anteil der Erzeugung wie in den Vorjahren 
auf die Gießereiindustrie entfiel. 

Bneugung der Flußstahlwerke 
an Robbl6oken I 

__ · -'1 __ 9_36'-----1 1937 
1 000 t I vH 1 000 t I vH 

Tholll&ll8tahl 7 870 41!,3 7962 41,5 
Basisober Sien'.t;;.;.i.furtfu:st~hl::::: 10145 M,6 10907 64,8 
Saurer Siemene-Martin-Stahl ....•.. 190 1,0 172 0,9 
Elektro• und Tiegelstahl .•.......•• 386 Z,1 533 Z,8 

Rohb!Hoke _insgesamt 18591 1 100,0 1 19174 1 100,0 

Der Rohstoffverbrauch der Flußstahlwerke hat sich um 3,5 vH 
erhöht. Im Berichtsjahr wurden 13,9 Mill. t Roheisen ( einschließ-
lich Metallegiemngen) und 7,2 Mill. t Schrott verbraucht. Der 
Anteil beider Haupteinsatzstoffe hat sich im Berichtsjahr zugunsten 
von Roheisen erhöht. Der Roheisenanteil am Rohstoffverbrauch 
beider Einsatzstoffe betrug 66 v H gegenüber 65 v H im V orja.hr. 

Rohsitffverbraueh der Flußslahlwerke j 1936 1937 

1000 t 
Roheisen ( eineohl. Metallegierungen) ••.•• 
Schrott ............................. . 

13 299 13949 
7145 7216 

Eisen- u. Eiaenmanganerze ............ . 
Manganerze •...••.•.••.•.........•••. 

316 344 
1 5 

Zusohliige ........................... . 1 936 2 034 

SchwelBstahlwerke. Die Erzeugung von Schweißstahl hat 
in den letzten Jahren mehr und mehr an Bedeutung verloren. 
Im Vergleich mit der Entwicklung der Flußstahlerzeugung ist 
im Berichtsjahr bei Schweißstahl nicht nur ein relativer, son-
dern auch ein absoluter Rückgang gegenüber 1936 festzustellen. 
Als Einsatzmaterial wurde auch 1937 fast nur Schrott verbraucht. 

Rohswffverbraueh und Erzeugung 
der Sehwe!Bstahlwerke 

Rohatoffverbrauoh 
Roheisen ....................... , .. . 
Sohrott ........................... . 

Erzeugung 
Sehweißstahl ••••••..•.•.......••..• 
Rafflnier- u. Zementstahl ..•..•..•... 
Sohlaoken ....•........•..•......... 

1936 

1 878 
38137 

32451 
46 

5791 

1937 

2 904 
33376 

30897 
54 

5535 

Warmwalzwerke. Die Produktion der Warmwalzwerke an 
fertigen Erzeugnissen ist um 0,7 Mill. t auf 14,2 Mill. t gestiegen. 

Produküon von 
Walzwerksferilgerzeugnissen 

1 

1936 1 1937 
1 000 t I vH 1 000 t I vH 

Stabeisen 4124 30,5 4458 31,4 
Grobbleohe

0

::::::::::::::::::::::: 1 548 11,5 1 789 JZ,6 
Träger ....•...................... 1 451 10,7 1 222 8,6 
Feinbleche ..... , ....... , ......... 1 342 9,9 1 358 9,6 
Walzdraht •••.•.•................. 1174 8,7 1234 8,7 
Röhren und Stahlflaschen ......... 951 7,0 1 032 7,3 
Eisenbahnoberbaumaterial 951 7,0 870 6,1 
Bandeisen .••••.•...•.•.• ::::::::: 867 6,4 910 6,4 
Mittelbleche ...................... 324 Z,4 304 z,z 
Schmiedestücke ................... 310 Z,3 340 Z,4 
Weißbleohe ....................... 226 1,7 268 1,9 
Rollendes Eisenbahnmaterial ....•.. 112 0,9 132 0,9 
Andere Fertigerzeugnisse ..........• 133 1,0 262 1,9 

Insgesamt 13513 1 100,0 1 14179 1 100,0 

Das Sortenprogramm der Warmwalzwerke hat sich gegenüber 
dem Vorjahr geändert. Unter der durchschnittlichen Produktions-
steigenmg von 4,9 vH lagen Träger, Eisenbahnoberbaumaterial, 
Mittelbleche und Feinbleche. Die drei erstgenannten Walzsorten 
wiesen ~egenüber 1936 sogar einen Rückgang auf. Bei Weißblech 
ergab sich mit 18,6 vH der stärkste Produktionszuwachs. Einen 
beachtlichen Produktionsgewinn erzielten rollendes Eisenbahn-
material mit 17,9 vH und Grobbleche mit 15,6 vH. 

Außenhandel 
In Walzwerks-

lertigerzeugnlssen 

Einfuhr ............... · 1 
Ausfuhr ............... . 

1936 1 
Menge I Wert 

t 1 000 .1/./( 

329 9361 43 9441 
2 182 336 273 408 

1937 

Menge I Wert 
t 1 000 .1/./( 

296 4041 41 856 
2 341 488 377 953 

Der Außenhandel in Walzwerksfertigerzeugnissen hat sich 
auch im Jahre 1937 weiter günstig gestaltet. Während die Einfuhr 
im Jahre 1937 wiederum mengenmäßig um 10,2 vH und wert-
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mäßig um 4,8 vH zurückging, stieg die Ausfuhr in der Menge um 
7,3 vH und im Wert sogar um 38,2 vH. Der stärkere Wertanstieg 
der Ausfuhr war in den hohen Weltmarktpreisen begründet. 

Eisen-, Temper- und Stahlgießereien 1). Die Erzeugung von 
Eisen-, Stahl- und Temperguß ist gegenüber 1936 um 0,2 Mill. t 
auf 3,5 Mill. t oder um 5, 7 v H gestiegen. Wie im Vorjahr haben 

Erzeugung der Elsen-, 
Temper- und Stahlgießereien 

1 

1936 1 1937 
1 000 t [ vH 1 000 t [ vH 

Roher Grauguß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

M.:1.~t~:.~ß ........................ 1 

Röhrenguß (Spezialitat) . . . . . . . . . . . . . . 1 

Betriebsguß (Kokillen, Formkästen usw.) 
Radiatoren, Heizkessel, Rippenrohre .. . 

2 929 87,6 

1 243 37,1 
449 13,4 
354 10,6 
253 7,6 

3 050 1 86,2 

1 416 40,0 
400 1 11,3 342 9,7 
234 6,6 

Herd- und Ofenguß ................. . 
Bauguß ............................ . 

10996 1 3,1 
2,7 

116 3,6 
108 3,2 

Walzenguß ..........•............... 102 3,0 115 3,2 
Bremsklotze ........................ . 69 2,1 80 2,3 
Sonst. roher Grauguß ............... . 235 7,0 258 7,3 

Verfeinerter Grauguß .................. . 121 3,6 133 3,8 
Stahlguß .....•........................ 
Temperguß ..•..••..................... 

186 6,6 217 6,1 
109 3,3 137 3,9 

Insgesamt 3 345 ! 100,0 1 3537 ! 100,0 

1 ) Ohne Stahlgießereien der Stahlwerke. · 

Die Eisen schaffende Industrie des In-
und Auslandes im August/September 1938 

Die fünf Hauptproduktionsländer der Internationalen Roh-
stahlgemeinschaft (IRG) erzeugten im August (Juli) 1938 2,77 
(2,89) Mill. t Roheisen und 3,41 (3,41) Mill. t Rohstahl. Im 
August 1937 wurden 3,30 Mill. t Roheisen und 3,80 Mill. t Roh-
stahl hergestellt. Die arbeitstägliche Produktion von Roheisen 
und Rohstahl ging im August gegenüber Juli um je 4 vH zurück; 
gegenüber August 1937 betrugen die Rückgänge für Roheisen 
18 vH und für Rohstahl 14 vH. Auf den Eisen- und Stahl-
märkten der Welt macht sich ein gesteigerter Bedarf bemerkbar, 
der schon während der letzten politischen Krisenwochen in 
Europa hervortrat. Durch die Besserung der Eisen- und Stahl-
konjunktur in den Vereinigten Staaten von Amerika erwartet 
die IRG ein fühlbares Nachlassen des amerikanischen Außen• 
seiterwettbewerbs. 

Im Deutschen Reich (mit (jsterreich) ging die arbeits-
tägliche Erzengung von Roheisen und Rohstahl im August 1938 
um je 2 vH zurück, während sich die Herstellung von Walzwerks-
fertigerzeugnissen knapp behauptete. Gegenüber August 1937 

Deutache Roheisen· 
und Rohstahlerzeugung•) 

in1000t 

Sept.') IAugust•JI Juli') Sept. 

1938 1937 

Erzeugung nach Sorten Roheisen 
Hlimatiteisen ..•.••..•••••...•••... 

65,31 64,41 74,61 Gießereiroheisen u. Gußwaren 1.Schmelz. 72,6 79,7 83,4 
Thomasroheisen ..••.... ; ..•........ 1011,2 1 018,5 1 050,0 
Stabeisen, Mangan-, Siliziumroheisen 366,9 393,9 386,3 

Rohstahl 
Thomasstahl .•............ } Roh { 813,l 1 825,0 1 807,41 Bas.Siemens-Martin-Stahl . • . blöck~ l 009,4 1035,l l 021,8 
Tiegel- und Elektrostahl ..•. 70,5 69,7 66,9 
Stahlguß .......••...••.......•••.. 72,6 70,7 67,1 

Erzeugung nach Bezirken Roheisen 
Rheinland und Westfalen . . . . . . . . . . • 1 065,5 1 092,1 1133,9 
Sieg·, Lahn·, Dillgebiet und Oberhessen 51,7 51,7 52,7 
Schlesien .•.• ·.•••..........••..•••. } 150 2 } 151 8 } 146 0 } 
Nord·, Ost-, Mitteldeutschland....... • ' ' 
Süddeutschland einsehl. BayerisehePfalz 29,7 31,2 29,4 
Saarland . . . . . • . • . . . • . • . . . . • • • • . . . . 201,5 205,3 210,9 
Ostmark (Österreich)................ 42,0 52,8 52,5 

Rohstahl 

64,5 
74,5 

920,8 
267,9 

676,0 
899,4 
46,2 
57,1 

940,1 
43,8 

147,3 
28,8 

189,5 

Rheinland und Westfalen . . . . . . . . . • . l 358,3 1381,9 1365,4 1 164,3 
Sieg·, Lahn-, Dillgebiet und Oberhessen 36,7 36,7 38,6 35,9 
Schlesien · · · · · · · ·: · · · · · · · · · · · · · · · · · } 214 1 } 213 4 } 196 3 } 204 1 Nord·, Ost- und Mitteldeutsohland . . . • • ' ' 
SüddeutschlandeinschLBayerisohe Pfalz 34,0 35,2 34,3 34,1 
Land Sachsen .••....••..•.•••..... · 1 60,8 57,1 56,2 50,2 
Saarland . . . . . • . . . • . • • . . • . . . . • • . . • • 213,2 225,3 223,8 202,1 
Ostmark (Österreich) . • . • • . • . • • . . . . . . 63,6 65,9 63,8 

*) Nach ErmittlUJlien der WirtschaftegrunnA ,Eiseo acbaffende Industrie•. 
- ') !llii ÖBtlmeitlh. n--

auch 1937 die Gießereien die stärkste Aufwärtsentwicklimg inner-
halb der Eisenindustrie zu verzeichnen. Der erhöhten Erzeugung 
entsprach auch eine weitere Zunahme der beschäftigten Personen 
in der Gießereiindustrie, und zwar von 157 000 Ende Dezember 
1936 auf' 164 000 Ende Dezember 1937. 

An der Produktionssteigerung waren die einzelnen Gußsorten 
unterschiedlich beteiligt. 

Der Verbrauch der Gießereien an Roheisen betrug im Berichts-
jahr 2,0 Mill. t, der Einsatz an Schrott stieg um 6,3 vH auf 
1,7 Mill. t. Gegenüber dem Jahre 1936 hat sich der Schrott-
anteil am Rohstoffverbrauch beide!' Einsatzstoffe der Gieße-
reien um 0,7 vH auf 46,2 vH erhöht. Im Berichtsjahr zeigte 
das Roheisen-Schrott Einsatzverhältnis der Gießereien gegenüoer 
dem der Flußstahlwerke eine entgegengesetzte Entwicklung .. 

Eniwlcklung der Gießereiindustrie 
1 

1936 1937 

R~~!:f::~~~.'.~~~~- ............. 1 

1000 t 
1956 2 017 

Schrott ..••............• ·, .. , · · 1 1 629 1 731 
Gesamterzeugung .............. 1 3345 3 537 

1 Mill . .11..lt 
Wert der Gesamterzeugung . . • • . . . . 1 884 1 1 038 

jedoch war die Eisen- und Stahlgewinnung um rd. 12 vH höher. 
Auf dem Inlandsmarkt hat sich die Lage der Eisen schaffenden 
Industrie im September wenig geändert. Das Auslandsgeschäft 
verzeichnete lebhafte Nachfrage, jedoch kamen infolge der ge-
spannten politischen Lage nur vereinzelt größere Geschäfts-
abschlüsse zustande. 

:::e::;:,.,,~:S1::'~: \ Aug.1 Juli IAug. l Aug.1 Juli IAug. l Aug.1 Juli I Aug. 
gung wichtiger Linder -~-~-- --~--+--

in 1 000 t 1938 /1937 1938 /1937 1938 J 1937 

Roheisen 
1 

Rohstahl 1 Walzwerks· 
fertigerzeugn. 

insgesamt 
Deutsches Reich')')') 1585 1625 1361 2018 1981 1666 1457 1408 1188 
Belgien •.••••.•..•• 196 199 350 182 185 355 151 152 236 
Luxemburg •••...•• 117 118 221 113 110 215 

281 ')Z77 331 Frankreich ...••.... 421 433 645 425 436 559 
Großbritannien ...•. 450 516 725 669 694 1 004 535 m 
Tschechoslowakei') .. 112 112 150 164 154 200 

j04 '93 Polen •••..•.•.•.•. 80 72 60 130 122 127 92 
Italien ....•.......• 82 81 74 200 215 171 162 146 
Schweden ti-'l ....... 49 47 53 81 72 90 56 63 
Rußland ( dSSB) ') 

1 518 
1296 1243 

2 588 
1552 1458 

Ver. St. v. Amerika•) 1221 3664 2014 4956 '. 
arbeitstllglich •i 

Deutsehes Reich 1) 1) 1 ) 51,l 52,4 43,9 74,7 76,2 64,1 54,0 54,2 45,7 
Belgien •••••••••.•• 6,3 6,4 11,3 6,7 7,1 13,7 5,6 5,8 9,1 
Luxemburg .•..•••• 3,8 3,8 7,1 4,2 4,2 8,3 

10,4 1 i ,1 12,7 Frankreich .•.•.•..• 13,6 14,0 20,8 15,7 17,4 21,5 
Großbritannien ...•. 14,5 16,6 23,4 24,8 26,7 38,6 19,8 28,0 
Ver. St. v. Amerika') 49,0 39,4 118,2 95,8 80,6 199,6 

*) Arbeitstage sind für die Hochöfen die Kalendertage der Monate, für Roh-
stahl.werke und Walzwerke die Kalendertage abzüglich der Sonntage und landes, 
üblichen Feiertage. - 1) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe ,Eisen 
schaffende Industrie,. - 1) Rohstahl und Schweißstahl. - ') Roheisen ohne 
Ferrolegierungen; 1937 einschl. Eisenschwamm. - ') Nur Koksroheisen bzw. 
Bessemer· und Siemens-Martin-Rohstahlblöcke. - ') Berichtigt. - ') Die 
Berichterstattung des ,Iron and Steel Institute• erfolgt seit Januar 1937 für 
Rohstahl auf wöchentlicher Basis; vgl. ,W. u. St.• 1937, Nr. 6, S. 214 An· 
merkung. - ') Zahlen ohne Gewahr. - _8) Zahlen für 1938 mit Osterreich. 

In Luxemburg hielt sich die arbeitstägliche Erzeugung 
von Roheisen und Rohstahl auf der Höhe des Vormonats; gegen-
über August 1938 war sie jedoch um die Hälfte niedriger. Die 
Hütten arbeiteten noch immer mit einer Feierschicht pro Woche. 
In Belgien ging unter dem Einfluß der Ferienzeit die arbeits-
tägliche Gewinnung von Rohstahl und Fertigerzeugnissen um 
5 und 4 v H zurück, bei Roheisen war die Abnahme unerheblich. 
Umfangreiche Aufträge im September leiten eine Besserung der 
Lage der Eisen schaffenden Industrie ein. Roheisen und Schrott 
dürfen nur noch mit besonderer Genehmigung ausgeführt werden. 

In Frankreich hielt die Produktionskrise, allerdings auch 
unter dem Einfluß der Ferienzeit, an. Die internationalen Span-
nungen wirkten sich hemmend anf die Umsatztätigkeit aus.· 
Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung ging im August um 3 v H 
zurück, die Stahlgewinnung und die Herstellung von Fertig-
erzeugnissen rui.hmen arbeitstäglioh um 10 und 6 vH ab. 

3 
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In Großbritannien verminderte sich die Eisen- und Stahl-
erzeugimg im August gegen Juli arbeitstäglich weiter um 13 und 
7 vH. Dieser Rückgang ist wohl in der Hauptsache auf den Ein-
fluß der Arbeiterfeiertage zurückzuführen, die bei den meisten 
Stahlwerken im August eine Stillegung für eine Woche zur Folge 
hatten. Jedoch ist durch die Zunahme der Bestellungen Ende 
des Monats eine baldige Besserung zu erwarten. Der Ausfuhr-
markt verzeichnete im August noch keine Belebung. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika setzte sich 
die Besserung der Lage der Eisen schaffenden Industrie fort. 
Die arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen und Siemens-
Martin- und Bessemer-Rohstahlblöcken nahm im August um 
24 und 19 vH zu. Gegenüber August 1937 war die arbeitstägliche 
Erzeugung von Roheisen um 59 vH, die von Stahlblöcken um 
die Hälfte niedriger. Die Zahl der in Betrieb befindlichen Hoch-
öfen nahm um 12 auf 89 Ende August zu. Die Hochöfen waren 
Ende August (Juli) zu 36 (30) vH, die Stahlwerke im Monats-
durchschnitt zu 42 (35) vH der Kapazität ausgenutzt. Die Ver-
sendungen des Stahltrusts an Fertigerzeugnissen im August er-
höhten sich um 27 vH auf 506 800 t, gegen August 1937 waren 
sie um die Hälfte niedriger. 

Die Ausfuhr von Erzeugnissen aus Eisen und Stahl (ohne 
Schrott) aus dem Deutschen Reich nahm im August mit 227 100 t 
gegenüber Juli um 1 vH ab, die Einfuhr verringerte sich mit 
55 900 t um 13 vH. In Großbritannien verblieb die Ausfuhr 
mit 137 200 t auf der Höhe des Vormonats, die Einfuhr ging 
mit 51 400 t um 22 vH 7/llfÜck. Gegenüber August 1937 war die 
Ausfuhr um 33 vH, die Einfuhr um 76 vH geringer. In den 
Vereinigten Staaten von Amerika ~ die Ausfuhr von Eisen-
und Stahlerzeugnissen (ohne Schrott) 1m August geringfügig auf 
136 300 t zurück, gegenüber August 1937 betrug der Rückgang 
rd. zwei Drittel. Die Ausfuhr von Schrott verringerte sich um 
15 vH auf 109 800 t, gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahrs 
betrug die Abnahme rd. 77 vH. 

Im September 1938 behauptete sich im Deutschen Reich 
(mit Österreich) die arbeitstägliche Roheisenerzeugung gegenüber 
August, die Produktion von Stahl- und Walzwerksfertigerzeug-
nissen hatte arbeitstäglich leichte Zunahmen. In Belgien und 
Luxemburg erhöhte sich die Eisen- und Stahlgewinnung im 
September arbeitstäglich um rd. 5 und 7 vH. In Großbritannien 
blieb die Roheisenerzeugung arbeitstäglich auf dem Stand des 
Vormonats, die Stahlgewinnung erhöhte sich um 19 vH. In den 
Vereinigten Staaten von Amerika war die Produktionskurve 
weiter steigend. Die Erzeugung von Roheisen und Stahlblöcken 
nahm arbeitstäglich um 16 und 8 vH zu. 

Die deutsche Kohlenförderung 
im September 1938 

Im September war die arbeitstägliche Steinkohlenförde-
rung um 1,5 vH geringer als im August. Von Januar bis Sep-
tember 1938 wurden im Deutschen Reich 139,158 Mill. t Stein-
kohlen oder 2,2 vH mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs 
gewonnen. 

Im Ruhrgebiet erreichte die durchschnittliche Tagesförde-
rung im September nicht ganz die Höhe des Vormonats. Der 
Absatz betrug 10,0 Mill. t oder 6 vH weniger als im August. Bei 
den Ruhrzechen (einschl. der Nebenbetriebe) ging die Gesamt-
belegschaft um 2 338 zurück, so daß Ende September 309 104 
Arbeiter beschäftigt waren. Im Saarland nahmen die arbeits-
tägliche Förderung um 2,1 vH und der Absatz um 1,7 vH zu. 
Die Zahl der Arbeiter verringerte sich leicht auf 44 506. Im 
Aachener Bezirk wurden arbeitstäglich 3,8 vH weniger als 
im August gefördert. Auch der Absatz blieb um 9,2 vH hinter 
dem des Vormonats zurück. Angelegt waren 26 417 Arbeiter 
gegen 26 361 im August. In Oberschlesien wies die durch-
schnittliche Tagesleistung einen Rückgang um 7,3 vH auf. Die 
rege· Nachfrage am Kohlenmarkt hielt im Berichtsmonat an, 
doch konnte der Bedarf infolge starken Wagenmangels nicht voll 
gedeckt werden. Der Gesamtabsatz (1,7 Mill. t) war um 21,5 vH 
geringer als im August. Die Zahl der Beschäftigten nahm um 

. · 335 auf 52 968 zu. In Niederschlesien ging die Tages.förderung 
ebenfalls um fast 7 vH zurück. Der Absatz litt wie in Ober-
schle_sien unter' d!Jm Mangei an ))Äsenbahnwagen und W/11-' jnß- . 
gesamt um 8,6 vH schwächer als im August. Die Gefolgscnaft 
nahm leicht auf 20 953 ab. 

Kohlenförderung 
in lOOOt 

Steinkohle ...... . 
davon 

Ruhrgebiet ..... . 
Oberschlesien ... . 
Niederschlesien .. . 
Aachener Bezirk •. 
Saarland ....... . 
Sachsen ....... .. 
Niedersachsen ... . 

Braunkohle ..... . 
davon 

ostelbischer Bezirk 
mitteldeutscher Bez 
rheinischer Bezirk. 

Koks*) .......... . 
davon 

Ruhrgebiet ..... . 
Oberschlesien ... . 
Niederschlesien .. 
Aachener Bezirk .. 
Saarland ........ 

Preßkohle aus*) 

l_B_e~~1~1 
1938 1937 

1 Insgesamt 
15061 15 885 15634 

10352 10796 10775 
2 049 2295 2 138 

405 451 464 
623 672 649 

1 188 1 208 1 124 
277 290 312 
160 165 165 

16 247 16 646 16037 

4 260 4 555 4 140 
6 787 6 839 6747 
4 907 4 965 4 858 
3 592 3 704 3 401 

2 782 2863 2 622 
156 164 165 
113 117 108 
121 125 108 
257 267 241 

Sept. 1 Aug. 1~ 
1938 1937 

Arbeitstäglich 
579,3 588,4 

398,1 399,8 
78,8 85,0 
15,6 16,7 
24,0 24,9 
45,7 44,8 
10,7 10,7 
6,2 6,1 

624,9 616,5 

163,9 168,7 
261,1 253,3 
188,7 183,9 
119,7 ') 119,5 

92,7 92,4 
5,2 5,3 
3,8 3,8 
4,0 4,0 
8,6 8,6 

601, 3 

4 
2 
9 
0 
2 
0 
4 
8 

414, 
82, 
17, 
25, 
43, 
12, 
6, 

616, 

2 
5 
9 
4 

159, 
259, 
186, 
113, 

87, 4 
5 
6 
6 
0 

5, 
3, 
3, 
8, 

584 615 6291 22,5 22,8 24, Steinkohle • . . . . . . 2 
3 724 3951 3 725 143,2 146,3 143, Braunkohle 1) • • • • 3 

*) Teilweise nach den Angaben der Wirtschaftsgrnppe Bergbau. - 1) Einschl. 
Naßpreßsteine. - ') Berichtigt. 

Die arbeitstägliche Kokserzeugung lag im September im 
Reichsdurchschnitt leicht über der des Vormonats. Die Schwan-
kungen der Tagesgewinuung hielten sich in allen Bezirken in 
engen Grenzen. Der Koksabsatz war im Ruhrgebiet um 11,5 vH 
geringer, in Oberschlesien fast der gleiche wie im August. In 
den ersten 9 Monaten 1938 betrug die Kokserzeugung der Zechen-
und Hüttenkokereien 32,213 Mill. t oder 6,4 vH mehr als in der 
gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Die arbeitstägliche Brikettproduktion der Steinpreßkohlen-
fabriken im Reich war mit 22 506 t im Berichtsmonat um 
1,4 vH geringer als im Vormonat. Auf das Ruhrgebiet tmtfielen 
13 398 t (-4,1 vH). Von Januar bis September 1938 wurden 
5,121 Mill. t Briketts oder 2,9 vH mehr hergestellt als von Januar 
bis September 1937. 

Bestinde I Steinkohle I Koks 
am Ende des Monall Sept. l Aug. l Juli I Sept. Sept. l Aug. l Juli I Sept. 

In 1 000 t 1938 1938 1938 1937 1938 1938' 1938 1937 

Ruhrgebiet ........ 1742 1405 1262 869 1 716 1406 1337 1 253 
Oberschlesien ...... 1365 1 027 912 1 023 251 228 196 64 
Niederschlesien .... 151 150 141 166 103 82 65 7 
Aachener Bezirk ... 264 252 252 222 136 117 103 54 
Saarland .•.......• 139 189 198 125 12 13 5 

Die arbeitstägliche Förderung von Braunkohlen war im 
September um 1,4 vH höher als im Vormonat. Im ostelbischen 
Bezirk verringerte sich die Tagesleistung um fast 3 vH, während 
sie im mitteldeutschen und rheinischen Bezirk um 3,1 und 2,6 vH 
zunahm. In den ersten 9 Monaten 1938 wurden 142,915 Mill. t 
oder 6 vH mehr als in der gleichen Zeit 1937 gefördert. Die 
arbeitstägliche Brikettproduktion der Braunpreßkohlen-
fabriken im Reich nahm im September um 2,1 vH gegenüber 
August ab. Der Brikettabsatz war durch nicht genügende Ge-
stellung von Wagenraum besonders in Mittel- und Ostdeutschland· 
gehemmt. Der Gesamtabsatz (3,4 Mill. t) war um 11,5 vH ge-
ringer. Die Stapelbestände erhöhten sich in fast allen Bezirken 
und betrugen Ende September im Reich 721 800 t gegen 413 400 t 
im Vormonat. Von Januar bis September wurden 32,891 Mill. t 
Briketts hergestellt, d. s. 4,6 vH mehr als in der entsprechenden 
Zeit des Vorjahrs. 

Die Erdölförderung im September 1938. Im Berichtsmonat 
betrug die Erdölförderung 47 256 t, sie war um 5,0 vH höher als 
im August und um 16,3 v H höher als im September 1937. Während 
die Produktion im Nienhagener Revier ebenso hoch wie im Vor-
monat war, ist sie in den übrigen Gebieten um 15,2 vH gestiegen. 

Die Kalisalzherstellung im September 1938. Im September 
wurden 383 198 t Kalisalze mit einem Reinkaliinhalt von 145 554 t 
hergestellt. Die Pröauktion war um 8 vH niedriger als im Vor-
monat ~d UIIl ~be.:°'soviel nie~er als im September 1937. 
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Die Bautätigkeit im September und im t. bis 3. Vierteljahr 1938 
Im September hat die Wohnbautätigkeit in den Groß-

und Mittelstädten wieder gute Fortschritte gemacht. Durch 
Neubau und Umbau wurden in den 105 Berichtsstädten insgesamt 
10 795 Wohnungen fertiggestellt, 14,7 vH mehr als im August. 
Am stärksten sind die Baubeginne gestiegen; die Zahl der in 
Bau genommenen Wohnungen war mit 12 250 um 40,8 vH größer. 
Bauerlaubnisse wurden für 13 780 Wohnungen erteilt, 14,3 vH 
mehr als im August; Lediglich die Zahl der Bauanträge für 
Wohnungen war in den hierüber berichtenden 98 Städten mit 
9410 um 4,9 vH geringer als im Vormonat (9891). 

Im Vergleich zu den Ergebnissen im September 1937 stehen 
die".Bauanträge mit einer Zunahme von 54,1 vH an der Spitze. 
Bei den Bauerlaubnissen betrug der Steigerungssatz 37,6 vH, 
bei den Baubeginnen 17,1 vH. Bei den Bauvollendungen wurden 
die Vorjahrsergebnisse nicht erreicht. 

Bautätigkeit Wohnungsbau1 ) Bau von 
Niohtwohngebäuden 

In den Groll- und 
Sept. 1 Aug. 

1 

Sept. Sept. 1 Aug. 
1 

Sept. Mittelstädten 
1938 1937 1938 1937 

a) Wohngebäude a) Anzahl 
Bauerlaubnisse ...... 36571 3 5831 3 311 777 

1 

797 

1 

851 
Baubeginne•) ........ 3 170 2 795 3441 441 572 657 
Bauvollendungen .... 3 075 2830 6 851 538 566 510 

b) Wohnungen 
b) umbauter Raum 

in 1 000 cbm 
Bauerlaubnisse') ..... 13 780 12 055 10 013 2 225,4 2 665,3 2656,4 
Baubeginne1) •.•••..• 12 250 8700 10462 1629,4 1963,5 2 547,3 
Bauvollendungen .... 10 795 9 411 16 074 1186,9 1740,1 1170,8 

darunter Umbau-
wohnungen ..... 847 931 1 367 

1. bis 3. Vierteljahr 
-

1938 1 1937 1938 1 1937 

a) Wohngebäude a) Anzahl 
Bauerlaubnisse ...... 33061 

1 

35 257 6638 

1 

6 038 
Baubeginne 1) •••••• , . 30093 32167 4724 4431 
Bauvollendungen .... 24395 35103 4997 4589 

b) Wohnungen 
b) umbauter Raum 

in 1000 cbm 
Bauerlaubnisse•) ..... 116 382 100252 20 193,7 18399,9 
Baubeginne•) •....... 103 625 91228 15268,4 19852,2 
Bauvollendungen .... 82796 104744 13 525,5 12 190,8 

darunter Umbau-
wohnungen .••.. 8 210 11 582 
1) Neubau einschl. Um-, An- und Aufbau. - ') Fllr Bremen geschätzt. -

1 ) Für Nllrnberg geschätzt. 

Der Anteil der Mittelstädte mit 50 000 bis 100 000 Ein-
wohnern an der Gesamtzahl der Bauerlaubnisse, Baubeginne und 
Bauvollendungen war geringer als im September 1937. Die Groß-
städte mit 100 000 bis 500 000 Einwohnern waren an den Bau-
erlaubnissen und Baubeginnen, die ganz großen Städte mit 
500 000 und mehr Einwohnern an den Baubeginnen 'Und Bau-
vollendungen stärker beteiligt als im Vorjahr. 

Durch Neubau sind im September 9 948 Wohnungen oder 
92,2 v H aller fertiggestellten Wohnungen entstanden. Der Anteil 

Wohnungsbau 
nach Gemelnde-

gr6Benk111S11en 
In den Groß-

und MIUelstidten1) 

Bauerlaubnisse ..... 
Baubeginne ........ 
Bauvollendungen .•. 

Bauerlaubnisse .••• , 
Baubeginn.e •...•••• 
Bauvollendungen ••• 

Bauerlaubnisse , •••• 
Baubeginne .••••••• 
Bauvollendunge!' .•• 

Bauerlaubnisse ••.•• 
Baubeginne ••..•..• 
Bauvollendungen ..• 

1 
Zahl der Wohnungen 

in Gemeinden 
Von 100 Wohnungen 
treffen auf Gemeinden 

mit •..... Einwohnern 

15::~ ~~ ::T::::o 50 000 1100 000 1500 000 
bis bis und 

100 000 500 000 mehr 
bis und 

500 000 mehr 

September 11138 

2 161 1·i s 8381 5781 1 15,7 42,4 l 41,9 
1648 • 5 114 5488 13,S 41,7 44,8 
1 691 3 592 S 512 15,7 33,3 51,0 

September 1937 

15931'!39661 44541 
15,9 39,6 

1 

44,5 
1878 • 4032 4552 18,0 38,5 43,S 
3104 6046 6924 19,3 37,6 43,1 

1. bis S. Vierteljahr 1938 

16 Bo/71'~7 530 1 51 9551 14,S 1 40,8 r 
44,7 

15 221 • 2 993 45 411 14,7 41,5 43,8 
11 720 34 579 36 497 · 14,1 · 41,8 44,l 

J. bis 3. Vierteljahr 1937 -
15 834 f 1)42 015· 1· 42 4031 15,8 1 .41,9 

j 
42,3 

14 393 1)38 619 38 216 15,8 · 42,3 41,9 
15 023 43 947 45 774 . 14,3 . 42,0 43,7 

1) Neubau einschl. Um-, An• und Aufbau. - 1) Fllr Nürnberg geschätzt. -
1) Fllr Bremen geschitzt. 

Bau• Bauvollendungen 
WohnbauUUgkelt erlaub-

Bau-

1 

davon 
beginne ins-

In den Großstädten nisse gesamt durch Wohn• 
Im September 1938 Neubau geblude 

Wohnungen 
1 

Aachen ............. i 12 6 29 29 11 
Augsburg •.••...•••. 25 87 129 119 31 
Berlin .............. 2306 2199 1 316 1176 387 
Beuthen O. S ........ 1 108 108 - - -
Bielefeld .•••.•••...• 47 99 55 55 19 
Bochum •••••••.•••• 164 198 124 115 29 
Bonn ............... 16 63 2 . 1 1 
Braunschweig .•...•• 721 1 Oll 47 47 18 
Bremen ............. 115 1) 115 117 100 60 
Breslau ............. 969 471 326 290 132 
Chemnitz ........... 149 112. 214 213 27 
DarmBtadt ••••..•.•• 20 5 11 II 5 
Dessau ••••.••••... : 116 115 24 22 14 
Dortmund .......... i 225 76 646 640 173 
Dresden ............ 1 218 588 100 53 11 
Düsseldorf .......... 236 101 359 350 75 
Duisburg ........... i 3 3 29 27 15 
Erfurt .............. 9 6 46 42 16 
Essen .............. 166 437 429 425 180 
Frankfurt a. M. . .... 86 100 396 IOO 52. 
Freiburg ............ 28 16 48 42 13' 
Gelsenkirchen •.••.•• 60 34 118 118 28 
Gleiwitz ............ 18 82 104 103 15 
H:nen (Westf.) ...... 23 78 111 111 28 
H e a.S ........... 155 158 122 121 36 
Hamburg, Hansestadt 388 372 609 560 217 

darunter 
ehem. Hamburg • 201 283 336 305 45 

• Altona •••• SI 14 67 53 43 
, Harburg-

WilhelmBburg 9 21 41 40 11 
Hannover •••••••••.. 444 223 340 337 68 
Hindenburg 0. S ..... 166 166 3 3 1 
Karlsruhe •••..••••.• 121 65 36 36 27 
K&SSe! .............. 38 59 51 48 15 
Kiel. ......... ; ..... 254 345 227 225 57 
Köln ............... 198 104 184 160, 55 
Königsberg (Pr) •••• 579 575 59 59 28 
Krefeld-Uerdingen a.Bb. 9 6 58 55 41 
Leiäzig ............. 79 168 355 344 109 
Lu wigshafen a.Rhein 277 4 25 23 11 
Lllbeok ............. 75 166 90 73 n M:f!burg ..... ..... 91 66 107 95 
M .............. 133 176 13 11 '6 
Mannheim .......... 28 71 96 90 39 
Mlllhelm a. d. Ruhr •• 32 52 89 89 19 
München ........... 1 097 961 1065 1 052 194 
Mllnohen Gladbach •• 31 31 32 29 14 
Münster LW ........ 81 97 50 47 15 
Nllrnberg ........... ') 400 181 114 109 31 
Oberhausen , ••••••.. 25 9 106 96 24 
Plauen ............. 79 96 25 23 7 
Remscheid ••••••..•• 26 20 29 29 8 
Rostock ............ 43 43 98 97 14 
Saarbrfloken •••••••• 32 10 37 37 13 
Solingen ............ 33 26 31 24 6 
Stettin ... · .......... 416 92 - - -
Stuttgart •••.••••••• 320 53 256 256 112 
Wiesbaden ••••••••.• 4 5 23 20 9 
Würzburg .......... 102 6 61 61 10 
Wuppertal •• .:.:.:.::.:.:.: 150 140 98 95 18 --- ---

Zosammen 11746 10656 9269 1 8493 2587 
1) Geschätzt. 

der Umbauwohnungen betrug also nur 7,8 vH gegenüber 8,5 vH· 
im Vergleichsmonat des Vorjahrs. · · · 

Bei der Bautätigkeit, die nicht Wohnzwecken dient, 
haben im September die Bauerlaubnisse, Bau!Jeginne und Bau-
vollendungen die Vormonatsergebnisse an Zahl und Umfang der 
Gebäude nicht erreicht; gegenüber September 1937 sind lediglich 
die Bauvollendungen gestiegen. Insgesamt wurden 538 Nicht-
wohngebäude errichtet gegen 510 im Vorjahr; der umbaute 
Raum stellte sich auf 1,19 Mill. cbm gegen 1,17 Mill. cbm. 

In den ersten 9 Monaten des Jahres wurden durch Neubau 
und Umbau in den Groß- und Mittelstädten insgesamt 82 796 
Wohnungen fertiggestellt gegenüber 104 744 Wohnungen in 
der -gleichen Zeit des Vorjahrs. D~egen war die Zahl der Bau-
anträge für Wohnungen (95 705) um 29,8 vH, die der Bau-
erlaubnisse (116 382) um 16,1 vH und die der Baubeginne (103 625) 
um 13,6 vH größer al<i in den ersten 9 Monaten 1937. An der 
gesamten Wohnbautätigkeit in den Groß- und Mittelstädten 
waren die Großstädte mit 600 000 und µiehr .Einwohnern:stärker 

' .. ,~ ' .................. ~ -

s• 
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beteiligt als im Vorjahr. Der Anteil der Umbauwohnungen war 
mit 9,9 vH geringer als im Vorjahr (11,1 vH). 

Im Zusammenhang mit der vermehrten Förderung des 
Baues von Arbeiterwohnstätten ist die Errichtung von 
Mittel- und Großwohnungen zugunsten des Kleinwohnungs-
baus zurückgetreten. Mehr als die Hälfte (57,6 vH) aller 
fertiggestellten Wohnungen waren Kleinwohnungen mit 1 bis 
3 Wohnräumen (Küche als Wohnraum gerechnet) gegen 49,6 vH 
im Vorjahr. 

Von 100 aller errichteten Wohnungen waren: 
Januar bis September 

1938 1937 
Kleinwohnungen (1 bis 3 Wohnräume) ... 57,6 49,6 
Mittelwohnungen (4 bis 6 Wohnrllume) ... 40,0 46,4 
Großwohnungen (7 und mehr Wohnraume) 2,4 4,0 

Bauherren InWohn· davon erstellt dnroh 
gebiluden 

111111. 'Wolulunpgr08e · erstellte 
öffentliche l ge,;,einnützigel In den Gro.8- 1IJld Mittelstuten Neubau- private 

Im 1. bis S. VlerlelJahr 1938 woh· Körper· Wohnungs· Bau· 
nungen sohaften unternehmen herren 

Wohnungen mit 
1 Wohnraum') ........... 172 31 22 119 
2 Wobnrilumen1) ••••••••• 8394 440 3979 3 975 
s • . ........ 34158 1175 17388 15 595 

' • ········· 20084 673 6 937 12474 
6 • . ........ 6805 403 2012 4390 
6 • 2952 14 701 2 237 
7 und mehr Wo~ä~;~') 1734 35 64 1635 

Inegesamt 
742991 

2771 

1 

31 103 

1 

40425 
in vH 100,0 3,7 41,9 64,4 

1. bis 3. Vierteljahr 1937 92 818 3762 33977 55 079 
in vH 100,0 4,1 36,6 69,a 

1) Küchen gelten als Wohnräume. 

Unter den am Wohnungsneubau in Wohngebäuden beteiligten 
Bauherren standen zwar die privaten Bauherren mit 54,4 vH 
aller neuerrichteten Wohnungen wieder an der Spitze, doch ist 
ihr Anteil gegenüber dem Vorjahr (59,3 vH) zurückgegangen. 
Auch die öffentlichen Körpenchaften, die an sich als Bauherren 
im Wohnungsbau wenig in Betracht kommen, blieben mit 3,7 vH 
hinter ihrem vorjährigen Anteil (4,1 vH) zurück. Dagegen haben 
die· gemeinnützigen Wohnungsunternehmen ihren Anteil am 
Wohnungsneubau von 36,6 vH im Vorjahr auf 41,9. vH im 
laufenden Jahr erhöht. Dies hängt mit der verstärkten Förderung 
des Kleinwohnungsbaus aus öffentlichen Mitteln zusammen. Dem-
entsprechend haben sich die gemeinnützigen W ohnungsunter-
nehmen vorwiegend der Schaffung von Kleinwohnungen zu-
gewandt; 68,8 vH (im Vorjahr 63,4 vH) aller von den gemein-
nützigen Wohnungsunternehmen errichteten Neubauwohnungen 
waren Kleinwohnungen mit 1 bis 3 Wohnräumen. Bei den 
privaten Bauherren betrng der entsprechende Anteil 48,7 vH 
(38,7 vH), bei den öffentlichen Körperschaften 59,4 vH 
(65,3 vH). Die Hälfte aller Neubau-Kleinwohnungen in Wohn-
gebäuden wurde von den gemeinnützigen W ohnungsuntemehmen 
errichtet. 

Stromerzeugung und -Verbrauch 
August/September 1938 

Im September hat sich die Zunahme der Stromerzeugung 
der erfaßten 122 Werke fortgesetzt. Gegenüber dem September 
1937 wurden 18 vH mehr Strom erzeugt. In den ersten drei 
Vierteljahren 1938 ist die Stromerzeugung um 13vH höher 
gewesen als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Stromerzeugung Stromabgabe von 10S Werken 
von 122 Werken an gewerbliche Verbrsueher 

ine• 1 arbeitstäg!ich ine-1 
arbeitstäglioh 

Monat gesamt ge&&mt für 1 kW Anechlußwert 

l lonalt-\fl•lcll.lo- in Mill. kWh l ....... 1,1,1e11.1„ 
in Mill. kWh d!IIWCha. nal d. loJj. kWh darellsthn.nal d. lorJ. 

1 11119-100 -100 1 1m„100 -100 

April1938 2 253,7 93,9 169,4 121,0 887,0 37,0 6,30 131,6 114,2 
M&J • 2 307,9 92,3 166,5 111,8 944,3 37,8 6,40 133,9 107,9. 
Juni • 2157,4 86,3 155,6 111,7 917,B 36,7 6,19 129,4 112,3 
Juli • 2320,7 89,3 161,0 115,2 963,4 37,1 6,22 129,9 115,3 
A.ug, II 2 454,6 90,9 164,0 107,9 1007,3 37,3 6,24 130,5 108,5 
Sept. II 2489,5 95,7 172,7 110,3 

Von 100 Neubau-Kleinwohnungen wurden erstellt: 
'·Januar bis September 

1938 1937 
von öffentlichen Körperschaften • • • . . • • . . • . 3,8 5,4 

• gemeinnützigen Wohnungsunternehmen. 50,l 47,5 
• privaten Bauherren................... 46,I 47,1 

Mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln wurden 
in den ersten 9 MQnaten des Jahres insgesamt 28 525 Wohnungen 
oder 38,4 vH aller Neubauwohnungen in Wohngebäuden fertig-
gestellt gegenüber 36 217 Wohnungen oder 39,0 v H in der gleichen 
Zeit des Vorjahrs. 

Der Anteil der Ein- und Zweifamilienhäuser ist gegen-
über dem Vorjahr zurückgegangen; es wurden also verhältnis-
mäßig mehr Geschoßwohnungen gebaut. Von je 100 der 
errichteten Wohngebäude hatten: 

Januar bis September 
1938 1937 

1 Wohnung ................ 41,9 48,8 
2 Wohnungen .............. 21,1 23,1 
S ..... .•• ...... 6,8 6,2 
4. .............. 5,7 3,4 

6-8 . .. . . .. . . . . .. . 19,0 13,7 
9-12 . . . . . . . . . . . . . . 4,9 4,3 

13-20 . . . . . . . . . . . . . . 0,5 0,4 
Ober 20 .. . . .. . . . . . . . . 0,1 0,1 

Anteil der Kleinwohnungen und Geschoßwohnungen 
am Wohnungsneubau in den Groß-und Hittelstädten 

Mine\- u Groß· 
wohnungen 

Kiein-
wohnungen 

1935 b fs 1938 
Von 10-0 Neubauwohnungen waren: 

100 
vH 
90 Flachbau· 

wohnungen 
80 

70 

60 

50 

40 Geschoß-
wohnungen 

30 

20 

10 

1935 36 'YI 31 1935 36 37 38 
wu.Sr.38 

Januar bis September 

Der Bau von Nichtwohngebäuden hat gegenüber den 
ersten 9 Monaten des Vorjahrs in allen Baustadien nach der Zahl 
der Gebäude und - mit Ausnahme der Baubeginne - auch nach 
dem Umfang der Gebäude zugenommen. Im ganzen wurden 
4 997 Nichtwohngebäude fertiggestellt gegen 4 589 im Vorjahr; 
der umbaute Raum war mit 13,5 Mill. cbm um 10,9 vH größer 
als im Vorjahr (12,2 Mill. cbm). 

Die Stromabgabe an gewerbliche Verbraucher ist im 
August weiter gestiegen; sie war arbeitstäglich je kW Anschluß-
wert um 9 vH höher als im gleichen Monat des Vorjahrs. 

Die Gaserzeugung Im September 1988. Nach Ermittlungen 
der Wirtschaftsgruppe Gas- und Wasserversorgung betrng bei 
240 Gaswerken, auf die 90 v H von Gaserzeugung und -bezug 
aller Werke entfallen, die Gaserzeugung und der Bezug von Koke-
reigas im September 1938 322 Mill cbm, das sind 6,8 v H mehr als 
im gleichen Monat des Vorjahrs. 

Die Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
im September 1938 

Im September erhielten insgesamt 47 410 Kraftfahrzeuge im 
Deutschen Reich (mit Österreich) l)l'Stmals die Verkehrserlaubnis, 
das sind 10,7 vH weniger als im Vormonat. Dabei hat die Zahl der 
neuzugelassenen }(rafträder wie immer um diese Jahreszeit stärker 
abgenommen, und zwar um 21,0 v H. Bei den Lastkraftwagen 
war die Zulassungsziffer um 5,8 vH niedriger. Der Rückl(ang 
beruht hier ausschließlich auf geringeren Zulassungen an Fahr-
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zeugen mit einer Nutzlast über 1 t und unter diesen insbesondere 
an solchen der 2- bis 3-t-Nutzlastklasse. Demgegenüber ist die 
Zahl der Neuzulassungen an Dreiradkraftfahrzeugen und an 
sonstigen Lastkraftwagen mit einer Nutzlast bis 1 t wieder ge-
stiegen. Eine leichte Zunahme der Zulassungsziffer (um 1,9 vH) 
war wieder bei den Personenkraftwagen infolge vennehrter Zu-
lassungen in den Klassen über 1 bis 1,5 l und über 2 bis 3 l zu ver-
zeichnen. Bei den Zugmaschinen nahmen die Zulassungen um 
4,9vH zu. · 

Gegenüber September 1937 war aber die Gesamtzahl der Zu-
lassungen im Berichtsmonat noch um 2,6 vH höher, darunter die 
der Krafträder um 11,3 vH, die der Lastkraftwagen um 7,1 vH 
und die der Zugmaschinen sogar um drei Viertel. Dagegen lag 
die Zulassungsziffer bei den Personenkraftwagen um 10,8 vH unter 
dem Ergebnis· des gleichen Vorjahrsmonats. Niedrigere Zulas-
sungszahlen ergaben sich hier besonders bei den Kleinwagen mit 
einem Hubraum bis 1 l und bei den mittleren Wagen in der 1,5- bis 
2-l-Klasse. 

Veränderung 

Ne11Z111assungen 
Sept. 1938 geg. 

Sept. Aug. Sept. 
Aug, J Sept. von K Nahrzeugen 1938 1938 1937 1938 1937 

vH 

Personenkraftwagen 
dav. dreuädrige bill 250 ccm Hubraum ll lt} 28 -21,, }-50,0 • über 260 • • 3 -40,0 

andere bill 1 ! Hubraum ....... 4243 4679 5 228 - 9,/l -18,8 
!lber 1 1 • 1,61 • ······· 8091 7474 8346 + 8,/l - il,1 . 1,51 • 2 ! ». . ...... 2487 2636 3171 - li,7 -21,6 
• 2 1 • 3 l • ······· 2641 2302 2875 +U,7 - 8,1 . 3 ! • 4 ! . ....... 653 662 649 - 1,4 + 0,6 

!lber 4 ! • ······· 50 64 85 -21,9 -'1,2 
Zusammen 18179 17836 20382 + 1,9 -10,8 

Lastkraftwag-en (einschl. Sonderfahr-
zeuge) 

dav. dreirädrige bill 250 ccm Hubraum 802 642 } 1215 +24,9 }+25,5 . über 250 . • 723 553 +30,7 
andere bill 1 t Nutzlast ........ 646 613 915 + li,4 -29,4 

über 1 t • 2 t . ········ 1010 1070 891 - li,6 +lil,4 
" 2 t » 3 t • ········ 1106 1 592 1 009 -30,li + 9,6 
" 3 t . 3,5 t . ········ 659 784} 828 -lli,9 }+ 3,3 • 3,5 t » 4 t . ········ 196 201 - 2,5 
• 4 · t » 5 t . ········ 206 197 107 + 4,6 +92,5 
• 5 t . 7,6 t . ········ 145 173 154 -16,2 - 5,8 

tiber 7,5 t . ········ 9 14 16 -illi,7 -4/l,8 
Zusammeu 

550:/ 
5 839 5 135 - li,8 + 7,1 

Kraftomnibusse 
bill 16 Sitzplatze .......... 7 6 -51,1 -50,0 

llber 16 • 30 . ·········· 44! 59 40 -2li,4 +10,0 
über 30 • . ......... 112) 138 98 -18,8 +14,il ---

~usammen 159 204 144 -22,1 +10,4 
Krafträder 

Motorfahrräder ................... 9874 12536 8320 -21,2 +18,7 
Krafträder bis 100 oom Hubraum l 910 2 059 1 097 - 7,2 +74,1 
über 100 com • 250 • . 7 859 10149 8123 -22,6 - ll,ll . 250 » » 350 » . 1 059 1562 977 -32,2 + 8,4 • 350 . . 500 . . 550 681 625 -19,2 -12,0 

über 500 . . 342 336 254 + 1,8 +34,6 
Zusammen 21 594127 323119 3961-21,01 +11,3 

Z ugmasohineu (einsohl.Sattelsohlepp.) 1 976 1 883 1 138 + 4,9 +73,6 
Insgesamt 47 410! sa oss! 46 195! -10,1! + 2,6 

Von den im Berichtsmonat neuzugelassenen Personenkraft-
wagen (ohne dreirädrige) waren 12 500 geschlossene Wagen 
(darunter 586 mit Roll- oder Schiebedach), 5 513 Kabrioletts und 
Kabrio-Limousinen und 150 offene Wagen. 

Die Beschäftigung der Industrie 
im September 1938 

Die Beschäftigung der Industrie hat im September weiter 
kräftig zugenommen und den Höhepunkt des 1. Halbjahrs 1938 
noch überschritten. Nach der Industrieberichterstattung hat 
sich die Zahl der beschäftigten Arbeiter weiter, von 117,0 (1936 
= 100) auf 118,1, gehoben. Stärker noch, von 116,7 (1936 = 100) 
auf 121,4, ist die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden gestiegen. 
Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit hat sich von 7,51 Stun-
den im August auf 7, 79 Stunden im September erhöht. 

Nach vorläufigen Berechnungen ist die Zahl der in der Indu-
strie beschäftigten Arbeiter im September weiter um 65 000 auf 
7 ,49ö Mill. ( ohne Österreioh und die sudet.endeutsohen Gebiete) 

gestiegen und hat damit einen neuen Höchststand erreicht. 
Gegenüber September 1937 .sind im alten Reichsgebiet rund 
343 000 Arbeitslose in den Produktionsprozeß neu eingegliedert 
worden. Das industrielle Arbeitsvolumen oder die Zahl der 
geleisteten Arbeiterstunden hat im September um 62 Mill. auf 
1 401 Mill. Arbeiterstunden zugenommen. Auch diese Zahl 
bedeutet einen neuen Höchststand der industriellen Arbeit. 

Beschäf· 1 Geleistete Durch· BesohlU· 
tigte Arbeiter- sohnittliohe tlgte BesehlUlgung Arbeiter stunden tll.gliohe Angestellte 

del' Induslrle Arbeitszeit 
der Arbeiter 

(Ergebnisse der Industrie- 1936 = 100 in Std.1) 1936 = 100 
berichterst&ttung) 1938 

' Aug. \ Sept1J \ Aug. [ Sept') 1 Aug. 1 Sept') 1 Aug. \ Sepl1J 

Gesamte Industrie .•..... 117,0 118,l 116,7 121,4 7,51 7,78 118,3 118,5 
Produktionsgüterindustrien 120,9 121,2 123,8 12b,5 7,84 7,% 126,0 126,3 

da v. Investitionsgüter-
ind. ohne ausgeprägte 

8,09 Saisonbewegung ..•... 125,2 126,0 125,1 127,3 8,00 127,1 127,4 
Verbrauchsgüterindustrien 108,5 110,6 105,8 113,3 7,10 7,54 107,8 108,0 
Bergbau•) ............... 119,7 118,2 - - 116,5 

124,2 Eisen- u. Metallgewinnung 119,2 120,4 115,9 120,0 7,70 7,92 123,2 
Werkstoffverfeinerung und 

verw. Eisenindustrie· 
zweige ............... 122,8 122,5 118,3 123,4 7,65 7,86 128,0 128,7 

Eisen-, Stahl- und Blech-
warenindustrie ...••..• 115,8 115,8 111,1 115,2 7,31 7,57 117,6 117,9 

Met&llwarenind. ( einechl. 
Musikinstrumente- und 
Spielwarenindustrie) ... 113,9 114,4 111,3 119,6 7,38 7,88 114,9 115,4 

Maschinenbau .....•.•... 129,7 130,4 132,7 132,9 8,35 131,5 
Fahrzeugbau ............ 124,4 125,3 118,2 125,1 7,34 7,67 135,8 135,9 
Elektroind,..rie ..•..... 134,3 129,2 7,34 128,2 
Feinmechanik und Optik 127,6 127,9 114,7 127,5 6,94 7,65 134,9 135,9 
Indust. der Steine u. Erden 113,8 112,3 116,5 115,2 8,00 8,02 117,l 117,5 
Bauindustrie ............ 128,8 129,5 137,l 140,8 8,64 8,83 141,8 142,0 
Sägeindustrie ..... : ..... 114,2 111,6 115,1 112,7 7,82 7,84 119,5 121,9 
Holzverarbeitende Ind .... 113,3 113,0 110,5 114;1 7,53 7,77 117,5 118,2 
Lederindustrie .•......... 113,7 115,2 1l6,3 122,7 7,37 7,65 112,3 111,4 
Chemische Industrie ..... 118,7 119,1 112,6 114,4 7,31 7,43 117,6 118,2 
Kautsohukindustrie ...... 122,0 123,2 123,0 130,1 7,49 7,85 115,2 116,l 
Keramische Industrie ..•. 115,3 114,5 1l3,7 116,0 7,41 7,61 116,9 117,4 
Glasindustrie ........... 109,7 108,3 105,2 107,2 7,56 7,81 1l5,6 116,l 
Papiererzeugende Ind •... 109,0 108,2 103,7 103,0 7,69 7,69 105,0 104,7 
Papierverarbeltende Ind •. 112,8 114,8 107,7 116,0 7,19 7,60 108,5 108,5 
Vervielfältigungsgewerbe •. 104,9 105,3 98,3 105,4 7,24 7,74 108,2 108,1 
Textilindustrie .•......•. 106,1 105,9 107,2 112,9 7,04 7,43 110,2 110,2 
Bekleidungsindustrie ..•.. 107,5 108,9 102,4 113,6 6,82 7,44 100,7 101,3 

davon Lederschubind ... 100,6 101,1 99,2 111,1 6,76 7,53 104,6 104,6 
Nahrungs· u. Genußmittel-

induatrie .............. 103,7 105,l 103,7 !08,4 7,41 7,70 104,0 103,b 
1) Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile einer Stunde. -

1 ) Zum Teil vorläufig. - ') Statt der Stunden Schichten. 

Angeregt durch die Aufträge für das Herbst- und Weihnachts-
geschäft haben die Verbrauchsgüterindustrien auch im 
September ihre Arbeit verhältnismäßig am stärksten ausgedehnt . 
Dies gilt zunächst für wichtige Zweige der Textilindustrie, wie für 
die Baumwollspinnereien, die Seiden- und Teppichwebereien, 
ferner für die Fabrikation von Wolldecken und Stepp- und Daunen-
decken, für die W ollfilzindustrie, die Trik:otagenindustrie und die 
Posamentierwarenindustrie. Besonders kräftig war der Anstieg 
in der Bekleidungsindustrie. Im Gegensatz zum Vormonat nahm 
hier die Beschäftigung in der Wäsche- und Schürzenindustrie 
sowie in der Damenbekleidung zu. In der Herrenbekleidungs-
industrie verst;ärkte sich der Auftrieb erheblich. 

Im Vervielfältigungsgewerbe nahm die . Beschäftigung etwa 
im gleichen Umfange zu wie im September 1937; dies gilt vor 
allem für die Buchdruckereien wie für das reine und gemischte 
Zeitungsgewerbe. Auch das graphische Kunstgewerbe konnte 
sein Arbeitsvolumen weiter erhöhen. Die papierverarbeitende 
Industrie war in den meisten Zweigen erheblich besser beschäftigt 
als im Vormonat. ·So konnten die Buchbindereien ihre Tätigkeit 
weiter entfalten. Die Tapetenindustrie dehnte im Gegensatz zum 
Vormonat ihr Arbeitsvolumen beträchtlich aus. Besser beschäftigt 
waren auch die holzverarbeitende und die keramische Industrie, 
die Glasindustrie und vor allem die Spielwarenindustrie, die 
wie alljährlich in diesen Monaten für das Weihnachtsgeschäft 
arbeitet. 

Die Nahrungs- und Genußmittelindustrie schritt zum Teil 
zu Neueinstellungen. Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden 
nahm überwiegend zu, so vor allem in den M:älzereibetrieben, in 
der Süßwaren- und Stärkeindustrie. In der Fischindustrie sowie 
in qer Schmelzkäseherstellung setzte sich der Aufstieg fort. Da-
gegen Il&hm die Beschiftigung der Eisfabriken, der MmeraJwasser. 
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industrie, der Brauereien und ebenso der Obst- und Gemüse-
verwertung der Saison entsprechend ab. 

Auch die Produktionsgüterindustrien haben ihre Arbeit 
weiter entfaltet. In der Gruppe Eisen- und Metallgewinnung 
hat die Großeisenindustrie den Rückgang der Vormonate über-
wunden und ihre Arbeit wieder, zum Teil erheblich, ausgedehnt. 
Dies gilt auch für die Nichteisenmetall-Halbzeugindustrie, für 
die Tempergießereien und die Schwermetallgießereien. Auch in 
den Leichtmetallgießereien nahm die Beschäftigung weiter zu. 
Das Arbeitsvolumen der Bauindustrie wurde, wie bereits in den 
Vormonaten, von den Westbauten günstig beeinflußt. Im Gegen-
satz hierzu ging die Beschäftigung der Baustoffindustrien über· 
wiegend zurück; ausgenommen hiervon ist die Industrie für 
feuerfeste Erzeugnisse und vor allem die Zementindustrie. 

In den Investitionsgüterindustrien hat sich die Zahl 
der geleisteten Arbeiterstunden erheblich erhöht, so im Stahlbau 

Die Vorschätzung der Hackfruchternte 
Anfang Oktober 1938 

Nach den Schätzungen der amtlichen Berichterstatter Anfang 
Oktober wird im alten Reichsgebiet die Ernte an Spätkartoffeln 
auf 48,8 Mill. t veranschlagt; das sind etwa 5 Mill. t = 9,0 vH 
weniger als im Rekordjahr 1937, aber 2,7 Mill. t = 5,8 vH mehr 
als hn Durchschnitt 1935/37. Es war zu erwarten, daß die dies-
jährige Spätkartoffelernte an das außergewöhnlich gute Ergebnis 
des Vorjahrs nicht herankommen wird. Nach den jetzt vorliegen-
den Schätzungen steht ein Ertrag von 177,1 dz je ha in Aussicht; 
das sind zwar 17 dz je ha weniger als im Vorjahr, aber1itwa 10 dz 
mehr als im Durchschnitt 1932/37. Das diesjährige Ergebnis liegt 
noch um etwa 5 dz über dem bisher zweitgrößten Ertrag je 
Flächeneinheit des Jahres 1930. Aber nicht nur je Flächenein-
heit, sondern auch im·ganzen ist die in Aussicht stehende Spät-
kartoffelernte die zweitgrößte, die im alten Reichsgebiet bisher 
erzielt worden ist. An dritter Stelle steht die Kartoffelernte des 
Jahres 1936 mit 44,7 Mill. t. 

Die höchsten Erträge ergeben sich in Schleswig-Holstein, 
Hannover, Westfalen, Hessen, Oldenburg und Braunschweig. In 
diesen Gebieten bewegen sich die Hektarerträge zwischen 195 und 
200 dz. Der Reichsdurchschnitt wird um mehr als 10 vH über-
troffen; die Hektarerträge liegen zum Teil beträchtlich über denen 
des Vorjahrs und des langjährigen Mittels. Recht hohe Erträge 
sind auch in Pommern, im Lande Sachsen und in Mecklenburg 
erzielt worden. Allerdings bleiben sie hinter dem Rekordergebnis 
des Vorjahrs zurück, das langjährige Mittel wird aber erheblich 
übertroffen. Kleine Erträge sind nur in Württemberg und Hohen-
zollern zu verzeichnen. In allen übrigen Gebieten stehen mindestens 
Durchschnittserträge in Aussicht; die Hektarerträge im Mittel 
1932/37 werden zum-Teil erheblich übertroffen. 

Unter Einbeziehung der Frühkartoffeln, deren Ernte sich auf 
1,65 Mill. t beziffert, ergibt sich für das alte Reichsgebiet ein Ge-
samtertrag von 50,4 Mill. t; das sind zwar 5 Mill. t weniger als im 
Vorjahr, aber 3,5 Mill. t mehr als im Durchschnitt 1932/37 ( + 7 ,4 
vH). Da bis 1934 die Kartoffelernten infolge einer überschätzten 
Anbaufläche um rd. 1,3 Mill. t zu hoch errechnet sein dürften, 
wäre die diesjährige Kartoffelernte tatsächlich sogar um etwa 
4,8 Mill. t = 10 vH größer als im sechsjährigen Mittel. Damit 
verspricht die Kartoffelernte 1938 die zweitgrößte Ernte zu werden, 
die bisher erzielt werden konnte. Die bisher größten Ernten sind 
in den Jahren 1930 (44,21 Mill. t), 1932 (44,22 Mill. t), 1934 (44,25 
Mill. t), 1936 (46,32 Mill. t) und 1937 (55,31 Mill. t) eingebracht 
worden. Es ist bemerkenswert, daß gerade in den letzten Jahren 
hohe Kartoffelernten schneller aufeinander folgen, als es in früheren 
Jahren der Fall war. Dies dürfte vor allem auf die reichliche 
Düngung der letzten Jahre zurückzuführen sein, die bei einiger-
maßen günstigen Witterungsverhältnissen zur vollen Auswirkung 
kam. 

In Österreich ist mit einer Spätkartoffelernte von 2,9 Mill. t zu 
rechnen; das sind 0,3 Mill. t weniger als im Vorjahr (- 9,6 vH), 
aber 0,4 Mill. t (+ 16,9 vH) mehr als im Durchschnitt 1935/37. 
Unter Einschluß der Frühkartoffeln von 0,35 Mill. t berechnet sich 
die voraussichtliche Kartoffelernte in Österreich auf 3,3 Mill. t 
gegen 3,6 Mill. t im Vorjahr . und 2, 7 Mill. t im Durchschnitt 
1932/37. Somit bleibt auch in Österreich die diesjährige Kartoffel-
ernte hinter dem außergewöhnlich guten V orjahrsertrag zurück, 

. das Dp:rchsch:nittsergeb:nis (1932/37) wird aber um mehr als eine 

. !l'"be. MUU. ( + 21:v H). iih.ert.ro.ffe~. ... . ,, . . .. ...... .. .. . 

und im Dampfkesselbau. Im Maschinenbau war der Anstieg:der 
Beschäftigung etwas schwächer als im Vormonat. Die Elektro-
industrie mußte abermals zu Neueinstellungen schreiten; besonders 
stark war hier der Anstieg in der Glühlampenindustrie, in der 
Herstellung von elektrischen Maschinen und Elektromotoren, 
Starkstromapparaten, Meßinstrumenten, Akkumulatoren und 
medizinischen Apparaten. In der Rundfunkindustrie verlang-
samte sich die Zunahme der Beschäftigung. Kräftig gestiegen 
ist die Beschäftigung in der Feinmechanik und Optik und in 
großen Teilen der chemischen Industrie. ' 

Der Fahrzeugbau, vor allem die Auto-, Kraftrad- und Fahr-
radindustrie, konnte das Arbeitsvolumen im Gegensatz zum 
Vormonat wieder stärker erhöhen. Ebenso war die Bereüungs-
industrie besser beschäftigt. In der Leder- und Gummiwaren-
industrie ist die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden erheblich 
gestiegen. 

Im Deutschen Reich einschließlich Österreich wird 
die Kartoffelernte auf 53, 7 Mill. t veranschlagt; das sind 5,3 Mill. t 
(-8,9 vH) weniger als im Vorjahr, aber etwa 4 Mill. t (+ 8,1 vH) 
mehr als im langjährigen Durchschnitt. Unter Berücksichtigung 
der im alten Reichsgebiet in den Jahren 1932, 1933 und 1934 zu 
hoch angesetzten Anbaufläche beträgt der Mehrertrag im Vergleich 
zum langjährigen Mittel sogar mehr als 5,3 Mill. t. 

Vor· Endgültige Vor- Endgilltige 
schät· Emteormittlung schät· Ernteermittlnng 

Hackfruchternte zung 1 Dureh-
zung 

1 Durch· Anf.Okt. 1937 schnitt Anf.Okt. 1937 schnitt 
1938 1932/37 1938 1932/37 

Altes Reichsgebiet 1 ' dz je ha Gesamternto in Mill. t 
Frühkartoffeln ..... 126,9 132,5 1,65 1,72 
Spi!.tkartoffeln ..... 176,7 194,3 48,66 53,59 

Kartoffeln zus. l 174,5 191,5 163,9 50,31 55,31 45,63 
Znckerrüben ....... 300,8 344,7 300,7 14,97 15,70 10,87 
Futt0rrüb0n ....... 426,l 473,9 421,2 35,32 40,54 35,50 
Kohlrttbon . . . . . . . . I 326,8 402,7 356,3 7,36 9,56 8,93 

ohrrübon ........ 266,8 308,9 1)273,7 0,39 0,45 1) 0,40 M 

Östorreich 1 

Frtthkartoffoln .... · 1 111,8 125,9 0,35 0,39 
Spätkartoffeln ..... 158,0 174,6 2,91 3,22 

Kartoffeln zus. 151,5 167,6 130,3 3,26 3,61 2,69 
Zuckorrttben . . . . . . . 1 254,4 249,6. 251,1 1,11 1,01 1,09 
Futterrüben ....... 342,4 331,4 297,0 2,24 2,14 1,82 
Kohlrüben . . . . . . . . , 

162,0 
178,9 179,5 0,23 0,23 

Mohmiben ........ ! 159,4 1) 149,1 0,02 0,01 1) 0,01 
1) Durchschnitt 1934/37. 

Die Zuckerrübenernte im alten.Reichsgebiet wird nach 
vorläufiger Schätzung auf etwa 15 Mill. t veranschlagt; damit 
kommt sie dem Ernteergebnis des Jahres 1937 (15,7 Mill. t) sehr 
nahe. Bei der Beurteilung dieser Zahlen ist aber zu berücksichtigen, 
daß das Wachstum der Zuckerrübe in Normaljahren noch nicht zu 
Anfang Oktober, sondern erst im November zumAbschluß kommt. 
Im Jahre 1937 ist die Zuckerrübenernte Anfang Oktober auf etwa 
14 Mill. t veranschlagt worden, während Anfang Dezember end-
gültig 15,7 Mill. t, also 1,7 Mill. t mehr festgestellt worden sind. 
Nach dem bisherigen Witterungsverlauf im Oktober ist auch in 
diesem Jahr damit zu rechnen, daß die Schätzungen der Bericht-
erstatter Anfang Dezember günstiger ausfallen.werden. Nach den 
Meldungen Anfang Oktober ist ein Ertrag von etwa 300 dz 
je ha zu erwarten; also etwa 44 dz weniger als in dem Rekordjahr 
1937, aber etwa soviel wie im Durchschnitt 1932/37 erzielt werden 
konnte. 

Im Vergleich zum Durchschnitt 1932/37 ist die zu erwartende 
Zuckerrübenernte um 4 Mill. t oder um 38 vH höher, sie ist somit 
die zweitgrößte, wenn nicht die größte Ernte, die jemals im alten 
Reichsgebiet erzielt wurde. Die Mehrerträge im Vergleich zum 
Vorjahr und zum Durchschnitt sind zurückzuführen auf die Ver-
größerung der Anbaufläche. Der Mehranbau im Vergleich zum 
Vorjahr beträgt etwa 42 000 ha ( + 9,3 v H), im Vergleich zum 
Durchschnitt 1932/37 sogar 140. 000 ha ( + 39 vH). 

In Schleswig-Holstein, Westfalen, Hessen-Nassau, Rhein-
provinz und Hessen werden die Hektarerträge des Vorjahrs und 
des Durchschnitts 1932/37 zum Teil sogar erheblich übertroffen, 
in allen übrigen Gebieten bleiben die Erträge je Flächeneinheit 
zum Teil erheblich hinter den Rekordergebnissen des Vorjahrs 
zurück. 

In Österreich ist mit einer Zuckerrübenernte von 1,1 Mill. t zu 
rechnen; das sind 9,8 vH :inehr als im Vorjahr und 1,1 vH mehr 
als .im Du:rchs.cbni.tt 1932/37. . : . 
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Im Deutschen Reich einschließlich Österreich beziffert sich die 
voraussichtliche Zuckerrübenernte auf 16,1 Mill. t; das sind 
0,6 Mill. t (- 3,8 vH) weniger als im Vorjahr, aber 4,1 Mill. t ( + 34,3 v H) mehr als im Durchschnitt 1932/37. 

Die Futterrübenernte (Runkeln) ist mit 35,3 Mill. t um 
5,2 Mill. t (-12,9 yH) kleiner als im Vorjahr. Im Deutschen 
Reich einschließlich Österreich beträgt die voraussichtliche Futter-
rübenernte 37,6 Mill. t; das sind etwa 5 Mill. t weniger, als in dem 
guten Vorjahr erzielt worden ist, aber etwa 250 000 t mehr als im 
langjährigen Durchschnitt. Auch bei den Futterrüben ist damit 
zu rechnen, daß bei günstiger Witterung im Oktober die Bericht-
erstatter ihre Schätzungen bei der endgültigen Feststellung der 
Erträge Anfang Dezember erhöhen werden. Je Flächeneinheit ist 
ein Ertrag .von 420 dz erzielt worden; das ist etwas mehr als im 
Reichsdurchschnitt (einschließlich Österreich) zu verzeichnen war. 
In den einzelnen Gebieten bleiben die Erträge fast überall hinter 
den guten Vorjahrsergebnissen zurück. Lediglich in Westfalen, 
Hessen-Nassau, in der Rheinprovinz und in Hessen wurden die 
Vorjahrserträge noch überschritten. Im Vergleich zum lang-
jährigen Mittel ist vor allem in der Provinz und in dem Lande 
Sachsen, in Württemberg und in einigen weniger bedeutenden 
Gebieten eine kleinere Ernte zu erwarten. 

Die Kohlrübenernte im alten Reichsgebiet beziffert sich 
nach vorliegender Schätzung-auf 7,4 Mill. t gegen 9,6 Mill. t im 
Vorjahr und 8,9 Mill.tim Durchschnitt 1932/37. Die Kohlrübe 
ist somit neben der Mohrrübe die einzige Hackfrucht, deren Er-
trag unter dem Durchschnittsergebnis liegt. Je Flächeneinheit 
ist ein Ertrag von 326,8 dz zu erwarten, also 30 dz weniger als im 
Durchschnitt. In allen Gebieten bleiben die voraussichtlichen 
Hektarerträge hinter denen des Vorjahrs zurück. Auch die Durch-
schnittserträge (1932/37) werden voraussichtlich nur in wenigen 
Gebieten überschritten. 

Die Ernte an Mohrrüben (für Futterzwecke) wird im alten 
Reichsgebiet auf 0,4 Mill. t veranschlagt gegen 0,5 Mill. t im Vor-
jahr und 0,4 Mill.tim Durchschnitt 1934/37. 

Die Vorschätzung der Heuernte 1938 
Nach den Schä,tzungen der amtlichen Berichterstatter wird 

die diesjährige Heuernte im alten Reichsgebiet auf 36,4 Mill. t 
veranschlagt; das ist etwa 1 Mill. t weniger, als in dem weit über 
dem Durchschnitt liegenden Vorjahr erzielt worden ist. Im 
Vergleich zum Durchschnitt 1932/37 ist aber die Heuernte um 
1,8 Mill. t = 5,1 vH höher. Dabei ist allerdings zu berücksich-
tigen, daß infolge der Unterschätzung der Wiesenflächen in den 
Jahren 1932, 1933 und 1934 die Ernte im Durchschnitt 1932/37 
um etwa 250 000 t zu niedrig berechnet worden ist. Nach Berich-
tigung dieses Fehlers beträgt der Mehrertrag im Vergleich zum 
Durchschnitt 1,5 Mill. t oder mehr als 4 vH. Die Mindererträge 
im Vergleich zum Vorjahr sind auf die Ausfälle beim ersten 
Schnitt zurückzuführen, der infolge des kühlen und nassen 
Wetters im April und Mai mengenmäßig geringer ausfiel als in dem 
guten Vorjahr. Der zweite Schnitt bei den Wiesen und die übrigen 
Schnitte bei Klee- und Luzerneheu fielen reichlich aus; sie konnten 
aber die Mindererträge des ersten Schnitts nicht ganz ausgleichen. 
Der erste Schnitt ist qualitätsmäßig sehr gut eingebracht worden. 
Dagegen sind die Qualitäten bei den übrigen Srhnitten unein-
heitlich je nach dem Zeitpunkt der Einbringung. Im ganzen 
dürften die eingebrachten Heuqualitäten besser sein, als man im 
Durchschnitt rechnen kann. 

Die Erträge von Wiesenheu bleiben infolge etwas kleinerer 
Hektarerträge mit 25,4 Mill. t um 1,4 Mill. t = 5,3 vH hinter 
dem Ergebnis des Vorjahrs zurück, während die Ernte von 
Kleeheu infolge höherer Hektarerträge mit 8,4 Mill. t um 0,7 
Mill. t = 8,6 vH größer ist als im Vorjahr. Bei der Luzerne sind 
in diesem Jahr nicht die hohen Hektarerträge erzielt worden wie 
im Vorjahr; sie bleiben mit 64,9 dz je ha um 6,6 dz hinter dem 
Vorjahrsergebnis zurück, liegen aber immer noch über dem Er-
gebnis im Durchschnitt 1932/37. Die Ernte an Luzerneheu 
wird auf 2,7 Mill. t veranschlagt, das sind rd. 300 000 t oder 10vH 
weniger als im guten Vorjahr. Der Mehrertrag bei Kleeheu 
konnte zwar den Minderertrag bei den Wiesen nicht ausgleichen. 
Da aber der Eiweißgehalt von Kleeheu höher ist als von Wiesenheu, 
dürften die gewonnenen Eiweißmengen nur wenig hinter denen 
des Vorjahrs zurückbleiben. Im Vergleich zum Durchschnitt 
1932/37 ergeben sich sowohl bei Klee- als auch bei Luzerneheu 
Mehrerträge, und zwar berechnen sie sich bei Kleeheu auf etwa 
60 000 t oder 0, 7 v H, bei Luzerneheu sogar auf 370 000 t oder . . ' 

16,1 vH. Der Mehrertrag bei den Wiesen im Vergleich zum 
Durchschnitt 1932/37 beziffert sich auf 1,1 Mill. t oder 4,4 vH. 

Während bei Kleeheu die Hektarerträge in Ostpreußen, 
Pommern und Schlesien erheblich über dem Vorjahrsertrag und 
über dem Durchschnitt 1932/37 liegen, bleiben sie in fast allen 
übrigen Gebieten hinter denen des Vorjahrs etwas zurück; im 
Vergleich zum Durchschnitt 1932/37 ist jedoch nur in ganz wenigen 
Gebieten ein kleinerer Ertrag je Flächeneinheit zu verzeichnen. 
Eine schlechte Kleeheuernte ist in keinem größeren Gebiet ein-
gebracht worden. Bei Luzerneheu waren die Ernteverhältnisse 
in den einzelnen Gebieten besonders unterschiedlich. Überdurch-
schnittliche Erträge ergeben sich in Ostpreußen, Brandenburg, 
Pommern, Schleswig-Holstein, Baden, Thüringen, Mecklenburg 
und Braunschweig. In allen übrigen Gebieten waren sie unter-
durchschnittlich, namentlich in Westfalen, wo der Minderertrag 
etwa 10 dz je ha beträgt. Die Ausfälle sind aber auch in Westfalen 
nicht größer als 17 v H, so daß auch bei Luzerneheu in keinem 
Gebiet eine schlechte Ernte eingebracht worden ist. Bei Wiesen-
heu kommen die Hektarerträge fast aller Gebiete nicht ganz an die 
guten Vorjahrserträge heran. Eine schlechte Ernte ist aber auch 
hierbei in _keinem Gebiet zu verzeichnen. Dagegen werden die 
Durchschmttserträge 1932/37 in fast allen Gebieten übertroffen. 

Vor- · Endgültige Vor- Endgültige 
Ernteerträge sohät- Ernteermittlung sohät- Ernteermittlung 

von Futterpffanzen zung 
1 Durch- zung 

1 Duroh-Sept. 1937 schnitt Sept. 1937 schnitt 
1938 1932/37 1938 1932/37 

--· 

im alten dz je ha Mill. t R~iohsgebiet 
Klee ................. 56,8 52,5 51,6 8,38 7,72 8,32 
Luzerne •......•...... 64,9 71,5 64,1 2,69 2,99 2,32 
Wiesen ohne Bewässer. 45,0 47,3 42,6 24,00 25,24 } 24,04 Bewässerungswiesen .•.. 50,8 56,3 49,8 1,30 1,53 

in Österreich 
Klee ................. 44,8 54,9 47,7 0,89 1,09 0,92 
Luzerne .............. 40,0 53,1 47,5 0,17 0,21 0,19 
Wiesen ............... 45,7 40,0 36,2 4,80 4,26 3,84 
im Deutsohen Reioh 

mit Österreich 
Klee ................. 55,3 52,8 51,2 9,Zl 8,81 9,24 
Luzerne .............. 62,6 69,8 63,0 2,86 3,20 2,51 
Wiesen ............... 45,4 46,6 ___E,()__ 30,16 31,03 Zl,88 

In Österreich wird die Heuernte auf 5,9 Mill. t veranschlagt, 
das sind etwa 300 000 t oder 5,4 v H mehr als im Vorjahr und etwa 
1 Mill. t oder 18,4 vH mehr als im Durchschnitt 1932/37. Während 
die 'Ernte von Klee- und Luzerneheu erheblich kleiner ist- als im 
Vorjahr und im sechsjährigen Durchschnitt, sind bei Wiesenheu 
ganz beträchtliche Mehrerträge zu verzeichnen. 

Im Deutschen Reich ein~chließlich Österreich wird die ge-
samte Heuernte auf 42,3 Mill. t veranschlagt gegen 43,0 Mill. t 
im Vorjahr und 39,6 Mill. t im Durchschnitt 1932/37. Durch 
die hervorragende Heuernte in Österreich ist der Minderertrag 
im Vergleich zum Vorjahr im alten Reichsgebiet zum Teil aus-
geglichen worden. D.ie Heuernte bleibt zwar um 1,7 vH hinter 
dem Vorjahrsergebnis zurück, jedoch wird das Durchschnitts-
ergebnis von 1932/37 um 6,7 vH überschritten. Im ganzen ist 
eine erheblich über dem Durchschnitt liegende Heuernte zu ver-
zeichnen. Dab<Ji ist allerdings zu berücksichtigen, daß der Ernte-
berechnung die Anbauflächen des Vorjahres zugrunde gelegt 
worden sind, da die diesjährigen Ergebnisse der Bodenbenutzungs-
erhebung noch nicht vorliegen und daß im Jahre 1938 infolge 
der Wiesenumbrüche eine Verkleinerung der Wiesenflächen, aber 
andererseits eine Vergrößerung der Anbauflächen für Klee und 
Luzerne zu erwarten ist, die sich etwa ausgleichen wird. Die 
endgültige Ernteberechnung für Heu im ganzen dürfte keine 
erhebliche Änderung gegenüber den Ergebnissen der Vor-
schätzung ergeben. 

Vorräte an Getreide, Mehl, Malz und Hülsen-
früchten Ende September 1938 

Vorräte In Mühlen und Lagerhäusern. Die Vorratslage für Ge-
treide in der zweiten Hand hat sich Ende September weiter günstig 
gestaltet. Die als Folge der großen Ernte überaus hohe Anlieferung 
von Brotgetreide im August hat sich auch im September fortge-
setzt. Während jedoch im Vormonat in stärkerem Ausmaß Roggen 
als Weizen von der Landwirtschaft an die zweite Hand abgegeben 
wurde, haben im September neben den Roggenvorräten besonders 
die Weizenbestände in Mühlen und Lagerhäusern stark zugenom-
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men. Die Weizenvorräte stiegen bis zum 80. September um 
433 913 t auf 1 460 715 t, die Roggenbestände um 210 742 t auf 
1854 078 t. Die Zunahmen stellten sich für Weizen auf 42,3 vH 
(Vormonat 61,0 vH), für Roggen auf 12,8 vH (78,7 vH). Bei den 
Vorräten an Futtergetreide nahmen die Haferbestände um 13,0vH 
(24,8 vH), die Gerstenvorräte um 2,7 vH (46,2 vH) zu. Die Vor-
räte an unverzolltem Auslandsgetreide erhöhten sich bei Weizen 
um 41 456 t auf 109 783 t, bei Gerste um 3 536 t auf 16 201 t. 
Die unverzollten ausländischen Hafervorräte hielten sich mit 
4 133 t etwa auf der Höhe des Vormonats, während die unver--
zollten Vorräte an Auslandsroggen sich verringerten. Die Vorräte 
an Weizenbackmehl und Roggenbackmehl haben sich mit 122 085 t 
und 102 002 t gegenüber dem Vormonat fast verdoppelt. Unver-
zolltes Weizen- und Roggenbackmehl wurde nur in sehr geringer 
Menge auf Lager gehalten. 

Vorriie In llltlblen 
und Lagerhiusem 

inlOOOt 

Weizen .................. . 
davon in Mühlen . , .... , . 

• • Lagerhllusern .. . 
Weizenbackmehl ......... , , 

davon in Mlihlen , ...... . 
• • Lagerhäusern .. . 

Roggen ................. .. 
davon in Mühlen •....... 

• • Lagerhllusern .. . 
Roggenbackmehl .......... . 

da von in M uhlen ...•...• 
• • Lagerhäusern .. . 

Hafer .................... . 
davon in Muhlen ....... . 

• • Lagerhäusern .. . 
Gerste ................... . 

davon in ?,ltlhlen ....... . 
• • Lagerhäusern .. . 

Malz ..................... . 
Menggetreide ............. . 
Mais ...................... . 
Erbsen .................. .. 
Bohnen .................. . 
Wicken ................. .. 

Inlind. und auslllnd. Ausländ. Herknnft, 
Herkunft, verzollt unverzollt 

1938 1938 
Sept. 1 Aug. 1 Juli Sept. 1 Aug. 1 

14!:/J,7 1 026,8 637,8 109,81 68,3 
738,3 504,3 245,2 1,5 2,8 
722,4 522,5 392,6 108,3 65,5 
122,l 67,8 82,3 o,o o,o 
106,6 52,4 63,6 -
15,5 15,4 18,7 

1 854,1 1 643,3 919,4 
694,4 635,3 256,8 

1 159,7 1 008,0 662,6 
102,0 57,1 
84,7 42,0 
17,3 15,1 

215,6 190,7 
21,6 17,5 

194,0 173,2 
402,7 392,2 

59,9 63,4 
342,8 328,8 

50,1 
36,1 
14,0 

152,9 
16,3 

136,6 
268,2 
44,0 

224,2 

o,o 
2,7 
0,4 
2,3 
0,0 

0,0 
4,1 

4,1 
16,2 
0,7 

15,5 
3,9 3,5 

15,6 11,9 
4,8 -

11,3 
545,0 481,9 
22,1 20,1 
12,0 13,0 
8,8 8,7 

369,7 
18,5 
14,4 
10,4 

40,7 
1,7 
0,0 
0,4 

0,0 
4,5 
0,5 
4,0 
0,0 

0,0 
4,2 
0,1 
4,1 

12,7 
0,6 

12,l 

78,4 
1,8 
0,1 
0,0 

Juli 

69,2 
3,0 

66,2 
0,0 
0,0 
0,0 
7,4 
0,5 
6,9 
0,0 

0,0 
5,3 
0,1 
5,2 

13,9 
0,7 

13,2 

0,2 
61,4 

1,9 
0,3 
0,1 

Die Verarbeitung von Brotgetreide hat im September 1938 
beim Roggen und beim Weizen weiter zugenommen. Gegenüber 
dem Vormonat wurden in den Mühlen mit mehr als 3 t Tages-
leistungsfähigkeit 401587 t (297 215 t) Weizen und 333197 t 
(256 019 t) Roggen verarbeitet, von denen 33 t (Vormonat 16 t} 
bzw. 155 t (134 t) zur Verfütternng be~timmt waren. 

Außer diesen Beständen lagerten in Mühlen und Lagerhäusern 
am 30. September 1938 noch 544 948 t Mais, 42 853 t Hülsen-

Erntevonchätzung 
lur 

Vorriie bei den 
Industriellen Verbrauchern 

in t 

Weizen ................. . 
Weizenbackmehl ......... . 
Roggen ................ .. 
Roggenbackmehl ......... . 
Gerste .................. . 
Malz: ................... . 
Hafer .................. . 

::r.g~~~~e_i~~-::::::::::::: 1 
Erbsen .................. . 
Bohnen ................. . 
Wicken ................. . 

lnländ. und ausländ. 
Herkunft, verzollt 

Sept. 

13 461 
l 497 

55 729 
614 

361 080 
152 663 
21144 

1 111 
48 951 
7756 
2 650 
1 022 

1938 
Aug. 

5 485 
970 

49 122 
452 

200 958 
188173 

18 830 
l 239 

21 918 
8569 
2 961 
1 096 

Ausländ. Herkunft, 
unverzollt 

1938 
Sept. 1 Aug. 

36 

145 

146 350 
2 399 2 273 

6 

l 096 554 
126 2o!) 

Die bedeutend geringeren Vorräte an Menggetreide hielten sich 
etwa auf der Höhe des Vormonats. Die Vorräte an Weizen haben 
sich mehr als verdoppelt. 

Die Apfel- und Birnenernte 
und die Walnußernte 1938. 

Die sommerlich warme Witterung namentlich in der zweiten 
Septemberhälfte war für das Ausreifen des Obstes im allgemeinen 
günstig. In einzelnen Teilen des Reiches wurde sogar über zu 
große Trockenheit geklagt, die ein vorzeitiges Abfallen von Laub 
und Früchten verursachte. Vorübergehend auftretende heftige 
Stürme richteten stellenweise erheblichen Schaden an; 

Die im Oktober durchgeführte Vorschätzung der Kernobst-
ernte ergab, wie zu erwarten war, sowohl bei Äpfeln wie bei Birnen 
geringere Erträge als im Vorjahr. Jedoch ist bei der Apfelernte 
zu_ berücksicht~e~, d~ß das Jahr. 1937 durc~ eine Ernte aus.ge-
zeichnet war, die m einzelnen Teilen des Reiches Rekordertrage 
erbrachte. Für 1938 wurde bei der Vorschätzung der Apfelerträge 
mit 6,5 kg je Baum ein bedeutend geringerer Durchschnittsertrag 
ermittelt, als bei der endgültigen Ernte vom Jahre 1937 mit 
35,0 kg je Baum, während der Rückgang gegenüber dem Jahre 
1936 mit einem Baumertrag von 11,0 kg nicht so erheblich er-
scheint. Immerhin ist die Apfelernte 1938 die geringste der seit 
Beginn der Obstertragsstatistik im Jahre 1933 ermittelten Ernten. 

Die vorläufigen Erträge für die einzelnen Baumformen wurden 
bei den Hoch- und Halbstämmen auf 6,8 kg je Baum (1937 
37,8 kg und 1936 11,5 kg), bei den Niederstämmen auf 4,4 kg 

, je Baum (1937 15,4 kg und 1936 7,7 kg) und bei den Spalier-
bäumen auf 2,3 kg je Baum (1937 7,2 kg und 1936 4,4 kg) ge-
schätzt. 

VorauBSichtliche Erträge je Baum in kg 
Äpfel Birnen 

-

früchte, 15 614.t Menggetreide 
und 3 903 t Malz. Die Vorräte 
an unverzolltem Auslandsmais 
sind weiter zurückgegangen. 

Vorräte bei industriellen Ver-
brauchern. Auf den Lägern der 
industriellen Verbraucher befan-
den sich Ende September wie in 
den Vormonaten in der. Haupt-
sache größere Bestände an Gerste 
und Malz. Im einzelnen nahmen 
die Vorräte an Gerste gegenüber 
dem Vormonat um 160122 tauf 
361 080 t zu. Von den Ende 
September vorhandenen Vor-
räten an Gerste entfielen 47,4 vH 
auf Mälzereien und 39,2 vH auf 
Brauereien. Von den Malzvor-
räten mit insgesamt 152 663 t 
lagerten 34,5 vH in Mälzereien 
und 65,3 vH in Brauereien. 

Kernobst 
Mltie Oktober 1938 

Hoch· 1 Nieder- 1 Spalier· \ ins- 1 
u. Halb- stimme bilume gesamt stämme 

19371 ) Hoch· 1 Nieder· \ Spalier· \ ins- 1 u.Halb-stämme stämme bäume gesamt 19371 ) 

Bei den industriellen Verbrau-
chern lagerten ferner 55 729 t Rog-
gen, 48 951 t Mais und 21144 t 
Hafer. Der Roggen befand sich 
zu 56,1 vH in den Händen der 
Nährmittelindustrie, der Mais zu 
87,5 vH in Mischfutterfabriken 
und der Hafer mit 31,0 vH in 
der Nährmittelindustrie und mit 
S3,9 vH in Miscbfutterfa.briken. 

Preußen ............ 
Ostpreußen ....... 
Berlin 
Brande~b~;g : : : : : : 
Pommern ......... 
Schlesien ......... 
Sachsen .......... 
Schleswig-Holstein. 
Hannover ...•.•.. 
Westfalen ........ 
Hessen-Nassat> .... 
Rmlinprovinz ..... 
Hohenzoll. Lande .. 

Bayern ............ 
Sachsen ............ 
Wurttemberg ....... 
Baden ............. 
Thüringen .......... 
Hessen ............. 
Hamburg .......... 
Mecklenburg ........ 
Oldenburg .......... 
Braunschweig ....... 
Bremen ............ 
Anhalt ............. 
Lippe ...•.......... 
Schaumburg-Lippe ... 
Saarland ........... 

Deutsches Reich 

8,3 
34,3 
7,4 

') 6,8 
') 22,7 
') 11,6 

') 
') 
') 

2,8 
17,7 
7,7 
4,6 
3,l 
6,9 
6,9 
8,8 
8,0 
2,6 
5,8 
4,1 
1,4 

21,4 
9,9 
6,2 
2,8 
6,2 
1,6 
7,1 
5,1 

6,8 

4,8 2,3 7,7 
22,5 9,3 33,0 
4,6 2,1 6,1 
4,1 ') 1,6 ') 6,3 

11,l ') 5,1 ·1 21,l 
7,6 ') 3,6 ' 11,1 
1,6 0,8 2,6 

11,6 6,5 16,5 
3,7 2,2 7,2 
3,3 1,7 4,4 
2,1 1,5 3,0 
3,2 2,4 6,2 
5,0 2,6 6,8 
5,7 3,6 8,4 
4,8 2,5 7,3 
1,4 0,9 2,5 
2,1 0,9 5,6 
2,6 1,8 3,9 
0,8 0,5 1,4 
8,3 3,6 17,9 
6,6 3,7 9,2 
3,3 1,9 6,0 
2,1 1,6 2,6 
1,2 1,0 5,2 
1,0 0,7 1,5 
4,2 

2,71 
6,7 

3,2 2,9 4,9 

4,4 2,3 6,5 

25,l 6,4 3,4 2,1 5,8 25,3 
33,2 23,5 13,7 6,2 22,6 34,0 
28,8 5,0 3,4 1,7 4,2 27,9 
26,9 ') 3,5 ') 2,5 ') 1,3 ') 3,3 26,9 
24,2 ') 10,l ') 6,0 ') 3,6 ') 9,5 29,9 
20,6 ') 8,8 ') 7,0 ') 4,3 ') 8,4 26,9 
24,5 2,1 0,9 0,7 1,9 28,2 
20,5 11,0 7,6 5,3 10,4 26,7 
22,6 5,2 3,0 2,2 4,8 27,8 
19,8 5,1 3,6 2,0 4,8 24,5 
35,7 5,5 2,3 l,5 4,6 22,6 
23,2 5,8 3,1 2,0 5,2 18,2 
95,8 31,2 11,1 5,0 30,0 24,2 
36,0 11,7 5,4 4,4 10,6 22,7 
15,8 10,4 6,7 4,1 9,4 17,1 
69,3 10,l 2,2 1,7 9,2 13,5 
58,2 8,6 1,5 0,9 7,8 11,3 
30,0 6,7 4,5 2,l 6,2 25,7 
34,1 1,9 0,9 0,6 1,8 22,6 
17,7 8,1 4,8 2,9 7,4 19,1 
14,0 6,7 5,5 4,0 6,4 14,6 
14,6 4,7 2,5 1,9 4,4 21,4 
14,5 2,8 1,4 1,4 2,5 20,9 
4,9 5,0 1,8 2,0 4,4 11,5 

19,6 1,1 0,6 0,4 1,0 22,5 
16,0 6,6 4,5 3,2 5,9 22,4 
9,3 5,8 3,5 2,7 5,3 25,0 

35,0 8,0 3,7 2,5 7,2 21,1 



Die gesamte Apfelernte im Deutschen Reich ohne Österreich 
dürfte nach den bisher vorliegenden Schätzungen voraussichtlich 
3,5 Mill dz betragen. Gegenüber dem Jahre 1937 mit 18,7 Mill. dz 
ist der Rückgang der diesjährigen Apfelernte erheblich größer als 
gegenüber 1936 (5,9 Mill. dz). Nicht in allen Teilen des Reiches 
ist die Apfelernte gleichmäßig ausgefallen. So deuten bei den 
vorläufigen Schätzungen die Provinzen Ostpreußen mit 33,0 kg 
je Baum, Pommern mit 21,1 kg, Schleswig-Holstein mit 16,5 kg, 
ferner der Reg.-Bez. Stade mit 12,5 kg, Hamburg mit 17,9 kg 
sowie Oberbayern mit 14,4 kg und Niederbayern mit 22,0 kg je 
Baum auf einen guten Apfelertrag hin. Marktwirtschaftlich sind 
diese Gebiete jedoch unterschiedlich zu bewerten, da es sich 
namentlich in Ostpreußen, Pommern und großen Teilen Schleswig-
Holsteins um Anbaugebiete handelt, die in der Hauptsache auf 
Selbstverbrauch im eigenen Haushalt eingestellt sind. 

Die Vorschätzung der diesjährigen Birnenerträge ergab 
einen Durchschnittsertrag von 7,2 kg je Baum gegenüber den end-
gültigen Schätzungen vom Jahre 1937 mit 21,1 kg und 1936 mit 
18,1 kg je Baum. Die Birnenerträge stehen jedoch nicht so sehr 
hinter den endgültigen Erträgen der Vorjahre zurück, wie es bei 
der Vorschätzung der Apfelerträge in diesem Jahr zu beobachten 
ist. Dennoch dürfte auch die diesjährige Birnenernte die geringste 
der seit 1933 ermittelten Ernten sein. Für die einzelnen Baum-
formen wurden im Reichsdurchschnitt folgende Baumerträge er-
rechnet: Hoch- und Halbstämme 8,0 kg (1937 23,2 kg; 1936 
19,6 kg), Niederstämme 3,7 kg (1937 12,9 kg; 1936 13,0 kg) und 
Spaliere 2,5 kg (1937 7,0 kg; 1936 7,3 kg). Die gesamte Birnen-
ernte wird vorläufig auf 1,6 Mill. dz geschätzt. 

In den einzelnen Teilen des Reiches liegen nach der V ol'-
schätzung besonders gute Baumerträge in der Provinz Ostpreußen 
mit 22,6 kg, in den Hohenzollerischen Landen mit 30,0 kg, im 
ehemaligen Donaukreis mit 25,9 kg und im Landeskommissär-
bezirk Konstanz mit 29,1 kg vor. 

Bei den Walnüssen, für die im Oktober die endgültige Ernte 
ermittelt wurde, sind auf Grund der Meldungen der Bericht-
erstatter ebenfalls geringere Ernteergebnisse als im Vorjahr er-
reohnet worden. Gegenüber dem Reichsdurchschnitt von 26,9 kg 
im Jahre 1937 und 13,8 kg im Jahre 1936 muß die diesjährige 
Walnußemte mit 2,4 kg je Baum als unbefriedigend angesehen 
werden. Zwar liegen in ernzelnen Gebieten des Reichs verhältnis-
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mäßig hohe Durchsohnittserträge vor; die Hauptwalnußgebiete 
z.B. in Baden und in Hessen haben jedoch in diesem Jahr infolge 
der Fröste ·zur Blütezeit vielfach versagt, so daß die Gesamterträge 
nur gering ausgefallen sind. Die Walnußernte 1938 beziffert sich 
auf 27 500 dz gegenüber 307 000 dz im Jahre 1937 und 157 000 dz 
im Jahre 1936. 

Walnußerlräge 1938 
Krtrag- burch-

W alnußertrage 1938 
Rrtrag- Durch-

fähige sehmtts- Gesamt- fähige sehottts- Gesamt-
Endgilltige Bäume ertrag ertrag Endgültige Bäume ertrag trtrag 
Ermittlung 1000 Je Baum 1000 dz Ermittlung 1000 Je Baum 1000 dz 

Stflek kg Stlld: kg 

Preußen ......... 
1 

424 
3,61 

151 W urttem berg .... 87 0,5 0 
Ostpreußen .... 6,3 o Baden .......... 238 0,3 l 
Berlin 

1 

15 2,7 o Thuringen ....... 14 2,3 0 
Brandenburg " 64 2,7 1 2 Hessen .......... 46 3,9 0 
Pommern ..... 23 7,1 1 2 Hamburg ....... 3 4,3 0 
Schlesien ...... 50 2,8 1 Mecklenburg ..... 9 4,7 0 
Sachsen ....... 

1 

46 1,1 l Oldenburg ....... 2 3,1 0 
Schleswig-Holst. 10 6,5 l Braunschweig .... 7 1,6 0 
Hannover ..... 42 3,2 l Bremen ......... l 1,0 0 
Westfalen ..... 32 4,3 1 Anhalt .......... 6 0,3 0 
Hessen-Nassau . 32 2,6 1 Lippe ........... 3 3,3 0 
Rheinprovinz .. 106 4,9 5 Schaumb.-Lippe 1 3,3 0 
Hohenzollerisohe Saarland ........ 

Lande ....... 1 1,1 0 Deutsches Reich .. 114112,41 28 
Bayern 265 3,3 9 • . 1937 1141 26,9 307 
Sachsen ......... 37 3,1 1 . • 1936 1 141 13,8 157 

Von der gesamten Walnußernte entfielen 82,2 vH auf Selbst-
verbrauch (Vorjahr 55,8), 14,7 vH (37,8 vH) auf Eßobst zum Ver-
kauf und 3,1 vH (6,4 vij) auf Verwertungsobst. Der Selbstver-
brauch ist bei dem geringen Ausfall der diesjährigen W alnußernte 
stark angestiegen. 

Gütemäßig war die W alnußernte nach den Meldungen der Be-
richterstatter folgendermaßen ausgefallen: 

gut mittel gering 
1938 1937 1938 1937 1988 1937 

vH 
Walnußernte . . . . . . 50,l 69,3 32,2 21,9 17,7 8,8 

Damit sind die Walnußerträge auch gütemäßig nicht voll be-
friedigend ausgefallen. 

Die Pferdezucht im Jahre 1937 /38 
Stutenbedeckungen im Jahre 1937 

Die Aufwärtsentwicklung der Pferdezucht hat sich auch im 
Jahre 1937 fortgesetzt, wenn sich auch das Ausmaß der Steigerung 
verkleinert hat. Die Zahl der Stutenbedeckungen übertraf mit 
493 556 die Vorjahrszahl um 3,8 vH. Von 1935 anf 1936 betrug 
die Zunahme 9,7 vH. Die nunmehr erreichte Deckziffer stellt 
mindestens die Aufrechterhaltung und Verjüngung des vorhan-
denen Pferdebestandes sicher. 

Stutenbed!!ckungen 1933 bfs 1937' 
300000 durch Kaltbluthengste durch Warmbluthengste 

250000 

200000 

150000 

100000 

50000 

o 1933 34 35 36 3'/ 1933 3lt 35 36 3'/ 
W,u.St.38 

Mit rd. 285 000 stehen die Bedeckungen durnh Kaltblut-
hengste, die 57,8 vH der Gesamtbedeokungen ausmachten, wieder 
an der Spitze; sie waren um 4,7 vH höher als 1936. Von 
Wa.rmbluthengsten wurden rd. 203 000 Stuten (41,2 vH) gedeokt, 

gegenüber rd. 199 000 im Vorjahr. Die Zunahme ist mit 2 vH 
erheblich geringer. Gegenüber den Deckziffern durch Kalt- und 
Warmbluthengste traten die 4 300 Bedeckungen durch Vollblut-

Von 1 \oo I Von Gesamtzahl Ver-
Stutenbedeckungen Kallblol· Warmblnt, Vollblnl· der gedeckten änderung 

. 
Im Jahre 1987 hengsten bengsten bengsten Stuten 1937gegen 

gedeckte Stuten 1937 1 1936 1936 invH 

p reußen .............. 216746 158 262 3 815 379 261 359 028 + 5,6 
Ostpreußen ......... 61168 35215 716 97237 89 857 + 8,2 
Brandenburg m. Berlin 9937 13287 181 23 417 22132 + 5,8 
Pommern ........... 6939 16466 86 23501 20868 + 12,6 
Grenzm. Pos.-Westpr. 1 370 3 653 17 5 040 5 045 - 0,1 
Niederschlesien ...... 10 129 14108 109 24346 23 071 + 5,5 
Oberschlesien ....... 9282 7754 :l"l 17067 17931 - 4,8 
Sachsen ............ 17932 1 734 161 19 828 20561 - 3,6 
Schleswig-Holstein ... 19447 17625 286 37484 34 256 + 9,4 
Hannover .......... 8114 37~1 1453 46848 46156 + 1,5 
Westfalen .......... 37035 8 5 328 46317 42293 + 9,5 
Hessen-Nassau ...... 7943 1 823 13 9 779 10320 - 5,2 
Rheinprovinz ....... 26792 491 434 27739 25 613 + 8,3 
Hohenzoll. Lande .... 658 - - 658 925 - 28,9 

Bayern ............ 38175 4 088 270 42 533 44479 - 4,4 
Sachsen .............. 4 979 5 636 7 10 622 10480 + 1,4 

ürttemberg ......... 4538 4481 12 9 031 9430 - 4,2 
Baden ............... 3 ll6 2 193 - 5 309 6419 - 17,3 
w 
Thüringen ............ 2919 978 - 3 897 3999 - 2,6 
Hessen ............... 3194 1 734 - 4928 6343 - 22,3 
Hamburg .......... - 839 23 885 753 + 17,5 
Mecklenburg .......... 7135 10306 139 17649 15559 + 13,4 
Oldenburg.,, ......... - 13 392 - 13392 12954 + 3,4 
Braunschweig ......... 2 325 873 35 3 234 3 )34 + 3,2 
Bremen ........... " - 122 13 135 1144 - 6,2 
Anhalt ............ 707 100 - 807 812 - 0,6 
Lippe ................ 626 250 - 876 ·789 + 11,0 
Schaumburg-Lippe ..... - - - - - -
Saarland ............. 952 45 - 997 973 + 2,5 

Deutsobes Reich 1285 4121203 29914 314 1)493 5561')475 2961 + 3,8 
dagegen 1936 272 496 199 398 3 366 

, 1935 249 664 180 934 2 774 
1 ) Darunter 531 von Ponyhengsten gedeckte Stuten. - ') Darunter 36 von 

Ponyhengsten gedeckte Stuten. 

4 
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hengste stark zurück; sie waren um 28,2 vH größer als 1936. Im 
ganzen ist unter stärkerer Zunahme der Kalt- und Vollblutzucht 
gegenüber der Warmblutzucht die Zuchtrichtung gleichgeblieben. 

Legt man die im Vorjahr erreichte Fruchtbarkeitsziffer von 
50 Fohlengeburten auf 100 Stutenbedeckungen auch für die 
Stutenbedeckungen des Jahres 1937 zugrunde, so würde bei der 
Viehzählung im Dezember 1938 - unter Einschluß der Verluste 
im ersten Lebensjahr - mit einem Fohlenbestand von etwa 
247 000 zu rechnen sein. Das entspräche einer Zunahme um 9 000 
= 3,8 vH gegenüber 1937. 

Zum ersten Male läßt sich auch ein Überblick über die Stuten-
bedeckungen nach Zuchtklassen der Hengste geben. Danach 
standen die Bedeckungen durch Hengste der Zuchtklasse A (A 1), 
die nach den Bestimmungen des Tierzuchtgesetzes auch betriebs-
fremde Stuten decken dürfen, an der Spitze. Von den 493 500 
Gesamtbedeckungen entfielen nur 2,1 vH auf Hengste der Zucht-
klasse B (B 1), die nur im eigenen Betriebe decken dürfen. Die 
Bedeckungen bei der Zuchtklasse A (A 1) erfolgten zu 57,4 vH 
durch Kaltblut- und zu 41,6 vH durch Warmbluthengste, in der 
Zuchtklasse B (B 1) waren die entsprechenden Anteile 76,9 vH 
und 21,4 vH. Der unbedeutende Rest entfiel auf Vollblut- und 
Ponyhengste. 

Da die Zuchtklasseneinteilung gleichbedeutend ist mit einer 
Sichtung des Hengstmaterials nach dem Zuchtwert, bietet das 
Ergebnis der Zuchtklassenstatistik zugleich eine weitgehende 
Gewähr für den Wert des größten Teils des Nachwuchses an 
Pferden. 

• 1937 1 1936 

Stutenbedeckungen Stutenbedeckungen 
nach Zuchtklassen der Hengste 

ins~ ! 
gesamt vH 1 ins- 1 gesamt 

ZuchtklaSBe A (A 1) ....................... 483035 97,9 475 296 
Kaltbluthengste ......................•.. 277325 56,2 272496 
Warmbluthengste ....................... 201 048 4fJ,7 199398 
Vollbluthengste ......................... 4183 0,9 3366 

a) engl. und arabisches Vollblut ······· 3524 0,7 2 902 
b) Traber-Vollblut ···················· 659 0,2 464 

Ponyhengste ··························· 479 0,1 36 
Zuchtklasse B (B 1) ....................... 10521 2,1 

Kaltbluthengste .....••................. 8087 1,6 
Warmbluthengste ....•.•....•........... 2251 0,5 
Vollbluthengste ......................... 131 o,o 

a) engl. und arabisches Vollblut .....•. 107 0,0 
b) Traber-Vollblut .................... 24 o,o 

Ponyhengste ··························· 52 0,0 
Zusammen 493 556\ 100,0 \475 296\ 

Die Besftzer der Deckhengste 1933 bis 1937 
Stutenbedeckungen 

durch Kaltbluthengste durch Warmbluthengste 

1933 34- 35 36 3Y 33 34- 35 36 3Y 
Wu.St.38 

vH 

100,0 
57,3 
42,0 
0,7 
0,6 
0,1 o,o 

100,0 

Wenig verändert haben sich auch 1937 die Besitzverhältnisse 
der in der Zuchtklasse A (A 1) zu Stutenbedeckungen herangezo-
genen Hengste. Bei einem Überblick über mehrere Jahre ergeben 
sich, wie das Schaubild zeigt, allerdings kleine Veränderungen 
zwischen den Stutenbedeckungen durch Hengste in Staats- und in 
Privatbesitz, während der Anteil der Bedeckungen durch Hengste 
in genossenschaftlichem Besitz nahezu gleichgeblieben ist. 

Unter den größeren· Verwaltungsbezirken steht Ostpreußen 
mit insgesamt 97 000 Stutenbedeckungen und einer Zunahme 
um 8,2 vH wie bisher an der Spitze. Im zweitwichtigsten Pferde-

zuchtgebiet Hannover betrug die Zunahme der Stutenbedeckungen 
dagegen nur 1,5 vH. Bayern stand 1937 mit 42 500 Bedeckungen 
und einem Rückgang um 4,4 vH gegenüber 1936 an 4. Stelle. An 
die 3. Stelle kam Westfalen mit einer Deckziffer von üb.er 46 000, 
die nur wenig hinter Hannover zurückblieb, und einer Zunahme 
von 9,5 vH gegenüber 1936. Als nächstwichtigste Gebiete folgten 
wieder Schleswig-Holstein mit 37 500 (9,4 vH mehr als 1936) und 
die Rheinprovinz mit 27 700 Bedeckungen (8,3 vH mehr). 

Außer in.Bayern ist auch in den Provinzen Posen-Westpreußen, 
Sachsen, Hessen-Nassau, Hohenzollern sowie in den Ländern 
Württemberg, ].3aden, Thüringen, Hessen, Bremen und Anhalt 
ein Rückgang der Stutenbedeckungen gegenüber 1936 eingetreten. 

Die Hengstzählung im Mai 1938 
Bei der Hengstzählung im Mai 1938 wurden 9 173 Hengste 

oder 2,3 vH mehr als im Vorjahr festgestellt. Wenn das Ausmaß 
dieser Steigerung auch hinter der Zunahme der Stutenbedeckun-
gen bei der Ermittlung im Jahre 1937 zurückbleibt, so bestünde 
doch die Möglichkeit zu einer weiteren Ausdehnung der Pferde-
aufzucht, da sich z.B. die Zahl der Bedeckungen je Hengst (1937: 
55, 1934: 60) im Bedarfsfalle noch steigern ließe. Bei der derzeitigen 
Lage der deutschen Pferdehaltung ist das jedoch nicht notwendig. 

In der Zuchtklasse A (A 1) waren (einschließlich Vollblut-
und Ponyhengsten) insgesamt 352 = 4, 7 vH Hengste mehr vor-
handen als im Vorjahr, davon beim Kaltblut 178= 4,2 vH, beim 
Warmblut 120=4vH, bei Vollblut- und Ponyhengsten 54= 
23 vH. Die Zahl der Hengste in der Zuchtklasse B (B 1) dagegen 
blieb um 10,1 vH hinter der Vorjahrsziffer zurück, darunter um 
12,3 vH beim Kaltblut und 5,6 vH beim Warmblut. Bei Voll-
blut- und Ponyhengsten dieser Zuchtklasse fand eine Zunahme 
um 11 vH statt. Es ist eine deutliche Verlagerung zu der Zucht-
klasse A (A 1) hin festzustellen, woraus auf eine weitere Verbesse-
rung des Zuchtmaterials und der Wirtschaftlichkeit der Hengst-
haltung geschlossen werden kann. 

Hengste mit Deckerlaubnis Ge- Verän· 
Bestand der zur für die für die samt• derung 

Zucht zugelassenen Zuchtklasse A (A 1) Zuchtklasse B (B 1) be- 1938 
Hengste 

. 1 davon . l davon stand gegen 
Anfang Mal !938 ins- lll8'" 1938 1937 

ges.1) Kalt- ,Warm- ges.') Kalt- [Warm-
blut blut blut blut vH 

Preußen •.•••••••. 5738 3183 2353 1088 853 199 6826 + 2,8 
Ostpreußen •.... 1498 889 579 439 405 27 1 937 + 7,4 
Brandenburg mit 

425 232 123 92 28 548 Berlin •....... 156 - 2,8 
Pommern .•..... 396 118 269 213 130 75 609 - 8,4 
Grenzm. Posen-

Westpreußen „ 93 23 69 12 6 6 105 - 5,4 
Niederschlesien .. 384 162 219 127 91 31 511 + 3,0 
Oberschlesien .... 258 131 125 33 14 19 291 + 0,7 
Sachsen ........ 323 286 28 28 25 1 351 + 3,2 
Schleswig-Holst. 490 248 215 61 51 6 551 + 8,3 
Hannover .•.... 572 118 425 19 17 1 591 + 1,5 
Westfalen ...... 678 492 159 7 3 1 685 + 5,4 
Hessen-Nassau .. 170 138 31 6 4 2 176 - 5,4 
Rheinprovinz .... 443 414 2 20 15 2 463 + 7,2 
Hohenzoll. Lande 8 8 - - - - 8 - 11,1 

Bayern •....•..... 765 640 88 14 7 - 779 + 6,9 
Sachsen •.....•... 212 109 103 17 15 2 229 - 0,4 
Württemberg ..•.. 226 93 129 1 1 - 227 + 4,1 
Baden ............ 116 68 48 - - - 116 - 0,9 
Thüringen ........ 79 55 24 - - - 79 - 2,5 
Hessen ........... 85 53 31 5 3 2 90 + 8,4 
Hamburg ....•.... 26 - 11 9 - - 35 + 59,1 
Mecklenburg ...... 393 159 213 142 69 65 535 - 12,2 
Oldenburg ........ 114 - 114 - - - 114 + 3,6 
Braunschweig ..... 73 51 18 12 12 - 85 + 11,8 
Bremen ...•...... 3 - 1 - - - 3 + 50,0 
Anhalt ....•...... 18 17 1 7 6 1 25 + 4,2 
Lippe ............ 14 10 4 - - - 14 + 0,0 
Schaumburg-Lippe. - - - - - - - -
Saarland ••..•...•• 16 15 1 - - - 16 + 6,7 

Deutsches Reich 7 87814 453 1 3 139 1 2951 9661 269 91731 + 2,3 
dagegen 19378 ) 7526 4275 3019 1~11~2 285 

• 1936 7 180 4 217 2 843 -
l) Darunter 1938: 223 Vollblut- und 63 Ponyhengste; 1937: 188 Vollblut-

und 44 Ponyhengste; 1936: 120 Vollbluthengste. - 1) Darunter 1938: 42 Voll-
blut- und 18 Ponyhengste; 1937: 39 Vollblut- und 15 Ponyhengste. - 1 ) Be· 
richtigte Angaben. 

Entsprechend der überwiegenden Bedeutun11 der Stuten-
bedeckungen durch Kaltbluthengste war auch beim Hengstbestand 
die Zahl der Kaltbluthengste am größten, sie machte bei der Zucht-
klasse A (A 1) 56,5 vH, bei der Zuchtklasse B (B 1) sogar 74,6 vH 
des Bestandes aus. Der Anteil der Warmbluthengste betrug in der 
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Zuchtklasse A (A 1) 39,8 vH, in der Zuchtklasse B (B 1) 20,8 vH. 
Auf englisches und arabisches Vollblut sowie Trabervollblut ent-
fielen in der Zuchtklasse A (A 1) 2,8 vH, in der Zuchtklasse B 
(B 1) 3,2 vH des Bestandes. Der Bestand an Ponyhengsten ist 
gering. 

Von den zur öffentlichen Benutzung zugelassenen Kaltblut-
hengsten (Zuchtklasse A [A 1] und Landbeschäler) waren 29,4 vH 

Milchanlieferung und Milchverwertung 
in Molkereien im Juli 1938 

Nach den Berichten an die Hauptvereinigung der deutschen 
Milchwirtschaft wurden im Juli 1938 im Reichsdurchschnitt 
(ohne Österreich) je Tag 47,1 Mill. kg Milch an die Molkereien 
geliefert. Gegenüber dem Vormonat hat die Anlieferung wie 
jahreszeitüblich abgenommen, doch war der Rückgang (11,7 vH) 
diesmal etwas stärker als im Durchschnitt der letzten sieben Jahre 
(10,4 vH). Von den einzelnen Milchwirtschaftsgebieten meldeten 
Ostpreußen, Pommern, Mecklenburg, Schleswig-Holstein, Rhein-
land-Westfalen, Sachsen-Anhalt und Sachsen eine stärkere 
Abnahme, als sie sich im Reichsdurchschnitt ergibt. 

Betriebs- Trinkmilch- Sah- Herstellung von 
ergebnlsae der Milch- absatz ne-
Molkereien Im anlieferung') dav. 

ab- Butter 
.Jull 1938 

insgesamt 
in satz') Hart- Welch-

1000 1 Vor- 1 Vor- Fla· 1 001 Vor-
käse tase 

Milchwirt- mo- 1000 mo- sehen 1000 0 mo-
schafts- kg nat kg nat 1000 kg kg nat 

verbände') =100 =100 kg =100 1000kg 

Durchschnitt je Tag 
Ostpreußen •. 4355 85,7 304 101,6 26 78,3 102 86,9 130,5 0,8 
Pommern .... 2 886 85,8 294 108,9 14 163,S 87 82,4 5,4 13,5 
Mecklenburg .• 1 648 77,4 173 106,6 10 49,3 49 76,4 2,7 0,4 
Schlesw.-Holst. 4049 83,, 744 101,8 40 177,0 110 84,0 19,7 1,3 
Hannover •••• 4398 89,C 472 100,0 50 310,2 134 87,8 1,9 4,8 
Weser-Ems ... 3 854 90,i 261 96,1 12 33,2 119 93,9 6,5 0,2 
Rhein!.-W estf. 5 989 87,3 l 546 100,6 116 333;, 149 84,5 16,9 0,7 
Hessen-Nassau 1133 96,l 337 95,1 24 36,l 33 95,1 - 3,0 
Kurhessen .•. 839 90,4 93 98,2 5 36,1 27 89,4 0,2 6,6 
Thüringen ••. 1177 95,0 278 100,4 9 59;7 37 92,8 - 4,1 
Sachsen-Anh. 2350 87,4 467 98,1 62 120,S 68 84,4 - 1,4 
Kurmark ••.. 2640 88,4 l 133 97,1 77 178,5 51 80,6 0,2 3,9 
Sachsen •.••. l 225 86,E 464 98,l 49 112,8 25 79,8 - 3,0 
Schlesien .•.• 2927 91;c 401 99,9 14 94,7 91 89,3 0,8 12,4 
Saarpfalz ...• 447 94,C 189 96,1 26 18,6 12 92,1 - 0,8 

dav. Pfalz •. 326 93,9 90 95,8 17 8,4 10 92,1 - 0,8 
Baden ••••.•. 796 92,9 316 98,0 60 37,S 21 91,3 0,1 2,2 
Württemberg l 430 91,f 3951 96,7 89 43,, 

~1 
89,0 0,1 1,2 

Bayern .•••.. 2200 92,5 718 99,0 95 90,9 90,3 3,9 22,2 
Allgäu •.•.••. 2747 94,2 226 101,9 27 15ii 61 94,4 64,9 99,7 

Deutsch. Reich 470901 88,3 8 8111 99,41 eo5 1990,7 1 2791 87,01253,81182,2 
Juni 1938 .. 53331 110,6 8 861 103,9 809 1628,1 l 470 106,4 298,3 189,8 

1 ) Die weitere Aufgliederung nach statistischen Gebieten {Unterabteilungen 
der Milchwirtschaftsverbände) kann im Statistischen Reichsamt eingesehen 
werden. - ') Rahm auf Vollmilch umgerechnet. - ') Schlag-, Kaffee-, saure 
Sahne auf Vollmilch umgerechnet. 

Der Trinkmilchabsatz der Molkereien belief sich im Juli 
1938 im Durchschnitt auf 8,8 Mill. kg je Tag gegen 8,9 Mill. kg 
im Vormonat. Er hat sich wie jahreszeitüblich um 0,6 vH ver-
mindert. An Flaschenmilch wurden im Durchschnitt je Tag 
0,8 Mill. kg= 9,1 vH des gesamten Trinkmilchabsatzes abge-
geben. Gegenüber dem Vormonat hat der Flaschenmilchabsatz 
um0,5vH, also etwas geringer als der gesamte Trinkmilchabsatz, 
abgenommen. 

Der Absatz von Sahne, der vom 1. Oktober 1936 bis 31. Mai 
1938 zur Förderung der Butterherstellung stark eingeschränkt 
worden war und nach der Lockerung der Verordnung bereits im 
Juni 1938 wieder zugenommen hatte, war im Juli-mit rd. 2 Mill. kg 
im Durchschnitt je Tag um 22,3 vH größer als im Juni. 

Der Milchanlieferung entsprechend ist auch die Butter-
herstellung im Juli etwas stärker zirrückgega11gen als sonst 
um diese Jahreszeit, und zwar auf durchschnittlich 1 279 t je 
Tag; das sind 13 vH weniger als im Vormonat, während sich im 
Durchschnitt der letzten sieben Jahre von Juni zu Juli nur eine 
Abnahme um 11,9 vH ergibt. Stärker als im Reichsdurchschnitt 
war der Rückgang in den Milchwirtschaftsgebieten Ostpreußen, 
Pommern, Mecklenburg, Schleswig-Holstein, Rheinland-West-
falen, Sachsen-Anhalt, Kurmark und Sachs_en. Von der täglich 
hergestellten Buttermenge waren im Berichtsmonat im Durch-
schnitt 998 t Markenbutter und 234 t feine Molkereibutter. 

in staatlichem und 52,5 vH in privatem Besitz; von den Warm-
bluthengsten derselben Zuchtklasse 72 vH in staatlichem und 
24 vH in privatem Besitz. Der Restanteil entfiel auf Zuchthengste 
in genossenschaftlichem Besitz. Die absolute Zahl der staatlichen 
und privaten Hengste hat sowohl beim Kaltblut als auch beim 
Warmblut zugenommen; die genossenschaftliche Hengsthaltung 
dagegen ist leicht zurückgegangen. 

Die Herstellung von Hartkäse war im Juli 1938 mit durch-
schnittlich 254 t je Tag um 14,9 vH·geringer als im Vormonat 
(298 t je Tag), während sich beim Weichkäse bei einer Her-
stellung von durchschnittlich 182 t je Tag nur eine Abnahme von 
4 vH ergab (Vormonat= 190 t je Tag). Der Rückgang war 
sowohl beim Hart- wie beim Weichkäse etwas geringer als im 
Durchschnitt der letzten sieben Jahre (Hartkäse= 18,9 vH, 
Weichkäse= 5,8 vH). 

Gegenüber dem Juli 1937 hat sich die Milchanlieferung an , 
Molkereien im Reichsdurchschnitt um 1,6 vH erhöht. Von den 
einzelnen Milchwirtschaftsverbänden meldeten Ostpreußen, 
Hessen-Nassau, Thüringen und insbesondere die Saarpfalz und 
Baden die größten Zunahmen (rd. 10 vH bis 18 vH), Schleswig-
Holstein dagegen die größte Abnahme (rd. 12 vH). Der Absatz 
von Trinkmilch hat sich im ganzen um 5,2 v H, der Flaschenmilch-
absatz sogar um 12,9 vH erhöht. Die Steigerung des Frischverzehrs 
(Trinkmilch und Sahne) führte trotz erhöhter Milchanlieferung 
zu einem geringen Rückgang der Buttererzeugung (um 0,8 vH). 
Die· stärkste Abnahme ergab sich im Milchwirtschaftsgebiet 
Schleswig-Holstein (-14,2 vH), die stärksten Zunahmen in 
Ostpreußen (14,9 vH), Baden (23,8 vH) und in der Saarpfalz 
(45,6 vH). Der Anteil der Markenbutt.er erhöhte sich im Reichs-
durchschnitt von 63,4 vH auf 78 vH, während der Anteil der 
feinen Molkereibutter von 31,7 vH auf 18,3 vH zurückging. 
Die Herstellung von Hartkäse war im Berichtsmonat um 5,7 vH 
höher, die von Weichkäse um 14,3 vH geringer als im gleichen 
Monat des Vorjahrs. 

Die Milcherzeugung im September 1938 
Nach den Meldungen der Schätzungsausschüsse für die amt-

liche Milcherzeugungsstatistik stellt sich im September 1938 die 
durchschnittliche Milchleistung im Deutschen Reich (ohne Öster-
reich) auf 201 kg je Kuh, das sind 2 vH weniger als im gleichen 
Monat des Vorjahrs (205 kg). An dem Rückgange ist besonders 
ganz Nordwestdeutschland beteiligt, ferner Mecklenburg, Teile 
von Mitteldeutschland, Schlesien sowie der Regierungsbezirk 
Schwaben, wo die Milcherzeugung durch die Maul- und Klauen-
seuche und deren Nachwirkungen noch stark beeinträchtigt 
wurde. Dagegen ergaben sich in anderen Bezirken, die im Be-
richtsmonat weniger unter der Seuche zu leiden hatten, z. T. 
nicht unbedeutende Zunahmen, so insbesondere in Westdeutsch-
land, in einem Teil von Westfalen, in Hessen, Baden und Anhalt, 
ferner in den Regierungsbezirken Wiesbaden, Mainfranken, Nieder-
bayern, Oberpfalz, Potsdam, Grenzmark Posen-Westpreußen, 
Gumbinnen und Allenstein. Außer der Maul- und Klauenseuche 
waren hauptsächlich noch die verschiedenen Witterungs- und 

Mllcherzeugung Durch- Milch- Milcherzeugung Durch- Milch-
schnitts- erzeu„ schnitte- erzen· 

Im September 1938 
ertrag gungins- im September 1938 

ertrag gungins-
{Vorläufiges gesamt {Vorläufiges gesamt 
Ergebnis) je Kuh Mill. Ergebnis) je Kuh Mill. 

kg kg kg kg 

Deutsches Reich ... 201 2 046,8 Bayern ........... 179 343,7 

Preußen .......... 215 1 256,6 Sachsen .......... 194 89,8 
Württemberg ...... 173 98,3 

Ostpreußen ..... 239 157,1 Baden ............ 167 60,4 
Berlin ........... 300 5,5 
Brandenburg ..... 204 101,5 Thüringen ....•... 160 38,6 
Pommern ........ 190 100,3 Hessen ........... 176 30,0 
Grenzmark Posen- Hamburg ......... 245 2,6 
Westpreußen .... 187 17,4 Mecklenburg ...... 178 47,5 

Schlesien ........ 177 146,5 Oldenburg ....•... 248 40,9 Sachsen ......... 197 83,8 
Schleswig-Holstein 208 93,0 Braunschweig ..... 243 14,7 

Bremen ........... 255 1,8 
Hannover ........ 260 213,8 Anhalt ........... 237 7,3 
Westfalen ........ 240 125,0 
Hessen-Nassau ... 177 66,2 Lippe ............ 220 52 
Rheinprovinz ..... 232 142,5 Schaumburg-Lippe 235 2,1 
Hohenzoll. Lande 162 4,0 Saarland .......... 180 7,3 

4* 
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Weideverhältnisse und die zunehmende Personalknappheit von 
Einfluß auf den Verlauf der Milcherzeugung. Die größten Ab-
weichungen vom Reichsdurchschnitt ergeben sich im Regierungs-
bezirk Schleswig mit einer Abnahme von 17,1 vH und in der 
Grenzmark Posen-Westpreußen mit einer Steigerung um 16,9 
vH. Die Gesamterzeugung an Kuhmilch (Zahl der Kühe mal 
Durchschnittsmilchertrag) belief sich im September 1938 auf 
2,05 Mrd. kg gegen 2,08 Mrd. kg im gleichen Monat des Vorjahrs. 
Der Rückgang beträgt nur 1,4 vH, da sich der Milchkuhbestand 
inzwischen vergrößert hat. 

Im Vergleich zum Vormonat (August 1938) hat sich der 
durchschnittliche Milchertrag der Kühe, ebenso wie im Vorjahr 
zu dieser -Jahreszeit, um 4,3 vH vermindert. Diese Entwicklung 
ist durch den Verlauf der Vegetationsperiode bedingt. Der Rück-
gang betraf im allgemeinen ganz Norddeutschland einschl. Thü-
ringen und Schlesien, am stärksten war er in den nordwest-
deutschen Weidegebieten und in Ostpreußen. Aus Württemberg 
wurden dagegen nur geringe Abnahmen, aus den übrigen süd-
deutschen Gebieten sowie aus Hessen, Sachsen und Anhalt sogar 
Zunahmen gemeldet. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im September 1938 

Nach einer beträchtlichen Passivierung im Vormonat 
schließt die Handelsbilanz auch im September mit einem 
- allerdings leicht verringerten - Einfuhrüberschuß ab. 
Im Außenhandel Großdeutschlands betrug dieser 50,8 
Mill . .ßl.J{ gegenüber 64,5 Mill . .ßl.J{ im August, in der 
Handelsbilanz des bisherigen Reichsgebiets belief er sich 
auf 34,2 Mill . .ßl.J{ gegen 37,6 Mill . .ßl.J{ im Vormonat. Die 
Verminderung des Passivsaldos ist in beiden Fällen das 
Ergebnis eines Einfuhrrückgangs. Nach der starken Zu-
nahme der Einfuhr im Vormonat war die Abnahme aller-
dings verhältnismäßig gering. Im Außenhandel Groß-
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Einfuhr Ausfuhr 
Der Außenbandei Ver· Ver-
GroBdentschlands 1938 il.nd. 1938 änd. 

naeh Warengruppen Sept. Sept. 
Aug. \Sept.\ Jau./ gegen Aug. \Sept.\ Jan./ . gegen 

Sept. Aug. Sept. Aug. 

Ernährungswirt- Mill . .fft.J( 

sohaft •.......... 177,1 198,5 lb78,2 + 21,4 3,4 '3,5 46,5J+ 0,1 
Lebende Tiere ..... 17,6 17,0 133,5 - 0,6 0,1 0,0 1,1 - 0,1 
N ahrungamittel + 0,1 tierischen Ursprungs 39,0 45,7 357,b + 6,7 0,4 0,5 8,3 

pfianzliohen Urspr. 95,9 104,l 912,5 + 8,2 1,5 1,5 19,9 - 0,0 
Genußmittel •.•..•• 24,6 31,7 274,6 + 7,1 1,4 1,5 17,2 + 0,1 

Gewerbliohe Wirt-
sohaft •.......... 328,1 289,3 2741,4 - 38,8 441,0 437,9 4098,7 - 3,1 

Rohstoffe ••.• .' •••.. 182,9 149,4 1539,3 - 33,5 45,8 41,7 421,5 - 4,1 
Halbwaren •.•..••.. 106,5 105,2 847,0 - 1,3 38,0 36,5 351,1 - 1,5 
Fertigwaren ....•... 38,7 34,7 355,1 - 4,0 357,2 359,7 3326,1 + 2,5 
V orerzeugni.sse .... 22,7 20,3 216,6 - 2,4 109,1 108,3 1010,7 - 0,8 
Enderzeugnisse •... 1b,O 14,4 138,5 - 1,6 248,l 251,y315,4 + 3,3 

Rilokwaren ........ 4,3 4,9 37,5 + 0,6 0,6 0,4 2,2 - 0,2 
Reiner Warenverkehr 509,5[ 492,7[4457,ll- 16,8 445,0[ 441,8[4147,4[- 3,2 

deutschlands betrug sie rd. 16,9 Mill . .ßl.J{ oder 3,3 vH, 
während die Einfuhr des alten Reichsgebiets nur um 6,9 
Mill. .ßl.J{ (1,5 vH) abnahm. Im letzten Fall beruht die 
Verminderung überdies nur auf einem Rückgang des Ein-
fuhrdurchschnittswerts; das Einfuhrvolumen war gegen-
über dem Vormonat kaum verändert. 

In der Ausfuhr war im September - nach der 
jahreszeitlichen Tendenz - eine Steigerung zu erwarten. 
Mengenmäßig ist die Erhöhung, wenngleich in geringem 
Umfang, auch eingetreten. In der Wertentwicklung 
kam sie jedoch nicht- zum Ausdruck, da sie durch 
einen Rückgang der Ausfuhrdurchschnittswerte mehr als 
ausgeglichen wurde. Die Ausfuhr Großdeutschlands ging 
von 445,0 Mill . .ßl.J{ auf 441,8 Mill . .ßl.J{ zurück. Die Aus-
fuhr des alten Reichsgebiets unterschritt mit 415,9 Mill . .ßl.J{ 
den Vormonatsstand um 3,4 Mill. .ßl.J{, d. h. um etwa den 
gleichen Betrag. 

Der Außenhandel nach Waren 
In der Einfuhr des' bisherigen Reichsgebiets war die Ent-

wicklung bei den einzelnen Warengruppen sehr verschieden. Ab-
genommen hat nur die Einfuhr der Gewerblichen Wirtschaft, 
und zwar in erster Linie von Rohstoffen (- 28, 7 Mill. .7t.J(), deren 
Bezug im Vormonat beträchtlich gestiegen war. An dem Rück-
gang waren die meisten Rohstoffarten beteiligt. Am stärksten 
war die Verminderung der Einfuhr von Erzen, die im Vormonat 
um etwa den gleichen Betrag zugenommen hatte. Auch die Ein-
fuhr von Spinnstoffen ist stark gesunken. Geringer war vor allem 
der Bezug von Wolle, Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Dagegen war 
die Einfuhr von Baumwolle, die jahreszeitlich im September 
ihren Tiefpunkt zu erreichen pflegt, höher als im August. Von 
den übrigen Rohstoffen sind hauptsächlich Häute und Felle sowie 
Erdöl in geringerem Umfang eingeführt worden. 

Auch bei Fertigwaren wurde das Vormonatsergebnis nicht 
erreicht. Der Rückgang entfällt in der Hauptsache auf Vor-
erzeugnisse, jedoch hat auch die Einfuhr von Enderzeugnissen 
leicht abgenommen; die Veränderungen waren aber in beiden 
Fällen gering. 

Die Einfuhr von Halbwaren war gegenüber dem Vormonat 
kaum verändert. Im einzelnen war die Entwicklung verschieden. 
Während der Bezug von Schnittholz, Kraftstoffen und Schmier-
ölen sowie Gerbstoffauszügen abgenommen hat, war die Einfuhr 
von Nichteisenmetallen sowie Roh- und Alteisen höher als im 
August. 

Im Bereich der Ernährungswirtschaft ist die Einfuhr im 
September weiter gestiegen, und zwar war die Zunahme mit ins-
gesamt 25,3 Mill . .'Jl.J{ erheblich größer als im August ( + 8 Mill. 
.7t.J(). An dieser Steigerung waren in erster Linie pflanzliche 
Nahrungsmittel beteiligt. Höher war hier vor allem die Einfuhr 
von Getreide„ und zwar insgesamt um 10,6 Mill. .'ll.Jt. Gestiegen 
ist besonders der Bezug von Mais ( + 11,9 Mill. .7t.Jt). Auch bei 
Weizen wurde das Vormonatsergebnis der Menge nach über-
schritten; jedoch kam diese Zunahme in der Wertentwicklung 
nicht zum Ausdruck, da der Einfuhrpreis beträchtlich gesunken 
ist. Von den übrigen Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs 
ist der Jahreszeit entsprechend hauptsächlich Obst in höherem 
Umfang bezogen worden. Ferner ist die Einfuhr von Ölfrüchten 
und Kakao gestiegen. Dagegen ist der Bezug von Küchen-
gewächsen und Südfrüchten nach einer Steigerung im Vormonat 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im September 1938 (Altes Reichsgebiet) 

1 

Werte in 1 000 J\'.K 

1 

Mengen in dz 

1 

Werte in 1 000 !ll.K 

1 

Mengen in dz 
Warenbenennung 

1 1 
Warenbenennung 

1 1 Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Ernährungswirtschaft 178 061 3 251 1
) 9408 901 ') 97691 N ooh: Rohstoffe 

{Nahrungs-, Genuß-, Futtermittel) Kupfererze •.••••••••.•....•••.• 580 - 339634 -
Lebende Tiere') ••••.••. 9 746 60 ') 158 692 ') 

Bleierze •••.••.••....•.•..•..••. 1219 - 87146 -
31 Zinkerze ••.•.•••.•.•..•....•••.• 274 109 64473 38 446 

Pferde •..••••••••••...•...••.•• 1348 26 ') 1 957 ') 6 Chromerze ••••••••..••...•..•••. 544 } 98006 } Rindvieh •••••••...•••.•.•••••.• 3 440 - ') 88 211 ') - Nickelerze •••••..•••.••.....•••. - 25 637 -233 
Sohweine •••••••••••.•.•••..•.•• 3 731 - ') 56 207 ') - Schwefelkies •••••••.•••...•••••. 2 512 54 1545492 38 145 
Sonstige lebende Tiere ••...•....• 1227 34 14274 31 Sonstige Erze und Metallasoh en •• 4547 182 59869 10262 

Nahrungsmittel Bauxit, Kryolith •••.•.•.•..•••.. 3 765 - ) 803 017 -
tierischen Ursprungs ....... 42 564 341 695 884 10 073 Salz •.••••••...•••••••...•.••.. 44 708 16243 586 609 

Milch .......................... . 250 7 18242 40 Ka!irohsalze11) •••••••••••••••••• - 4 849 - 1235824 
Butter •..•••.••.•..••.••.••..•. 12 961 - 98367 - Sonstige Steine und Erden") .•..• 3 041 2 593 957 228 2 675 268 
Käse ........................... 1 950 6 20 133 40 Rohphosphate ...•••.•.••.....•.• 2 582 - 11195541 -
Fleisch und Fleischwaren ........ 6 426 74 107 434 370 Sonst. Rohstoffe f. chem. Erzeugn. 2 392 659 133 650 188516 
Därme •.•...••..••.••....••.••. 2 430 41 17 564 263 Sonstige Rohstoffe (auch Abfälle) .• 4602 496 154 644 120267 

Fisohe und Fisohzubereitungen ••• 4632 128 137 527 5 238 Halbwaren .......... 97 514 32 513 9 258 697 7 065 960 
Walöl') •••••••••.•..•••..•...... 2 584 41 160 347 2 452 Rohseide und Seidengespinste .... 1 491 351 1343 157 
Sohmalz und Talg .•....•...•...• 2 162 - 37 860 - Kunstseide, auch gezwirnt ••.•... 1 511 1265 4 915 3 301 
Eier, Eiweiß, Eigelb .•..••.••...• 8 752 28 84 580 329 Gespinste aus: 
Honig .••••.••.••.••••.•••.•.••. 359 - 9347 - zellwollenen Spinnetoffen ...•... 214 63 982 317 
TierisoheAbfälle zurViehfütterung') 58 16 4483 1341 Wolle und anderen Tierhaaren •. 2 592 1 854 7279 3 206 

llahrungsm!Uel Baumwolle ••..•.•••.•......•. 3 681 1 036 19340 2 546 
pllanzllchen Ursprungs") .... 95 049 1 375 8 168 498 51 036 Flache, Hanf, Jute u. dgl. •.•.. 1 279 213 14633 974 

Weizen .•••.•••.•••............. 7 526 1 956 383 23 Ban• und Nutzholz (Schnittholz) •• 14911 34 1737504 3 421 
Roggen .••...••....•••...•...•.• 30 14 2 931 557 Holzmaase, Zelletoff ............. 1296 765 113 165 73821 
Gerste") ....................... 409 1 55 656 28 Kautsohuk, bearbeitet ••......... 19 70 28 356 
Hafer ..................... , .... 211 - 35 072 - Glaemaeee, Rohglas. • . • • • . ...... 7 120 102 3 373 
Mais, Dari ...•.•••.....••.•.•... 28826 - 4 086 511 - Zement ...••••.•...•••....••.••• 107 861 41 526 537 590 

Sonetigee Getreide") ....••....... 89 12 11 512 270 Sonst. mineral. Baustoffe u. dgl ••. 143 1 420 50764 162 587 
Reie ........................... 2 287 154 236 808 13 199 Roheisen ....••••..•••.•........ 1 937 419 472425 63573 
Milllereierzeugnisee •.•.......•.•. 85 34 4103 4233 Alteieen (Schrott) •..•••...••.... 4058 45 1 153 820 8 892 
Malz ........................... 16 18 700 578 Ferrolegierungen ................ 654 120 14256 3 457 
Nichtölhaltige Sämereien .......•. 1173 183 24228 3 721 Eisenhalbzeug •.••••.•......•..•. 414 359 42394 34462 

Hülsenfrüchte zur Ernährung ...•. 1283 - 60661 - .. --···· ····i 
1 339 206 17 445 1 800 

,. , Viehfütterung .• 343 - 19 444 - Kupfer.............. auch 21 483 192 422 668 1 917 
Grün· und Rauhfutter ......•..•. 157 - 58567 -"--- Nickel . . • • . . . . • • • • • • Altmetalle 685 24 3 436 70 
Kartoffeln ...................... - - - - Blei................. und 1 765 16 98 924 495 
Andere Haokfrüohte •...•...•.... - - - - Zinn................ Logie· 2 430 8 11 113 33 

K üohengewäohse ••••.•........•. 1 309 393 
Zink • • . • • . • .. . . • • • . • rungen 920 94 50 763 5000 

14 100 285 Sonetige unedle Metalle 843 384 8 763 2292 
Obst, außer Südfrüchten .......•. 18 680 5 652 321 88 Paraffin, Stearin, Wachse •...•••• 415 592 16 146 7002 Südfrüchte ••.•...•.....••..•..• 6 724 3 222 678 18 
Gemüse- und Obstkonserven .•.•• 273 35 6 649 508 Sonetige teohnisohe Fette und Öle 3 986 114 160 143 3 628 
Kakao, roh ..................... 4803 - 109 491 - Koks ........................... 809 7442 439 110 4276 530 

Kakaoerzeugnisse •••........•.... 51 44 532 286 
Rüokstllnde der Erdöl· und Stein· 

kohlenteerdeatillation •......•.• 143 483 20985 114189 
Gewürze ••.•...•.•..•........... 722 13 8 956 9 Kraftstoffe und Schmieröle .....•. 21 185 1335 3 608283 83 943 
Zucker ......................... 138 80 9526 2 152 
Ölfrüchte • • . . • • • .• } zur Er- {" . 12 928 - 1 145 116 - Teerdestillationeerzeugniase für ohe· 
POanzl. Öle u. Fette nährung .• 1 090 125 29796 J 784 mlstlhe Zwecke •••.••••.•••.... 1015 356 49 000 26527 

Margarine nnd ähnliche Speisefette 339 3 13 428 51 
Chlorkalium; schwefels. Kali, Kali· 

magneeia11) ••••••••••••••••••• - 3 022 - 516260 
Ölkuchen ....................... 1 366 26 145 503 5 447 Thomasphosphatmehl .••......... 955 664 342 774 258 015 
Kleie ........................... 1 093 8 135 508 1 360. Sonstige Phosphordüngemittel .... 112 205 19634 48 737 
Sonet. Abfallerz. zur Viehfütterung 29 - 5215 - Stickstoffdüngemittel ••...•..•... 709 5 176 71 716 663 034 
Sonet. pflanz!. NahrnngsmittellO) •. 3 069 602 30 918 16331 Gerbstoffauszüge •••.••.•••••.•.. 819 162 27747 2829 

Genußmittel .......... 30 702 1 475 385 827 36 551 Sonetige chemische Halbwaren ..• 1 195 1 660 173 818 122 205 
Hopfen ......................... 166 110 623 496 Sonetige Halbwaren ••..•••....•. 2392 1383 41 753 29421 
Kaffee •.••.•••.•.••••......•.•• 12 279 2 172519 9 Fertigwaren .......... 28852 339 841 18) 391 859 13)4 045 046 
Tee •••..••.•.•..••••......••.•. 1 013 6 5 474 23 a) Vorerzeugnisee •••..• 16 436 99 522 352 929 2 702 319 Rohtabak ••.••..••••.......•... 14 498 - 94535 -
Tabakerzeugnisse •.•..•..•.••.•.• 100 69 2 489 99 Gewebe, Gewirke u. dgl. aus: 
Bier •..•.•..•••••.••.....••.•.. 123 539 10003 30 895 Seide und Kuneteeide") •.•..•. 453 4639 229 3 645 
Branntwein •.•.••••..•...••••.•. 164 110 994 228 Zellwolle") .•.•.•.•.•.•.••.••• 11 78 43 139 
Wein ••.•.•••.•••.•..•••..•.••.. 2 359 639 99 190 4 BOI Wolle und anderen Tierhaaren •• 1462 8385 1253 11 681 

") ") Baumwolle •••.•••••••••••••.. 1597 6287 4220 22 134 
Gewerbliche Wirtschaft . . 267 195 412 252 47805 110 39 386 667 Flachs, Hanf, Jute u. dgl. . •••. 217 847 2 895 4515 

Rohstoffe ........... 140 829 39 898 38 154 554 28 275 661 Leder ••••.••••••••••.•.•.•..••. 2 464 2 184 5649 1 931 
Abfallseide, Seidengehäuse •..•••. 743 - 1662 - Felle zu Pelzwerk, bearbeitet ••.•• 1922 2 359 572 477 
Zellwollene Spinnstoffe, Kunet· Papier und Pappe ••.••..•.•.•..• 276 5 426 15465 222 700 

aeidenahfälle •.•..•.•.. : •..•••• 474 162 4579 1225 Furniere, Sperrholz, Fallholz u. dgl. 995 505 31 946 16 746 
Wolle und andere Tierhaare, roh und Steinzeug-, Ton· u.Porzellanerzeugn. 25 1699 377 68374 

bearbeitet, Reißwolle .••..•.••. 12 291 260 72362 1 458 Glas ••••••••••••.••••••.•...••• 107 1 196 6 891 46673 
Baumw., roh u. bearb., Reillbaumw. 23 260 180 356 530 3 192 Chemisoh hergestellte Kunstetoffe •• 107 2 171 869 14419 
Flaohs, Hanf, Hartfasern und dgl., Teerfarbstoffe ................... 1114 7447 2 445 20 380' 

roh und bearbeitet ••.••.••.•.. 5 665 57 169 783 547 Sonetige Farben, Firnisoe, Lacke .• 131 3 533 3 301 64174 
Abfälle von Gespinstwaren, Lumpen 952 6 26~, 220 Leim und Gelatine .............. 51 8761 489 5 471 
Felle zu Pelzwerk, roh •..•••••••• 1346 192 244 Sprengstoffe, Schießbedarf, Zündw. 14 2417 69 12203 
Andere Felle und Häute ..•.••... 8 736 58 99266 147 Sonetige chemische Vorerzeugnisee 1 714 13 619 26028 528037 
Bettfedern •••••••••.••••.•.•.••• 1529 18 6 082 56 Gu/lröhren •••••.•••••••••.•••••• - · 1 369 - 102 941 
Holz zu Holzmaase ••••••••.••••• 8 038 - 2 743 296 - Stahlröhren .••••.••.•.....•.•.•. 77 4 871 2 058 200 665 
Ban- und Nutzholz JRundholz) ••• 5 022 99 1003139 18 760 Stab· und Formeisen •.•.••.••..• 2340 9543 195 732 626 806 
Gerbhölzer und ·rin en ••••.•.••. 594 - 68296 - Bleoh } aus {- .............. 336 6 496 16 652 326725 
Kautschuk, Guttapercha, Balata") 6607 85 84829 186 Draht Eisen •••.•.••.•••••. 235 2 543 7953 117871 
Harze, Kopale, Schellack •••••••. 1427 250 61115 2 232 Eisenbahnoberbaumaterial •••••••• 225 1470 19 968 135 049 
Ölfrüchte (zu teohnischen Ölen) •.• 654 - 46039 - Sohmiedbarer Guß, Schmiedestücke 202 1 811 2 008 56673 

Steinkohlen } eineohl. { .•.... 5 738 27018 4239 660 22 039 010 Stangen, Bleohe, Draht usw. aus: 
Braunkohlen Preßkohlen ...••. 946 1 687 1 108 700 1 155 830 Kupfer, Kupferlegierungen •.•.. 77 4112 508 54604 
Erdöl und Teer, roh •••••.••••••• 3 455 27 1185 941 2 639 Aluminium, Aluminiumlegierung. 4 2 003 13 9837 
Eisenerze ••••••••••••...•.••••.. 24783 12 18 936 030 4700 sonetigen unedlen Metallen •.•.. 139 446 5 121 5354 
Eisen-, manganhalt. Abbrände u.dgl. 1 492 128 1 381 052 151 595 Edelmetallen .................. - 354 - 29 
Manganerze .••..•....•..••.•••.• 742 9 154 445 283 Sonetige Vorerzeu&"Disse .......•.. 141 836 175 22 066 

1) Ohne Pferde. - ') Eineobl. leb. Tiere zu anderen als Ernlihrungezweoken. - 1) Stück. - ') 16025 Stüok. - 1 ) - Stück. ~ ') 41 072 Stf1ok. - ') - Stüok. -
') Auoh für technische Zwecke; bis 1937 Ausfuhr auch Fisch·, Robbentran u. dgl. - •) Ausfuhr auoh Abfälle für Düngezwecke. - 10) Einechl. Zierpßanzen usw. -
11) Ab-1938 Gerste aller Art. - 11) Ab 1938 ohne Gerste (Einfuhr Brau- u. Induetriegerete; Ausfuhr Gerste aller Art). - ") Ohne Wasserfahrzeuge, bis 1937 jedooh 
eillsobl. Pontons u. Sohwimmdooks. - ••) Bis 1937 Einfuhr ausschl. Abfälle von Kautschukwaren. - 11) Ausfuhr einecbl. vertragl. Lieferungen für Rechnung ausländ. 
Mitglieder des Kalikartells. - ") Ohne Rohstoffe für chemische Erzeugnisse. - ") Gewebe usw. aus Zellwolle bis 1987 unter ,Gewebe, Gewirke u. dgl. aus Seide u. Kunetseide•. 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im September 1938 (Altes ReicMgebiet) 

Warenbenennung 
1 

Werte in 1 000 .91.K I Mengen in dz 

Einfuhr I Ausfuhr Einfuhr I Ausfuhr 

Noch: Fertigwaren 
b) Enderzeugnisse •••••• 

Strick-, Wirkwaren u. dgl.1) aus: 
Seide, Kunsteeide, Zellwolle • , •• 
Wolle und anderen Tierhaaren •• 
Baumwolle ................. .. 

Sonstige Kleidung u. dgl.') aus: 
Seide, K unstaeide, Zellwolle •••• 
Wolle und anderen Tierhaaren •• 
Baumwolle .................. . 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. •.••• 

Hüte•) ........................ . 
Sonstige Spinnatoffwaren ••••••••. 
Pelzwaren ..................... . 
Schuhe aus Leder ............. .. 
Andere Lederwaren .........••... 
Papierwaren ......... , .......... 
Bücher, Karten, Noten, Bilder ••• 
Holzwaren ..................... . 
Kautschukwaren') •) ••••••••••••• 
Steinwaren ....... , ............ . 
Steinzeug-, Ton-, Steingut- und 

Porzellanwaren ••••••• , ....... . 
Glaswaren ..................... . 
Messerschmiedewaren •••••• , • , ••• 
Werkzeuge, landwirtschaftl. Geräte 
Sonstige Eisenwaren ••••••••••••• 
Waren aus Kupfer und Kupfer-

legierungen ................. .. 
Edelmetall·, vergoldete und versil-

berte Waren ................. . 
Sonstige Waren aus unedlenMetallen 
Werkzeugmaschinen ( einschl. Walz-

werkaanlagen) ................ . 

12 416 

1 
106 
28 

69 
105 
20 
17 

146 
96 
71 

145 
245 
178 
603 
462 
329 

19 

86 
221 

3 
54 

482 

437 

43 
81 

240 319 1) 38 930 1) 1 342 727 

2 885 
2 107 
1869 

1 077 
1 949 

471 
94 

l 031 
2243 

418 
373 

1 860 
4776 
2 171 
2 140 
3 737 

630 

2 913 
4975 
2 357 
3 404 

30846 

6052 

2 080 
1 903 

0 
85 
70 

2 
15 
4 
4 

108 
190 
42 
69 

231 
555 

2 703 
4145 
1269 

438 

735 
503 

3 
125 

4300 

985 

6 
168 

1739 
1 516 
1519 

329 
787 
659 
70 

539 
5596 

78 
387 

1 462 
39344 

7 049 
12216 
13 545 
21986 

28 579 
53802 
3 915 

24680 
423 393 

15 941 

568 
5765 

68195 

Warenbenennung 
1 

Warte in 1 000 .91.K I Mengen in dz 

Einfuhr / Ausfuhr Einfuhr / Ausfuhr 

N ooh: Fertigwaren 
Landwirtschaftliche Maschinen •••. 
Dampflokomotiven •••••••• , ••••. 
Kraftmaschinen ................ . 
Pumpen, Druckluftmaschinen u. dgl. 
Fördermittel .............. , .... . 
Papier- und Druckmaschinen ••••• 
Büromaschinen ............. , ... . 
Maschinen für N ahrunga- und Ge-

nußmittelindustrie ••••••••••••• 
Sonstige Maschinen •••••••••••••• 
Wasserfahrzeuge •• , •••••••••••••• 
Kraft- und Luftfahrzeuge •••••••. 
Fahrrilder .................... .. 
Sonstige Fahrzeuge ............. . 
Elektrotechnische Erzeuguisse (auoh 

elektriaohe Maschinen J ....... .. 
Uhren ......................... . 
Feinmeoh. u. optische Erzeugnisse 
Waren aus Wachs od. Fetten; Seifen 
Waren aus Zellhorn u. ilhnl. Kunstst. 
Belichtete Filme .............. .. 
Photochemisohe Erzeugnisse •••••. 
Farbwaren ..................... . 
Pharmazeutische Erzeugnisse ••••• 
Kosmetische Erzeugnisse ••••••••• 
Sonstige chemische Erzeugnisse ••• 
Musikinstrumente ••••••••••••••• 
Kinderspielz., Chriatbaumschmuok 
Sonstige Enderzeugnisse')') •••••. 

Außerdem Rtlekwaren •... 

Reiner Warenverkehr .. , .. 

213 

224 
42 

1 
17 
32 

16 
1502• 

898 
515 

9 

1655 
627 
139 
142 
39 

258 
68 
15 

414 
68 
63 
27 

30~ \ 
4 834 

2157 
2 294 
6012 
2 509 
1310 
4319 
1876 

2 840 
9396 

11149 ') 
16334 
1375 
2 785 

26 656 
2 652 
9023 

791 
1605 

407 

927 

631 
101 

7 
38 
15 

134 
4021 

3 ') 
3625 

14 

3317 
29 
39 

1326 
17 
3 

32 862 
21084 
43150 
11301 
9943 

24123 
1696 

18530 
62581 

T1 
80255 
7827 

37967 

130 649 
5 573 
4894 
7 341 
1842 

77 
2 234 123 3 546 

747 84 2 152 
10 318 933 6 491 

519 61 1 510 
1 676 · 667 16 959 
2 500 28 5 854 
4 787 221 24 134 
2 633 2 003 7 015 

401 23 268 233 

Maschinen fttr die Spinnstoff-, Le-
der- und Lederwarenindustrie . .. 

540 

535 

14307 

8741 

1520 

2488 39 712 Gold,, Dicht bearb.; Goldmünzen•) 
450~901 

868 
415 9041')5723727918)39 484 591 
91691 49 359 

1) Ohne W asaerfahrzeuge bis 1937 jedooh einschl Pontons u Sohwimmdoob. - 1) Einfuhr ausschl., Ausfuhr einschl. zugeschnittener, genähter Oberkleider aus Wirbtoffen. 
- 1) Einfuhr einaohl., A.usfttllr aUSBchl. zugeschnittener, genähter Oberkleider aus Wirbto!len. - •) Strohhüte bis 1937 unter ,Sonstige Enderzeugnisse•. - 1) Bis 1937 
Einfuhr einaohl. Abflllle. - ') Badekappen aus Kautsohuk bis 1937 unter ,Sonstige Enderzeugnisse• - ') Stück. - 1 ) Aullerdem Pferde und Wasserfahrzeuge In 
obengenannten Stüokzahlen. - •) Einfuhr auoh Goldgekriltz, Bruchgold u. dgl. 

gesunken. Die Einfuhr von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs 
war im ganzen um 5,6 Mill. .Jl.Jt höher als im August. Zuge-
nommen hat in der Hauptsache die Einfuhr von Butter, Eiern 
und Fischen. Bei Genußmitteln, deren Einfuhr im Vormonat 
abgenommen hatte, war im September ebenfalls eine Steigerung 
zu verzeichnen; sie entfällt in der Hauptsache auf Rohtabak 
(+ 4,6 Mill . .Jl.Jt) und Kaffee. 

Die Einfuhr im September 1937 wurde insgesamt dem Wert 
nach nicht ganz erreicht. Das Einfuhrvolumen war jedoch um 
rd. 12 vH höher als im Vorjahr, da die Preise in annähernd dem 
gleichen Ausmaß gesunken sind. Am stärksten war die Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr im Bereich der Ernährungswirtschaft 
(Wert + 10 vH, Volumen + 19 vH). In der Hauptgruppe Ge-
werbliche Wirtschaft steht einem Rückgang des Einfuhrwerts 
um 8 vH eine Steigerung des Volumens im gleichen Verhältnis 
gegenüber. Die Erhöhung der Einfuhrmenge entfällt in erster 
Linie auf Halbwaren ( + 44 v H). Hier hat vor allem der Bezug 
von Metallen sowie Kraftstoffen und Schmierölen zugenommen. 
Auch bei den Fertigwaren ist das Ergebnis des gleichen Vorjahrs-

Einfuhr Ausfuhr 
Der Außenhandel 1938 Veränderung 1938 V erilnderung 

naeh Warengruppen Sept.1938 geg. Sept.1938 geg. 
(Altes Reichsgebiet) 

A.ug. J Sept. Aug. l Sept. Aug. JSept. Aug. l Sept. 
1938 1937 1988 1937 

Mill . .91.K 
Ernilhrungswirtsohaft 152,8 178,1 +25,3 +16,3 3,2 3,3r 0.1 - 2,5 

Lebende Tiere .•••.••• 9,1 9,7 + 0,6 + 2,0 0,1 0,1 + 0,0 - 0,0 
Nahrungll!llittel 

42,6 + 5,6 + 2,9 0,3 0,3 - 0,0 - 0,3 tierisohen Ursprungs 37,0 
pflanzlichen Ursprungs 63,5 95,1 + 11,6 + 5,4 1,5 1,4 - 0,1 - 1,7 

Genußmittel •••••••••• 23,2 30,7 + 7,5 + 6,0 1,3 1,5 + 0,2 - 0,5 
Gewerb!. Wirtschaft .. 299,9 267,2 -32,7 -22,2 415,5 412,2 - 3,3 -66,0 

Rohstoffe ............ 169,6 140,8 -28,6 -33,2 43,6 39,9 - 3,7 -14,3 
Halbwaren ........... 98,0 97,5 - 0,5 +12,7 33,7 32,5 - 1,2 -12,7 
Fertigwaren .......... 32,3 28,9 - 3,4 - 1,7 338,21339,8 + 1,61-39,0 

Vorerzeugnisse ...... 16,7 16,5 - 2,2 - 2,3 101,6 99,5 - 2,1 -26,4 
Enderzeugnisse ••••• 13,6 12,4 - 1,2 + 0,6 236,6 240,3 + 3,7 -12,6 

Bückwaren ........... 4,3 4,8 + 0,5 + 1,5 0,6 0,4 - 0,2 + 0,3 

Reiner Warenverkehr 457,0\450,1\- 6,91- 4,4 419,3/4f5,9\- 3,4\- 68,2 

monats der Menge nach etwas übertroffen worden. Dagegen war 
die Rohstoffeinfuhr wert- und volumenmäßig geringer als im 
September 1937. 

In der Ausfuhr des alten Reichsgebiets hat von August zu 
September in erster Linie die Ausfuhr von Rohstoffen sowie -
wertmäßig - von Halbwaren und Vorerzeugnissen abgenommen. 
Die Ausfuhr von Enderzeugnissen war dagegen etwas höher als 
im August. 

Der Rückgang der Rohstoffausfuhr entfällt vorwiegend auf 
Kohlen. Bei Kalisalzen war dagegen eine leichte Absatzsteigerung 
zu verzeichnen. Bei der Ausfuhr von Halbwaren hielten sich die 
Veränderungen im einzelnen in engen Grenzen. Von den ver-
schiedenen Vorerzeugnissen hatten in erster Linie Schwereisen-
waren Absatzverluste zu verzeichnen. Die Ausfuhr von chemi-
schen Vorerzeugnissen war dagegen etwas höher als im Vormonat. 
Bei Enderzeugnissen war die Entwicklung im einzelnen unter-
schiedlich. Während die Ausfuhr vpn Wasserfahrzeugen (+ 6,6 
Mill. .Jl.Jt), Spinnstoffwaren, Eisenwaren und elektrotechnischen 
Erzeugnissen gestiegen ist, hat der Absatz von Maschinen und 
Kraftfahrzeugen (jahreszeitlich) stärker abgenommen. 

Im Vergleich zum September 1937 war die Gesamtausfuhr 
dem Wert nach um rd. 14 v H geringer. Volumenmäßig war der 
Rückgang (rd. 10 v H) etwas geringer, da der Ausfuhrdurchschnitts-
wert gesunken ist. Am stärksten hat gegenüber dem Vorjahr, 
von Nahrungs- und Genußmitteln abgesehen, der Absatz von 
Rohstoffen und Halbwaren abgenommen. Auch bei Vorerzeug-
nissen war der Absatzrückgang verhältnismäßig groß. Dagegen 
hielt sich die Verminderung der Ausfuhr von Enderzeugnissen 
(wertmäßig - 5 vH, volumenmäßig -4 vH) in vergleichsweise 
engen Grenzen. 

Der Außenhandel nach Ländern 
Regional betrachtet hat von August zu September die Einfuhr 

aus Europa, Australien und Afrika abgenommen, während die 
Lieferungen Asiens und Amerikas gestiegen sind. Im Waren-
verkehr mit Europa ist im September hauptsächlich die Einfuhr 
aus Italien (vorwiegend Küchengewächse und Obst) gesunken, 
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die im Vormonat stark gestiegen war. Von den übrigen euro-
päischen Ländern haben in erster Linie Norwegen (insbesondere 
Walöl und Eisenerze), Sowjetrußland (hauptsächlich Schnittholz), 
die Tschechoslowakei (besonders Holz) und Belgien-Luxemburg 
(verschiedene Erzeugnisse) weniger Waren nach Deutschland 
geliefert als im August. Gestiegen sind dagegen die Bezüge aus 
Bulgarien (besonders Obst), Griechenland (vorwiegend Rohtabak), 
Großbritannien (verschiedene Waren) und Rumänien (haupt-
sächlich Mineralöle und Schnittholz). Von den afrikanischen 
Ländern haben die Union von Südafrika (hauptsächlich Mangan-
erze) sowie Algerien (vorwiegend Eisenerze) ihre Lieferungen nach 
Deutschland vermindert, während die Bezüge aus Rhodesien 
(Kupfer) und Ägypten (besonders Baumwolle) gestiegen sind. 
Im Warenverkehr mit Australien entfällt der Einfuhrrückgang 
ausschließlich auf den Australischen Bund (in erster Linie Weizen 
und Wolle). Aus Amerika haben in erster Linie die Lieferungen 
der Vereinigten Staaten von Amerika (vorwiegend Mais, Weizen 
und Kupfer), Chiles (verschiedene Erzeugnisse) und Uruguays 
(beson.ders Fleisch und Wolle) zugenommen. Gesunken ist da-
gegen die Einfuhr aus Argentinien (hauptsächlich Wolle), Brasilien 
(besonders Baumwolle) und Niederländisch-Amerika (Mineral-

Einiuhr Ausfuhr 
Der deutsche Außen-

Veränderung Veränderung handel mit wichtigen 1938 Sept. 1938 1938 Sept. 1938 
Lt.nde~n gegen gegen 

(Altes Reichsgebiet) 
Aug.lSept. Aug. l Sept. Aug.lSept. Aug. l Sept. 

1938 1937 1938 1937 

Mill . . 7Ut 
Europa ••............. 250,0 236,21-13,8 - 5,1 295,l 290,0·+ 3,7' -45,2 

Belgien-Luxemburg' •.• 17,4 15,6 - 1,8 - 1,0 17,8 18,2 + 0,4 - 7,9 
Bulgarien •••..•.•...• 4,5 11,0 + 6,5 + 5,2 5,5 4,6 - 0,9 - 0,4 
Dänemark •.••.••••.• 13,6 14,4 + 0,8 - 0,7 16,5 23,7 + 7,2 + 4,2 
Polen ••••••••.•.•.•• 6,7 8,2 + 1,5 + 3,5 8,7 7,7 - 1,0 + 1,1 
Finnland •••••••.•.•. 11,5 9,9 - 1,6 + 2,2 6,6 6,8 + 0,2 - 0,0 
Frankreich •..•••...•• 11,3 9,6 - 1,7 - 4,4 14,0 14,0 + 0,0 -10,7 
Griechenland •....••.• 5,1 8,6 + 3,5 + 5,1 9,2 10,4 + 1,2 + 0,9 
Großbritannien .••..•. 21,9 24,3 + 2,4 + 0,8 26,9 28,2 + 1,3 - 7,5 
Italien ·············· 27,l 16,5 -10,6 + 2,3 23,0 20,9 - 2,1 -10,5 
Jugoslawien ......... 8,4 8,5 + 0,1 - 1,9 10,9 10,0 -· 0,9 - 3,6 
Lettland ............. 4,5 4,3 - 0,2 - 1,0 3,8 3,0 - 0,8 + 1,0 
Niederlande •.•.•.•••• 16,1 15,2 - 0,9 - 5,2 37,6 36,4 - 1,2 - 4,5 
Norwegen ........... 10,9 6,6 - 4,3 + 0,8 9,2 11,7 + 2,5 + 2,9 
Rumänien ........... 6,3 8,5 + 2,2 - 4,0 13,8 11,2 - 2,6 - 1,5 
Schweden ........... 25,8 24,l - 1,7+ 1,1 22,8 23,2 + 0,4 - 0,5 
Schweiz ... ~ ......... 8,9 7,4 - 1,5 - 1,2 17,2 17,7 + 0,5 - 2,5 
Spanien ............. 7,5 6,9 - 0,6 - 0,9 6,6 8,5 + 1,9+ 3,3 
Tscheohos!owakei .•... 11,8 9,6 - 2,2 - 2,7 10,5 6,4 - 4,1 - 5,5 
Türkei .............. 4,2 4,8 + 0,6 + 1,2 12,9 13,4 + 0,5 + 4,1 
Ungarn .............. 8,5 7,6 - 0,9 - 0,2 8,1 7,2 - 0,9 - 3,2 
Union d. Soz. Sowjetrep. 7,3 4,9 - 2,4 - 1,6 0,9 1,9 + 1,0- 6,3 

Übersee .............. 205,0 212,8 + 7,8 + 1,3 123,8 116,7 - 7,1 -22,9 
darunter 

Amerika ············· 126,9 132,8 + 5,9 +16,6 62,6 62,3 - 0,3 -11,0 
Ver. St. v. Amerika .. 38,5 50,l + 11,6 +21,7 13,8 11,5 - 2,3 - 4,7 
Canada .............. 5,3 6,2 + 0,9 + 2,4 2,7 2,3 - 0,4 - 1,1 
Argentinien .......... 19,2 17,l - 2,1 -11,8 10,4 11,1 + 0,7 - 0,4 
Brasilien .... , • , ... , • 22,5 20,0 - 2,5 + 2,5 11,8 12,4 + 0,6 - 1,9 

, Chile ................ 4,7 5,9 + 1,2+ 2,5 4,1 3,9 - 0,2 - 0,8 
Columbien ..•..•.•... 4,2 2,4 - 1,8 - 0,9 2,5 3,5 + 1,0 + 0,6 
Mexiko .............. 5,6 6,1 + 0,5 + 1,8 3,7 3,0 - 0,7 - 1,2 
Peru ................ 3,4 3,4 + 0,0 - 2,1 2,2 2,2 + 0,0 - 0,6 
Venezuela ........... 3,0 2,5 - 0,5 + 0,4 2,8 3,0 + 0,2 - 0,9 
Niederl.-Amerika •..•. 9,3 5,8 - 3,5 - 1,3 0,8 0,9 + O,l + 0,8 

Asien ................ 42,4 50,3 + 7,9 -10,2 40,7 33,9 - 6,8 -12,6 
China ............... 7,0 8,0 + 1,0- 1,6 4,4 3,8 - 0,6 - 7,1 
Iran ················ 2,1 3,5 + 1,4 + 2,1 4,3 4,3 - o,o + 1,1 
Japan ............... 1,7 1,8 + 0,1 - 0,1 9,1 5,7- 3,4 - 3,6 
Mandschukuo .•...... 2,6 5,5 + 2,9 - 0,9 3,0 2,1 - 0,9 + 1,1 
Britisch-Indien (ohne 

Burms) ........... 9,6 12,2 + 2,6 8,1 7,2 - 0,9 
Britisoh-Malaya ...... 3,0 4,7 + 1,7 - 7,6 o,9 0,8 - 0,1 - 0,7 
Niederl.-Indien ••••.•. 11,5 10,7 - O,B + 0,8 4,5 4,1 - 0,4 - 0,9 

Afrika ··············· 28,0 26,0 - 2,0 - 1,7 15,9 16,0+ 0,1 - 0,5 
.Ägypten ............. 3,0 4,0 + 1,0 + 1,7 2,9 3,0 + 0,1 - 0,6 
Belgisch-Kongo •.••.• 3,0 3,3 + 0,3 + 1,0 0,3 0,4 + .0,1 + 0,1 
Goldküste ........... 0,7 1,1 + 0,4 - 0,8 0,4 0,4 + 0,0 - 0,4 
Nigeria ••• , .......... 1,8 1,8 - o,o - 1,3 0,4 0,4 + 0,0 - 0,8 
Rhodesien ........... 2,8 4,5 + 1,7 + 2,0 0,1 0,1 + 0,0 - 0,1 
Union von Südafrika .• 3,4 1,2- 2,2 - 0,6 6,5 7,2 + 0,7 + 2,4 
Franz. Westafrika 1,5 1,2 - 0,3 - 1,4 0,2 0,1 - 0,1 - 0,4 
Kanarisohe Inseln : : : : 1,5 1,0- 0,5 + 0,0 1,3 1,0- 0,3 + 0,2 
Übrig. Span. Afrika ••• 1,8 1,7 - 0,1 + 0,2 0,5 0,4 - 0,1 + 0,1 

Australien und Poly-
nesien ............... 7,7 3,7 - 4,0 - 3,4 4,6 4,5 - 0,1 + 1,2 
Austral. Bund ....... 7,0 3,3 - 3,7 - 2,7 3,8 3,7 - 0,1 + 0,9 

öle). Im Verkehr mit Asien war vor allem die Einfuhr aus Man-
dschukuo (Sojabohnen), Britisch-Indien (in der Hauptsache Erd-
nüsse und Jute) sowie aus Britisch-Malaya (vorwiegend Kaut-
schuk) höher als im August. 

Im Vergleich zum September des Vorjahrs hat die Einfuhr 
aus Europa etwas abgenommen (- 5,1 Mill . .'ll.Jt). Die Bezüge 
aus Übersee waren im ganzen dagegen kaum verändert (+ 1,3 
Mill. .'ll.Jt). Die Lieferungen Amerikas, und zwar besonders der 
Vereinigten Staaten von Amerika (+ 21,7Mill . .'ll.Jt), haben das 
Vorjahrsergebnis überschritten. Dagegen wurde bei den übrigen 
Erdteilen, insbesondere Asi.en, der Umfang der vorjährigen Ein-
fuhr nicht erreicht. 

In der Ausfuhr war an dem Rückgang von August zu Sep-
tember nur Asien (- 6,8 Mill . .'Jl.J{) nennenswert beteiligt, und 
zwar entfällt die Verminderung hier hauptsächlich auf Japan. 
Im Verkehr mit Europa war die Ausfuhr im September insgesamt 
nur wenig verändert ( + 3, 7 Mill . .'ll.Jt). Bei den einzelnen Ländern 
waren jedoch vielfach größere Zu- oder Abnahmen zu verzeichnen. 
So ist der Absatz nach Dänemark (+ 7,2 Mill . .'ll.J{), Norwegen, 
Spanien, Großbritannien und Griechenland gestiegen, während 
die Lieferungen nach der Tschechoslowakei (- 4,1 Mill . .'ll.Jt), 
Rumänien und Italien niedriger waren als im August. Die Aus-
fuhr nach den übrigen Erdteilen war im ganzen gegenüber dem 
Vormonat kaum verändert. Von den amerikanischen Ländern 
haben die Vereinigten Staaten von Amerika weniger Waren aus 
Deutschland bezogen, während der Absatz nach Columbien zu-
genommen hat. Im Verkehr mit den · Landern Afrikas und 
AustraliellS waren nennenswerte Veränderungen nicht zu ver-
zeichnen. 

Die deutsehe Handelsbllanz 
mit Europa und Ubersee 

(Altes Reichsgebiet) 

Insgesamt ................. . 
mit Europa ............. . 

Übersee') ............. . 
davon 

Amerika .............. . 
Asien ................. . 

Handelsbilanz*) 

Sept. / 1938 
1937 August I Sept. 

Mill . .71.lt 
+ 29,61- 37,6 - 34,2 
+ 102,7 + 45,2 + 62,5 
- 73,1 - 82,8 - 96,7 

- 64,3 - 70,4 
- 1,7 - 16,5 

- 42,9 
14,0 
11,2 
3,8 

Afrika_. ................ I -
Austrahen . . . . . . . . . . • . . . ) -
Eismeer und nicht 

- 3,1 + 0,8 
- 12,21- 10,0 

ermittelte Länder . , . . . - 1,2 - 1,5 - 0,6 
*) Einfuhrilbersohull: -; Ausfuhrüberschoß: +, 

Eismeer und nicht ermittelte Länder. 

Veränderung 
September 1938 

gegen 

August I Sept. 
1938 1937 

+ 3,4 
+ 17,3 
- 13,9 

- 6,1 
- 14,8 + 2,2 + 3,9 

+ 0,9 

- 63,8 
-40,2 
-23,6 

- 27,5 
2,5 + 1,2 + 4,6 

+ 0,6 
1 ) Einsohließlich 

Gegenüber dem September 1937 ist die Ausfuhr nach Europa 
(- 45,2 Mill . .'ll.J{) und Übersee (- 22,9 Mill..'/l.J{) in ungefähr 
dem gleichen Verhältnis gesunken. Im letzten Fall hat haupt-
sächlich die Ausfuhr nach den amerikanischen Ländern, ins-
besondere den Vereinigten Staaten von Amerika, sowie nach 
Asien (hauptsächlich China und Japan) abgenommen. Der Absatz 
nach Australien war etwas höher als im Vorjahr. Die Ausfuhr 
nach Afrika weist keine nennenswerten Veränderungen auf. 
An dem Rückgang des europäischen Absatzes waren die 
meisten Länder beteiligt. Höher als im Vorjahr war in der 
Hauptsache die Ausfuhr nach Dänemark, der Türkei und 
Norwegen. 

Der geringe Rückgang des Einiuhrüberschusses von August 
zu September beruht ausschließlich auf einer Erhöhung des 
Aktivsaldos im Verkehr mit den europäischen Ländern ( + 17 ,3 
Mill. .'ll.J{). Im Außenhandel mit den überseeischen Gebieten 
ist der Einfuhrüberschuß um 13,9 Mill . .'ll.J{ gestiegen, und zwar 
hat der Passivsaldo hauptsächlich im Verkehr mit Asien und 

· Amerika zugenommen . 
An der Passivierung der Handelsbilanz gegenüber dem 

gleichen Vorjahrsmonat waren sowohl Europa als auch Übersee 
beteiligt. Im Verkehr mit den europäischen Ländern sank der 
Ausfuhrüberschuß von 102,7 Mill . .'Jl.J{ auf 62,5 Mill . .'ll.J{, während 
im Außenhandel mit den außereuropäischen Gebieten der Ein-
fuhrüberschuß von 73,1 Mill . .'ll.J{ auf 96, 7 Mill. .'Jl.J{ anstieg. 
Ausschlaggebend war im letzteren Fall die Erhöhung der Pas-
sivität gegenüber Amerika, und zwar insbesondere den Ver-
einigten Staaten von Amerika. 
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Der Luftverkehr im Jahre 1937 
Infolge der erhöhten Wirtschaftstätigkeit im In- und Auslande 

war im Jahre 1937 die Einführung zahlreicher Verkehrs-
verbesserungen, vor allem die Errichtung weiterer Verdichtungs-
flüge auf den wichtigsten Flugstrecken notwendig geworden. Der 
Grad der Aufwärtsentwicklung im deutschen Luftverkehr hat 
sich jedoch erstmals seit 1933 merklich verlangsamt. Diese 
Verlangsamung erklärt sich hauptsächlich durch den Ausfall des 
Transozeandienstes mit Luftschiffen und des deutsch-russischen 
Verkehrs während des größten Teils des Berichtsjahres. Von 1936 auf 
1937 hob sich die Zahl der beförderten Fluggäste im planmäßigen 
deutschen Luftverkehr um 12,8 vH (im Vorjahr 36,4 vH), die 
der beförderten Fracht- und Gepäckmengen um 2,5 vH (Vorjahr 
24,6 vH), die der beförderten Postmengen um 44,6 vH (Vorjahr 
85,4 vH). Gleichzeitig wurden 5,3 vH Flugzeugkilometer mehr 
und 28,2 vH Tonnenkilometer mehr beim Postverkehr geflogen. 
Die kilometrischen Leistungen im Fluggast- sowie Fracht- und 

PlanmllBlger Fluggaste Fracht Post 
Flug- und Gepäck 

deutscher Luft- km ~Flug-

1 1 

verkehr Im Sahre 
19371 ) gast-km t tkm t tkm 

in 1000 zahl in 1000 

Januar ........ · I 1 041,7 9 404 3 592,5 201,3 94400 229,6 125 377 
Febru,... ........ 1 026,5 11 037 4154,5 236,2 112 239 227,1 119 043 
Marz ........... 

1 
1 224,0 18495 7 121.4 333,1 156 559 244,3 126 504 

April .......... 1 736,5 25 395 10 011,8 417,7 198 156 314,4 149 548 
Mai ............ 1 950,1 35 316 12 966,1 492,0 219 621 330,7 153 384 
Juni ........... 2 005,0 42180 15 055,8 560,0 249 905 375,4 168 644 
Juli ........... 2169,7 49 238 16 482,5 619,6 257 092 423,4 188 245 
August ......... 2 092,5 48 758 16 361,3 613.8 252 310 375,2 168 264 
September ...... 1 908,6 38 420 14187,6 533,9 246 343 370,1 170 690 
Oktober ........ 1 294,9 22100 9 145,0 417,8 211 714 298,7 155 256 
November ...... 1 198,6 13 285 5 525,0 289,l 146 945 293,7 146 751 
Dezember ...... l 118,0 8885 3 874,8 245,2 129 772 270,5 148410 --

Zusammen 18 766,1 322 513 118478,3 4959,712 275 056 3753,1 1820116 
davon 

Dt. Lufthansa .. 17 934,2 320 652 117640,0 4847,0 2 211 854 3387,6 1618355 
Reichsbahn-

frachtstrecken 566,1 1 0,2 71,6 37 408 344,5 188 634 
Dt.-Russ.Luftver-

kehrsgesellsch.') 265,8 1 860 838,1 41,1 25 794 21,0 13 127 
Außerdem 

Dt. Zeppelin-
Reederei ..... 68,8 588 2 100,5 7,4 69 424 1,1 8 001 

3231011120578,8 4%7,11234448013754,211828117 
--

Insgesamt 1937 18 834,9 
1936 17881,5 286 311 123506,8 4848,3 2 757 947 2597,0 1 425 628 

1 ) Die Angaben beziehen sich auf den planmäßigen Linienverkehr der 
deutschen Luftverkehrsgesellschaften (einschl. der im Ausland beflogenen 
Strecken). - ') Der Flugbetrieb wurde am 31. März 1937 eingestellt. 
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Gepäckverkehr waren dagegen um 2,3 vH und 15,0 vH kleiner 
als im Vorjahr. Der Ausnutzungsgrad in Platzkilometern - Sitz-
plätze x Flugkilometer -- hat sich weiter erhöht; und zwar von 
52,7 vH im Jahre 1936 auf 54,4 vH. Die Zusammenziehung des 
Luftverkehrs auf wenige große Flughäfen hat im Berichtsjahr 
keine weiteren Fortschritte gemacht. Insgesamt wurden im 
planmäßigen Verkehr 42 Flughäfen angeflogen (1936 41 Flughäfen). 
Als neue Häfen wurden in das Streckennetz des Deutschen Reiches 
Braunschweig und Münster aufgenommen; Konstanz schied 
dagegen aus. 

Der planmäßige Fluggastverkehr nimmt bei einem gleich-
zeitig stärkeren Ausbau des Postdienstes im deutschen Flug-
verkehr nach wie vor die führende Stelle ein. Es flogen von deut-
schen Flughäfen mit Flugzeugen in- und ausländischer Verkehrs-
gesellschaften insgesamt 18 vH Fluggäste mehr ab als im Jahre 
1936; eine fast gleiche Steigerung wies der ankommende Verkehr 
auf. Dabei ist wieder der Anteil der ausländischen Luftverkehrs-
gesellschaften gesunken, und zwar bei einer gleichzeitig ver-
stärkten Einschaltung ausländischer Fluggesellschaften in 
über deutsche Gebiete verlaufende Strecken mit und ohne 
Betriebsbeteiligung deutscher Luftverkehrsgesellschaften. Von 
den insgesamt von deutschen Flughäfen abgeflogenen Fluggästen 
benutzten 14,0 vH Flugzeuge ausländischer Gesellschaften gegen 
15,3 vH im Jahre 1936 und 16,6 vH im Jahre 1935. Auch im 
ankommenden Verkehr war der Anteil der Fluggäste, die mit 
Flugzeugen ausländischer Nationalität flogen, geringer (13,4 vH 
gegen 14,6 vH im Jahre 1936 und 15,7 vH im Jahre 1935). In 
Berlin, das mit einem Anteil von fast einem Drittel am Gesamt-
verkehr der deutschen Flughäfen weitaus an führender Stelle 
stand, landeten rd.- 18,3 vH Fluggäste mehr als im Jahre 1936. 
Frankfurt am Main, der zweitwichtigste Hafen im deutschen 
Fluggastverkehr ( ohne Durchgangsverkehr), zeigte gegen 1936 
eine Steigerung um 25,3 vH, Hamburg, das München um ein 
geringes überflügelte, um 13,1 vH, München um 8,4 vH, Köln 
um 10,0 vH und Halle/Leipzig um 17,7 vH. Stuttgart wies einen 
geringen Rückgang auf. Auf die genannten Flughäfen entfielen 
allein mehr als zwei Drittel des gesamten Fluggastverkehrs. Unter 
dies0D--Häfen trat Halle/Leipzig mit einem stark entwickelten 
Durcngangsverkehr hervor. Im abgehenden Fluggastverkehr war 
der Anteil ausländischer Luftverkehrsgesellschaften in München 
mit 29,5 vH, in Köln mit 25,6 vH und in Düsseldorf mit 24,2 vH 
besonders hoch. Von den Berlin verlassenden Fluggästen benutzten 
19,8 v H Flugzeuge fremder Verkehrsgesellschaften. Der wichtigste 
Durchgangshafen für ausländische Fluggäste war Hamburg. 
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Auch der planmäßige Fracht- und Gepäckverkehr zeigte 
gegen das Vorjahr eine Steigerung; diese hielt sich jedoch in ver-
hältni~mäßig engen Grenzen. Der Verkehr auf den Flughäfen hob 
sich von 1936 auf 1937 nur um 11 vH. Die schwächere Entwicklung 
dieses Verkehrszweiges gegenüber den anderen Verkehrszweigen er-
klärt sich weitgehend dadurch, daß ein umfangreicher Frachtverkehr 
sich nur mit dem Ausland abwickelt. Der Frachtverkehr der 
deutschen und der im .Gemeinschaftsdienst fliegenden aus-
ländischen Luftverkehrsgesellschaften war mengenmäßig um 
0,3 v H kleiner als im Vorjahr. Auf die Verkehrsrichtung Deutsch-
land-Ausland entfielen rd. 49 vH, Ausland-Deutschland 26 vH, 
auf den Durchgangsverkehr über Deutschland 19 v H und auf den 
innerdeutschen Frachtverkehr nur 6 vH. Die Luftfrachtausfuhr 
richtete sich hauptsächlich nach Großbritannien (243 t gegen 
272 tim Jahre 1936), Frankreich (54 t gegen 85 t), Belgien (53 t 
gegen 43 t), Spanien, Portugal (45 t gegen 28 t). Sie setzte sich 
vorwiegend aus Bekleidung, Maschinenteilen, Chemikalien und 
Filmen zusammen. Die Einfuhr kam hauptsächlich aus den 
Niederlanden (119 t gegen 111 t im Jahre 1936), Dänemark 
(75 t gegen 59 t), Großbritannien (47 t gegen 55 t) und bestand 
meist aus Blumen, Lebensmitteln und Drucksachen. 

Im Postverkehr haben sich die Beförderungsleistungen 
wieder außerordentlich stark erhöht; dabei ist bemerkenswert, 
daß die Postbeförderung ausländischer Luftverkehrsgesellschaften 
im Gegensatz zum Vorjahr erheblich stärker zunahm als die der 
inländischen Verkehrsgesellschaften. Während die inländischen 
Flugverkehrsgesellschaften, die im Jahre 1937 an dem gesamten 
deutschen Luftpostverkehr mit 86 vH gegen 91 vH im Jahre 
1936 beteiligt waren, im Vergleich zum Jahre 1936 eine Zunahme 
im abgehenden Postverkehr von 47 vH und im ankommenden 
Verkehr von 53 v H aufwiesen, nahm die Postbeförderung der 
ausländischen Gesellschaften in diesem Zeitraum im Abgang um 
115 vH und in der Ankunft um 119 vH zu. Unter den Postflug-
häfen stand Berlin mit einem Anteil von 27 vH an erster Stelle, 
es folgten Köln und Hannover mit je 16 vH und Frankfurt a. M. 

mit 14 vH. Verhältnismäßig unbedeutend war der Postverkehr 
der Flughäfen Hamburg und Halle/Leipzig. Die führenden Post-
durchgangshäfen waren im Jahre 1937 Nürnberg, Hannover, 
Frankfurt a. M. und Köln. 

Fracht Flughafen 
Planmäßiger Flug- Fluggäste und Gepäck Post Wien 

6sterrelchlscher km 

1 

Angekom-
Luftverkehr 1) An- 1 Flugast- mene und 

t tkm t abgeflogene 
in1000 zahl in 1000 Fluggäste') 

1933 ........... 1483,8 7192 1 593,4 162,9 ') 41 294 17,3 15 566 
1934 ........... 503,8 7 044 1 573,4 161,9 ') 41 214 14,2 16 894 
1935 ........... 528,1 11 724 2 785,3 247,3 ') 73 008 30,3 24553 
1936 ........... 1626,8 17 706 4 2fß,2 368,3 ')109 843 50,2 36162 
1937 ........... 792,6 19 195 5 093,3 441,3 ')148801 81,4 43 441 

1) Die Angaben beziehen· sich auf den planmäßigen Linienverkehr der 
Österreichischen Luftverkehrs A. G. (einschl. der im Ausland beflogenen 
Strecken). - ') Einschl. Post. - ') Fluggastverkehr in- und ausländischer 
Luftverkehrsgesellschaften. 

Der planmäßige Luftverkehr Österreichs zeigte in den 
letzten Jahren einen verhältnismäßig starken Aufschwung. Die 
Zahl der im planmäßigen Verkehr geleisteten Flugzeugkilometer 
erhöhte sich von 1936 auf 1937 um 26,5 vH, die der Fluggast-
kilometer um 19,3 vH, die der Tonnenkilometer beim Fracht-, 
Gepäck- und Postverkehr um 35,6 vH. In dem gleichen Zeitraum 
erhöhte sich die Zahl der beförderten Fluggäste um 8,4 vH, die 
der beförderten Fracht- und Gepäckmengen um 19,8 vH und die 
der beförderten Postmengen um 62,2 vH, so daß sich der Aus-
nutzungsgrad des österreichischen Flugverkehrs von 1936 auf 
1937 erheblich verbesserte. Gemessen an den zurückgelegten 
Flugzeugkilometern betrug der Anteil des österreichischen Luft-
verkeprs am gesamtdeutschen Luftverkehr (altes Reichsgebiet 
und Österreich) im Jahre 1937 4,0 vH. Die bedeutendsten Flug-
strecken waren im Jahre 1937 Wien-Prag-Berlin, Wien-Budapest-
Belgrad-Sofia-Saloniki, Wien-München-Zürich, Wien-Graz-

Der planmißlge deutsche Flughafenverkehr (in- und ausländische Luftverkehrsgesellschaften) 
im Jahre 1937 

Klagenfurt-Susak. Diese Strek-
ken wurden in der Hauptsache 
gemeinschaftlich mit fremden 
Luftverkehrsgesellschaften be-
trieben. Die starke Verflecl:-
tung des österreichischen Luft-
verkehrs mit dem Auslande er-
gibt sich daraus, daß von den 
insgesamt- im Jahre 1937 von 
österreichischen Flugzeugen ge-
flogenen Flugkilometern 33,5 vH 
in Österreich und 66,5 vH im 
Auslande zurückgelegt wurden. 

Flughafen 

Bayreuth ........... 
Berlin ............. 
Borkum ............ 
Braunschweig ....... 
Bremen ............ 
Breslau ............ 
Chemnjtz ........... 
Dortmund .......... 
Dresden ............ 
Düsseldorf .......... 
Erfurt ............. 
Essen/Millheim ...... 
Flensburg .......... 
Frankfurt a. M. . .... 
Freiburg ........... 
Friedrichshafen ..... 
Gleiwitz ............ 
Halle/Leipzig ....... 
Hamburg .......... 
Hannover .......... 
Hirschberg ......... 
Karlsruhe .......... 
Kiel ............... 1 
Koln .............. 
Konigsberg ......... 
Langeoog .......... 
Magdeburg ......... 
Mannheim/Ludwigs-

hafen/Heidelberg .. 
München ........... 
Münster ............ 
Norderney .......... 
Nurnberg .......... 
Saarbrücken ........ 
Sellin .............. 
Stettin ............. 
Stuttgart •.......... 
Swinemilnde ........ 
Tilsit .•............ 
Wangerooge ........ 
W esterland ......... 
Wilhelmshaven ...... 
Wyk •.............. 

Insgesamt 1937 
1936 

Flugzeuge Fluggaste Fracht und Gepäck Post in kg 
in kg 

An· Ab- 1 Durch- , Ab-An· 1 Ab- An- 'Durch-, Ab- ~uroh-J An· 
kunft flug kunft gang flug kunft gang flug kunft gang flug 

58 58 116 439 88 - 1 110 4349 702 35 126 61 
11 978 12 059 94 624 - 97 085 1413132 - 1674 283 917 166 - 1117398 

213 214 1 589 651 1 642 16 033 6 858 17 089 2 681 1 441 7'36 
407 408 467 1 902 526 3 964 9542 2 038 1 097 2 652 598 

1 020 1 024 4611 796 4228 39114 14062 29 878 13749 1992 4915 
1 944 1 955 6 641 1106 6 606 58 020 9 709 50 202 51 575 3 667 26 321 

361 370 743 1 150 661 5 407 12 632 6 047 4 832 6 048 318 
1 819 1 817 4435 9 480 4776 36 603 93 690 32852 14 732 32 288 6 348 
1 425 1 426 3 936 2592 3 879 47 303 37 747 50434 12102 II 950 9 115 
2090 2 117 7 623 1618 7 902 60 333 2B024 59 694 276BO 4 598 12938 

939 934 1 463 6228 1 399 14 Oll 60 695 12 795 3 919 35 544 316 
2560 2552 7 913 8143 8 560 69 077 174 646 69567 21926 35 119 24 044 

215 226 321 - 276 2563 - 1 893 263 - 68 
7115 7091 30424 10583 29 912 379 434 185 761 401 004 510 436 407 180 534 919 

448 460 1 385 - 1 466 14721 - 14 380 4 314 - 1 725 
158 157 833 - 816 8253 - 6 983 880 - 571 
493 495 1387 - 1 530 10840 - 10 0·15 3980 - 2 236 

5 258 5 247 16 777 25 032 16 820 186 262 277 604 189 597 128 253 134 305 71 262 
5 016 5 012 24264 4573 24697 298 122 197 016 266 580 80754 106 920 59 723 
4293 4292 6938 10 674 7 067 185 709 480 402 146 005 611 193 419 987 603 543 

281 279 747 - 645 3121 - 2634 3 - -
508 505 844 413 763 9 063 4613 7067 5772 1 860 3 695 
610 619 1414 1 177 1 650 13 781 14108 II 379 3 155 2148 456 

6374 6 390 22690 5 158 22090 469 488 228 913 575 044 410 091 236 752 827 859 
l 432 1 456 8 059 232 8374 134 868 17 836 115 481 188 681 7 754 193 160 

332 332 563 1 662 703 3 844 16 766 5 377 1 204 6424 1 384 
581 579 381 1006 384 2071 6643 2020 926 4970 220 

1 985 1 996 5 641 1 584 5 595 48491 16 051 49441 25 948 7 948 32136 
3442 3421 23 019 5 965 23 0661 324595 127722 336 343 397 357 9 769 168 328 

265 266 760 185 772 4531 1 641 2507 1 214 370 1 700 
282 277 1412 903 1 249 11654 10017 10 531 4047 2180 1 827 

3 726 3 703 8502 17925 8494 86244 388 729 87070 84379 456 694 137 549 
519 527 2319 - 2 274 17 229 - 11 709 7 971 - 7 404 
133 133 466 - 519 2460 - 2920 1 432 - 60 
739 735 1 483 5 539 1 368 14688 60 445 9 782 2551 22257 629 

3255 3 242 13 B79 4086 13 357 227 765 69188 246 522 130 354 10 710 113 138 
267 267 547 533 445 2889 4169 1 871 4582 1 489 26 
132 132 119 - 148 797 - 611 281 - 989 

3561 
388 1 280 1 354 1 645 10 710 15 774 12599 1 860 7 932 1 256 

115 115 1 163 - 994 13 035 - 10 186 8662 - 1 210 
218 185 608 1126 290 3513 10774 712 593 2 913 17 
227 227 6211 1 721 623 4475 21 265 4 951 1 343 9 859 518 

73 589173 688 313 0071 - 1315 384 42593231 - 14548 795 3 693 9731 - 13970716 
65 694 65 680 264 156 - 266 960 3833987 - 4 150 884 2 325 882 - 2606951 

Unter den Verkehrsflughäfen 
Wien, Linz, Graz, Salzburg, 
Klagenfurt und Innsbruck steht 
Wien mit seinem stark inter-
nationalen Flugverkehr an füh-
render Stelle. In Wien kamen 
1937 insgesamt 22 233 Fluggäste 
oder 21,0 vH mehr als in dem . 
vorangegangenen Jahre an. Es 
flogen 21 208 Fluggäste ab oder 
19,2vH mehr als im Jahre 1936. 
Der Anteil der mit Flugzeugen 
österreichischer Nationalität ge-
landeten und abgeflogenen Flug-
gäste betrug 1937 21 vH (1936 
22 vH). Den größten Anteil am 
Wiener Flugverkehr hatte das 
Deutsche Reich (25vH). Es folg-
ten Frankreich und die Nieder-
lande mit je 11 vH, die Tschecho-
slowakei mit 8 vH, Ungarn und 
Italien mit je 7 vH. Der Staats-
angehörigkeit nach waren im 
Wiener Auslandsverkehr u. a. 
28 vH der Fluggäste Reichs-
deutsche, 11 vH Engländer, lOvH 
Österreicher, 8 vH Ungarn und 
7 vH Amerikaner (U. S. A.). 

Die Verkehrsflughäfen in den 
sudetendeutschen Gebieten 
(Karlsbad, Marienbad und Rei-
chenberg) wurden im Jahre 1937 
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ausschließlich von Flugzeugen tschechoslowakischer Nationalität 
beflogen. Die wichtigste Strecke war Prag-Karlsbad mit 490 Flügen 
und 2 432 beförderten Fluggästen. Diese Strecke war nach der 
Strecke Prag-Brünn (mit 3 251 Fluggästen) die verkehrsreichste 
Teilstrecke innerhalb der alten Tschechoslowakei. Au,f der erst im 

Der Güterverkehr im August 1938 
Reichsbahn. Der Güterverkehr der Reichsbahn lag im August 

weiterhin auf hohem Stand. Im Vergleich zum Juli 1938 wurden 
5 vH mehr Güter befördert und fast ebensoviel mehr tonnen-
kilometrische Leistungen erzielt; im arbeitstäglichen Durchschnitt 
sind die beförderten Gütermengen um 1 vH gestiegen, die tonnen-
kilometrischen Leistungen jedoch ;um 4 vH gefallen. Gegenüber 
August 1937 ergibt sich allgemein eine starke Zunahme; die Güter-
mengen waren insgesamt um 8 vH und die tonnenkilometrischen 
Leistungen soga.r um 12 vH größer. 

Gü(erverkehr der Relcbshahn 
1 

1938 1 
Aug.1 ) j Juli1 ) j Juni Aug I lonalS-

• durebscbnltl 

1937 

agengestellung1) in 1 000 Wagen'). 4107 4 002 3 760 3 844 3 725 
, je Arbeitstag ..•. 152,l 153,9 151,6 147,9 146,7 

Guterwagenaehskilometer') in Mill ... 2 027 2 008 1 860 1 845 1 769 
darunter beladen ................ 1439 1417 1301 l 292 l 239 

w 

Beförderte Güter in Mill. t . , ....... 46,68 44,33 42,14 43,30 41,59 
darunter im öffentlichen Verkehr .. 41,14 39,24 37,46 38,38 37,39 

Verkehrsleistungen in Mill. tkm ..... 7703 7 713 7078 6 865 6 646 
darunter im öffentlichen Verkehr .. 6 915 7 009 6388 6157 6017 

Mittl. Versandweite in km 
(öffentlicher Verkehr) •.. , ........ 168 179 171 160 161 

Betriebseinnahmen in Mill. JV.K1 ) ~~ insgesamt ••....••.. , ...•...•... 368 
darunter { Güterverkehr •.•...... 543 245. 
aus dem Personen-u.Gepäekverk. 290 99 

1) Vorläullge Zahlen, - 1) Endgültige Ergebnisse. - ') Im September 1938: 
3 752, je Arbeitstag 144,3. 

Für den Abtransport von Kohlen aus den deutschen Förder-
gebieten wurden im ganzen 4 vH und arbeitstäglich 7 vH weniger 
Wagen gestellt als im Juli 1938, im Vergleich zum August 1937 
waren es je 4 vH weniger. Der Steinkohlenverkehr erforderte 
insgesamt rd. 1,15 Mill. Wagen1) gegen 1,19 Mill. im Vormonat und 
1,18 Mill. im August des vorigen Jahres. Auch für den Abtransport 
von Braunkohlen wurden im August 1938 weniger Wagen benötigt 
als im Juli 1938 und August 1937. Das gleiche gilt für den Ab-
transport künstlicher Düngemittel. Im Zusammenhang mit den 
Erntearbeiten wurden für den Versand von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen allgemein mehr Wagen eingesetzt als im Juli 1938. 
Für die Beförderung von Brotgetreide und Mehl wurden 77 vH 
Wagen mehr als im vorangegangenen Monat und 0,4 v H Wagen 
weniger als im August 1937 benötigt. Der Kartoffelverkehr nahm 
weiter zu ( + 12 vH) und überschritt den Vorjahrsumfang um 
6vH. Auch der Zuckerverkehr nahm gegenüber dem Vormonat 
und gegen August 1937 zu. Infolge guter Fangergebnisse war die 
Abbeförderung von Fischen aus den Elb- und W eserhäfen sowie 
aus den Häfen an der schleswig-holsteinischen Ostseeküste erheb-
lich größer als im Vormonat (+ 50 vH); der Vorjahrsumfang 
wurde jedoch nicht ganz erreicht. Als Folge der höheren Bautätig-
keit war die Beförderung von Baustoffen aller Art sehr umfang-
reich; u. a. wurden für den Versand von Zement im August 1938 
rd. 85 300 Wagen gestellt gegen 79 900 Wagen im Vormonat und 
69 000 Wagen im- August 1937. 

Gitterkraftverkehr. Im Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 
wurden im August von den Laderaumverteilungsstellen des Reichs-
Kraftwagen-Betriebsverbandes (R. K. B.) rd. 250 000 t abgefer-
tigt, d. s. 5,8 vH weniger als im Juli. Auch je Arbeitstag ergibt 
sich im ganzen eine Abnahme, und zwar um 952 t (-9,3 vH) 
auf 9 259. Die Entwicklung war in den einzelnen Teilen des 
Reichsgebiets jedoch nicht einheitlich. Rechnet man die bei den 
Laderaumverteilungsstellen der einzelnen Bezirke des R. K. B. 
abgefertigten Tonnen auf Arbeitstage um, so zeigt sich der größte 
Rückgang in Westdeutschland (-19,0 vH), der kleinste in Nord-
westdeutschland (- 5,2 vH); in Bayern rechts des Rheins ergibt 
sich dagegen eine kleine Zunahme (+ 2,7 vH). 

•) Wageneinheiten zu 10 t. Bei den anderen genannten Zahlen han4elt es 
sieh jedoch um die tatsächlich gestellten Wagen. · 

Jahre 1937 eingerichteten Strecke· Prag-Reichenberg wurden 
dagegen bei 208 Flügen nur 332. Fluggäste befördert. Die 
einzige ganz innerhalb des sudetendeutschen Gebietes liegende 
Strecke Karlsbad-Marienbad wurde im Jahre 1937 bei 434 Flügen 
von 1168 Fluggästen benutzt. 

Von den von sämtlichen Laderaumverteilungsstellen des 
R. K. B. abgefertigten Gütern entfielen: . 

Aug. 1988 Juli 1938 Veränderung 
t in YH 

auf Ostdeutschland und die Mark 39 210 41 471 - 5,5 
Nordwestdeutschland....... 45 446 · 46 156 - 1,5 
Westdeutschland .. , ... ,.... 57 498 68 345 - 15,9 
Mitteldeutschland u. Sachsen 32 978 35 290 - 6,6 
Südwestdeutschland • • • . . • • • 45 778 46 950 - 2,5 
Bayern rechts des Rh_ein_s_ .. _29_0_77 __ 27_27_1 __ +_6.:..,6 

Insgesamt • . • 249 987 265 483 - 5,8 

Blnnensehiffahrt. Trotz teilweise ungünstiger Wasserstände 
auf der Weser und der Oder stiegen die Ein- und Ausladungen 
im August anf die bisher noch nie erreichte Höhe von rd. l:7 Mill. t. 
Die Zunahme beträgt gegenüber dem Vormonat im ganzen 6 vH 
und arbeitstäglich 2 vH. Gegen den gleichen Monat des Vorjahrs 
ergibt sich beim Gesamtverkehr eine Zunahme von 8 v H und 
arbeitstäglich von 4,5 vH. Im Vergleich zum Vormonat ist der 
Getreideverkehr um 86 vH, der Verkehr mit Düngemitteln um 
47 vH, der Erzverkehr um 9 vH und der Verkehr mit Eisen 
und Eisenwaren um 3 vH gestiegen, während die Holztransporte 
um 6 v H und die Kohlentransporte um 2 v H nachgelassen 
haben. 

Güterverkehr der 
wichtigeren Blnnenhlfen 
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Ankunft Abgang 

insge-\ davon insge-\ davon 
samt Getreide\ Erze I Kohle samt Kohle \Eisenw. 

in lOOOt 
75 4 6 9 55 37 1 

102 l 4 '}9 23 0 1 
50 1 34 0 298 288 1 
35 7 2 - 47 - 0 

46 5 1 12 72 25 0 
131 33 - 39 · 269 121 5 
776 51 0 298 128 5 3 
138 7 1 71 238 12 2 
61 17 1 3 41 11 0 

108 13 2 43 77 18 2 
82 18 3 3 78 2 1 

324 66 4 41 466 71 19 
22 7 - - 18 1 -
34 3 3 1 25 - 3 
45 11 - 5 31 0 0 
24 13 0 2 24 4 0 

215 3 2 56 80 2 14 
90 10 1 25 73 7 0 

274 13 18 161 190 0 3 
1 042 26 595 18 1 566 1394 39 

312 0 1 244 309 3 2 
7 0 - 5 10 - -

132 4 2 98 40 1 1 
300 6 2 238 24 - 7 
464 23 7 218 142 30 5 
473 5 38 135 134 28 32 
188 1 5 77 60 - 3 
469 6 13 72 601 303 5 
210 14 9 6 157 105 11 
187 21 7 2 86 16 18 

586 40 130 8 1142 1 009 23 
1659 28 1184 II 1 016 439 136 

87 2 0 34 46 - 4 
109 9 - 56 23 0 3 
309 20 13 169 51 0 3 

13 - 10 - 34 34 -
69 7 - 1 67 7 7 

9 248 495 2 098 2190 7741 3 973 354 
343 18 78 81 287 147 13 

8330 235 1 964 2 054 7707 4222 378 
320 9 76 79 296 162 15 

7 982 434 1871 2 106 7 703 4418 342 
307 17 72 81 296 170 13 

Eingang Ausgang 

2 5731 292113751 179 2 41611 4941 124 
2395 107 1 392 193 2817 1824 143 
2 258 157 1201 228 2 940 2 010 1!,6 
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Der Grenzverkehr auf dem Rhein bei Emmerich hat sich im 
August gegenüber dem Vormonat beim Eingang um 178 000 t 
(hauptsächlich Getreide) erhöht, während' der Ausgang um 
401 000 t (hauptsächlich Kohlen) gesunken ist. 

Zur Übersicht über den Güterverkehr der wichtigeren Häfen: 
Von den hier nicht aufgeführten Gütern sind noch zu nennen: Abgang von Erzen 
604 000 t (Emden 281 000 t, Stettin 57 000 t und Ems-Weser-Kanal 51 000 t). 
Ankunft von Eisen und Eisenwaren 330 000 t (Duisburg-Ruhrorter Hafen 95 000 t, 
Rhein-Ems-Kanäle 64 000 t und »Übriger Niederrhein• 57 000 t). Holzanfuhr 
312 000 t (,Übriges Ostpreußen« 57 000 t und Rhein-Ems-Kanäle 53 000 t); Holz· 
abfuhr 134 000 t (Stettin 20 000 t und Lübeck 17 000 t). Abgang von Getreide · 
455 000 t (Hamburg 89 000 t, »Übrige Unterweser• 45 000 t und Mannheim 
43 000 t). Abfuhr von Düngemitteln 247 000 t (Ems-Weser-Kanal 72 000 t, 
,Übriger Niederrhein• 52 000 t, Duisburg-Ruhrorter Häfen 43 000 t und ,Übrige 
Elbehäfen• 26 000 t); Anfuhr von Düngemitteln 117 000 t (Bremen 28 000 t, 
Duisburg-Ruhrorter Hafen 22 000 t sowie Hamburg und Frankfurt a. M. je 
15 000 t). 

Seeverkehr. Der Güterumschlag d©" wichtigeren deutschen 
Seehäfen ist im August auf rd. 5,99 Mill. t gestiegen. Damit 
wurde der Juliverkehr, der mit rd. 5,80 Mill. t den bisher höchsten 
Monatsstand der Nachkriegszeit brachte, um 192 000 t (+ 3 vH) 
überschritten. Ausschlaggebend für diese Steigerung war haupt-
sächlich der vermehrte Getreideumschlag, der sich allein in Ham-
burg um 200 000 t ( + 92 v H) erhöhte. 

Trotz Rückgang des Auslandversands um 185000t(-12vH) 
beträgt die Verkehrsteigerung gegenüber August 1937 322 000 t 
oder 6 v H. Hiervon entfallen 213 000 t ( + 16 v H) auf den In-
land verkehr und 294 000 t ( + 10 v H) auf den Auslandempfang. 
Beim Inlandverkehr entfällt die Zunahme vornehmlich auf land-
wirtschaftliche Erzeugnisse, Erze, Mineralöle und Baustoffe, beim 
Auslandempfang auf Baustoffe, Kohlen, Düngemittel, Metalle und 
Metallwaren. Der Rückgang des Auslandversands ist in der Haupt-
sache auf die Abnahme der Verladungen von mineralischen Roh-
stoffen, chemischen Erzeugnissen, Zellstoff und Papier zurück-
zuführen. 

Gflterverkehr Gesamter I Inlandverkehr 1 Ausland· Veränd. d. Ge-
tlber See Guter• verkehr samtverkehrs 

wichtiger Häfen omsehlag an I ab an 1 ab Vormoeal I gleleh. Vor• 
August 1938 jahrsmooat 

1 ooot -=- {00 .. {00 

Ostseehäfen 1871,7 511,7 265,7 785;1 309,3 107 105 
Königsberg (Pr) ..... 404,7 171,0 49,5 170,9 13,3 111 96 
Elbing ............. 41,3 27,8 5,4 4,8 3,3 93 110 
Stolpmünde, Rügen-

49,7 16,5 walde und Kolberg 10,8 16,9 5,5 95 103 
Wirtschaftsgeb.Stettin 901,3 202,5 116,1 409,7 173,0 104 104 
Saßnitz ............. 40,4 2,3 21,4 5,6 11,0 95 105 
Stralsund ........... 46,1 3,2 18,5 2,3 22,1 381 153 
Rostock (Wamem.) .. 71,1 7,8 11,0 12,0 40,3 175 138 
Wismar ............ 28,6 1,1 10,7 10,9 5,8 98 136 
Lübeck ............. 182,9 49,2 12,8 89,7 31,2 89 93 
Kiel. ............... 83,0 19,2 7,3 54,8 1,7 127 155 
Flensburg ........... 22,8 11,1 2,0 7,4 2,2 93 89 

Nordseehäfen 4116,8 260,3 548,4 2317,4 990,7 102 106 
Husum ............. 5,2 0,6 2,9 1,7 - 102 93 
Rendsburg .......... 11,2 4,6 1,4 5,1 0,1 50 108 
Brunsbüttel. ........ 14,1 5,4 2,9 5,8 - 51 89 
Hamburg ........... 2228,0 117,4 185,4 1450,3 474,9 112 110 
Bremische Häfen .... 760,4 81,3 71,9 266,5 340,6 95 106 

dar. Bremen ...... 725,3 70,0 71,5 248,2 335,7 98 111 
Brake .............. 84,7 3,5 9,8 58,0 13,4 84 192 
Nordenham ......... 174,6 8,8 48,2 39,7 77,9 ~I 155 
Wilhelmshaven ...... 106,2 25,31 4,5 76,1 0,2 260 
Emden ............. 732,6 13,3 221,5 414,2 83,6 81 ---
Deutsche Kilstenhäfen 5988,5 772,0 814,1 3102,5 1300,0 103 106 

Arbeitstäglich 221,8 28,6 30,2 114,9 48,1 99 102 
Juli 1938 .......... 5796,5 730,1 786,9 3057,5 1222,0 110 103 

Arbeitstäglich 222,9 28,1 30,3 117,6 47,0 105 107 
August 19378) ••••••• 5666,3 673,8 698,8 2808,4 1485,3 101 111 

Arbeitstäglich 217,9 25,9 26,9 108,0 57,1 104 111 
ferner Rheinhäfen ... 177,1 76,8 74,6 16,2 9,5 98 135 
Rotterdam .......... 1) 3 844 2 315 1 529 116 110 

davon Durchfuhr 1) 2 945 1 669 1 276 116 109 
Antwerpen ......•... ') 1 835 1 068 767 111 80 

davon Durchfuhr 1) 753 429 325 127 90 
1) Ohne Bunkerkohlen und -öl, jedoch einschl. des sonstigen Schiffsbedarfs. -

') Ohne Sohiffsbedarf. - ') Berichtigte Zahlen. 

Der Rhein-Seeverkehr war im August 1938 um 2 vH 
kleiner als im Vormonat, jedoch um mehr als ein Drittel größer 
als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

In Rotterdam und Antwerpen hat sich der Güterumschlag 
während des Berichtsmonats verhältnismäßig noch günstiger ent-
wickelt als in den deutschen Häfen. Gegenüber August 1937 ver-
zeichnet Rotterdam eine Zunahme um 10 vH, Antwerpen einen 
Rückga.ngium 20 vH. 

' 

Güterverkehr Ostseehäfen Nordseehäfen 
über See nach Inland· 

1 

Ausland- Inland-

1 

Ausland· 
wlohttgsten Gütern verkehr verkehr verkehr verkehr 

August 1938 an 1 ab an 1 ab an 1 ab an 1 ab 
1000 t 

Güter insges ... 511,i 265,7 785,1 309,3 260,3 548,4 2317,4 990,7 
darunter 

Weizen, Roggen .. 2,1 29,8 1,3 67,8 26,6 7,0 70,1 34,8 
Anderes Getreide 65,7 35,1 3,6 18,4 24,' 73,1 383,2 24,9 
Ölsaaten, Öl· 

früchte ....... 0,4 1,1 0,0 - 4,0 2,1 86,3 4,7 
Öle und Fette ... 2,3 1,6 0,7 0,2 5,6 10,6 21,5 8,6 
Mehl ........... 2,6 8,6 0,0 5,3 3,2 5,4 1,4 1,6 
Ölkuchen ....... 1,3 0,0 0,4 2,4 1,6 4,2 42,4 27,6 
Erze ........... 7,6 15,0 246,3 2,0 8,7 5,8 438,7 2,6 
Kohlen, Torf .... 243,6 50,7 179,9 150,0 49,5 236,3 218,3 346,9 
Mineralöle ...... 21,5 8,3 21,8 0,8 33'.~ 58,5 353,7 28,6 
Dungemittel .... 7,0 1,2 38,0 4,6 2, 3,4 30,4 93,2 
Rohst. u. Halbw. 

d. T~tilwirtsch. 0,3 0,2 1,1 0,8 6,0 7,5 80,1 10,8 
Holz und •waren 17,8 15,1 165,6 3,0 4,4 4;c 75,1 19,6 
Zellstoff, Papier .. 8,3 27,9 3,8 2,9 14,9 1,8 28,2 51,4 
Eisen und -waren 12,4 4,9 19,6 13,5 10,8 8,6 38,l 114,0 
Nichteisenmetalle 

nnd -waren ... 0,4 0,7 0,5 1,3 3,7 4,2 54,7 12,2 

Landwirtschaft!. Veränderungen gegen August 1937 
Erzeugnisse ... + 31,41+ 35,01- 52,11+39,5 + 24,31+ 65,71+310,31+ 20,3 Mineral. Rohstoffe + 2,2 + 3,9 + 84,9 - 79,8 + 31,9+ 3,6- 92,2- 63,9 

And. Rohst. u. In-
dustrieerzeugn. + 13,0 + 4,8 + 10,4- 9,3 - 4,4 + 2,3 + 32,8 - 92,2 

Insgesamt + 46,51+ 43,71+ 43,11- 49,6 + 51,11+ 71,61+250,91-135,8 
in vH + 10,0 + 19,7 + 5,8-13,8 + 24,8 + 15,0 + 12,1 - 12,l 

Der Massengüterverkehr durch den Kaiser-Wilhelm- Kanal 
hat sich im Vergleich zum Vormonat um 313 000 t (-15 vH), 
gegenüber August 1937 um 609 000 t (- 26 vH) verringert. 

M11111engüterverkehr 1 
Im Kalser-Wllheim-Kanal 

auf deutschen Schiffen ...... 
• fremden 
darunter 

Kohlen .................... 
Steine ..................... 
Eisen ..................... 
Holz ...................... 
Getreide ................... 
Erz ....................... 

Richtung West-Qst I Richtung Ost-West 
Aug. 1 Juli I Aug. Aug. 1 Juli I Aug. 
1938 1938 1937 1938 1938 1937 

1000 t 
511 541 572 534 538 647 
219 333 332 486 651 808 

330 381 452 305 323 370 
23 34 24 19 14 5 
19 29 16 3 3 8 
8 1 9 142 278 443 

69 47 83 133 39 84 
42 52 32 366 450 436 

Die See- und Binnenschiffahrtsfrachten 
hn September 1938 

Am Seefrachtenmarkt ist die Abwärtsbewegung der Fracht-
raten im ganzen fast zum Stillstand gekommen. Die Gesamt-
indexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr ging gegen-
über dem Vormonat um 0,7 vH auf 73,3 (1913 = 100) zurück. 
Sie lag damit um rd. 23 vH niedriger als im September 1937 und 
um rd. 34 v H unter dem Stand vom September 1929. Stärker 
abgeschwächt waren nur noch die Raten im Empfang von nord-
europäischen Häfen, wodurch die Indexziffer im Europa-Empfang 
um 2,1 vH zurückging. Die Frachtraten der übrigen Verkehrs-
beziehungen waren im ganzen nur wenig verändert; im Küsten-
verkehr lag die Indexziffer um 0,2vH, im Europa-Versand um 
0,5 vH höher als im Vormonat. Auch im Empfang von außer-
europäischen Ländern stieg die Indexziffer - zum erstenmal seit 
Januar 1938 - und lag mit 62,7 um 0,6 vH höher. Im Außer-
europa-Versand blieb die Indexziffer mit 84,7 fast auf dem Stand 
des Vormonats (84,9). 

Indexziffern der Seefrachten 1 
fm deutschen Verkehr 

(1913 = 100) 

Küstenverkehr ............. . 
Europa .................... . 

Südeuropa .........•...... 
Nordeuropa .............. . 

Außereuropa .....•... , ..... . 
Amerika ...........•.•.... 
Asien/ Afrika ............. . 

Gesamtindex ............... . 

Sept. 1937 1 August 19381 

Ver- J Emp- Ver- 1 Emp-sand fang sand fang 

97,4 
78,1 114,8 
73,4 134,9 
79,6 107,4 
80,5 84,2 
74,5 79,3 
92,9 93,l 

94,5 

85,8 
58,7 87,1 
39,2 80,7 
65,0 89,5 
84,9 62,3 
81,7 62,4 
91,5 62,2 

73,8 

Sept. 1938 

Ver· J Emp-sand fang 

86,0 
59,0 85,3 
42,0 82,2 
64,5 86,5 
84,7 62,7 
82,0 62,5 
90,3 63,l 

73,3 



Abgesehen von den Erzfrachten, den Kohlenfraehten einiger Verkehrs-
beziehungen und den Frachten im Fernen Osten bewegten sich die Frachtraten 
auf den Trampfrachtmärkten im allgemeinen auf der Hohe des Vormonats. 
Besonders ruhig war die Chartertätigkeit wieder auf den führenden Getreide-
märkten. Am La-Plata-Markt, wo gegen Ende des Vormonats eine etwas leb-
haftere Gescha!tstätigkeit einsetzte, ist die Nachfrage nach Schiffsraum fast 
ganz zum Stillstand gekommen. Die Hoffnung, daß sich die Festsetzung von 
Mindestraten von den Golfhäfen glinstig auf die Verschiffungen vom La Plata 
auswirken würde, hat sich nicht erfüllt. Die Ursache der Geschäftsstille ist 
vor allem in den sehr geringen Getreideverschiffungen zu suchen. Der Handel 
hielt mit Getreidekäufen sehr zurück, da die europäischen Länder ihren Bedarf 
aus eigenen Ernten decken konnten und die unsichere politische Lage in Europa 
zur Zurückhaltung zwang. Für die nächste Zeit stehen noch rd. 1 Mill. Tonnen 
Schiffsraum zur Verfügung. Auch auf den nordamerikanischen Getreidemärkten 
waren die Verschiffungen von Getreide bei gleichbleibenden Raten sehr gering. 
Die Belebung von den Golfhäfen, die man durch die Festsetzung von gestaffelten 
Mindestraten erwartet hatte, hat sich immer noch nicht eingestellt. Lediglich im 
Schwarzen Meer war die N aohfrage nach Getreidetonnage wie schon im Vor-
monat lebhafter, doch blieben die Raten im ganzen auf der bisherigen Hohe. Im 
Gegensatz zu fast allen Trampfrachtenmarkten herrschte auf den fernöstlichen 
:Märkten teilweise Tonnagemangel; die Frachtraten lagen fast durchwet höher 
als im Vormonat. Die Frachtsätze für Reis von Saigon und für Sojabohnen von 
Dairen nach den Nordseehäfen stiegen um 5 vH. Die Raten flir Ölkerne von der 
Madrasküste lagen gegen Ende des Berichtsmonats höher, doch blieben sie im 
ganzen unverändert. Die Erzverschiffungen, die im Vormonat eingesetzt hatten, 
hielten auch im Berichtsmonat an. Die Raten stiegen in den Mittelmeerhäfen um 
durchrjchuittlich 5 vH, im Schwarzen Meer um 7 vH. Auch die Kohlenfrachten 
zogen zum Teil an. So stiegen die Frachtraten von Rotterdam nach Westitalien 
um 7 vH, von der englischen Ostküste nach Kiel, Lubeok und Hamburg um 2 vH; 
dagegen g;ben die Raten von Rotterdam nach Buenos Aires um rd. 3 vH und 
nach Rb de Janeiro um rd. 10 v H nach. 

Auf den Tankfrachtenmärkten hielt die Geschäftsstille im Berichts-
monat weiter an. Mitte des Monats lagen rd. 110 Tankschiffe mit mehr als 1 Mill. 
Tonnen auf. Die Frachtsätze blieben im ganzen unverändert niedrig. Die Raten 
für reines Erdol vom Golf nach den Nordseehafen, die im Vormonat etwas ge-
stiegen waren, gingen um 3 vH zurlick. Die Satze für Rohöl von Aruba/CuraQao 
bewegten sich etwa auf der Hohe des Vormonats. Die Rate für Rohöl, die zur 
gleichen Zeit des Vorjahrs teilweise höher als 30/-s war, beträgt gegenwärtig 
10/·s, liegt also um mehr als 66 vH unter der des Vorjahrs. 

In der Liniensohiffalirt blieben die wichtigeren Frachtsatze im allge-
meinen unverändert. Stärker erhöht waren lediglich die Sätze für Gefrier-
fleisch von Buenos Aires nach Hamburg, die um rd. 11 vH heraufgesetzt 
wurden. 

Im deutschen Küstenverkehr stiegen die Frachtraten von Hamburg nach 
Königsberg für Getreide und Futtermittel um 7 vH und für Kleie um 12 vH. Die 
übrigen Frachten waren im ganzen unverändert. 

Auch im Europa-Versand blieben die Frachtraten, abgesehen von den 
Kohlenfrachten, von Rotterdam nach Westitalien im allgemeinen auf der bis-
herigen Hohe. Im Europa-Empfang änderten sich neben den südeuropäischen 
Erzfrachten und den Kohlenfrachten nur die Frachtsätze fur Holz von Nord-
sohweden nach den Nordseehäfen, die um 7 vH, und die Sätze für Erz von 
Oxefösund nach Stettin, die um 8 vH zurirnkgingen. 

Im Außereuropa-Versand änderten sich neben den Kohlenfrachten 
nach Südamerika die Linienfrachten für Kainit von Hamburg nach New York, 
die um 6 vH heraufgesetzt wurden. Die nicht im Index enthaltenen Linien-
frachten für Chlorkalium von Hamburg nach Japan gingen um rd. 19 vH zurück. 
In heimwärtiger Richtung änderten sich außer den schon erwähnten Tramp• 
und Linienfrachten nur einige nicht im Index berücksichtigte Linienfrachten 
nach Hamburg. So erhohten sich die Satze fur Kupfer von Chile um 2 vH. Die 
Sätze für Getreide von Rosario gingen um 2 v H, für Phosphat von den Golf-

, häfen um 7 v H zurück. 

Seefrachten Mittlere Fracht September 1938 

Güter-
gegen 

Im September 1938 
art · 1 in Aug. l Sept. 

lil .11.Jt*) 1938 1937 
von-nach Landeswährung 1000 kg (= 100) 

Königsberg-Emden .•.•.• Gelreld• 5,00 .1/.Jt J• 1000kg 5,00 100 100 
Emden, Rotterdam-Stettin Iohl,n 1) 3,70 . 3,70 100 93 
Hamburg, Bremen-London Salz 13/6 s J• l 000 kg') 8,03 99 97 
Hue!va-Rotterdam ....... Er, 7/9 sje!Ot6kg 4,58 103 51 
Donau-Nordseehäfen ..... Getreide 17/3 . 10,20 99 65 
Tyne-Stettin ••.••....... lohten 4/- . 2,36 100 55 
Botterdam-Rfo de Janelru, 8antos. , • . 10/11/, . 5,98 90 82 
Hamburg-Buenos Aires .. Papier') 17/6, je toootg') 17,91 100 113 . -Rio de Janeiro .• Zement 10/- . ') 10,24 100 105 . -New York •.... lalnU1) 4,50 $ je 1000 kg 11,26 106 113 . -Kapstadt ...••. 11.·Klsonw. 70/- s je t O!fikg 41,39 99 97 . -Japan, China ... laseh.-Telle 70/- SJelOOOkg 42,05 99 97 . -Shanghai .....•. Schwefels. 26/- . 15,62 99 92 

Ammoniak 
Ob. La Plata-Nordseehafen Getreide') 25/3 s je 10!6 kg 14,93 99 72 
Santos-Hamburg •....•.• 1arree 60/- s je 1000 kg 36,04 99 97 
.iru.ba, Coraca,o-Nordseehäfen ••.••• Roh·Erdöl 10/- 8 Je 1016kg 5,91 100 45 
Galveston-Bremen ••..... Baumwolle 50 ets je 100 lbs 27,58 100 84 
Tampa-Hamburg ........ Phosphat 3,50 $ je 1018 kg 8,76 95 110 
Madrasküste-N ordseehäfen Ölkerne 27/111/, sje 10!6kg 16,53 99 63 
Baigon-N ordseehäfen •...• Rels1) 28/101/, 2 . 17,06 105 58 
Dairen- . ..... Sojabohnen 27/101/, . 16,48 105 57 

*) Umgerechnet über Mittelkurs Berlin. - 1 ) Kontraktraten. - ') Plus 
10 vli Wähmngszusoh!ag minus 10 vH Rabatt. - ') Zeitungsdruckpapier auf 
Rollen. - ') Goldbasis. - ') Nur in Trampschiffen. . 
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Die Binnenschiffahrtsfrachten haben sich im September 
1938 weiter erhöht. Die Gesamtindexziffer stieg um 2,7 vH auf 
103,7 (1913 = 100). Ausschlaggebend für die Aufwärtsbewegung 
waren die Frachten im Rheingebiet. Hier lag die Indexziffer mit 
102,7 um 11,3 vH höher als im Vormonat. Im Elbe-Oder-Gebiet 
gingen die Frachten infolge des gegenüber dem Vormonat er-
heblich besseren Wasserstandes teilweise stark zurück. Die 
Indexziffer fiel daher um 10,6 vH auf 107,2. 

Blnnensehlffahrtsfrachten 1) 
Güterart 1937 1 1938 

von-naeh Aug. \ Sept. Aug. 1 Sept. 

.11.Jt je t 
Rotterdam-Ruhrhäfen .......• Eisenerz 0,61 0,61 

-Köln •..•........ Getreide 1,00 1,10 . -Mannheim ........ 2,25 2,35 
Rnhrhäfen'/-Rotterdam ...•.• Kohlen 1,00 1,00 

» 1 -Antwerpen ...... 1,30 1,30 
Rhein-Herne-K.1)-Mannheim .. . 2,15 2,24 
Mannbeim-Rotterdam Salz, Abbrände 1,40 1,45 
Hamburg-Magdeburg • : : : :,: : : Massengut 5,06 4,65 

-Halle (Transit) ....• 8,12 7,24 
-Riesa •••••..•...... 8,82 7,99 . -Tetschen ........... 10,06 9,14 

Magdeburg-Hamburg') ....... Salz 1,70 1,70 
Kosel-Berlin, Oberspree ...... Kohlen 5,90 5,90 . -Stettin .••............. 4,10 4,10 
Breslau, Maltsch-Stettin ..... ') 2,18 2,18 
Tilsit-Königsberg ......•..•.. Zellulose 1,75 1,75 

Indexziffern der Binnenschiffahrtsfrachten 
(1913 = 100) 

Alle Wasserstraßen ........................ · 1 95,31 94,61 
Rheingebiet............................... 86,8 87,9 
Elbe-Oder-Gebiet • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112,4 _107 ,2 

Pegelstände (Monatsmittel) in cm 

0,82 1,38 
1,55 2,00 
2,55 3,50 
1,00 1,00 
1,30 1,30 
2,15 2,25 
_1,80 2,00 
5,74 5,00 
8,66 7,00 
9,36 7,70 

10,36 8,70 
1,70 1,70 
5,90 5,90 
4,10 4,10 
2,18 2,18 
1,75 1,75 

101,0 1103,7 
92,3 102,7 

119,9 107,2 

Rhein bei Caub •••••..................... · 1 2151 2181 2781 244 
Weser • Karlshafen • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 216 207 203 205 
Elbe • Magdeburg . . • . . . • • . . . . . . . . . . . . . . 142 161 127 313 
Oder • Ransern • • . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 216 314 283 490 

1) Kahnfraohten einschl. Schlepplöhne. - ') Nach Notiemngen der Sohiffer-
börse Duisburg. - ') Ohne Kleinwasserzuschläge. - ') Niederschlesisohe Kohlen. 

Im Rheingebiet ging der Wasserstand im Laufe des Berichtsmonats 
etwas zurück; dies fuhrte besonders auf dem Oberrhein zu Einschrankungen 
der Abladetiefe der Kähne. Hierdurch bedingt lagen die Frachtsätze, abgesehen 
von den Steinkohlenfrachten, die im ganzen unverändert blieben, im Durch-
schnitt um 8 vH höher. Beträchtlich stärke(stiegen die Frachten am Rotterdamer 
Frachtenmarkt vor allem infolge der regen Nachfrage nach Kahnraum. So lagen 
die Frachtsätze für Eisenerz nach Duisburg um 68 vH, die Sätze für Getreide 
nach Duisburg, Köln und Mannheim um durchschnittlich 35 vH höher als im 
Vormonat. Auch die Frachten flir Kohlen und für Holz nach Mannheim stiegen 
um 15 und 32 vH. 

Auf der Elbe war der Wasserstand im September sehr günstig. Die Kähne 
konnten fast während des ganzen Berichtsmonats vollständig ausgelastet werden. 
Infolgedessen gingen die Frachten für Kohlen, Getreide, Stückgut und Massen-
gut von Hamburg elbaufwarts, die in den beiden Vormonaten stark heraufgesetzt 
wurden, beträchtlich - im Durchschnitt um 18 vH - zurück. Auch die Sätze 
für Salz und Massengut von Magdeburg und Dresden nach Hamburg fielen um 
rd. 22 vH. 

Auf der Oder sowie auf den märkischen und ostpreußischen Wasser· 
straßen blieben die Frachten auf der bisherigen Höhe. 

Der Personenverkehr der Straßenbahnen 
im August 1938 

Im August 1938 machte sich wie im Vormonat die saisonübliche 
Abschwächung kaum bemerkbar. Es wurden 292,2 Mill. Personen 
auf Straßenbahnen und Schnellbahnen gegen 296,2 Mill. Personen 
im Juli 1938 befördert; das bedeutet insgesamt und auf den Ka-
lendertag umgerechnet eine Abnahme um 1,4 vH. Im Vergleich 
zum August 1937 hat sich der Personenverkehr der Straßenbahnen 
um 8,3 vH gehoben. In allen Landesteilen wurden mehr Personen 
befördert. Einen erheblich überdurchschnittlichen Verkehrszu-
wachs hatten insbesondere · die Straßenbahnen in Pommern, 
Schlesien, Schleswig-Holstein, Hannover, Westfalen, Hessen, 
Braunschweig, Anhalt und im Saarland. Nur wenig hob sich der 
Verkehr dagegen in Berlin, Brandenburg, Sachsen (Land) und 
Bremen. 

Die wagenkilometrischen Leistungen lagen im ganzen und im 
Tagesdurchschnitt um 1,5 vH unter dem Stand des Vormonats 
wobei bemerkenswert ist, daß die kilometrischen Leistungen de; 
Beiwagen stärker hinter den Ergebnissen vom Juli 1938 zurück-
blieben. Im Vergleich zum August 1937 wurden an wagenkilo-
metrischen Leistungen 4,2 vH mehr erzielt bei einer gleichzeitigen 
Zunahme der Triebwagenkilometer um 2,4 vH und der Beiwagen-
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Personenverkehr Beför- Wagen- Zunahme in vH 
der derte 

kilometer Betriebs- gegen August 1937 
Straßenbahnen 1) ein-

Per- ins-1 dar. nach Lindem ge- Trieb- nahmen') Beför-1 Wa- , Be-
und Provinzen sonen samt wagen derte j gen- triebs-

August 1938 Per- kilo- ein· 
1000 1000 .11.lt sonen meter nahmen 

Ostpreußen •... · / 5 738 1 394 859 837 10,9 9,0 11,5 
Berlin.......... 73 141 16575 10327 10 107 2,6 2,9 1,0 
Brandenburg. • . . 2 911 832 671 402 5,1 -1,5 3,3 
Pommern . . . . . . . 3 800 1 035 654 525 13,3 6,7 7,4 
Schlesien ....... 11 458 2 477 1 618 1 450 25,0 1,9 10,7 
Oberschlesien .... - - - - - - -
Sachsen ........ 10 032 2 599 1 760 1 462 9,7 5,6 10,5 
Schlesw.-Holst ... 3 942 1 095 731 582 16,0 7,5 13,7 
Hannover ....... 7 097 2 114 1 267 1 120 27,6 18,0 10,5 
Westfalen ....... 13 373 4507 3 642 2 435 13,4 2,9 15,9 
Hessen-Nassau .. 10 902 3166 2037 1 795 10,0 6,3 10,2 
Rheinprovinz .... 48500 14857 10174 7 861 8,8 2,8 7,6 

Preußen .•.....•.. 190 894 50651 33740 28576 8,4 4,0 6,5 
Bayern ... , .....•. 20 645 5 595 3 482 3 018 10,8 5,3 10,9 
Sachsen .......... 26 993 7698 4955 4234 5,0 3,3 5,8 
Württemberg .•.... 11 730 3 450 1 948 1 630 4,3 5,6 3,8 
Baden•) •.•.. , .... 8 180 2 329 1 784 1153 9,3 5,8 9,3 
Hamburg .•...•... 19 368 6 007 3 904 3 385 8,7 3,7 6,6 
Thüringen, ..•.... 1185 311 267 198 9,3 -1,0 5,9 
Hessen ........... 2 541 705 557 353 14,7 6,3 11,4 
Mecklenburg •..... 1 009 207 157 120 6,8 0,5 3,4 
Braunschweig ...•. 1 731 445 327 258 21,4 15,3 18,9 
Oldenburg • , ...... 288 92 75 46 46,9 80,4 43,8 
Bremen ....... , •.. 4578 1 354 831 666 4,5 2,8 8,5 
Anhalt ........... 317 83 70 47 _ 15,3 1,2 11,9 
Saarland .••...... , 2 694 788 620 475 17,6 3,0 22,1 ---

~·21 Deutsches Reioh 292 153 79715 52717 44159 8,3 7,0 
im Tagesdurchschn. 9 424 2571 1 701 1 424 
dagegen Juli 1938 296 195 80940 52972 

44 5961 

1 

im Tagesdurchschn. 9 555 2 611 1 709 . 1 439 
dagegen Aug. 1937 269 831 76522 51492 41 270 
im Tagesdurchschn. 8 704 2 468 1 661 1 331 

1) Einschl. Schnellbahnen mit (Angaben in 1000) 26 873 beförderten Per-
sonen (dagegen August 1937 = 24 507), 6 742 zurückgelegten Wagenkilometern 
(August 1937 = 6 368) und 4 056 .11.lt Betriebseinnahmen aus dem Personen-
verkehr (August 1937 = 3 822). - ') Aus dem Personenverkehr. - 8) Einschl. 
Ludwigshafen a. Rh. 

kilometer um 7,9 vH. Der Grad der Ausnutzung des fahrenden 
Wagenparks war gegen Juli 1938 im ganzen unverändert, gegen 
August des Vorjahrs hat er sich aber stark verbessert. 

Sämtliche Gemeindegrößengruppen zeigten gegen August 1937 
Zunahmen bei den beförderten Personen, den wagenkilometrischen 
Leistungen und den Betriebseinnahmen, die allerdings bei den 
einzelnen Gruppen sehr unterschiedlich waren. Während bei den 
Straßenbahnen in den Gemeinden mit mehr als 150 000 Ein-
wohnern die Zunahme der Beförderungsleistungen wenig stärker 
war aJs die der wagenkilometrischen Leistungen, stieg bei den 
Straßenbahnen in den kleineren Gemeinden, insbesondere in den 
Gemeinden mit weniger als 75 000 Einwohnern, die Zahl der be-
förderten Personen erheblich stärker als die der Wagenkilometer, 
so daß sich hier der Ausnutzungsgrad des fahrenden Wagenparks 
gegenüber dem Vorjahr beträchtlich verbesserte. 

Wagen- Zunahme 
Personenverkehr Beför- kilometer Be- in vH 

derte ----- triehs- gegen August 1937 der Straßenbahnen 1) dar- ein-Per- ins-nach ge- unter nah· Be-
Gemeindegrößengruppen sonen samt Trieb· men Beför- Wa- triehs-

August 1938 wagen derte gen- ein„ 
1000 Per- kilo- nah· 

1 1000 .11.lt sonen meter men 

Gemeinden 
über 1 Mill. Einw. 92 510 22582 14231 13492 3,8 3,1 2,3 

500 000 bis 1 :Mill. • 82 270 23992 14776 12659 8,8 3,3 6,9 
300 000 • 500 000 • 51 880 14826 9 270 8 018 10,7 6,1 9,3 
150 000 • 300 000 • 27455 7766 5 759 4154 13,7 7,8 14,1 
100 000 • 160 000 • 15 851 4429 3 475 2 487 11,5 4,1 12,1 
75000 • 100000 • 8 214 2 059 1 747 1195 10,9 4,4 11,6 
60000 • 75000 • 6 197 1 731 1 503 897 10,5 2,3 9,9 

unter 50 000 • 1n6 2330 1 956 1 257 13,0 1,4 8,3 

Zusammen 292 153 79 715 l 52111 44159 8,3 1 4,2 1 7,0 
1) Einschl. Schnellbahnen. 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im Juli 1938 , 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen war im Juli 
leb~after als im Vormonat. D~ese ~elebung hing u. a. mit der 
begmnenden Urlaubs- und Fenenze1t zusammen. Im Vergleich 

zum Juni war die Zahl der Linien um 39 größer; die Gesamtlänge 
der Linien ist um 2 519,1 km erweitert worden. Für den Per-
sonenverkehr waren im ganzen 84 Omnibusse weniger eingesetzt 
(bei einer Zunahme um 42 im Ortsverkehr und einer Abnahme 
um 126 im Überlandverkehr); dabei hat sich die Gesamtzahl der 
Sitzplätze (in Kraftomnibussen und Anhängern zusammengenom-
men) um 1 961 verringert (bei einer Zunahme. um 1 552 im Orts-
verkehr und einer Abnahme um 3 513 im Überlandverkehr). Die 
Fahrten haben um rd. 84 000 und die gefahrenen Wagenkilometer 
um rd. 1,0 Mill. zugenommen. Die Zahl der beförderten Personen 
ist gegenüber Juni insgesamt um rd. 1,8 Mill. gestiegen; bei der 
Reichspost betrug die Zunahme 337 000 Fahrgäste (73 000 im 
Ortsverkehr und 264 000 im Überlandverkehr), bei der Reichs-
bahn 33 000 (7 000 und 26 000) und bei den Privatunternehmen 
(einschließlich der kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Be-
triebe) 1,4 Mill. (1,1 Mill. und 0,3 Mill.). 

Personen-Linienverkehr 
mit Kraftfahrzeugen 

im Juli 1938 

L' . ') Kraft- 1 Fahrten mien o mnibusse 1 ) Fahr-
-----------1 Wag'en- gllste 
Zahl Lange Zahl Sitz- Zahl') kilo- in 

(km) plätze')__ meter') 10003) 
in1000 j 

Ortsverkehr 
Reichspost .......... . 
Reichsbahn ......... . 

42 188,0 53 1 526 27 
1 2,2 2 55 2 

Private Unternehmen') 779 4 708,6 2 342 79 187 1 644 

Gesamtverkehr 822 4 898,8 2397 80768 1 672 
Juni 1938 .......... . 
Juli 1937 ........... . 

808 4 802,8 2 355 79216 1 610 
654 3 950,0 1 991 67 842 1 292 

Überlandverkehr 
Reichspost....... . . . . 2 343 55 467,013 722 96 352 503 
Reichsbahn . . . . . . . . . . 82 5 524,2 176 5 393 21 
Private Unternehmen') 1 806 35 801,7 2 617 80 229 511 

Gesamtverkehr 4231196792,9165151181974110351 
Juni 1938 .. .. .. .. .. . 4 206 94 369,8 6 641 185 487 1 013 
Juli 1937 .. .. .. .. .. .. 4 032 88 622,2 6 346 172 273 970 

' 
114 389 

4 23 
9 941 36080 

10059 36492 
9 730 35 275 
8 193 29270 

87891 7845 
996 359 

7 310 9 557 

17 096117 762 
16 444 17 171 
15 500 14 934 

1 ) Es sind nur die in Betrieb befindlichen Linien und Fahrzeuge erfaßt 
worden. - ') Einschl. der Sitzplätze in Anhängern. - ') Unterschiede zwischen 
den Aufrechnungen der Einzelzahlen und den Gesamtzahlen ergeben sich durch 
Auf- und Abrundungen. - ') Einschl. der kommunalen und gemischtwirtschaft· 
lichen Betriebe. 

Im Verkehr der Privatunternehmen ist die Personenbeför-
derung im Ortsverkehr besonders stark in Berlin (-169 000 oder 
1,1 vH) zurückgegangen; jtußerdem sind noch im Land Hessen, 
in Oldenburg und in Anhalt kleine Rückgänge zu verzeichnen. 
In den übrigen Landesteilen haben sich dagegen durchweg z. T. 
beachtliche Zunahmen ergeben, und zwar vor allem in Schlesien 
(+ 220 000 oder 22,3 vH) infolge des Turn- und Sportfestes in 
:13reslau, ferner im Land Sachsen (+ 145 000 oder 5,7 vH) -
rnfolge des Volksfestes auf der Dresdner Vogelwiese -, in 
Mecklenburg(+ 107000 oder 17,5vH)- hier insbesondere in 
Rostock-, in Hessen-Nassau (+ 103 000 oder 5,2 vH) und in 
Schleswig-Holstein (+101 000 oder 9,2 vH). Auch im Überland-
ver~ehr der Privatunternehmen sind nur in einigen Landesteilen 
gennge Abnahmen gegen den Vormonat zu verzeichnen; die größte 
Zunahme zeigte sich im Land Sachsen ( +-131 000 oder 5,8 vH)-
Bei der Reichspost hat sich die Fahrgastzahl im Ortsverkehr und 
Überlandverkehr im Vergleich zum Juni im allgemeinen nur wenig 
verändert; eine Ausnahme bildet nur Bayern rechts des Rheins, 
wo die Zahl der beförderten Personen im Ortsverkehr ( + 76 000 
oder 116,3 vH) und im Überlandverkehr ( + 171000 oder 22,2 vH) 
beträchtlich größer war. 

Der Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im t. Vierteljahr 1938 

Im Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen wurden im 
1. Vi~rteljahr 1938 rd. 4,1 Mill. t befördert, das sind rd. 21,3 vH 
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Die Zunahme beträgt 
beim gewerblichen Güterfernverkehr 16,2 vH, beim Werkfern-
verkehr 25,6 vH, beim Reichsbahn-Kraftwagenverkehr 62,7 vH, 
beim Möbelfernverkehr 39,5 vH und beim Güterfernverkehr der 
ausländischen Unternehmer 19,8 vH. Die tonnenkilometrischen 
Leistungen haben sich beim gewerblichen Güterfernverkehr um 
19,1 vH und beim Werkfernverkehr um 25,2 vH erhöht. 

Die Zunahme der Beförderungsmengen zeigt sich in allen Ent-
fernungsstufen, und zwar bei sämtlichen Verkehrsträgern; doch 
war sie in den Zonen von 50 bis 150 km kleiner als in den weiteren 
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Gllterfernverkehr Ins· davon 
mit Kraftfahrzeugen ge· Reichs·! R.K.B.· I Werk· 1 Möbel· 1 Aus!. nach Entfernungs-

samt bahn Verkehr fern- fern· Unter• stufen Im 1. VJ. 1988 verkehr verkehr nehmer 
Entfernungsstufen 

Menge der beförderten Guter in t in km 
50- 100 •••••••• 1 038 196 63 5081 321 949 633 839 14288 4612 

101- 150 ••••.••• 882478 41160 436 270 387 510 14853 2 685 
151- 200 ....•••• 508 926 22445 326 244 145 804 9 379 5 054 
201- 250 ••..•••• 309 483 13 840 221 836 66623 5 855 1 329 
251- 300 ••....•• 274 405 12 712 216 870 40281 4112 430 
301- 400 ••.•.••• 370 464 17 893 310 661 37194 4424 292 
401- 500 .•.••••• 316 092 13 384 276 285 22 956 2113 1354 
501- 600 •••.•.•• 202 932 6854 181 352 13 012 1 310 404 
601- 700 •.•.•••. 99 937 4 000 87682 7 250 549 456 
701- 800 .•.•.•.• 32 6221 2424 2693~ 3 146 96 20 
801- 900 ••...••. 13 216 1 258 10 972 931 55 -
901-1000 ••.••.•• 4458 299 3 884 272 3 -
llber 1000 ........ 579 18 536 6 3 16 

Insgesamt 405378811997951')24214771') 13588241 ')57040, 16652 
dag. 1. Vj. 1937 ')3342265 1 )122 817')2083 185 ')')! 081486 ') 40 878 13 899 

Geleistete Tonnenkilometer in 1 000 
50- 100 .•..•••• 83 056 5 081 25756 50707 1143 369 

101- 150 .•••••.• 105 015 4898 51 916 46114 1 768 319 
151- 200 ..•••... 85 499 3 771 54809 24495 1 575 849 
201- 250 •.....•. 68086 3 045 48804 14 657 1 288 292 
251- 300 .... , ..• 73 815 3 419 58338 10836 1106 116 
301- 400 ....••.• 127 810 6 173 107178 12 832 1526 101 
401- 500 ...•.••. 140 029 5 929 122 394 10 170 936 600 
501- 600 ...•..•• 109177 3 687 97 567 7 001 705 217 
601- 700 ...••.•• 63460 2540 55 678 4603 349 290 
701- 800 ...••••• 24108 1 791 19 906 23251 71 15 
801- 900 .. ·••••• 11 009 1 048 9140 775 46 -
901-1000 •• •••••• 4177 280 3 639 255 3 -
über 1000 ••..•••• 602 19 558 6 3 '16 

Insgesamt 895 8431 416811 655 6831 184 7761 105191 3184 
dag. 1. Vj. 1937 ') 731 924 23 936 550 511 ') 147 560 7 057 2860 

1) Einschl. 14 689 t Auslandverkehr. - ') Desgl. 1 709 t. - ') Desgl. 246 t. 
- ') Einschl. 70 800 t, flir die Pauschalierung der Steuer vorlag. - ') Einschl. 14 t 
Auslandverkehr. - ') Desgl. 5 672 t. - ') Desgl. 2 207 t. - ') Desgl. 268 t. -
') Einschl. 8,9 Mill. tkm (vgl. Anm. 4). 

Zonen. Infolge des geringeren Steigens der in den nahen Entfer-
nungsstufen beförderten Gütermengen ist ihr Anteil am Gesamt-
güteraufkommen im 1. Vierteljahr 1938 gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs etwas gesunken, und zwar insbesondere 
beim gewerblichen Güterfernverkehr. 

Ins· darunter Ins- darunter 
Güterfernverkehr Gllterfernverkehr ---

mit Kraftfahrzeugen ge- B K.B.-1 Werk- mit Kraftfahrzeugen ge- B. I.B.·I Wort-
nach Gllterarten samt Verkehr lern- nach Gllterarten samt Verkehr lern-

verkehr verkehr 
Im 1. VJ. 1988 im 1. Vj. 1938 

in lOOOt in 1000 t 

Sämtl. Gllterarten • 4053,8 2421,5 1358,8 And. chemische Er-
davon zeugnisse 1) •••••• 121,1 92,9 26,7 

Fische, auch Zu· Häute, Felle •••••• 36,8 30,9 5,2 
bereitungen ••.•• 22,4 11,3 8,5 Garne •••••••••••. 37,3 30,4 5,9 

Fleisch, auch Zu· Spinnstoffe ••••.••• 39,3 36,4 2,0 
bereitungen ••••• 40,3 26,3 9,3 Unbearb. Holz ••••• 37,4 18,0 16,5 

Weizen ••••••.•••• 62,0 29,6 24,3 Schnittholz ••••••• 235,2 91,7 117,3 
Roggen .......... 49,1 20,2 23,8 Holzwaren •••••••. 37,0 15,4 16,2 
Gerste •••••••••.• 19,5 13,5 4,8 Papier, Pappe ; .•. 323,2 259,0 50,5 

Betonwaren ....... 21,5 6,4 13,8 Gemllse ..•••.•••• 19,5 6,1 12,7 Kllnstlicbe Steine •. 195,2 75,8 111,9 Obst, Slldfrüohte •• 38,3 24,8 12,9 And. Steingut-, Ton-, Milcherzeugnisse •• 53,9 38,7 12,5 Porzellanwaren •• 22,1 14,4 4,9 Öle und Fette ••••. 114,7 51,7 61,6 Glas, Glaswaren .•• 40,5 26,5 8,9 Roggen· u. Weizen-
57,9 82,7 Stab- u. Formeisen 85,7 72,0 7,5 mehl ••••••••.•. 147,7 

Bleohe u. } aus Malz ............. 32,8 25,7 4,7 Platten Eisen 81,9 67,0 5,6 Stärke •••••...•••. 35,7 32,5 2,2 Röhren u. und V erbrauohszucker •• 73,5 47,8 25,1 Rohre Stahl 50,6 41,4 4,8 Wein, Most ....... 32,3 21,8 9,5 Eisen· u. Stahldraht 45,1 38,5 5,0 Bier ••••.•••.•••• 126,4 39,0 86,7 Gießerei· u. and. 
Kleie und Ölkuohen 21,8 9,1 12,3 W alzwerkserzeugn. 85,2 74,6 6,9 
Mineralöle u. Rüok- Masobinen ••••••• 59,9 47,1 8,9 stände •.••.•.•• 73,3 30,0 42,5 Andere Eisen- u. 
Robe u. bearbeitete Stahlwaren ••••• 176,6 130,9 36,9 

Natursteine ••••• 28,6 12,0 14,6 Rohkupfer •.•••••• 19,5 18,4 0,4 
Kalk und Gips ••• 26,7 6,2 20,2 Andere rohe Niobt-
Zement, Mörtel .••• 66,8 27,2 39,0 eisenmetalle •••• 46,5 37,4 6,0 
Farbstoffe, Farben, Niohteisenmetall-

Lacke ••.••.•••• 32,3 22,1 9,6 waren .......... 30,8 25,5 3,4 
1 ) Außer Dllngemitteln. 

Die z. T. beachtliche Zunahme der Beförderungsmengen er-
streckt sich auf fast sämtliche Güter. Vor allem haben sich die 
Transporte von Eisenerzeugnissen (19,6 vH der gesamten Zu-
nahme) erhöht, ferner von Papier und Pappe (9,2 vH), Schnitt-
holz (6,9 vH), künstlichen Steinen (5,1 vH), chemischen Erzeug-
nissen (5,3 vH) und tierischen und pflanzlichen Fetten und 
Ölen (4,1 vH). 

In den einzelnen Verkehrsbezirken war der Empfang besonders 
stark gestiegen im Rheinland - ohne Ruhrgebiet - (29,1 vH), in 
Sachsen (25,2 vH), in Niedersachsen (26,4 vH) und im Ruhrgebiet 
(27,5 vH). Bei den Versandbezirken ergaben sich größere Zu-
nahmen der Beförderungsmengen im Ruhrgebiet (43,7 vH), im 
Rheinland- ohne Ruhrgebiet - (28,0 vH), in Sachsen (21,2 vH), 
in Niedersachsen (22,6 vH) und in den Unterelbehäfen (21,3 vH). 

davon Gllterfernverkehr mit Kraftfahr- Gesamt- ! davon I Gesamt- , 
empfang Inland- versand Inland· zeugen Im 1. Vierteljahr 1988 empfaug versand 

nach Verkehrsbezirken t 

Ostpreußen, ohne Häfen ••.••••. 25 581 25 388 26023 26009 
Ostpreußische Häfen •.••.•••.••. 18896 18841 18 717 18 711 
Pommern, ohne Häfen •.•.•••.•. 38 175 38146 50 187 50 185 
Pommerscbe Häfen ...••.••..••. 41 539 41516 37 441 37 433 
Nordmark, ohne Häfen ••••....• 96564 96379 93324 92 290 
W estliobe Ostseehäfen .••••..•... 81151 79932 61 752 61680 
U nterelbebäfen ..••.•..•.•...••• 175 478 170 894 286483 285 961 
Unterweserhäfen ..••••••.•••.•• 61 728 61 090 79399 79372 
U nteremshäfen •••••••.•••••••.• 3 862 3 862 5 659 5647 
Niedersachsen ••••••••...••.•••. 324 187 323 777 275 279 274 206 
Oberschlesien .••••••..•.••...••• 42246 42232 58034 58 031 
Niedersohlesien •••••.•.•.•••••.. 139.091 139 079 164 849 164842 
Berlin •.••....••••..••••..•• ··· 351 290 349 658 126 043 125 619 
Brandenburg ••...•..•.••.•..... 160 774 160 667 199 230 198 803 
Magdeburg-Anhalt • • • . . . . . . . . . . 105 773 105 744 125 067 125 047 
Merseburg-Erfurt •••••••..•..... 115 037 115 010 133 524 133 435 
Thüringen ••••••...•..••....... 78 147 78142 72 335 72 299 
Saobsen •••••••••••..••........ 349 588 349 391 319 034 318 607 
Itessen .................... • ·, • 216 975 216477 150 805 150 426 
Ruhrgebiet .•.•••••...•••.....•. 313 263 308025 364 067 359 816 
Westfalen } b" 218 809 217 949 217 885 217 317 Rheinland obno Rubrge 10t . . . 317 174 312 813 432776 431 568 
Saar-Pfalz ..................... 82 957 82887 76339 76275 
Mannheim-Ludwigsha1en •..••.•.• 53 352 53338 104 392 104176 
Baden .............. ··· ••.• ·•·· 107 944 107 870 120 836 120 763 
Wllrttembe1 g .••••..•..•.••••.•• 211 896 211 824 168 479 168327 
BIidbayern .•.•..••...••••...• , 174 570 174479 156 922 156091 
Nordbayern ..••.•.•.•••.•••••.. 135 442 135 182 107 865 107 656 

Doutscl,es Reich •••• 4041 489, 4020 59214032 74614 020 592 
dagegen 1. Vj. 1937*) 3 263 460 3 249 405 3 257 183 3 249 405 

*) Ohne die von den Pausehalftrmen gemeldeten 70 800 t. 

Reichsautobahnen und Reichsstraßen 
im August und September 1938 

Im August und September wurden von den Reichs-
auto bahnen 139,4 km dem Verkehr übergeben, so daß am 
1. Oktober 1938 insgesamt 2 289 km Reichsautobahnen dem 
Verkehr dienten. Im einzelnen wurden folgende Strecken eröffnet: 
am 1. August die 2,0 km lange Teilstrecke Oppenrod-Reichs-
straße Nr. 49 (Reiskirchen) der Autobahnlinie Kassel-Hers-
feld-Gießen, am 13. August die 29,3 km lange Teilstrecke Michen-

Die Reichsautobahnen 
Im 3. Vlerte!Jahr 1988 

Streokenlängen 
Zum Bau freigegebene Strecken •• 
Im Bau bellndliohe Streoken1) •••• 

darunter Fahrbahndecken •••••• 
Dem Verkehr llbergebene Strecken 

davon mit Betondeoken ......•• 
bituminösen Deoken 
POasterdecken •••.•• 

Arbeitsleistungen 
geleistete Tagewerke •••••..•••... 
gerodete Flächen ................ 
abgetragener Mutterboden .••...•• 
bewegte Erd· und Felsmassen') •.. 
verlegte Fahrbahndecken: 

Betondeoken .................. 
bituminöse Deoken ··········· Pßasterdeoken •••••..•.••.•••• 
sonstige Decken ............... 

Baustoffmengen') 
Zement •••••..••••.•••••••.••••• 
Kies und Sand ••••.•..••..•.••• 
Schotter ......•..•••.•....••...• 
Pflastersteine ..••...•....•.•.. , . 
Packlage und Bruchsteine •••.•.•• 
Stahlkonstruktionen .•••••...•••. 
sonstiges Eisen .••.............•. 

1 1 

Stand am I Verände-
Einheit 1. Juli J 1. Okt. rung im 

1938 3. Vj. 1938 

i.m 6081,4 6648,8 + 567,4 
km 1 835,0 1 929,2 {')-211,2 + 305,3 
km 1 045,7 1159,9 {'J-211,2 + 325,3 
km 2077,7 2288,9 + 211,2 
km 1886,3 2 079,9 + 193,6 
km 125,0 137,6 + 12,6 
km 66,4 71,4 + 5,0 

1000 105295 114432 + 9137 
lOOOqm 51 927 54691 + 2764 
1000qm 126672 133 985 + 7 313 
1000obm 243 621 261104 + 17483 

1000qm 32 899 38694 + 5 795 
1000qm 4105 4996 + 891 
1000qm 3 799 4134 + 335 
1000qm 2355 2 524 + 169 

1000t 4217 4888 + 671 
1000cbm 20011 22757 + 2746 
1000t 5 650 6267 + 617 
1000t 1407 1516 + 109 
1000t 3 631 3902 + 271 

t 229525 248 723 + 19198 
t 241 259 255 039 + 13780 

1) Einsohl. fertiggestellter, aber noch nioht eröffneter Streoken. - ') Ohne 
Mutterbodenabtrag. - ') Bei Stahlkonstruktionen und Eisen eingebaute Mengen, 
im llbrigen gelieferte Mengen einsohl. Vorratsbesobaffung. - ') Abgang von 
Strecken, die dem Verkehr llbergeben worden sind. 
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dorf-Dahlewitz der Südtangente des Berliner Rings, am 3. Sep-
tember die 100,5 km lange Teilstrecke Nürnberg-Ingolstadt-
Bratzhof der Autobahnlinie Nürnberg.München und die 5,5 km 
lange TeiMrecke Nürnberg-Reichsparteitaggelände-Allersberger 
Straße der Autobahnlinie Nürnberg-Heilbronn, am 10. Septem-
ber das 2,0 km lange Reststück Lübeck-Anschluß Reichsstraße 
Nr. 207 (Richtung Eutin) der Linie Hamburg-Lübeck. 

Zum Bau freigegeben wurde die 135 km lange Strecke Vietz-
Falkenburg im Zuge einer Verbindung von Frankfurt (Oder) 
nach Ostpommern, ferner die 95 km lange Strecke Königsberg-
Insterburg-Reichsstraße Nr. 1 (Groß Gaudischkehmen). Damit 
sind seit Baubeginn 6 649 km zum Bau freigegeben worden. 

Neu in Bau genommen wurden im August 77,1 km und im 
September 127,9 km Teilstücke folgender Strecken: 

Salzburg-Wien .•....•... 48,2 km 
Regens burg-W olnzach 

(-Augsburg) .....•..•.. 42,3 • 
Hersfeld-Eisenach ....... 25,6 • 
Nurnberg-Regensburg .••. 23,5 • 
Chemnitz-Hof •......••.. 14,1 • 
Breslau-GJeiwitz •.••••.•• 13,7 • 

Hamburg-Hannover ...•• 10,6 km 
Regensburg-Passau . . . . . . 7,9 • 
Frankfurt/Main-Köln . . . . 6,8 • 
Dresden-Görlitz , , . . . . . . . 6,2 • 
Wuppertal-Kamen.,.. . . . 5,2 • 
Avuszubringer........... 0,7 • 
Stuttgart-Heilbronn . . . . . 0,1 • 

Im ganzen befanden sich am 1. Oktober 1938 1 929 km 
Reichsautobahnen im Bau. Die Verlegung von Fahrbahndecken 
wurde im August auf 90,4 km und im September auf 87,9 km 
Baustrecken begonnen, und zwar sind für 170,3 km Betondecken 
und für 8,0 km Pflasterdecken vorgesehen. Von den besonderen 
Bauten im Zuge der Reichsautobahnen sind im August und 
September 292 Brücken und Durchlässe und 8 Tankstellen fertig-
gestellt worden. 

Auf Reichsstraßen wurden im August und September 
neben den laufenden Unterhaltungs- und Instandsetzungs-
arbeiten 185 und 159 km Ausbaustrecken fertiggestellt und 
1 220 000 und 1 211 000 qm Fahrbahndecken eingebaut. Die 
Ausgaben betrugen im August 18, 7 Mill . . 71.J{ und im September 
17,2 Mill • .71.J{, und zwar 3,4 und 2,9 Mill . .71.J{ für Unterhaltung 
und Instandsetzung und 15,3 und 14,3 Mill . .71.J{ für Umbau und 
Ausbau. Im ganzen waren bis zum 1. Oktober 94,4 Mill . .71.J{ 
oder 44,4 vH der für das Rechnungsjahr 1938 bewilligten Mittel 
ausgegeben. Die Zahl der auf Reichsstraßen beschäftigten 
Arbeiter (ohne Straßenwärter) betrug im September 25 895 
gegenüber 25151 im August und 34 266 im Juli. 

PREISE UND LOIINE 
Die Preise in der ersten Oktoberhälfte 1938 

Großhandelspreise 
Die Indexziffer der Großhandelspreise hat sich im Laufe 

des Monats Oktober leicht erhöht. 
In der Hauptsache ist dies auf die zur Sreigerung der Vieh- und 

Milcherzeugung vorgenommene Heraufsetzung der Erzeugerpreise 
für Schlachtrinder, Fettschweine (Klasse a und b) und Butter 
verursacht, unter deren Einfluß die Indexziffer für Agrarstoffe 
seit Anfang Oktober um 0,7 vHgestiegen ist. Dabei ist jedoch von 
entscheidender Bedeutung, daß diese Erhöhungen der Erzeuger-
preise durch Kürzung der Verarbeitungs- und Verteilungsspannen 
innerhalb der Erwerbswirtschaft aufgesaugt werden und daß so-
wohl die Fleischpreise als auch die Preise für Trinkmilch und 
Butter für den Verbraucher - von kleinen Korrekturen in Orten 
mit besonders niedrigen Preisen abgesehen - unverändert bleiben. 

An den Rohstoffmärkten sind die Preise der Nichteisen-
metalle nach vorübergehendem Rückschlag wieder gestiegen. Das 

1913 - 100 Oktober 1938 Indexzlllem der Großhandelspreise I September 19381 
____ I_n_d-ex_gr_u_p_p-en____ 21. [ 28. -6-.---12-.---1-9.-

Agrarstoffe 1 1 

1. Pflanzliche Nahrungsmittel ••• 114,2 114,2 114,5 114,4 114,4 
2. Schlachtvieh ................ 90,1 90,1 88,4 91,2 91,2 
S. Vieherzeugnisse •••••••••••.•• 112,4 112,4 112,4 112,2 113,2 
4. Futtermittel ••••••••••••••••• 107,1 107,1 106,8 106,8 106,8 

Agrarstoffe zusammen 105,8 105,8 105,4 106,1 106,4 
6. Kolonialwaren ••••••••••••.•• 90,7 90,7 91,0 91,1 91,1 

Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ...................... 114,2 114,2 115,0 115,0 115,0 
7. Eisenrohstoffe und Eisen .•••• 104,1 104,2 104,3 104,3 104,2 
8. Metalle (außer Eisen) ••. , .••• 52,3 51,6 51,5 53,2 54,8 
9. Textilien •••••••••.•••.•.•.•• 78,0 78,1 78,1 78,2 78,2 

10. Hl!.ute und Leder ............ 69,1 69,1 68,8 68,9 69,2 
11. Chemikalien .••••••••.••••••• 1) 101,6 1) 101,6 ') 101,6 ') 101,6 ') 101,6 
12. Kttnstllohe Düngemittel •.•••• 54,3 54,3 54,7 54,7 54,3 
13. Kraftöle und Sohmierstoffe ••• 105,2 105,2 105,2 105,2 105,2 
14. Kautsohuk •••••••••••••.•••• 42,9 42,4 43,0 4J,2 43,3 
16. Papierhalbwaren und Papier •• 104,5 104,5 104,5 104,5 104,5 
16. Baustoffe ••••••••••••••••••• 120,7 120,7 120,7 120,7 120,7 

Ind. Rohst. u. Halbw. zus. 94,0 93,9 94,1 94,3 94,3 
Reagiblc W anm. ••• 74,5 74,3 74,2 75,0 75, 1 

Industrielle Fertigwaren•) 
17. Produktionsmittel. ••••••••••• 112,8 112,8 112,8 112,8 112,8 
18. Konsumgüter .••.••••••.•.••• 135,2 135,l 135,1 135,3 135,3 

Ind. Fertigwaren zus. 125,6 125,5 125,5 125,6 125,6 
Gesamtindex ••.• 105,6[ 10s,6J ios,5 105,8 105,9 ---

1 ) Monatsdurchschnitt August. - ') Monatsdurchschnitt September. -
8) Die wöchentliche Indexziffer der Fertigwarenpreise gibt die von einem Viertel 
der Berichtsstellen in der Berichtswoche gemeldete Veränderung der Preise 
gegenilber dem Stand vor einem Monat wieder; sie läßt nur die jeweilige 
Monatstendenz der Preise erkennen. 

gleiche gilt für die Kautschukpreise. Unter den Textilien waren 
Rohjute und ausländische Wolle vorübergehend im Preis etwas 
abgeschwächt. Am Häutemarkt haben die Preise für argenti-
nische _Rindshäute leicht angezogen. 

Dfe Bewegung der Wollpreise in Deutschland seit 1928 
1!J13•1()Q .--.--.---.---.----r----r----r----r----r----~ 200 

........ ••·•··· •...... ··••••• ·••··· ....... ····•·•· .............. ···-·· 190 

....... ··:····· •••········•··· · ................... ··-·· 180 

170 •• .• • ...•... • ..•.••...•....•. ·:····· ..•.. - .......................... ·170 

160 •.. ·•·•·•· ·••··· .............. ---··· •· ......•........ ·••·•• 100 

1so •••• -··\·· ••.•••.....•• .•• Deutsche Wolle A .. ..... . .................. 150 

140 ------ -- l __ -----. -- "='== --
130 •.•..• 

120 ...... 

110 •..... 

70 

60 ••·•· .• 

Die Bauwirtschaft ist durch die ab 26. September gültige 
Herabsetzung der Linoleumpreise etwas entlastet worden. Für 
braunes 3,6 mm starkes Waltonlinoleum ist der Großverbraucher-
preis von 3,50 auf 3,35 .71.J{ und der Kleinverbraucherpreis (Bezug 
bis 200 qm) von 4,25 auf 4,10 .71.J{ je qm gesenkt worden. 

.Marktordnung und Preisregelungen 
Buüer. Um den Molkereien eine zur Hebung der Milcherzeugung notwendige 

Erhöhung der Milchauszahlungspreise an die landwirtschaftlichen Betriebe zu 
ermöglichen, sind die Molkereiverkaufspreise für Butter mit Wirkung vom 
15. Oktober 1938 durch die Verordnung über Butterpreise vom 12. Oktober 1938 
(RGBI. I S. 1398) erhöht worden. Diese Erhöhung der Molkereiverkaufspreise 
wird jedoch auf dem Verteilungswege durch Kurzung der Handelsspannen 
aufgefangen, so daß die Einzelhandelspreise fur Butter unverändert geblieben 
sind. Neu ist die Regelung der Handelsspannen für den. Großhändler durch 
Festsetzung von Großhandelsverkaufspreisen bei Abgabe an den Einzelhandel. 
Bisher bezog sieh die Preisfestsetzung lediglich auf den Molkereiverkaufspreis 
bei Abgabe an den Großhandel (Festpreis) und auf den Kleinhandelspreis (Höchst-
preis). Die Aufteilung der Gesamthandelsspanne war der freien Vereinbarung 
zwischen Groß- und Einzelhändler überlassen. 
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Großhandelspreise 
in .11.J(*) krnge 

1. Lebens-, Futter-
Roggen, märk., frei Berlin . . • . . 1 t 

schlesisch., lrei Breslau . 
" inllind., frei Mannheim .• 

Weizen, mark., frei Berlin') .•.. 
schlesischer ,frei Breslau 1) 
rheinischer, frei Köln 1) 
Manitoba II, eil Hamburg .. 

, Barusso, eil Hamburg .. 
Gerste, Brau·, feine, frei Berlin .. 

1938 

September Oktober 

21. 1 28. 5. 12. 1 19. 

und Gennßmittel 
185,00 185,00 187,00 187,00 187,-00 
177,00 177,00 179,00 179,00 179,00 
193,00 193,00 195,00 195,00 195,00 
203,00 203,00 205,00 205,00 205,00 
195,00 195,00 197,00 197,00 197,00 
209,00 209,00. 211,00 211,00 211,00 
76,50 81,00 71,90 71,70 73,80 
70,50 76,80 74,90 71,10 70,30 

» Industrie-(Sommer)rr.Berlln') 196,00 196,001 198,00 198,00 198,00 
Hafer, Futter-, frei Berlin') . . . . 189,00 189,00')190,00')190,00')190,00 
Mais, La Plata, ctf Hamburg • . . 68,10 72,60 68,30 65,80 66,04 

frei Hamburg.·} Inland· 155,00 155,00 157,00 157,00 157,00 
• Breslau.... . 145,00 145,00 147,00 147,00 147,00 

» » Mannheim . preis " 161,00 161,00 163,00 163,00 163,00 
Roggenmehl, Type 997, frei Berlin 100kg 22,95 22,95 22,95 22,95 22,95 
Weizenmehl, Type 812, Ir.Berlin').. 29,55 29,55 29,95 29,95 29,95 
Kartoffeln, !pelse,,gelbD.Bln.} Enengtrpr. 50 kg 2,45 2,45 2,45 2,45 2,45 

• Speise-, wel8D., rotscbal » fracbtfr. • 2,15 2,15 2,15 2,15 2,15 
, » » ,rel8scbal Bresl Empfslat. • 2,15 2,15 2,15 2,15 2,15 
• Jabrlk-, Breslan, frei Fabrik .....•.. '/,kgSt 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 

Hopfen,Hallert.m.S.,prlma,Nllrnberg') 100kg 468,00 450,00 450,00 470,00 470,00 
·-zucker, gern. Melis, Magdeburg .. 50kg ') 20,85 8) 20,94') 21,00 10)20,85 18)20,85 
Erbsen, Viktoria-, Berlin, ab Stat .... 100kg 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Fahr. ') 9,86 ') 9,86 ') 7,99') 7,99 ') 7,99 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat. . . • . . ') 15,73 ') 15,73 ') 15,73 ') 15,73 ') 15,73 
Leinkuchen, Berlin, ab Hamburg ') 16,33 ') 16,33 ') 16,33 ') 16,33 ') 16,33 
Ochsen, au. b, vollfl., Berlin .... 50 kg 43,00 43,00 43,00 44,50 44,50 

» a, vollfl., München . . • . . 41,00 41,00 41,00 42,50 42,30 
Kühe, au. b, vollfl., Berlin...... 41,00 41,00 41,00 42,50 42,50 

• a, vollfl., junge, Breslau . . 40,00 40,00 40,00 41,00 41,80 
Schweine, 80-100 kg, Berlin.... 49,50 49,50 47,50 47,50 47,50 

100-120 • • 52,50 52,50 50,50 50,50 50,50 
» 80-100 », Frankfurt a. 1. 52,00 52,00 50,00 50,00 50,00 

Kälber, b, c, d, Berlin.......... 47,70 47,70 47,70 47,70 47,70 
, b u. c, München . . . . . . . 52,50 52,50 52,50 52,50 52,50 

Hammel, b, Berlin . . . . • .. . . • . . 47,50 47,00 47,30 47,50 47,50 
Lämmer, Hammel, Schare,, n. ,, Berlin . . 40,80 40,80 40,80 40,80 40,80 
Rindfleisch, v. vollD ausgeml!st. Ochsen, Bin 78,00 78,00 78,00 80,00 80,00 
Schweinefl.,!Obls!50kgLebendgew.,Berlin 70,00 70,00 70,00 72,00 72,00 
Milch,Trink-, nnbearb. bei 3,1°/, Fettgehalt, 

frei Empt.-Bbr, Berlin ...........•.. 100 ! 15,60 15,60 15,60 15,60 15,60 
Butter, deutscherem, lolkerel-, m. FaB,Berlm 100kg 1) 260,0011) 260,00 1)260,00 1)260,00 268,00 
Schmalz, deutsches Braten-, Bbg.. » 190,00 190,00 190,00 190,00 190,00 

• Braten-, t. Kßb, b. !bg. a. d. Rmielh, Bin. » 183,04 183,04 183,04 183,04 183,04 
Speck, in!., geräuch., fetter, Berlin » 189,00 189,00 189,00 189,00 189,00 
Eier, inl., vonrrtscbe, 55 bis nnler60g, Berlm 100 St. 10,25 10,25 10,25 10,25 10,25 

» » frlsebe,55blsunler60g,Köln ··1 • 10,001 10,00 10,00 10,00 10,00 
Kühlhauseier,55bIBueter60g,Berlin .. » - - 8,75 8,75 8,75 
Reis,Rangoon-,TafeI-,gesch,ven,BamburglOOkg 20,70 20,70 20,70 20,70 20,70 
Kaffee, Roh-, Santos sup, omn., Hamburg 50 kg 11) 31,00 11) 31,00 11)31,00 11)31,00 11)31,00 

» » Iagew.Gnatemala,unrerz,Bbg. » 53,00 53,00 53,00 53,00 53,00 
Kakao, Bob-, !cera good rerm, nnven., Hbg 100kg 52,00 52,00 52,00 52,00 52,00 

» » J.mbasnper.epoca ,unven.,Hbg 66,00 66,00 66,00 66,00 66,00 
Erdnußöl raff o Faß Hamburg") 11) 53 00 11 ) 53 00 11)53 00j11)53 00 11)53 00 
Sojaöl, ' » ., » • ,, ' u) 11) 53:oo 11) 53:00 1')53:ooi11)53:oo 11)53:oo 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Schrott, Stahl-, la}rr. Waggon, Fracbtgmndl.11 t 

» Kern, Ja rbeln.-westr. Bevler » 
» » » wgfr. Versandsta.Uont.•). • » 

Maschinengußbruch Ia, Berlin . . » 
Kupfer, Elektrolyt-, eH Hamburg, Berhn ..• 100kg 

Blei } Terminpreise fßr } Berlin 
Zink nächste Siebt 
Zinn Hamburg 
Messingschraubenspäne, Berlin. • . » 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager . . . 1 kg 
Wolle, deutsche A, loco Lagerort 
lammtug, Ierlno J.ostra1. A/il, loeo Lagerort. 

-,, Buenos Aires D i, loco Lagerort , • • » 
Baumwolle, amer. mlddl. nniv.")} looo 100kg 

'/) amer strmlddl. uni,. Inlandpr. Bremen » 
Baumwollgarn, Nr.20,Augsbg„abFabr.11) 1 kg 
Flachs, russ. BKKO, cU dtsch. Hafen, BerUn111) 100 kg 
Leinengarn, Flaehsg, Nr. 30 engl., Ia, Berlin 1 kg 
Rohseide, lall. Grego E1quIB 13/U, Krefeld » 
Hanf,Roh-, ttal.,l. Qoal ,Fßsseo,fre!Fabnk 100kg 
Jute, Roh-, 1. Sorte, cif Hambg.") 
Jutegarn, S Schuß, 3,6 metr.,rr.Emprst.17) 
Ochsen- u. Kuhhänte, inl., grün-

42,00 42,00 42,00 42,00 42,00 
40,00 40,00 40,00 40,00 40,00 
26,40 30,25 30,25 30,25 29,55 
48,00 48,00 48,00 48,00 48,00 
60,75 59,50 60,00 62,75 65,75 
55,00 53,75 54,25 57,00 60,00 
20,50 20,00 19,25 20,25 21,00 
19,00 18,75 18,25 19,00 19,75 

259,00 257,00 260,00 269,00 270,00 
37,25 36,25 36,75 38,25 40,50 
38,00 37,40 38,30 38,10 38,20 
5,20 5,21 5,20 
5,13 5,11 5,17 
3,26 3,25 3,28 

54,84 55,67 55,51 56,37 56,24 
78,30 77,35 78,90 80,10 79,90 

1,68 1,70 1,69 1,70 1,69 
100,11 104,19 106,24 108,28 110,32 

3,33 3,33 3,33 3,33 3,33 
16,25 16,25 16,25 16,25 16,25 
99,00 101,00 101,00 101,00 101,00 
23,40 23,60 22,90 22,50 23,20 
67,00 67,00 67,00 67,00 67,00 

0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 ges., m. K., Berlin .•......... 1/2 kg 
Rindshante, in!., grünges., o. K., 

Stuttgart . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,53 0,53 0,53 0,53 0,53 
Rindshäute, trook•n, Bneoos!lres,Hamborg 0,36 0,36 0,37 0,37 0,38 
Kalbfelle, in!., gri!oges., m. l., Berlin . . . 0,41 0,41 0,41 0,41 0,41 

» inl.,gute,grßnges.m.Kopf,lßncbeo » 0,47 0,47 0,47 0,47 0,47 
Benzin, in Kesselwagen, Berlin .. 100 ! 30,80 30,80 30,80 30,80 30,80 
Leinöl, roh, o. Faß, Hamburg ... 100kg 39,00 39,00 39,00 39,00 39,00 
Kautschuk, nbb. smok. sbeets, Bbg. unven. » 1 93,00 90,001 93,75 93,751 95,00 

» » » » • venolll » 263,00 260,00 263,75 263,75 265,00 
Mauersteine, m5rk, Berllo, ab Werk • ••. 1000 St 28,00 28,00 28,00 28,00 28,00 

*) N ahere Angaben über Sorte, Qualitilt und Handelsbedingung sowie die 
mit diesen Preisen vergleichbaren Vorkriegspreise s. Jg. 1938, Nr. 3, S. 105 und 
Nr. 4, S. 152. - 1) Die von den Mühlen zu zahlende Weizenvermahlnngsabgabe 
ist in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - ') Einschließlich des von 
den Molkereien seit Januar 1936 allgemein berechneten Frachtausgleichs von 

Damit alle Großhandler künftig eine gleiche Frachtbelastung zu tragen 
haben, ist von der Hauptvereinigung der deutschen Milch- und Fettwirtschaft 
nunmehr eine Frachtausgleichsstelle errichtet worden, an die jeder Großhändler, 
der unmittelbar von deutschen -Molkereien Butter bezieht, einen Betrag von 
3 .fl.J{ je 50 kg zu zahlen hat und die dann die tatsächlich verauslagte Fracht 
rtlckvergutet. 

Preise fllr 1 deutsche Butter 
fllr 50 kg In .11.J( 

Großhandels-
einkaufspreis Großhandelsverkaufspreis 

Bis zum 14. Oktober 1938 
Marktpreis 

1 

Einzel-
hand.els-

preis · 

Festpreis ab 
Versandstation 
einschl. Fracht-

Berlin München Höchst-
frei Haus Verkaufspreis der . 

lose Ware 
Markenbutter ... 
Feine Molkerei-

ausgleich (3 .1/.J/,) d. Einzelh. Großmarkthalle preis 
133 l45,50 145,50 160 

butter ....... . 
Molkereibutter .. 
Landbutter •.... 
Kochbutter ..... 

Markenbutter ... 
Feine Molkerei-

butter ..•..... 
Molkereibutter .. 
Landbutter .... · 1 

Kochbutter .... . 

130 
126 
121 
113 

Festpreis 
ab Versand-

station 
137 

134 
130 
120 
114 

142,50 
138,50 
131,50 

142,50 
139,50 

Ab 15. Oktober 1938 
Höchstpreis frei Empfangsort 

d. Einzelh. für Lieferung 
in Tonnen von 60 kg Inhalt 

146 

143 
139 
128 
122 

157 
152 
142 
134 

Höchst-
preis 
160 

157 
152 
142 
134 

Anm.: Für geformte Butter erhöhen sich die Großhandelseinkaufspreise 
bis zum 14. Oktober um 5 .11.J( und ab 15. Oktober nm 2 .11.lt je 60 kg. Im 
Einzelhandel gelten die für lose Butter angegebenen Preise auch für geformte 
Ware. 

Milch. Nach einer Anordnung des Reichskommissars für die Preisbildung 
vom 12. Oktober 1938 dürfen bei Abgabe von Milch im Kleinhandel bei Lieferung 
ab Laden 4 .111'1 und bei Lieferung frei Hans 6 .111'1 je Liter als Höchstzuschlag 
berechnet werden. Bei Abgabe von Flaschenmilch einschließlich Marken- und 
Vorzngsmilch ist der Höchstzuschlag nm je 1/, .1lf'I höher. Eine Änderung der 
Verbraucherpreise tritt hierdurch nicht ein, da sich die Einstandspreise der Klein-
verteiler nm die Kürzung der Kleinverteilerzuschläge erhöhen. Wurden von 
den Milchverteilern bisher niedrigere als die neuen Znschläge erhoben, so dürfen 
die niedrigeren Zuschläge nicht erhöht werden. 

Kühlhauseier. Mit Beginn des Winters gewinnen die Kühlhauseier für den 
Verbrauch wieder an Bedeutung. Nach der Verordnnng des Reichskommissars 
für die Preisbildung vom 29. Juli 1937 gelten für Kühlhauseier folgende Ver-
braucherhöchstpreise: 

Preisgebiet A Preisgebiet B 
.111'1 je Stück 

S (Sonderklasse) über 65 g ............ . 
A (große Eier) 60 bis 65 g ............. . 
B (mittelgroße Eier) 55 bis 60 g ........ . 
C (gewöhnliche Eier) 50 bis 55 g ....... . 
D (kleine Eier) 45 bis 50 g ............ . 

121/, 

11'/, 
11 
101/, 

10 

12 
11'/, 
10'/, 
101/, 

9'/, 

Das Preisgebiet A nmfaßt die Eierwirtschaftsverbände Hessen-Nassau, Kur-
mark, Ostpreußen, Rheinland, Sachsen, Schleswig-Holstein, Westfalen nnd 
Württemberg. Das Preisgebiet B umfaßt die Eierwirtschaftsverbände Baden, 
Bayern, Hannover (Braunsehweig), Kurhessen, Mecklenburg, Pommern, Saar-
pfalz, Sachsen-Anhalt, Schlesien, Thüringen und Weser-Ems. Die Preise für 
Ktlhlhauseier liegen um 1/, bis 1 .1lf'I niedriger als die Preise für vollfrische 
Eier der entsprechenden Gewichtsklasse, anch sind die Preisgebiete verschieden. 

Zucker In Österreich. Durch eine Verordnung des Reichsfinanzministers vom 
26. September 1938 ist mit Wirkung vom 15. Oktober 1938 der bisher in Öster-
reich geltende Steuersatz für Rübenzucker und allen Zucker gleicher Art von 
35 S auf den reichsdeutschen Steuersatz von 21 .11.J(, je 100 kg herabgesetzt 
worden. Gleichzeitig hat die Hanptvereinigung der Deutschen Zuckerwirtschaft 
die Zuckerwirtschaft in der Ostmark neu geregelt. Hierbei wurden Erzeuger-
und Verbraucherfestpreise nicht nur für die Zuckergrundsorte (wie im Altreich), 
sondern auch für alle Aufschlagssorten festgesetzt. An Stelle der geltenden zahl-
reichen Preisgebiete wurden drei Preisgebiete mit folg~ndem Umfang geschaffen: 

Preisgebiet I Gau Wien der NSDAP., 
Preisgebiet II Gaue Niederdonau und Oberdonau, 
Preisgebiet III Gaue Steiermark, Kärnten, Salzburg und Tirol. 

1 

Fortsetzung der Anmerkungen zn nebenstehender Übersicht. 
6 .11.J( je 100 kg; in dem bisher veröffentlichten Preis von 254 .11.J( war dieser 
Frachtaqsgleich nicht enthalten (vgl. Heft 3, Anm. 24). - ') Nach Angaben 
einer Firma. - •) Berechneter Preis. - ') Bis September mit Beimischung von 
7 vH Maisbackmehl; ab Oktober ist diese Beimischung weggefallen. - ') Ernte 
1938. - ') 19. September. - ') 27. September. - ') 4. Oktober. - 10) 8. Oktober. 
- 11) Nominell. - 12) Für die verarbeitende Industrie; einschl. der seit dem 
1. Jnli 1938 von den Ölmilhlen zu zahlenden znsiltzlichen Ausgleichsstockabgabe 
von 9 .11.J/, je 100 kg. Bis zum 30. Juni 1938 wurde diese Abgabe von der ver-
arbeitenden Industrie gezahlt und war in den angegebenen Preisen nicht ent-
halten. - ") Durchschnittliche Werkeinkaufspreise des mittel- nnd ostdeutschen 
Einkanfsgebiets. - ") Bei Einfuhr gegen Devisen. - ") Garn aus der im Aus-
tanschgeschäft eingeftlhrten Baumwolle mit 20 vH Zellwolle. - ") Weltmarkt-
preis; eine Einfuhr fand nicht statt. - ") Mit Znmischung von Flachs oder 
Hanf. - 18) 20. Oktober. 
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Ab 16. Oktober 1938 beträgt der Verbrauoherfestpreis für die Grundsorte 
(Normalkristalle) im Preisgebiet I 76 .11,,t, im Preisgebiet II 78 .11,,t und im 
Preisgebiet III 80 .11,,t je kg. 

Karioffelßooken. Durch Anordnung der Hauptvereinigung der deutschen 
Kartoffe;wirtschalt vom 10. Oktober 1938 (RNVbl. Nr. 72) sind die Kartoffel-
flockenpreise für das Wirtschaftsjalllc 1938/39 neu geregelt worden. Im allgemeinen 
entsprechen die Bestimmungen denen des Vorjahrs. Der Verkauf darf nach 
wie vor nur durch die Kartoffelflockenzentrale erfolgen. Diese erhält wie bisher 
ftir ihre Tätigkeit eine Vergütung von 0,50 .1l.Jt je t, die jedoch, abweichend 
von der bisherigen Regelung, von den Flockenfabriken getragen wird und im 
Herstellerpreis enthalten ist. Der Fabrikverkaufspreis beträgt für das ganze 
Wirtschaftsjahr 190 .1l.Jt je t netto, ohne Sack, ab Verladestation oder ab Verlade• 
stelle des Herstellers. Im vorigen Wirtschaftsjahr hatte der Herstellerpreis 
186 .7Ut je t betragen mit einem Zuschlag von je 2 .71.Jt je t am 1. Januar und 
am 1. April. Der Großhandelsaufschlag ist mit 3,50 .1l.Jt je t der gleiche wie 
im Vorjahr, während der Aufschlag fur den Kleinhandel - um dessen Unkosten 
besser Rechnung zn tragen - von 8 auf 10 .1l.Jt je t erhöht worden ist. Die 
Verbraucherpreise für Kartoffelflocken sind wie im Jahre 1937/38 auf den 
Roggenpreis ausgerichtet. Sie liegen jeweils um 10 .1l.Jt je t unter dem in dem 
betreffenden Preisgebiet geltenden Erzeugerfestpreis fUr Roggen und verstehen 
sich ab Lager des Letztverteilers oder frei Empfangsstation des Verbrauchers. 

Rohholz, Durch Verordnung vom 15. September 1938 (RGBI. I S. 1351) 
sind die Preise für Rohholz für das Forstwirtschaftsjahr 1939 für das alte Reichs-
gebiet (ohne Ostmark und die sudetendeutschen Gebiete) neu festgesetzt worden. 
Fur die einzelnen Sortimente sind wie bisher Mittel-, Höchst- und Niedrigst-
preise festgesetzt. Dabei stellen die :Mittelpreise den normalerweise zu zahlenden 
Preis dar; nur bei Vorliegen besonderer Verhältmsse hinsichtlich Qualität und 
Abfuhrlage kann von ihnen im Rahmen der festgesetzten Höchst- und Niedrigst· 
preise abgewichen werden. 

Die Preisfestsetzung erstreckt sich wie bisher auf Nadelstamm· und 
·gruhenholz sowie auf Faserholz, daneben erstmals auch auf Laubgrubenholz, 
da dieses künftig stärker als bisher zur Deckung des Holzbedarfe der Zechen 
herangezogen werden wird. Die Preise für Nadelgrubenholz und Faserholz sind 
die gleiehen wie im vorigen Forstwirtschaftsjahr. Die Preise für Nadelstammholz 
sind in :Mittel- und Süddeutschland vereinzelt, soweit die Abfuhrlage es notwendig 
machte, gesenkt worden, wahrend ftir Norddeutschland die Preise fast durchweg 
erhöht wurden. Diese Preiserhöhungen wurden notwendig infolge der besonderen 

Gestaltung der Holzpreise während der letzten Jahre. Eine Stabilisierung der 
Holzpreise war bereits im Herbst 1934 vorgenommen worden, bevor ihre Herans-
hebung aus dem Tiefstand des Jahres 1933 und ihre Anpassung an den allgemeinen 
Preisstand erreicht war. In den beiden Jahren war durch den erh6hten Einschlag 
für den Waldbesitzer ein Ausgleich für den verhlltmsmäßig medrigen Stand 
der Houpreise gegeben. Die neue Preisfestsetzung bezweckt für das kommende 
Forstwirtschaftsjahr, in dem die Zurückführung des Holzeinschlags auf· den 
normalen Stand vorgesehen ist, die zur Aufrechterhaltung der Rentabilität der 
deutschen Forstwirtschaft notwendige Anpassnng der Rohholzpreise an den 
allgemeinen Preisstand. 

Für hochwertiges Holz ergeben sioh uberdies noch Möglichkeiten zur Preis-
aufbesserung durch die Bestimmung, daß alles einer höheren als der normalen 
Guteklasse angehörende Holz entweder als versteigerungsfähiges Wertholz frei 
von jeder Preisbindung, auch frei von. der Bindung durch die Preisstopverord· 
nung vom 26. November 1936 veräußert werden kann oder - wenn es den 
Anforderungen als Wertholz nicht voll entspricht - mit einem Aufschlag bis 
zu 50vH auf die für Normalqua.litä.ten geltenden Festpreise verkauft werden darf. 

Für Brennholz gelten nach wie vor die Bestimmungen der Preisstop-
verordnnng. 

Sudetengeblet. Aul Grund der Verordnung über die Einführung der Reiche• 
markwährung in den sudetendeutsohen Gebieten vom 10. Oktober 1938 (RGB!. I 
S. 1393) gilt ab 11. Oktober 1938 in den sudetendeutsohen Gebieten neben der 
tschechoslowakischen Krone die Reichsmark als gesetzliches Zahlungsmittel. 
Die am 10. Oktober in sudetendeutsohem Besitz vorhandenen Kronen werden 
bis zum 31. Oktober zu dem Umreohnungskurs 1 tsohechoslowakische Krone 
= 12 .1lt,/ umgetansoht. 

Dnroh Verordnung vom 7. Oktober 1938 (RGBJ. I S. 1392) sind Waren, die 
ihren Ursprung in den sudetendeutschen Gebieten haben, bei der Einfuhr in das 
deutsche Zollgebiet von der Belastung durch Einfuhrzoll und Umsatzausgleich· 
steuer befreit. Waren, die einem Ausfuhrzoll unterliegen, sind bei ihrer Ausluhr 
aus dem deutschen Zollgebiet in die sudetendeutschen Gebiete vom Ausfuhrzoll 
befreit. Die Ausfuhr von Rohstoffen und Halbfabrikaten aus dem Sudetengebiet 
ins übrige Reieh ist zunMhet nicht gestattet. 

Durch Verordnung vom 10. Oktober 1938 ist die Durchführung des Vier-
jahresplans (RGBI. I S. 1392) auf das Sudetengebiet ausgedehnt worden. Dnroh 
Verordnung vom 18. Oktober 1938 (RGBI. I S. 1444) ist das sudetendeuteche 
Gebiet in den Aufgabenbereich des Reichskommissars für die Preisbildung 
einbezogen worden. 

Die Preise an den Weltmärkten 
Die politischen Spannungen während der zweiten 

Septemberhälfte und die nach dem Münchener Abkommen 
der vier Mächte wieder eingetretene Beruhigung haben die 
W eltrohstoffmärkte verhältnismäßig wenig beeinflußt. Wenn 
auch teilweise, so vor allem an den Getreidemärkten, die 
Befürchtungen eines Kriegsausbruchs vorübergehend zu 
Preiserhöhungen führten, die sonst durch die Versorgungslage 
nicht gerechtfertigt gewesen wären, so sind doch die Preise 
im ganzen seit Mitte September nahezu unverändert ge-
blieben. Von den Rückgängen abgesehen, die diese ver-
einzelt durch die Möglichkeit eines Krieges ausgelösten 
Preissteigerungen wieder ausgeglichen haben, zeigt die 
Entwicklung in der ersten Oktoberhälfte, daß durch die 
friedliche Lösung der tschechoslowakischen Frage die 

Indenlffem 1 1937 1938 
der Weltmarktpreise 

1926/29 - 1001) Juli I Aug, I Sept. April I Mai I Juni\ Jnli \ Aug. \ Sept. 

Au! Grund von Preisen in Reiohsmark 
Getreide ........... 51,4 48,8 48,8 45,9 43,4 42,0 40,6 35,9 32,7 
Genußmittel .. , •.••• 40,6 41,1 40,0 31,6 30,8 30,6 31,7 32,1 33,1 
Fleisch ............. 54,4 58,0 56,6 55,2 53,6 54,0 55,6 54,1 52,l 
Vieherzeugnisse ••••• 39,0 40,2 43,0 36,3 38,0 37,2 37,6 38,7 41,4 
Ölfrüchte und Ölsaaten 43,6 42,4 41,2 34,4 34,6 33,4 34,4 32,8 32,0 
Elsen nnd Stahl •••• 96,8 98,1 96,5 84,3 82,9 82,6 87,0 82,0 81,8 
Nichteisenmetalle •••• 62,1 52,4 .49,7 38,0 36,3 36,4 37,1 36,8 37,0 
Kohlen ............ 78,2 77,7 76,4 67,7 66,3 65,2 64,7 64,0 63,7 
Erdölerzengnisse . , •• 42,8 43,0 43,0 34,8 33,8 32,9 33,4 33,4 33,4 
Textilrohstoffe •••••• 37,4 35,2 32,2 24,9 24,4 24,1 25,3 24,7 23,8 
Häute und Felle ••• , 50,1 48,7 47,7 30,9 29,8 28,4 29,8 29,7· 29,6 
Kautsohuk •••.••••• 29,5 28,7 28,9 18,7 18,1 19,7 23,9 25,0 25,0 
Holz ............... 70,8 70,7 69,9 58,3 56,1 55,1 53,8 53,2 52,7 
Landwirtseh. Erzeugn. 44,8 43,8 42,8 35,8 34,9 34,3 34,9 33,8 33,l 
Industrielle Erzeugn. 65,3 65,6 64,2 54,1 52,7 52,2 52,2 52,0 51,9 
Lebensmittelrohstoffe') 46,1 45,8 45,8 40,6 39,4 38,7 38,8 37,1 36,4 
Industrierohstoffe') •• 52,3 51,5 49,6 40,2 39,2 38,7 39,5 39,1 38,7 

Insgesamt 49,7 49,0 47,9 40,2 39,l 38,6 39,0 38,l 37,6 
Gesamtindexziffern au! Grnnd von Preisen in fremden Währnngen 

Engfi.sehe~PfnndSterl.181,7180,3178,9166,0164,3163,8164,7163,7 j 63,8 
A.merik&llllloher Dollar 83,6 82,4 80,5 67 ,7 65,8 65,2 65,7 64,1 63,1 

1) A'ffiaben über den Aufbau vgl. ,W. u. St.•, lfi, Jg. 1936, Nr. 6, S. 218. -
1) Ohne lfrilohte BIid Ölsaaten. 

Vorrlte an den Weltrobsioffmlrkten*). Stand am Monatsende In 1000 t 1) 

Ware 1 1937 1 1938 
Juli I Ang. 1 Sept. Mai I Jnni I Juli I Auir, \ Sept. 

Weizen ...... 6 860 8313 9621 6607 5973 7943 10241 . 
Roggen ..••. 607 1123 1340 1502 1 291 l 083 1 951 
Gerste ..... 402 856 1 058 591 556 691 1117 
Hafer ...... 217 521 690 445 388 351 589 
Mais ....... 1878 1999 2 114 1794 l 712 1547 1 537 
Zucker') ••.• 4446 3 660 3 453 6565 5 994 5 471 4815 
Kaffee ..... 1 812 1 812 1788 
Kakao') •••• 184,4 170,2 163,9 
Tee ........ 53,0 5b,9 61,6 64,6 65,8 6b,3 73,1 77,9 
Schmalz .... 71,2 53,6 32,9 Sb,! 57,2 56,l 52,9 40,9 
Butter ..... 80,5 84,8 69,0 48,5 82,6 113,l 124,4 
Baumwolle •• 989 992 1456 1926 1847 l 790 1733 1979 
Seide') •••.. 8,5 9,1 9,2 8,1 7,5 8,3 8,1 8,6 
Kautschuk') 455 467 481 584 590 600 586 
Blei ........ 107 102 90 160 158 149 137 129 
Zink') ...... 33 31 33 157 159 158 155 144 
Zinn ....... 25,4 25,6 22,5 26,8 28,l 30,0 31,2 31,5 
Steinkohle •• 6531 6238 5938 8348 8389 8791 9364 
Erdöl') ..... 426 431 430 412 399 393 
Benzin') •••. 62,7 56,9 55,5 85,9 75,0 68,5 63,7 b0,7 

•) Über den Umfang der Vorratserf .... ung vgl. ,W. u. St.•, 13. Jg. 19SS, 
Nr. 4, S. 112. - 1) Erdöl und Benzin in Mill. hl. - •) Nnr Vorräte in den 
Ver. Staaten von Amerika und in Großbritannien. - 1) Bestände außerhalb d.er 
Restriktionsgebiete und etwa 60 vH der Bestände in den Reetriktione~ebieten. -
') Nnr Vorräte in den Ver. Staaten von Amerika, in Japan und l!ßhWimmend. -
') Ohne Vorräte in Spanien und den Philippinen. - 1) Ab Juli 1987 ohne Vorräte 
in Schweden. 

Grundlagen für eine Konsolidierung der Warenmärkte 
weiter gefestigt worden sind. Bei zahlreichen Waren (Nicht-
eisenmetalle, Textilien, Häute und Felle, Kautschuk) ist 
seit Anfang Oktober ein Fortgang der in den kritischen 
Septembertagen mehr oder weniger unterbrochenen Preis-
befestigungen zu beobachten. Trotz der Beschleunigung 
der Rüstungen in verschiedenen Ländern scheinen die 
Voraussetzungen für einen allgemeinen Umschwung der 
Preise vorerst allerdings noch nicht gegeben zu sein. Die 
Wiederbelebung der amerikanischen Wirtschaft macht zwar 
weiter langsame Fortschritte, doch scheint der Rückgang 
der Nahrungsmittelpreise noch nicht beendet zu sein. 



832 
An den Getreidemärkten wirkte sich in der zweiten Sep-

temberhälUe eine hauptsächlich auf den englischen Markt be-
schränkte Steigerun'g der Nachfrage aus, die im wesentlichen auf 
durch die Kriegsgefahr, ausgelöste Sicherungskäufe zurückzu-
führen war. Die Preise zogen - besonders für Weizen - iufolge-
deSien zeitweilig stark an. Seit Anfang Oktober ist die Tendenz 
jedoch wieder rückläufig, und die Preise für Brotgetreide haben 
inzwischen einen neuen Tiefstand erreicht. Der Preis für Weizen 
ist seit Beginn des Jahres 1938 um 50 vH gefallen. Hierzu haben 
i:teben dem bereits jetzt heftigen Wettbewerb der Länder der 
nördlichen Erdhälfte die zunehmend günstigen Ernteaussichten 
auf der südlichen Erdhälfte beigetragen. 

Für Zucker war die Preisentwicklung in den letzten Wochen 
unterschiedlich. Währen\). die Notierungen für Cubazucker cif 
New York weiter anzogen, gaben die Preise an den europäischen 
Absatzmärkten zumeist leicht nach. Auch an den Kakao märkten 
war die Tendenz etwas schwächer. Dies dürfte z. T. damit zu-
sammenhängen, daß Ende September an der Goldküste die Aus-
fuhrkontrolle aufgehoben worden ist. Tee und Kaffee untar-
lagen nur geringen Preisschwankungen. Die Lage am Kaffeemarkt 

ist jedoch nach wie vor verhältnismäßig günstig, da die brasiliani-
sche Ernte infolge von Insektenschäden nicht sehr groß sein dürfte 
und die Bestände in den Verbraucherländern ziemlich niedrig sind. 
Im Zusammenhang mit der Besserung des Absatzes hat die Kaffee-
vernichtung in Brasilien in der letzten Zeit bereits nachgelassen. 

Von den viehwirtschaftlicheif Erzeugnissen ist Fleisch 
überwiegend·Ieicht im Preis gestiegen. Auch die Notierungen für 
amerikanisches Schmalz stellten sich Mitte Oktober etwas höher 
als zur gleichen Zeit des Vormonats. Für Butter und Eier ergaben 
sich dagegen stärkere Preisrückschläge. Die Butterpreise sind 
infolge reichlicher Zufuhren seit Mitte September um mehr als 
8 vH gesunken und liegen damit um fast 20 vH unter dem Vor-
jahrsstand. 

Die Preise der pflanzlichen Ölrohstoffe, die Ende Sep-
tember vorübergehend etwas angezogen hatten, sind in der ersten 
Oktoberhälfte durchweg wieder zurückgegangen. Bei Leinsaat 
und Sojabohnen wird der Anfang September erreichte Tiefstand 
jedoch noch etwas überschritten. 

An den Märkten der Textilrohstoffe stellten sich die Preise 
Mitte Oktober überwiegend höher als Mitte September. Beson-

Großhandelspreise an ausländischen Märkten im September 1988 
---

Be- Marktpreise Preise in .7l.Jt *) Be- Marktpreise Preise in .7l.lt *) 

Ware richts- je 100 kg1) Ware richts- je 100 kg') 
ort, 

Menge IWäh-1 August 
1 

Sept. August j Sept. ort, 
Menge I Wäh-j August 

1 
Sept. August 1 Sept. Land rung 1938 1938 1938 1938 Land rung 1938 1938 1938 1938 

Weizen, einb. gaz a,er .. .. Londeo 112lbs s d 7 7'/,1 5 .3 9,13 6,21 Koks, Hochofen ..•.. Frankreleb") t Ir 205,00 205,00 13,99 13,80 
» nächste Sicht Liverpool 1001bs 8 d 5 4'/,1 5 !'/, 7,21 6,80 . . ..... Belgien5)'") t fr 197,00 187,00 16,56 15,72 
» N orth. Man. II London 4801bs S d 30 5'/, 26 3'/, 8,52 7,25 . . ····· V. Sl T. I.') 7) sht • 3,75 3,75 10,32 10,34 . . . II Wleolp,g 60lbs ets 74,56 60,09 6,82 5,50 Erdöl, Peoosylv. Rohöl •••• V.St ,.A.14) bbl 8 1,80 1,69 2,83 2,67 
» ausländ ...... Rotterdam 100kg fl 5,78 4,80 7,86 6,48 Leuchtöl, stand. whtte ••• New Orl.2) am.gall. cts 4,00 4,00 2,64 2,64 
» Hardw. II . , . New York 60lbs cts 83,42 84,05 7,65 7,73 Benzin, "/11 Beaum8 .. Je„ OrL") am.galt. cts 4,80 4,69 3,16 3,11 
» Pla.ta ....... London 480lbs 8 d 28 O'/, 25 8'/, 7,84 7,09 Roheisen, Cleveland III Gr. Brtl2)8) lt s d 109 0 109 0 65,34 64,43 
» nächste Sicht Buenos-!. 100 kg Pap.-Pes. 7,49 6,86 4,83 4,34 . P.L.IU •.• Franlreleh") t fr 598,00 598,00 40,80 40,27 

Weizenmehl, Straight, London 280lbs S d 28 11/, 27 0 13,49 12,77 » Fonled.m.lil.lnl. Belgien') t fr 450,00 455,00 37,82 38,24 . canad. !osr. lew York 196lbs $ 5,52 4,60 15,50 12,94 ». 2X East Pa. PbdadeL4) lt • 22,09 22,09 54,28 54,41 . am.er. Bardw. » . New York. 196lbs $ 3,92 3,65 11,01 10,30 Knüppel, Thomasgüte, 
Roggen, einheim •••.• Posen 100kg Zloty 14,82 14,02 6,98 6,60 2-2 1/,p ........... lntwerpeo2) lt ")tsd s 7 6 5 7 6 108,07 108,07 . ausländ .•... Botterdam 100kg fl 5,05 4,28 6,88 5,77 Stabeisen, S.ll.'/3--3in.lnl. Gr. Bnt•Js) lt tsd 12 4 0 12 4 0 146,26 144,23 

• N. Western .. NGW"fork"} 56lbs cts 57,41 57,42 5,64 5,66 » , » Ausf. Gr. Brll2) lt t8d 11 0 0 11 0 0 131,88 130,04 
Hafer, Plata f. a. q .... London 320lbs S d 14 4'/, 13 71/, 6,02 5,64 ' Thomasgüte l'rankrelcll 
Gerste, Plata ...••... London 400lbs S d 

4,34 
">'°>"') t fr l 080,00 1 080,00 73,68 72,73 

• ausland ..... Botterdam 100kg fl 4,03 5,92 5,43 » » lnl ..•• Belgien5) t fr l 100,00 l 100,00 92,46 92,46 
Mais, Plata, gelb .... London 480lbs S d 25 3'/, 23 10'/, 7,08 6,59 " » J.us(.111) !ntwerpen2) lt ")tsd 5 5 0 5 5 0 105,56 105,56 

» Plata ......... lopenbagen 100kg Kr 14,60 14,44 7,94 7,74 ' ........... Y.Sl v.1.ll) -1 lb cts 2,25 2,25 123,88 124,18 . nächste Sicht .. Bue-nos-A.. 100kg Pap.-Pes. 6,71 6,38 4,33 4,04 Bleche, Grob-, 1/l' lnsr. Antwerpen") lt ")tsd 5 17 0 5 17 0 117,62 117,62 
» mixed II ...... New York 56lbs cts 67,49 67,02 6,64 6,61 . Weiß- ........ Gr. ßrltl2) box 8 d 21 6 21 6 267,30 263,54 

Reis, Burma II ...... London 112lbs S d 9 2'/, 8 ll'/, 11,06 10,62 Schrott, heavy steel •. Nordengland lt tsd 3 8 3 3 8 3 40,91 40,34 . Saigon ........ llarsellle 100kg fr 149,63 162,25 10,21 10,93 • beary meltlng stet! V.SL r.1.6) lt $ 15,46 15,25 37,99 37,57 
• Japan I ...... New York 1 lb cts 3,38 3,23 18,61 17,82 Kupfer, standard, per Kasse J,ondon lt tsd 40 12 8 4119 5 48,72 49,56 

Rinder, Kühe, ältere I Kopenhagen 100kg Kr 39,50 38,60 21,48 20,70 . elektro! .••.. London lt tsd 46 6 5 4712 8 55,53 56,32 . Färstn n. Oebsen • • Kopenhagen 100kg Kr 61,63 60,60 33,51 32,50 . . spot. le-wYork 1 lb cts 9,84 9,99 54,17 55,09 
Schweine, leichte .... Chieago lOO!bs $ 8,70 8,62 47,87 47,59 Zinn, per Kasse ..... London lt tsd 193 2 5 193 18 0 231,52 229,23 
Rindfleisch, Kll.hl-, argent. London 8 lbs S d 4 4'/, 4 41/, 73,47 72,63 . .............. New York 1 lb ots 43,24 43,34 238,06 239,17 
Hammelfleiscb,Gefr .. ,nens London 8 lbs S d 3 4'/, 3 4 56,86 55,17 Zink, per KMse ..... London lt tsd 13 9 5 14 1 0 16,14 16,61 
Schweinefleisch .....• Kopenhagen 1 kg Öre 172,50 176,50 93,81 94,66 . .............. New Jork 1 lb cts 4,75 4,85 26,11 26,76 . elnh ...• London 8 lbs s d 5 6 5 9'/, 92,33 95,42 Blei, per Kasse ...... London lt tsd 14 7 5 15 5 0 17,23 18,04 . nenseel. London 8 lbs S d 4 7'/, 4 8'/, 77,41 78,54 . . .............. New York 1 lb cts 4,90 5,00 26,94 27,59 
Bacon, dan .......... London 112lbs S d 102 0 99 0 122,28 117,04 Aluminium ......... New York 1 lb cts 20,50 20,50 112,87 113,15 
Schmalz, amerik ..... London 112lbs s d 47 9'/, 49 8'/, 57,32 58,75 Silber, stand. m F•m- ••• London 1 oz d 19,40 19,30 31,67 31,04 . p. Western .. New fork 1 lb cts 8,09 8,09 44,54 44,63 Baumwolle, ostind. Oomra (. l • Llrerpool 1 lb d 3,94 3,85 43,91 42,41 
Butter, Molkerei- •... lofWlbage,J 100kg Kr 228,75 241,80 124,40 129,67 . amer.mlddl ••••• Linrpool 1 lb d 4,78 4,77 53,48 52,54 . ............. [o,ow. (Holl.) 1 kg fl 0,76 0,78 102,93 104,62 . oherägypt. r. g. r... Liverpool 1 lb d 6,04 6,16 67,56 67,93 . dänische ..... London 112lbs S d 130 31/, 135 51/, 156,20 160,14 . brasll ......... Uverpool 1 lb d 4,35 4,31 48,60 47,48 . neuseel. London 112lbs S d 121 4'/, 119 101/, 145,51 141,69 • !g Sakellar r.g. r .. Liverpool 1 lb d 7,74 7,88 86,70 86,89 
Eier! .............. Kopenhagen 20 St Öre 203,75 228,00 5,54 6,11 » middl. upl. •. New York 1 1b cts 8,41 8,17 46,30 45,09 . . ............. Roermond 100 St fl 4,17 5,00 5,69 6,75 Baumwollgarn 32' •.•. Manchester 1 lb d 9,38 9,25 104,90 102,09 . dänische ...... London 120 St S d 12 1 Jl/, 14 3 6,56 7,23 Wolle, N. S.W. gr. sup. London 1 lb d 14,00 12,75 156,51 140,74 
Zucker, Cuba 96° nnven Ke• fork 1 lb cts 1,88 2,08 10,37 11,48 . gr. 6ot-W, 55'/,"J London 1 lb d 12,25 12,25 136,24 135,49 . Java, w. eaJ. Ind. London 112lbs S d 

6°101/, 
» gr. J. Z Ws 75'/o'') IA>ndon 1 lb d 9,50 10,25 105,65 113,34 

» tsehech ....... Hambnrg") 112lbs S d 7 1 8,48 8,12 . tops 64'• ..... Bradrord 1 lb d 26,50 25,31 296,50 279,23 
,, Pol., 960, eU. Engl. London 112lbs S d 5 4'/, 5 6'/, 6,41 6,55 . Bneoos-A eeur ••.• LeBam 100kg fr 1 325,00 1 275,00 90,40 85,86 

Kaffee, Rio VII ....•. New York 1 lb ots 5,06 5,34 27,87 29,44 Seide, Japan . , ...... London 1 lb 9 d 7, 51/. 7 7'/, 10,00 10,11 . SantosIV •••• Ner Tori: 1 lb cts 7,84 8,10 43,14 44,72 . Kanton ...... London 1 Ib • d 7 3 7 3 9,73 9,59 . . sup .... London 1121bs s d 29 9 31 3 35,67 36,95 . italienische ... London 1 lb 9 d 7 1•1, 7 7'/, 10,22 10,11 . Costa-Rica m.-g. London 112lbs S d 53 11/, 55 0 63,70 65,02 . Japan! ...... New York 1 lb $ 1,77 1,80 9,72 9,91 
Ka~aof A~crff.'r:.'si~ht New York 1 lb cts 5,53 5,24 30,46 28,89 Kunstseide, I geb!. 150 llailand 1 kg Lire 21,45 21,45 2,80 2,80 

London 50 kg S d 22 9•;, 23 11/, 27,78 27,76 Flachs, Rigaer •..••.. London lt .Csd 6516 3 66 3 0 78,90 78,20 
Tee,Indi&nPekoe,good London 1 lb S d 0 11 1/, 0 ll'/, 128,36 130,61 Hanf, Manila ••...... London lt tsd 20 7 11 20 4 5 24,45 23,91 
Leinsaat, Plata .•.... Doll lt tsd 11 2 0 10 18 4 13,31 12,91 . Sisal I, ....... London lt tsd 17 2 3 16 10 7 20,52 19,54 
Baumwollsaat, ll.g. schw. Doll lt tsd 6 8 2 6 5 10 7,68 7,44 . Bol.P. C ...... lalland 100kg Lire 590,00 590,00 76,99 76,99 
Kopra, Straits f. m. s. London lt tsd 10 18 8 10 14 6 13,11 12,68 » Manila ....... New York 1 lb cts 6,25 6,07 34,44 33,52 
Palmkerne .......... London lt tsd 8 16 1 8 12 9 10,55 10,21 Jute, nat. I .• , ...... London lt tsd 19 9 5 19 6 0 23,34 22,82 
Sojabohnen, mandsehur ... London lt tsd 718 9 7 1811 9,52 9,39 Häute, Ochsen-, beste London 1 lb d 4'/, 4'/, 53,11 52,36 
Ölkuchen, Leinsaat .. Kopenllagon 100kg Kr 19,88 19,50 10,81 10,46 . Packer nat. I. . New York 1 lb cts 11,75 12,10 64,72 66,76 
Kohle, North. umcr.") Newoasu,2) lt s d 18 3 18 3 10,94 10,73 Kautschuk, smoked ,h„ts London 1 lb d 7,86 7,95 88,01 87,64 

' tont ven. ao /11,mm fett Dooal') t fr ' 169,50 169,50 ll,56 11,41 . Plant.erepe .. tiewYork 1 lb cts 16,89 16,94 92,96 93,52 
' grains, halbfett Belgien t fr 209,00 209,00 17,57 17,57 Holzstoff, Papiermasse. etnh lob fliiteborg2) lt Kr 78,00 75,00 4,82 4,57 , Bunker- ...... Rott,rdam") ! t fl 9,80 9,60 13,36 12,96 Salpeter, Chile •..•.. London lt tsd 8 0 0 8 0 0 9,59 9,46 

Koks, Durham ....•. Gr. Brit.4) lt s d 31 6 31 6 18,88 18,62 » » ...... J{ewYork lt $ 27,00 27,00 6,64 6,65 
Handelseinheiten: 1 lb 453,593 g; 1 oz (Unze) Fernsilber 31,1 g; 1 t 1000 kg; 1 lt 2240 lbs 1016,048 kg; 1 sht 2000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (barre!) 42 gall.; 1 amerik. gall. 3,781H; 

1 box Weißblech 108 lbs. - Anmerkungen: *) Die Auslandspreise in .1U{ sind aus den - in den Entwertungsländern auf Gold reduzierten - Originalpreisen durch Umrechnung 
mit der Parität zur Reichsmark gewonnen. - 1 ) Für Kohle, Roheieen und Walzwaren je 1000 kg; für Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg; für Petroleum und Benzin je 100 1, 
für Eier je 100 Stück. - ') fob. - ') Frei Wagen. - ') Ab Werk. - ') Frei Bestimmungsstation. - ') Frei Werk. - ') Connellsville. - ') M.iddlesbrough. - ') Ab 
Longwy. - 10) Verbandspreis. - 11) Ab Pittsburgh. - ") Cardiff. - ") Ab östL Werk. - 14) Ab Bohr!eld. - ") Hilchster erzielter Preis. - ") In Goldpfund. - 17) :Monats-
ende. --"l Durchschnittsprais. 
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ders a.uffallend ist die Erholung der Baumwollpreise um mehr als 
5 vH, zumal die Oktoberschätzung des Amerikanischen Acker-
ba.ua.mts mit 12,2 Mill. Ballen um 0,4 Mill. Ballen über der 
Schätzung des Vormonats liegt und der Weltverbrauch an Baum-
wolle im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 1937 /38 mit 26,2 Mill. 
Ballen erheblich niedriger war als 1936/37 (29,7 Mill. Ballen). Die 
Befestigung der Preise dürfte daraus zu erklären sein, daß der 
Verbrauch in den letzten Monaten etwas gestiegen ist und die 
ägyptische Ernte nach der neuesten Schätzung infolge von Wit-
terun$'8- und Insektenschäden erheblich geringer als im Vorjahr 
zu sem scheint (7,8 gegen 11,0 Mill. Kantar). Die Wollpreise 
haben sich seit ihrem Tiefstand Mitte Septemmr ebenfalls wieder 
etwas erhöht. Auf den Versteigerungen in Großbritannien und 
Übersee war zuletzt allgemein eine festere Tendenz zu beobachten. 
Auch die Seidenpreise sind seit der politischen Beruhigung erneut 
um fast 6 vH gestiegen. Für Jute, Hanf und Flachs ergaben sich 
in den letzten Wochen nur geringfügige Preiserhöhungen. 

Häute und Felle haben seit Mitte September ebenfalls etwas 
im Preis angezogen. Die Preise für Kautschuk gaben Ende 
September leicht nach. Anfang Oktober war die Tendenz wieder 
fest, so daß sich die Preise zuletzt um fast 5 vH höher als Mitte 
September stellten. Da die Ausfuhr nach dem Beschluß des 1-
temationalen Regulierungsausschusses auch für das 4. Vierteljahr 
1938 auf 55 vH der Standardquoten beschränkt bleibt, wird eine 
weitere Entlastung des Marktes durch Abbau der Vorräte erwartet. 
Die geplante Zulassung von Neuanpflanzungen in beschränktem 
Umfange hat die Preisentwicklung nur vorübergehend beeinflußt. 

Für Eisen und Stahl ist die Lage am Weltmarkt insofern 
etwas günstiger geworden, als die amerikanischen Unterbietungen 
infolge der langsam zunehmenden Inlandsnachfrage in den Ver-
einigten Staaten von Amerika etwas nachgelassen haben. Die 
Unterschreitungen der von den einzelnen Verkaufsverbänden der 
Internationalen Rohstahlgemeinschaft festgesetzten Preise sollen 
infolgedessen geringer geworden sein. Der Auftragseingang des 
belgischen Stahlwerksverbandes (Cosibel) war im September um 
50 vH höher als im August. Die Ausfuhraufträge haben sich im 
gleichen Zeitraum sogar verdoppelt. Obgleich diese Steigerung 
zum Teil durch die politischen Spannungen bedingt war, wird 
darin doch gleichzeitig eine Bestätigung für die seit einigen Mo-
naten allgemein günstigere Beurteilung der Marktlage gesehen. 

Stärkere Preiserhöhung9n waren an den Märkten der Nicht-
eisenmetalle zu beobachten. Nach Rückgängen in der zweiten 
Septemberhälfte haben die Notierungen seit Anfang Oktober 
durchweg angezogen. Für Kupfer beträgt die Preissteigerung 
rund 8 vH. Die Nachfrage sowohl in den Vereinigten Staaten von 
Amerika als auch in den meisten übrigen Ländern hat weiter zu-
genommen. Nachdem die seit dem 1. Juli d. J. auf 95 vH fest-
gesetzte Erzeugungsquote der außeramerikanischen Produzenten 
vor kurzem auf 105 vH erhöht worden war, hat nunmehr das 
Kupferkartell unter dem Einfluß der günstigen Marktlage alle 
Erzeugungseinschränkungen aufgehoben. Auch für Blei, Zink und 
Zinn war die Tendenz - basonders seit.Anfang Oktober - fester. 
Die Preise stellten sich Mitte Oktober .um 4 bis 5 vH höher als zur 

Die Arbeitsverdienste im Kohlenbergbau 
im 2. Vierteljahr 1938 

Im Stein- und Pechkohlenbergbau ist die Zahl der Schichten, 
die während des 2. Vierteljahres 1938 im Durchschnitt monatlich 
verfahren wurden, aus saisonmäßigen Gründen gegenüber dem 
Vorvierteljahr um 1,4 und 1,8 Schichten zurückgegangen; sie blieb 
auch noch etwas unter dem Vergleichswert für das 2. Vierteljahr 
1937. Im Braunkohlenbergb.au dagegen hielt sich die Zahl der 
verfahrenen Schichten fast auf der gleichen Höhe wie im Vor-
vierteljahr und im Vergleichsvierteljahr 1937. 

Die Durchschnittsschichtverdienste zeigten im Steinkohlen-
bergbau wieder keine Veränderung gegenüber dem Vorvierteljahr, 
sie lagen jedoch um 0,9 vH höher als im 2. Vierteljahr 1937. Die 
Monatsverdienste stellten sich infolge der geringeren Zahl der ver-
fahrenen Schichten niedriger als im Vorvierteljahr und als im 
2. Vierteljahr des Vorjahrs. Da im Pechkohlenbergbau die Schicht-
verdienste um 1,5 vH höher als im Vorvierteljahr und um 3,0 vH 
höher als im 2. Vierteljahr des Vorjahrs lagen, wurde die niedrigere 
Zahl der verfahrenen Schichten für den Durchschnitt der ange-
legten Arbeiter fast ausgeglichen. Die Monatsverdienste fielen 
dadurch im Berichtsvierteljahr zwar etwas niedriger aus als im 
Yomertelj.a.hr, waren jedoch .ebellSO..hoch wie im :LViertelja.hr 

Amtliche Indenfffem der Großhandelspreise wichtiger Linder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, 
daß Höhe und Bewegung der Indexzi!!ern durch die untersohi~dliohen Bereoh• 
nungsmethoden (zeitliohe Basis, Art und Menge der berlloksiohtigten Waren, 

Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

Land 1 Basis I Zell-1 1937 1 1938 pontt 
=100 *) Aug. jSept. Juli IAug.jSept. 

1937 1 1938 

Aug. jSept. Juli IAug./Sept. 

in der Landeswährung in Gold1) 

Dtsoh,Reioh !913 D 106,7106,21105,6105,91105,6 - -1- -1-Belgien .• ,, IVltU 2.H 700 690 623 620 622 72,6 71,6 64,7 64,3 64,5 
Bulgarien •• ma D 71,6 72,2 73,3 . , 
Dänemark .• mt D 121 121 111 110 110 123,2122,4111,7109,7108,2 
Finnland ••• 1916 D 103 104 97 98 . 53,6 53,8 49,7 49,8 , 
Frankreich • 1913 E 603 630 652 649 652 69,5 66,4 55,4 54,4 55,1 
Großbritann. 1930 D 111,4 111,2 100,6 99,5 98,4 67,8 67,3 60,5 59,3 57,9 
Italien ••••• ms D 91,2 91,7 94,9 96,0 96,E 53,9 54,2 56,0 56,7 57,2 
Jugoslawien li!G E 75,3 78,1 76,5 76,8 78,0 58,4 60,4 58,4 58,9 62,1 
Niederlande li!HO D 77,6 76,9 71,3 70,8 70,5 63,3 62,7 58,0 57,2 56,4 
Norwegen •• lllt3 M 160 161 154 152 151 89,0 88,8 84,6 82,6 81,1 
Polen ... ,,, ms E 59,6 59,6 56,4 55,1 55,0 
Sohweden ,, lDl3 D 140 140 130 128 127 79,8 79,3 73,2 71,5 69,9 
Bohweiz • ,, YlllDll E 110,8 110,5 106,4 105,4 105,5 78,4 78,1 75,1 74,0 79,0 
Tsoheohosl .. Vll litl E') 755 749 733 737 77,3 76,6 75,0 74,6 
Ungarn •• ,, 1913 E 94 96 '96 96 99 63,2 64,5 64,8 64,6 64,6 
Brit.·lndien•) VII lill E 105 104 95 94 95 72,2 71,2 63,8 62,0 63,7 
China') , ••• li!i M 127,8 129,9 153,0164,8 164,9 46,3 46,6 34,0 32,7 35,4 
Japan , .... !H3 D 177,4 180,2 192,2191,2 61,4 62,1 65,9 64,9 • 
Australien•) l913 D 158,l 156,8 158,6157,4 77,0 75,9 76,3 75,1 . 
Canada .... 11!6 D 85,6 85,0 78,6176,0 50,9150,6 46,4 45,0 . 
Ver. Staaten 

v.Amerika ma D 87,5 87,4 78,8 78,1 77,9 52,01 52,0 46,8 46,4 46,4 
*) M - Monatsmitte, E - Monatsende, D - Monatsdurohsohnitt, 2. H 

= 2. Monatshälfte. - 1) Parität des Basisjahres der Indexziffer. Die Umreohnung 
erfolgt auf Grund des Goldpreises in London. - ') Die amtlich für den Monats-
anfang berechnete Indexzi!!er ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils 
a.la lndexzi!!er für En<le des Vormonats eingesetzt, - 1) Kalkutta. - ') Shanghai. -
•) Melbourne. 

gleichen Zeit des Vormonats. Über die Möglichkeit einer inter-
nationalen Verständigung der Zinkproduzenten besteht nach wie 
vor-wenig Zuversicht. Für den Fall, daß eine internationale Rege-
lung nicht zustande kommt, soll gegebenenfalls eine Erhöhung 
des englischen Einfuhrzolls in Betracht gezogen werden. 

Die Kohlenpreise haben am Weltmarkt weiter leicht nach-
gegeben. In den Verhandlungen über eine Regelung des Kohlen-
absatzes der wichtigsten Ausfuhrländer sind wegen der Quoten-
festsetzung Schwierigkeiten entstanden, die bisher offensichtlich 
nicht überbrückt werden konnten. 

Für Erdölerzeugnisse ergab sich aus der politischen Span-
nung der letzten Zeit teilweise eine starke Belebung der Nachfrage. 
So soll vor allem die Benzinausfuhr der Vereinigten Staaten von 
Amerika beträchtlich gestiegen sein. Trotzdem sind die Preise 
für Benzin und Heizöl weiter zurückgegangen, weil die Vorräte 
an Raffinationserzeugnissen in den Vereinigten Staaten bei rück-
läufigem Inlandsabsatz zugenommen haben und infolgedessen 
bereits verschiedentlich die Rohölpreise herabgesetzt werden 
mußten. 

Barverdlellfte Gesamtbelegschaft Schichtverdienate erwachsener 
u. verfahrene männlicher Arbeiter 
Schichten Im Ver- Barverdienst unterirdisch über Tage' 
Kohlenberg- Ange- rahrene je angelegten beschäftigte beschäftigte 

bau legte Sehieh- Arbeiter 
ins-, daronter . 1 darunter Arbei- ten je 

J!atllt S.b!ehl 
ms- Fach- Son-Hau- SehleJ· Monats- ter an- ges. er') J per ges. arb. J stige 

durch- gelog\en 
schnitte lrbeller .71.Jl 

Steinkohl enb ergb au 
1938 April .. 469 221 22,5 157 6,97 7,45 8,24 6,68 6,22 7,05 5,78 

Mai ... 471 975 23,5 164 6,94 7,42 8,19 6,69 6,20 7,03 5,77 
Juni .. 472 402 22,6 158 6,99 7,46 8,25 6,70 6,23 7,<X> 5,78 
2. Vj ... 471 199 22,9 160 6,97 7,44 8,23 6,69 6,22 7,05 5,78 
1. Vj ... 466 433 24,3 169 6,98 7,43 8,19 6,70 6,11 6,97 5,65 

1937 2. Vj ... 433 947 24,0 166 6,91 7,36 8,05 6,56 6,19 6,98 5,76 

Pechkohlen b ergb au 
1938 April .• 5666 22,4 139 6,21 6,70 7,49 6,07 5,49 6,42 5,06 

Mai ... 5 711 23,3 138 5,92 6,39 7,15 5,79 5,35 6,19 4,98 
Juni .• 5644 22,0 136 6,19 6,70 7,49 6,05 5,56 6,44 5,15 
2. Vj .. , 5 674 22,6 138 6,11 6,60 7,38 5,97 5,47 6,35 5,06 
1. Vj ... 5 766 24,4 147 6,02 6,46 7,26 5,85 5,25 6,23 4,96 

1937,2. Vj ... 5582 23,3 138 5,93 6,39 7,16 5,88 5,34 6,23 4,93 

') Kohlen- und Gesteinshauer. 
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1937. Die"" Schichtverdienste im Braunkohlenbergbau sind im 
Berichtsvierteljahr im Vergleich zum Vorvierteljahr um 4,2 vH, 
im Vergleich zum 2. Vierteljahr 1937 um 3,6 vH, die Monats-
verdienste um 3,7 vH und 3,1 vH gestiegen. 

Seit ihrem tiefsten Stand haben sich die Schichtverdienste im 
Steinkohlenbergbau um 5,0 v H, im Braunkohlenbergbau um 
16,2 vH gehoben. Da gleichzeitig auch die Zahl der verfahrenen 
Schichten um 19,3 vH und 22,3 vH zugenommen hat, ergibt sich 
eine Steigerung der Monatsverdienste für den Steinkohlenbergbau 
um 25 vH und für den Braunkohlenbergbau um 42,4 vH. 

Barverdienste Gesamtbelegschaft Bergarbeiter 
.Erwachsene u. verfahrene 

Schichten Im Ver- Barverdienst Kohlen- männliche 
Braunkohlen- Ange- fabrf'ne je angelegten Ab· gewinnung Arbeiter 

bergbau legte Schieb- Arbeiter raum Tage-J Tief- insgesamt 
Arbei- tenJean- im lonat[Je Schicht Monatsdurch- ter gelegten bau bau 

schnitte Arbeiter !Jl.J(, !Jl.!( je Schicht 

1938 April .. 68114 24,6 1631 6,62 6,43 7,64 8,53 6,77 
Mai ... 68178 26,0 170 6,54 6,31 7,40 8,44 6,69 
Juni •. 68644 25,0 171 16,84 6,62 7,64 8,86 7,01 
2. Vj ... 68312 25,2 168 6,67 6,45 7,56 8,61 6,82 
1. Vj ... 67516 25,3 162 6,40 6,19 7,52 8,09 6,53. 

1937 2. Vj ... 65621 25,3 163 6,44 6,23 7,41 8,32 6,57 

Die Zahl der angelegten Arbeiter ist im Stein- und im Braun-
kohlenbergbau vom 1. Vierteljahr 1938 zum 2. Vierteljahr um 
1,0 vH und 1,2 vH gestiegen, im Pechkohlenbergbau dagegen 
etwas zurückgegangen. Gegenüber dem 2. Vierteljahr des--Vor-
jahrs ergibt sich eine Vermehrung der angelegten Arbeiter im 
Steinkohlenbergbau um 8,6 vH, im Braunkohlenbergbau um 
4,1 vH, im Pechkohlenbergbau um 1,6 vH. 

Verfahrene Schichten und Barverdrenste 
je angelegten Arbeiter Im Kohlenbergbau 

1933•100 
no ~~-~~-Stelnkohlenbergbau 130 

l : ; 
; ' 120 · Monatsverdienste - - - ~ - 120 

110 110 

100 100 

90 -+-+-+ 90 

140 ~~ ~ ~  -Br~kohlenbargbau ---.---.---.140 

- -- ~ -- -1- -- ~ - - -~ - -j _ --130 
1 

' ' 120 - - -t- - -

110 

' Monatsverdfenste 

110 

100 ...,..~,-~=-~-+---',--!---, -+-----4-·100 
' ' ' ' 90 ---t--- ---+--- ---1--- ---1--- ---t--- 90 

1 1 1 1 

' ' 1 
80 -+-+-+- -+-+-+- -+--+-+- --1--+-+- -+-+-+- -+ +-+ 80 1, 2, 3, 4. ,. 2. 3, 4. 1, 2, 3, 4. 1, 2,3,4, 1. 2., 3.4. 1, 2, 3, 4. 

1933 1934 1935 1936 1937 1938 
Wu 51.38 

FINANZEN UND GELDWESEN 

Die Bedeutung des Mehrstimmrechts bei den Aktiengesellschaften Ende 1937 
Wegen der besonderen Schwierigkeiten, denen eine statistische Erfassung 

der Mehrstimmrechtsverhältnisse begegnet, beschränkt sich die vorliegende 
Untersuchung auf diejenigen Aktiengesellschaften, deren Aktien an deutschen 
Borsen im amtlichen Verkehr gehandelt werden. Erfaßt sind 847 Aktiengesell· 
schalten mit einem Aktienbpital von zusammen 9,0 Mrd. !Jl.J(,, d. h. 14 vH 
der Zahl (6 094) nnd 48 vH des Aktienkapitals (18,7 Mrd. !ll.Jt) aller Ende 1937 
vorhandenen Aktiengesellschaften. 

In den Jahren 1936/37 ist der Umfang des Mehrstimmrechts 
- ebenso wie in den Vorjahren1)- weiter eingeschränkt worden. 
31 Aktiengesellschaften haben Stimmrechtsbevorzugungen eines 
Teils ihres Aktienkapitals aufgehoben. Einen beträchtlichen Ein-
fluß übte dabei das neue Aktienrech~ aus, das die Neuschaffung 
von Stimmrechtsvorzügen von einer staatlichen Genehmigung 
abhängig macht und zu einem späteren Zeitpunkt eine völlige 
Abschaffung nicht mehr notwendiger Stimmrechtsvorzüge vor-
sieht. Daher sind schon im Jahr 1937 in besonders großem Um-
fang Mehrstimmrechte beseitigt worden (bei 21 Gesellschaften 
gegenüber nur 10 im Jahr 1936). Diese Entwicklung hat sich im 
Jahr 1938 in verstärktem Umfang fortgesetzt. Nur eine Gesell-
schaft hat die Genehmigung erhalten, wegen Überfr'emdungs-
gefahr einen 80fachen Stimmrechtsvorzug neu zu schaffen. 

Die aufgehobenen Mehrstimmrechte waren zum -Teil recht 
hoch. Bei einer Gesellschaft handelte es sich um ein 800faches 
Mehrstimmrecht, bei 6 um ein mehr als lOOfaches bis 500faches, 
bei 14 um ein 10 bis lOOfaches und nur bei 10 um ein weniger 
als 10faches Mehrstimmrecht. 

Ferner hat sich bei 18 Aktiengesellschaften in den Jahren 1936 
und 1937 der Einfluß der Mehrstimmrechtsaktien vermindert, 
und zwar bei 15 durch Herabsetzung des Stimmrechtsvorzugs. 
Bei 2 Gesellschaften wurde der Einfluß der Mehrstimmrechts-
aktien dadurch kleiner, daß bei unverändertem Kapital der Mehr-
stimmrechtsaktien die nichtbevorrechtigten Aktien erhöht 
wurden. Bei einer Gesellschaft wurden die Mehrstimmrechts-
aktien herabgesetzt, die nichtbevorrec_htigten Aktien blieben 
dagegen unverändert. Bei 10 Aktiengesellschaften hat sich der 
Einfluß der Mehrstimmrechtsaktien dadurch erhöht, daß die 
Aktien mit einfachem Stimmrecht herabgesetzt wurden, die 
Mehrstimmrechtsaktien dagegen unverändert blieben. 

1) Vgl. ,W. u. St.•, 17. Jg. 1937, Heft 3, S.113, 

Von Ende 1935 bis Ende 1937 ist durch die fortschreitende 
Einschränkung der Mehrstimmrechtsaktien der Anteil der Gesell-
schaften, bei denen Aktien mit Stimmrechtsvorzug bestehen, 
sowohl der Zahl als auch dem Kapital nach beträchtlich zurück-
gegangen. Ende 1935 hatten 37,4 vH aller Börsengesellschaften 
Mehrstimmrechtsaktien, Ende 1937 nur noch 34,6 vH. Dagegen 
hatten nach Beendigung der Inflationszeit, in der die Mehr-
stimmrechtsaktien zum größten Teil erst geschaffen worden 
waren, mehr als die Hälfte aller Aktiengesellschaften Stimm-
rechtsvorzüge aufzuweisen. Am Aktienkapital gemessen hat das 
Mehrstimmrecht zwar noch etwas höhere Bedeutung als der Zahl 
naoh; die Einflüsse des Mehrstimmrechts erstreckten sich Ende 
1937 auf 40 vH des Aktienkapitals der Börsengesellschaften. 

Gesell· 
Davon mit einem Nominalkapital von 

Mehrslimmreebt schatten über über über 
und Kapltalgr68e bis !Mill. 5 Mill. 20Mill. über 

am 81.12. 87 insge· !Mill. bis bis bis 50Mill. 
samt .7{.J( 5Mill. 20Mill. 50Mill. !ll.Jt 

!/l.J( !Jl.!( !ll.!( 

Gesell- } ohne} ll!ehrstimm- 554 93 270 135 38 18 
sehaften mit rechtsaktien 293 28 170 64 22 9 

davon mit 
ilber 1 bis Machern St.-R. 31 5 15 8 2 1 
• 5 . 10 . • 41 7 22 8 4 -. 10 • 25 • » 50 8 25 10 3 4 
• 25 • 50 • . 55 2 32 13 6 2 . 50 • 100 • • 48 5 32 7 3 1 
, 100 • 200 . • 37 1 28 6 2 ~ 

• 200 • 300 • . 10 - 5 5 - -• 300 • 400 • • 10 - 7 2 1 -
• 400 • 500 • • 5 - 2 2 1 -
, 500fachem Stimmrecht 6 - 2 3 - 1 ---

Inegesamt 847 1 121 1 440 1 199 1 60 1 27 

Entscheidend änderte sich die Bedeutung des Mehrstimm-
rechts - wie bereits erwähnt - in den letzten beiden Jahren 
dadurch, daß bei einzelnen Aktiengesellschaften das Mehrstimm-
recht völlig aufgehoben wurde. Daher sind auch in dem Kreis 
der Gesellschaften, die ein Mehrstimmrecht beibehalten haben, 
die Änderungen im Durchschnitt gering. Der Anteil der Mehr-
stimmrechtsaktien am Kanital und gleichzeitig an den Stimmiln 
aller Gesellaohaften, die afuen Teil ihrer Aktien.. im Stimmrewit 
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bevorzugt haben, ist sogar etwas 
gestiegen. Der Anteil der Mehr-
stimmrechtsaktien am eingezahl-
ten Kapital hat sieh von 4,6 vH 
Ende 1935 auf 4,8 vH Ende 1937 
erhöht, ihr Anteil an den ge-
samten Stimmen von 33,8 vH 
Enda.1.935 auf 34,4 vH Ende 1937. 

Gesellschaften, darunter Gesellschaften, die Mehrstimmreohtsaktien ausgegeben haben 
deren Aktien 
an deutschen in Nominal- Eingezahlter Anteil der Durchschnitt-

StlmmrecbtsverhiHnlsse Börsen gehan- kapital Betrag der M.-St.-R.- liebes Mehr-
bei deutschen delt werden An- vH Aktien mit Aktien stimmreoht 

Aktiengesellschaften 1 Nom.- zahl der in in ein- 1 bevor- am I an den 1 unge-
am 81. Dezember 1987 An- Kapital Sp. Mill. vH fachem zugt, Kapi- Stirn- gewo- woge-

zahl Mill. 1 .71.Jt der Stimmrecht tal1) men') gener') ner') 
.71.Jt Sp.2 Mill • .71.Jt vH Durchschnitt 

1 1 2 3 -4- 5 6 7 1 8 9 1 10 11 1 12 

Industrie der Grundstoffe 117 2 665,51 44 37,6 685,8 25,7 640,8 '29,7 4,43 30,2 9,3 48,6 
Verarbeitende Industrie .. 487 3 131,6 186 38,2 1647,6 52,6 1510,7 30,2 1,96 33,6 25,3 85,4 
Wasser-, Gas- und Elek-

trizitätsgewinnung .•... 46 1197,0 15 32,6 736,0 61,5 640,8 95,2 12,93 44,5 5,4 216,0 
Handel ................. 28 108,9 10 35,7 28,9 26,5 28,4 0,5 1,73 31,0 25,5 96,6 
Geld-,Bank-u.Börsenwesen 49 781,8 10 20,4 75,4 9,6 73,4 1,3 1,74 21,6 15,6 234,4 
Beteiligungsgesellschaften 14 272,6 4 28,6 124,0 45,5 123,8 0,2 0,16 12,7 90,0 311,3 
Versicherungswesen ...... 37 259,3 11 29,7 70,9 27,3 36,5 6,1 14,32 55,8 7,5 118,2 
Verkehrswesen .......... 52 503,8 8 15,4 242,1 48,1 237,9 4,2 1,73 26,1 20,1 112,1 
Sonstige Gewerbegruppen 17 95,3 5 29,4 23,3 24,4 22,9 0,4 1,72 19,9 14,3 20,4 

Die Tendenz der gegenwär-
tigen Entwicklung wird dadurch 
gekennzeichnet, daß der Be-
trag der Mehrstimmrechtsaktien 
in den meisten Fällen unverändert 
bleibt, daß aber durch Stimm-
rechtsherabsetzungen die Zahl 
der durch Bevorzugung ge-
schaffenen Stimmen zurückgeht. 
Der gewogene Durchschnitt 
des Mehrstimmrechts - berech-
net für 1 ~.Jt-Mehrstimmrechts-
aktie nach dem eingezahlten 
Kapital - war Ende 1935 ein 
10,7faehes, Ende 1937 nur noch 
ein 10,4faches Mehrstimmrecht. 
Der ungewogene Durchschnitt 
des Mehrstimmrechts (Summe 
der Stimmrechtsvorzüge geteilt 
durch die Zahl der Gesellschaften) 

Insgesamt 847 9 015,8 '293 34,6 3634,0 40,3 3315,2 167,8 4,82 34,4 10,4 96,0 
Am 31. Dezember 1935 ... 888 9 385,1 332 37,4 3880,3 41,3 3552,7 169,2 4,55 33,8 10,7 97,7 

• 31. . 1934 ... 913 9 523,5 354 38,8 4084,9 42,9 3754,9 172,1 4,38 33,4" 11,0 97,9 . 31. • 1933 ..• 976 10 091,9 403 41,3 4785,7 47,4 4517,7 214,5 4,53 32,0 9,9 103,0 
• 31. • 1932 ..• 1 075 11 331,4 452 42,0 5388,1 47,6 5 086,4 231,6 4,36 33,3 11,0 114,7 
• 31. • 1931 •.. 1171 13 066,2 530 45,3 6447,7 49,3 6193,l 188,5 2,95 33,0 16,2 124,0 
• 1. September 19251 ) •• 1 595 11 236,4 860 53,9 6346,8 56,5 

1) Sp. 8 in vH der Sp. 7 und 8. - ') Errechnet nach dem durchschnittlichen Stimmrechtsvorzug je .71.Jt Mehr-
stimmrechtsaktien unter BerUcksichtigung des eingezahlten Kapitals. - ') Berechnet für 1 .71.Jt Mehrstimmrechts-
aktien nach dem eingezahlten Kapital. - ') Summe der Stimmrechtsvorzüge geteilt durch die Zahl der Gesell· 
schalten. - ') Ausgangsstatistik. 

ist von einem 98fachen Mehrstimmrecht Ende 1935 auf ein 
96faches Ende 1937 zurückgegangen. Der allmähliche Abbau der 
Stimmrechtsbevorzugungen in längeren Zeiträumen kommt 
darin zum Ausdruck, daß dieser ungewogene Durchschnitt des 
Mehrstimmrechts Ende 1931 noch 124fach war. 

Daß das Mehrstimmrecht im ungewogenen Durchschnitt noch 
immer fast lOOfach ist, liegt vor allem daran, daß noch immer 
in zahlreichen Fällen eine besonders hohe Stimmrechtsbevor-
zugung beibehalten worden ist. Die große Mehrzahl der Börsen-
gesellschaften, die Mehrstimmrechtsaktien ausgegeben haben, 
(225, das sind mehr als 3/ 4 ) gewähren bis 100fache Mehrstimm-
rechte. Dem stehen 68 Gesellschaften gegenüber, bei denen die 
Mehrstimmrechtsaktien mit über lOOfachem, zum Teil sogar mit 
über 500fachem Mehrstimmrecht ausgestattet sind. 

Am 31. Dezember 1937 1 bis 40vH 1 ilber 40 bis 50 vH 1 uber 50 vH 
beherrschten die Mehr- der gesamten Stimmen bei 

stlmmrechtsaktlen 
Zahl I Nom!nal-1 Zahl I Nom!nal-, Zahl I Nomfnal-dlll'Ch einen Anteil von 

... vJI am elngezahl- der !<3p1~al der !<3p1~al der !<3p1~al 
ten Akllenkapllal AG mM11I. AG mMill. AG mMill. • • .71.Jt • • .71.Jt • • .71.Jt 

bis 1. ...... 1 138 1 095,3 29 77,9 4 20,8 
ilber 1 , 2 ....... 37 1162,8 7 '29,3 2 11,9 . 2 . 5 ....... ')9 309,1 8 321,7 3 18,0 

» 5 • 10 ....... 15 76,3 7 143,5 - -. 10 • 25 ....... 2 8,1 2 16,5 3 44,4 . 25 • 30 ....... - - 1 38,0 l 9,7 . 30 • 50 ....... - - 1 240,0 2 3,4 
• 50 ............ - - - - 2 7,3 ---

Insgesamt 221 1 2651,6 1 55 1 866,9 1 17 1 115,5 

Bei 3/ 4 aller Börsengesellschaften, bei denen Mehrstimmrechts-
aktien ausgegeben waren, wurde Ende 1937 durch die Mehr-
stimmrechtsaktien nur eine Minderheit der Stimmen, d. h. bis 
zu 40 vH der Stimmen, beherrscht. Bei 55 Gesellschaften (19 vH) 
besaßen dagegen die Mehrstimmrechtsaktien eine qualifizierte 
Minderheit (über 40 bis 50 vH der Stimmen); in diesen Fällen 
kann schon das Fehlen einer geringen Zahl von Stammaktien 
zur Beherrschung der Hauptversammlung durch Mehrstimm-
rechtsaktien führen. Eine absolute Mehrheit (über 50 vH der 

Die Wertpapiermärkte im September 
und Anfang Oktobert938 

Bereits vor dem Höhepunkt der außenpolitischen Entschei-
dungen hatten sieh - im Gegensatz zu der Krisenstimmung an 
den ausländischen Börsen - die deutschen Aktienmärkte 
stark beruhigt. Auch in den Tagen der stärksten Spannung war 
das Kursniveau - abgesehen von dem.Rückgang am 28. Septem-
ber - kaum gesunken. Als mit dem Münchener Abkommen ent-
schieden war, daß geldwirtschaftliche Vorsichtsmaßnahmen für 

Stimmen) vertraten die Mehrstimmrechtsaktien nur bei 17 Gesell-
schaften (6 vH). 

In den einzelnen Wirtschaftszweigen ist die Stimmrechts-
bevorzugung je nach dem Charakter der Gruppe in verschie-
denem Umfang und auf verschiedene Weise durchgeführt worden. 
In den Grundstoffindustrien haben in erster Linie kleinere Unter-
nehmungen der Gruppe Mehrstimmrechte geschaffen. Der Betrag 
der mit Mehrstimmrecht ausgestatteten Aktien entspricht dem 
Gesamtdurchschnitt; die Mehrstimmrechtsaktien sind jedoch im 
allgemeinen nicht mit allzu hohen Vorzügen ausgestattet worden. 
In den verarbeitenden Industrien haben im Gegensatz dazu vor-
wiegend größere Unternehmungen der Gruppe einen Teil ihrer 
Aktien im Stimmrecht bevorzugt. Die Mehrstimmrechtsaktien 
besitzen ein überdurchschnittlich hohes Stimmrecht. Die Angaben 
für die Energiewirtschaft werden stark beeinflußt durch die Mehr-
stimmrechtsaktien der Berliner Kraft- und Licht A. G., die für 
einen Kapitalbetrag von 80 Mill. ~.lt einen 2fachen Stimmrechts-
vorzug geschaffen hat. Läßt man diese Gesellschaft außer Be-
tracht, so ist bei den andern Gesellschaften der Energiewirtschaft 
das Mehrstimmrecht etwas überdurchschnittlich hoch. Die 
öffentlichen Unternehmungen in der Energiewirtschaft, die 
teilweise zum Schutz der Interessen der Öffentlichen Hand 
Mehrstimmrechtsaktien ausgegeben haben, bleiben bei der Unter-
suchung deshalb außer Betracht, weil die Aktien der öffentlichen 
Unternehmungen meistens nicht an der Börse gehandelt werden. 
Das gleiche gilt für die Verkehrswirtschaft; im Verkehrswesen 
zeigt sieh ein überdurchschnittlich hohes Mehrstimmrecht bei 
einem geringen Umfang von Mehrstimmrechtsaktien. Im Geld-, 
Bank- und Börsenwesen haben nur wenige Gesellschaften Mehr-
stimmrechtsaktien ausgegeben. Diese Mehrstimmrechtsaktien 
haben einen niedrigen Kapitalanteil, sind aber mit hohem Mehr-
stimmrecht ausgestattet. Bei den Beteiligungsgesellschaften fällt 
das außergewöhnlich hohe Durchschnittsstimmrecht auf. Im 
Versicherungswesen gelangt eine Stimmrechtsbevorzugung nur 
bei etwas mehr als 1/ 4 der Gesellschaften zur Anwendung. Ein 
weit überdurchschnittlich großer Teil der Aktien ist mit Stimm-
rechtsvorzug ausgestattet, so daß trotz der maßvollen Bevor-
zugung die Mehrstimmrechtsaktien im Durchschnitt mehr als die 
Hälfte aller Stimmen beherrschen. 

Kurse und Dividenden 
Zahl 'Nominal-, Dividende 1 1 Ren- , Kurs-der an der i~: )mpital 1 Mill. Kurs dite wert Berliner Bllrse 

gehandelten Aktien piere Mill . .91.Jt .,. .71.Jt '/, Mill . .91.Jt 

Monatsende 
September 1934 .•••• 566 9 242,0 3,46 320,0 94,22 3,67 8 707,9 . 1935 ... ,. 501 8313,8 4,23 351,3 110,54 3,83 9189,9 

• 1936 ... ,. 493 8 060,7 5,15 415,4 126,10 4,08 10164,7 
• 1937 .•••• 471 8063,3 5,60 451,6 139,95 4,00 11284,6 

August 1938 • • • • • 1 471 7 869,0 6,32 497,6 124,42 5,08 9790,8 
September 1938 .••.• 469 7 839,0 6,34 497,2 131,401 4,82 10300,4 
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DIYlclende, Kllll und BendHe der Aktien (Stand Ende September) 

Dividende I Zahl der Papiere I Kurs I Rendite 
.,. 1936 l 1937 l 1938 1936 1 1937 1 1938 1936 l 1937 l 1938 

0 ......... .. . . 98 75 56 
2 •••.......... 1 2 -
21/, ........... 5 4 2 
3 •. • . . .. .. . .. . 22 15 II 
31/,1).......... 8 5 5 
4 ............. 52 50 40 
41/,1).......... 5 9 7 
5 ............. 67 44 49 
51/,........... 5 13 9 
6 ............. 97 98 99 
61/,.. ......... 7 12 10 
7.. ........... 21 36 44 
71/, ........... 7 7 8 
8 ............. 53 63 73 
81/, ........... 1 1 1 
9 ............. 2 7 6 

10 ............. 16 17 24 
11 ............. 2 - 2 
12.. ........... 10 9 12 
über 12 ........ ') 14 ') 10 ') II 

Zusammen 4931 4771 469 
Davon mit 6°/, 

Div. u. darüber 302 317 348 

66,44 95,55 71,54 
86,00 76,86 -

114,23 70,60 63,91 
101,76 97,43 91,11 
105,50 110,79 98,62 
101,90 110,46 100,10 
115,79 123,17 123,25 
116,13 130,46 110,00 
113,80 121,45 118,26 
133,99 142,47 125,63 
146,02 138,04 129,35 
162,28 158,46 137,10 
166,01 157,61 142,31 
167,78 172,69 155,06 
162,25 173,25 164,75 
185,14 203,32 172,63 
177,26 187,49 177,96 
171,341 - 180,88 
196,95 208,28 195,14 
302,23 286,53 253,54 

126,101139,951131,40 

150,18 156,17 139,02 

0 0 0 
2,33 1,91 -
2,21 3,64 3,91 
2, 95 3,08 3,29 
3,32 3,16 3,55 
3, 93 3,62 4,00 
3,81 3,64 3,73 
4,31 3,83 4,55 
4,83 4,53 4,65 
4,48 4,21 4,78 
4,45 4,71 5,03 
4,31 4,42 5,11 
4,52 4,76 5,27 
4,77 4,63 5,16 
5,24 4,91 5,16 
4,86 4,43 5,21 
5,64 5,33 5,62 
6,42 - 6,08 
6,09 5,76 6,15 
5,19 5,28 5,82 

4,0814,00 14,82 

4,70 4,49 5,08 
1) Einsehl. 81/ 6 • - 1) Einschl. 4'/,. - 1) Durehschn. Dividende 15,69. -

') Dur~hschn. Dividende 16,12. - ') Durehschn. Dividende 14,75. 

einen Kriegsfall überflüssig waren, sind am Aktienmarkt die Kurse 
stark in die Höhe gegangen. Am 8. Oktober hatte der Aktienindex 
mit 107,5 vH wieder den Stand vom 15. Juli erreicht. 

Besonders augenfällig ist die Erholung am Aktienmarkt im 
Kursdurchschnitt aller Aktien der Berliner Börse. Dieser hat 
sich von 124,4 vH Ende August auf 131,4 vH Ende September 
gehoben. Dadurch hat sich die börsenmäßige Bewertung des in 
Berlin notierten Aktienkapitals um 0,5 Milliarden .Jl.J{ auf 
10,3 Milliarden .Jl.J{ erhöht. Die Summe des in Berlin notierten 
Aktienkapitals ist gleichzeitig durch die Kapitaltransaktionen 
in der Kaliindustrie beeinflußt worden. Für die Aktien der Kali-
werke Aschersleben und von Westeregeln - mit einem Kapital 
von zusammen 46 Mill . .Jl.J{ - ist die Notiz eingestellt worden. 
Demgegenüber beläuft sich die Kapitalerhöhung bei Salzdetfurth 
nur auf 16 Mill. .Jl.J{. Das in Berlin zum Handel zugelassene 
Aktienkapital hat sich dadurch auf 7 839 Mill . .Jl.J{ verringert. 
Von den Gesellschaften, die im September ihren Geschäftsabschluß 
bekanntgegeben haben, haben sechs ihre Dividende gegenüber 
dem Vorjahr erhöht und nur eine ermäßigt. Die Durchschnitts-
dividende aller Aktien der Berliner Börse ist dadurch auf 6,34°/0 
gestiegen; sie ist damit um 0,74% höher als vor Jahresfrist, Die 
Ertragssteigerung durch die Vollausnutzung der Produktions-
anlagen kommt also weiter in höheren Dividenden zum Ausdruck. 

. Aktienindex 
19114/1926 = 100 

Metallgewinnung ..•• 
Steinkohlen .••••..•• 
Braunkohlen •••....• 
Kali ..••.•••••..•.• 
Gemischte Betriebe •• ---
Bergbau u. Sohwerind. 
Metallverarb.-Masoh.-

u. Fahrzeugind ..... 
Elektrotechn. Ind. . .• 
Chem. Industrie ••.•• 
Baugewerbe u.ähnliohe 

Betriebe ..•.••..•• 
Papierindustrie .••••. 
Textil- u. Bekleid.-Ind. 
Leder, Linoleum und 

Gummi ..•..••.••• 
Nahrungs-u. Genußm. 
Brauereien •••••••••. 
Vervielfll.ltigungen •.. 
Verarbeitende Industr. 
Warenhandel. •.••••• 
Grundstüoksgesellsch. 
Waeser, Gas u. Elektr. 
Eisen- u. Straßenbahn 
Schiffahrt ..••......• 
Kreditbanken •..•... 
Hypothekenbanken .. 
Handel und Verkehr .• 

Insgesamt 

1 

Sept. l Aug. II 
1938 

73,99 72,70 
117,48 117,22 
156,50 156,60 
109,74 109,33 
100,82 99,05 
107,79 106,59 

75,04 74,21 
124,95 121,01 
109,42 108,12 

75,82 74,89 
79,43 78,22 
76,93 76,0f/ 

165,03 163,78 
121,41 122,30 
106,61 106,47 
131,50 132,93 
97,67 96,73 
77,54 76,06 

183,73 178,23 
156,49 154,23 
108,76 107,68 
10,85 10,86 
80,24 80,82 

149,78 151,53 
108,53l 101,s2 
103,18J 102,l6 

KursdurehsebniU 
testverZlnslleher 

Wertpapiere 

4°/o .Wertpapiere 
Deutsche Reiohsanleihe 

1934 ...•.•......••• 
Gemeindeumschuldungs-

anleihe .•......••••• 

41/,°lo Wertpapiere 
Pfandbriefe ....•....•• 
dav.: Hyp.Akt. Banken 

öff.-r. Kred.-Anst. 
Kommunalobligationen. 
dav.: Hyp. Akt. Banken 

öff.-r. Kred.-Anst. 
Öffentliche Anleihen ; •• 
Gewogener Durchschnitt 
Industrieobligationen .•. . ') . 

6'1o Wertpapiere 
Deutsche Reichsanleihe 

1927 .•••••.••••••.• 
Industrieobligationen .•• 

Aufwertungs-
papiere 

Anl.-Abl.Soh. d. Reichs 
Ablösungsanl. d. Länder 
Dt.Kom.-Sam.-Abl.-Anl. 
51/,'lo Liquid. Pfandbr. 

d. Hyp .• Akt.-Banken. 
öff.-r. Kred.-Anst ..••. 

1 

Sept, I Aug. 

1938 

, 

99,49 99,39 

94,12 94,36 

99,98 100,01 
100,09 100,08 
99,71 99,85 
99,87 99,90 

100,00 100,00 
99,79 99,83 
98,97 99,22 

99,84 99,89 
97,44 98,45 
97,14 97,49 

101,65 101,63 
100,50 100,91 

129,12 129,65 
130,90 131,14 
137,82 138,18 

100,92 101,09 
101,11 101,64 

Auch am Rentenmarkt, hat die Beendigung der außen-
politischen Spannung zu einer Hebung der Kurse geführt. Da 
jedoch die Rückgänge nur Bruchteile von Prozenten betragen 
hatten, sind auch die Kurssteigerungen nur sehr gering. Sie be-
kunden, daß der Umsatz am Rentenmatkt sich nur auf Spitzen-
beträge beschränkt. Ebenso wie die früheren Reichsemissionen 
hat auch die neue Reichsanleihe einen Einfluß auf den Renten• 
markt kaum ausgeübt. Allerdings sind die erheblichen Zins. und 
Tilgungsbeträge ( einschl. der Ablösungsanleihe des Reichs und der 
Gemeindeumschuldungsanleihe) nicht dem Rentenmarkt zuge-
flossen, sondern überwiegend für die Einzahlung auf die neue 
Reichsanleihe zurückgestellt worden. 

Die Ausgabe von Wertpapieren 
im August 1938 

Im August 1938 wurden Wertpapiere im Gesamtbetrag von 
709 Mill. .Jl.J{ ausgegeben gegenüber 196 Mill. .Jl.J{ im Vormonat. 
In erster Linie haben sich die Emissionen der öffentlich-recht-
lichen Körperschaften und die Aktienausgabe erhöht. Von der 
41/ 1°/,,igen Anleihe des Deutschen Reichs von 1938 wurde im 
August ein namhafter Betrag eingezahlt. Von den Aktienemissio-
nen entfallen 330 Mill . .1l,J{ auf die Kapitalerhöhung der Reichs-
werke A. G. für Erzbergbau und Eisenhütten »Hermann Göring«. 
Die Ausgabe von Pfandbriefen und Kommunalobligationen hat 
sich von 70 Mill . .Jl.J{ im Juli auf 65 Mill. .Jl.J( im August ver-
mindert. 

Art der ausgegebenen Wertpapiere 
in Mill • .11.lt 

Schuldverschreibungen von 
öffentl.-reohtl. Körperschaften') ••••. 
öf!entl.-reohtl. Kreditanstalten 

und llypothekenbanken ..••••••. 
&l Kommunalsohuldversohreib .... 
b Pfandbriefe .................. 

öffentlichen Unternehmungen') ••... 
privaten Unternehmungen usw ••.•. 

Schuldverschreibungen insgesamt 1) 

Aktien') •.•..•.•.•••••••.. = 
Insgesamt 

,,, 

1 

1938 l llooats-
durchsclmllt 

August I Juli I Juni ~ 

299,65 10,25 37,17 259,15 

64,52 70,37 46,88 73,93 
11,98 8,29 4,04 10,95 
52,54 62,08 42,84 62,98 - - - 3,33 - - - 21,54 

364,17. 80,62 84,05 357,95 
345,11 115,83 9,93 Zl,71 

709,28 1 196,451 93,981 385,66 
1) Einschl. Ausgabe von Steuergutscheinen. - 1) Darunter auch gemein-

nfltzige Unternehmungen und Körperschaften. - 1 ) Nominalbeträge. - ') Aus· 
gabekurs ohne V ersohmelzungen und Saoheinlagen. 

Die . Lebensversicherungen 
Ende August 1938 

Die bei den deutschen Lebensversicherungsunternehmungen 
laufenden Versicherungsverträge haben im Juli/August noch 
stärker als bisher zugenommen. Vor allem hat sich bei der Groß-
lebensversicherung der Aufschwung fortgesetzt, bei der Klein-
lebensversicherung, bei der der Zugang auch etwas größer als im 
Vorjahr ist, hat sich auch der Durchschnittsbetrag je neu abge-
schlossene Versicherung erhöht. Dadurch sind die Versicherungs-
summen noch stärker gewachsen als die Zahl der Versicherungs-
verträge. Gleichzeitig hat sich im gesamten Versicherungsbestand 
der Durchschnittsbetrag je Einzelversicherung weiter erhöht, 
nämlich von 867.Jl.J{ Ende Juni auf 873.Jl.J{ Ende August. Ein 
besonders hoher Zugang an Versicherungssummen ist diesmal bei 
den öffentlichen Unternehmen festzustellen. Auch in der Gruppen-
versicherung hat sich der Versicherungsbestand, vor allem bei den 

D• VeraleberanpgesohAH 31. August 19138 so. so. 
der größeren deullchen 

private I öflentl. l Juni April 
Lebenavenleherangsanternehmangen zus. 1938 1938 

Unternehmen 

Zahl der Unternehmungen .•••••.•.. 72 18 90 91 91 
Einzel·ursioherungen') 

Zahl der Kapitalversicherungen in 1000 24823 1704 265'Zl 26235 25956 
Versicherte Summen in Mill . .11.lt ••• 19660 3493 23153 22736 22384 
Durehsohnittsbetrag je Versieh. in .11.lt 792 2049 · 873 867 862 

Gruppenversicherungen 
Zahl-der Verträge iu :tOOO ......... 17,5 0,9 18,4 '18,0 17,6 
Zahl d11r Versicherten in 1000 •.••.• 6559 2201 8766 8518 8586 
Versicherte Summen in Mill . .11.lt 3001 1064 4065 3 954 3940 
Durchschnittsbetrag je Versieh. in iü: 458 482 464 464 459 

1) EiDaobl. aufgewerteter Versicherungen. 
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öffentlichen Instituten, wieder stärker erhöht. Insgesamt beläuft 
sich der Reinzugang auf 527,7 Mill . • 7Ut gegenüber nur 366,4 
Mill. !Jl.Jt in den beiden Vormonaten. Der stärkere Zugang dürfte 
auch darauf zurückzuführen sein, daß im Juli/August weniger 
Versicherungen durch Eintreten des Versicherungsfalls zur Aus-
zahlung fällig geworden sind. 

Kapitalanlagen 1) 31. August 1938 30. 1 30. 31. 
der grllBeren deutschen prlnte I mnu.11 - Juni April Aug. 
Lebensvenloherunp- zus. ----- 1937 

___ un_mn_e_hm_un_gen ____ --+_U_n_te_rn_e_hm_. ~--~- 1938 __ _ 

:Mill • .'ll.lt 
Hypotheken und Grundschulden.. 2353,9 425,5 2779,4 2762,9 2751,9 2682,5 
Wertpapiere .. .. • .. .. • .. .. • . .. • 1676,6 203,6 1880,2 1812,0 1765,2 1486,1 
Darlehen a. öffentL Körperschaften 614,9 102,1 717,0 706,4 691,9 651,6 

Kapitalmarktanlagen zus. 4645,4 731,2 5376,6 5281,3 5209,0 4820,2 
Langfristige Bankanlagen . .. .. .. 16,0 16,0 16,l 17,4 19,1 
Vorauszahlungen und Darlehen a.uf 

Versicherungsscheine .. , . . . . . . . 426,5 72,3 498,8 495,4 493,2 478, 9 
Grundbesitz •• , • . • • . • . . . . . . . . . • 432,4 22,3 454,7 445,2 440,4 388,6 
Beteiligungen ........... , . . . • • • 38,4 - 38,4 36,l 34,7[ 34,6 
Liquide Mittel .•........ .:.:..:.:..:..:1 86,l 17,5 103,6 101,8 110,9 101,2 

Insgesamt 5628,8[ 859,3 6488,1 [6375,9/6305,6/5842,6 
1 ) Einschl. aufgewerteter Versicherungen. 

Dies zeigt sich auch beim Vergleich zwischen Prämienein-
nahmen und neuen Kapitalanlagen. Wqhrend die Prärnienein-
nahmen mit 186,9 Mill. !Jl.Jt nur wenig gestiegen sind, haben sich 
die Kapitalanlagen um 112,2 Mill . .11.Jt (gegenüber 70,3 Mill. !ll.Jt 
in den beiden Vormonaten) erhöht. Der Hauptteil der neuen 
Mitrel wurde wieder der Wertpapieranlage zugeführt, die um 
68,2 Mill . .11.Jt gestiegen ist. Daneben wurden zusätzlich 16,5 
Mill . .11.Jt in Hypotheken und 9,5 Mill . .11.Jt in Grundstücken an-
gelegt. Bei den privaten Unrernehmungen haben sich auch die 
Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften um 10,1 Mill . .11.Jt 
erhöht. 

Die sichtbaren Goldbestände der Welt 
Ende September 1938 

Die sichtbaren Goldbestände der Welt haben Ende September 
zum ersrenmal den Betrag von 60 Mrd . .11.Jt überschritren. Damit 
ist zunächst die umfangreiche Goldversorgung der Gegenwart, die 
aus der stark gestiegenen Golderzeugung stammt, bisher aber 
durch die verschiedenen Ausgleichsfonds verschleiert wurde, 
zahlenmäßig stärker sichtbar geworden. Vor allem zeigt der Be-
trag von 2 Mrd . .7l.Jt, um den die sichtbaren Goldbestände in den 
drei letzten Monaten zugenommen haben, die erheblichen Gold-
verluste des britischen Währungsausgleichsfonds an; denn nur 
zum Teil stammt dieses Gold aus neuer Erzeugung oder aus den 
übrigen Quellen laufender Goldversorgung. Selbst wenn man 
diesen Teil mit 600 Mill. !Jl.Jt amrimmt, so stammen immer noch 
rd. 1400 Mill. .11.Jt aus solchen Beständen, die sich bisher in Aus-
gleichsfonds oder sonstigen Horten befanden. Dabei haben sich 
die privaten Horte sowie die Regierungsbestände außerhalb des 
britischen Ausgleichsfonds eher erhöht als vermindert; so sind an 
den Goldfonds der japanischen Regierung rd. 240 Mill . .11.J{ Gold 
der Bank von Japan abgegeben worden. Die Goldverluste des 
britischen Währungsausgleichsfonds, der Ende März 1938 noch 

Slehtbare Goldbestände 30, 6. 1938 30.9.1938 f Veränderung 

Mill . .7/.Jt 
Vereinigte Staaten von Amerika 32 140,4 34 002,4 + 1 862,0 
Belgien .. .. .. . • .. . .. .. • • .. .. l 194,3 l 339,l + 144,8 
Südafrika .. .. .. .. . .. . .. .. . .. 466,0 548,1 + 82,l 
Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 692,6 769,8 + 77,2 
Schweiz .. .. . .. .. • .. .. . .. . .. . 2 006,0 2 033,I + 27,1 
Irland .. .. . .. .. .. . .. . .. . .. .. 24,0 + 24,0 
Rumänien................... 307,0 327,0 + 20,0 
Norwegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 223,6 236,8 + 13,2 
Jugoslawien . . . . . .. .. . .. . . . . . 135,6 139,4 + 3,8 
Lettland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,9 40,3 + 2,4 
Danzig •.............. _._ .. _._. _ .. _

1 
___ 1_3-'--,7---,--__ 14~,7 _ _,__+ __ ~l,O_ 

Zusammen 37 217,1 39 474,7 + 2 257,6 
Canada .. • .. . . • . . . . .. . . . . .. . 452,9 450,5 2,4 
Litauen , . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . 33,2 30,6 2,6 
Polen .. . . . . . . .. . . . . . . . • . . . . . 210,1 205,9 4,2 
B. I. Z. 1 ) • . • • • • • • . • • . . • • . • . • • 23,7 15,6 8,1 
Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 648,3 405,6 242,7 

Zusammen i 368,2 j 1 108,2 - 260,0 
"\Jbrige Länder ........ _._ •. _._ .. _._, __ 19_723~,9-~!_1_9_7_24~,_8~_+ __ 0~,9-

Insgeeamt 58 309 ,2 1 60 307,7 + 1 998,5 
-1) Bank für den internationalen Z11hlungsausgleioh, 

+ 1600 

+1400 

MonatUche Veränderungen 
der sichtbaren Goldbestände 
1933 bfs 1938 

-t 1600 

+ 1'100 

+ 1200 --·----+------ r···--··· _____ ... +1200 

•1000 - --- - · ·· · -· ·-- ·- ·- - -Zunahme -- · r · · ·--· - -- --· -- + 1000 

+ l30(I -- + 800 

+ 600 + 600 

über 3,69 Mrd. !Jl.J{ Gold verfügte, sind somit auf annähernd 
11/2 Mrd . .11.J{ zu schätzen. 

Ebenso wie im September 1931 beschränkte sich der Run auf 
das englische Pfund nicht auf die internationalen Kurzgelder. 
Auch für die Notenbanken, die als Währungsreserven größere 
Pfundbestände halten, wurde in dem Maße, in dem die Leitung 
der britischen Währungspolitik die Flucht aus dem Pfund durch 
Senkung des Pfundkurses zu hemmen versuchte, die Umwandlung 
ihrer Srerlingsreserven in Effektivgold zu einer notwendigen Vor-
sichtsmaßnahme. Im August und September waren solche Gold-
erwerbungen bei den Zentralbanken von Schweden, Rumänien, 
Norwegen, Lettland und Danzig zu beobachten. Außerdem hat 
die Südafrikanische Reservebank Goldbeträge im Umfang von 
80 Mill . .11.Jt nicht nach London verschifft, sondern im eigenen 
B~stand behalten. Noch stärker kommt die Vorsicht, mit der die 
währungspolitischen Zentralstellen selbst im Bereich des Pfund-
währungsgebiets die zukünftige Entwicklung des Pfundes betrach-
ten, in dem Beschluß des irischen Währungsamts zum Ausdruck, 
zum erstenmal die reine Devisendeckung zu verlassen und vo:p_ 
ihren Beständen an britischen Staatspapieren 2 Mill. f: in Gold 
umzuwandeln. 

Ertrag der Tabaksteuer 
im August 1938 

Der Steuerwert der gegen Entgelt verausgabten Tabaksteuer-
.zeichen belief sich im August 1938 auf 69, 7 Mill . .11.Jt gegen 
61,0 Mill . .11.J{ im entsprechenden Monat des Vorjahrs. 

Anteil Menge Geeamt- Durch-
schnittL Steuer- am der wert der Klein-TallaksteaerplllohUge werte Gesamt· Erzeug- Erzen~- verkaufs· 

Erzeagnlue steuer- nisse1} nisse1 
prsise 

1000 wert Mill. 1000 .1l,t 
.1l.lt vH Stück .1l.Jt je Stück 

Zigarren ................ 16032 23,0 747,8 69704 9,32 
Zigaretten .............. 45 096 64,7 4246,9 147 914 3,48 
Kautabak .............. 141 o:z 14,5 2 822 19,41 
Zigarettenhüllen ......... 436 0,6 435,8 

dz .1l.K. je kg 
Feingesohnitt. Rauchtabak 94 0,2 90 188 20,79 
Steuerbegünst. Feinschnitt 

6015 8,6 115309 15 829 10,34 und Schwarzer Krauser 
Pfeifentabak ......... , .• l 791 2,6 13 544 6833 5,05 
Schnupftabak ........ , .. 80 0,1 1414 802 5,68 

1) Aus den Steuerwerten berechnet. 

Der Kleinverkaufswert ·für sämtliche Tabakerzeugnisse 
beziffert sich für August 1938 auf 244,1 MiIL .11.Jt gegenüber 
223,3 Mill . .11-.Jt für Juli 1938 und. 214,6 Mill •. .11.Jt für August 
1937. An Zigarettentabak sind im Berichtsmonat 44 069 dz, in 
die Herstellungsbetriebe ~bracht _worden; für diese Menge be-
rechnet sich em Materialsteuersoli von 18,9 .Mill.Jf.ß. . . 
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Der Schuldenstand der deutschen Länder am 31. März 1938 
Im letzte:o. Viertel des Rechnungsjahrs 1937/38 war der 

Rückgang der Länderschulden im abgeglichenen Ergebnis mit 
47,5 Mill.$.Jt oder 2 vH etwa ebenso hoch wie im dritten Viertel. 
In der gleichen Zeit verminderten sich die Schulden der Hanse-
städte um 15,4 Mill. &.Jt oder 2,8 vH. 

Die Tilgungen (133,4 Mill.$.Jt) und Aufnahmen (85,9 Mill. 
&.lt) der Länderschulden waren um je rd. 22 Mill.&.Jt höher 
als im Vorvierteljahr. Der Schuldenrückgang war am stärksten 
bei den unverzinslichen Schatzanweisungen; die Tilgungen über-
trafen hier mit 91,6 Mill.$.J{ (einschl. Umwandlung) die Neu-
begebungen (56,2 Mill.$.Jt) um 35,4 Mill.$.J{. Die planmäßigen 
Tilgungen von inländischen und ausländischen Schuldverschrei-
bungen beliefen sich im Berichtszeitraum auf rd. 15 Mill.$.J{. 
Daneben gingen die sonstigen kurzfristigen Schulden, verzins-
lichen Schatzanweisungen, sonstigen langfristigen Anleihen und die 
Altverschuldung um 3 bis 7 Mill. $.J{ zurück. Andererseits ist 
abermals ein Steigen der öffentlichen Kredite (im Endergebnis 
um 17 Mill. $.lt) festzustellen; außerdem nahmen die sonstigen 
mittelfristigen Schulden um 5 Mill. &.lt zu. 

In allen Ländern nahmen die Schulden im Berichtsvierteljahr 
ab. In Thüringen und Anhalt betrug der Rückgang über 6 vH. 
Bei Thüringen verminderten sich in erster Linie Altverschuldung 
und langfristige Darlehen um je rd. 3 Mill.&.Jt. Preußen 
tilgte u. a. 6,4 Mill. $.J{ inländische Schuldverschreibung1m und 
4,5 Mill.$.J{ verzinsliche Schatzanweisungen. Der Umlauf an 
unverzinslichen Schatzanweisungen ging um 25, 7 Mill. $.J{ 
zurück. Im Berichtsvierteljahr flossen Preußen sodann vom 
Reich die beiden restlichen Raten des 30 Mill. &.Jt-Meliorations-
kredits zu (20 Mill. &.Jt), und ferner wurde u. a.ein mittelfristiges 
Darlehen von 5 Mill. Jq.J{ für Meliorationen aufgenommen, so 
daß die Landesschuld im Endergebnis um 13,6 Mill. Jq.J{ oder 
1,1 vH abnahm. Bayern tilgte neben 5 Mill.$.:!( unverzinslichen 
Schatzanweisungen insbesondere 2 Mill.&.Jt inländische Schuld-

Die Schulden der 31. 1 31. 1 Zu- 1 Ab-1 31. 1 31. 1 Zu-1 Ab-
Linder und Hansestädte März Dez. n März Dez. 

1938 19371) gang ga g 1938 19371) gang gang 
Jnsg-mt Mill . • 11.Jt 

Länder Hansestädte') (ohne Haneestädte) 
I. Altwrechuldung') .• 19,1 22,2 - 3,1 51,6 52,3 

;,11 

0,6 
II. Festwertschulden •• 0,2 0,2 - - 8,3 8,2 0,0 

III. N euverechuldung 
1. Auslandsschulden •• 194,8 197,5 0,5 2,1 69,6 72,7 0,0 3,1 

davon 
Schuldverechreib. • •• 172,0 173,2 0,4 1,6 52,3 55,0 0,0 2,7 
Sonst. lang.bist. Anl. 13,5 13,5 0,1 "J_?,O - - - -
Mittelfrist. Schulden 3,1 3,7 0,1 17 - - - -
Kurzfrist. Schulden') 6,2 7,1 o,o 18) 0,5 17,3 17,7 - 0,4 

2. Inlandsschulden ••• 1853,1 1911,7 62,9 123,0 355,1 365,5 11,6 22,2 
davon 

Schuldverechreib. • •• 571,3 584,6 - 13,3 10,5 10,5 - 0,0 
Sonst. langfrist. An!. 1) ')416,6 ')420,3 10)1,3 6,4 ')261,0 ')265,8 11)9,4 ")14,3 
Hypotheken •••.••.• 8,9 9,0 11)0,0 0,1 5,9 4,4 1,5 -
Ver.oinsl. Sohatzanw. 301,0 305,4 - 4,5 12,8 12,9 - 0,1 
Sonst. mittelfristige 

11)5,0 Schulden •......•. 65,4 b0,3 
Unverzinsl. Schatz-

") 0,5 38,2 42,2 ")0,0 4,3 

anweis. u. -weohsel 454,4 489,8 56,2 .. )90,6 16,7 19,5 - ") 2,5 
Sonst. kurzfr. Schuld. 35,5 42,4 18)0,4 7,7 10,0 10,3 0,7 1,0 
Neuvereohuldung ZUB. 2047,9 2109,2 63,5 125,1 424,7 438,3 11,6 25,3 
Schulden aUB Kredit-
marktmitteln insges. 

(1. bis lll.) 2067,2 2131,6 63,5 128,2 484,6 498,7 11,7 25,9 
IV. Schulden aue öflent-

") 2,0 liehen Mitteln ••••• 248,6 231,6 22,5 11) 5,1 59,6 60,e 0,9 

Gesamtverechuldung 
(I. bis IV.) 2315,712363,218.5,91133,4 544,2 I 559 ,6112,51 27,9 

') Gegenüber früheren Veröffentlichungen teilweise berichtigt; vgl. die Anmer-
kung 4 und 6 der Schuldenübersicht nach Ländern. - 1) Staat und Stadtgemeinde 
Hamburg und Bremen.- 1 ) Ohne Ablösung von Neubesitz und noch streitige Beträge. 
- ') Unverzinsliche Schatzanweisungen. - ') Einschl. Anteile an Sammelanleihen. 
-') Darunter 44,9 Mill . • JUt; ') 45,2:Mill . .Jl'.K; ') 160,5Mill. .11.K; ') 161,6:Mill . .1/.K 
Schulden an den Umeohuldungsverband deutscher Gemeinden. - 10) Ferner 
Zugang von 1,4 Mill . .Jl'.lt; ") 0,0 Mill. .Jl'.Jt; 11) 0,6 Mill • .11.lt; 11) 0,6 Mill. .71.lt; 
") 1,2 Mill . .11.lt; ") 0,3 Mill .Jl.J( infolge Umwandlung. - UJ Ferner AblJ"ang 
von 0,1 Mill . .Jl.J(; ") O, 7 Mill . .Jl'.J(; 18) 0,4 Mill . .11.lt; ") 0,0 Mill. .11.J(; 18) 1,0 
Mill . .Jl.J(; 11) O,S Mill. .11.lt; 11) 1,0 Mill . .11.K; ") 0,3 Mill. .11.lt; ") 0,2 Mill . .Jl.J( 
illfolge UmwandlWJf. 

verschreibungen (im Endergebnis - 8,6 Mill. &.lt oder 3 v H), 
Sachsen vor allem über 6 Mill. $.J{ kurzfristige Schulden (im 
Endergebnis -8,3 Mill.$.J{ oder 2,6 vH). 

Von den Hansestädten hebt sich bei Hamburg unter kleineren 
Tilgungen die Verminderung von l~stigen Anleihen und 
unverzinslichen Schatzanweisungen um Je rd. 2 Mill. $.J{ heraus 
(im Endergebnis 5,8 Mill.$.J{ oder 1,7 vH). Bremen tilgte 
u. a. 2,7 Mill.&.Jt fällige ausländische Schuldverschreibungen, 
10,6 Mill.$.J{ langfristige Anleihen und 3,6 Mill.$.J{ mittel-
fristige Darlehen und nahm andererseits zur Ablösung von Dar-
·lehen 8,5 Mill. $.J{ langfristige Anleihen auf (im Endergebnis 
- 9,6 Mill.$.,/{ oder 4,6 vH). 

Am 31. März 1938 belief sich der Schuldenstand der Länder 
jnsgesamt auf 2 315,7 Mill.$.J{, der Schuldenstand der Hanse-
städte auf 544,2 Mill.&.Jt. 

Im Verlauf des Rechnungsjahrs 1937/38 haben sich 
beachtenswerte Umgruppierungen im Schuldenstand der Länder 
ergeben. Im Rahmen der Auseinandersetzungen zwischen der 
früheren Hansestadt Lübeck und dem Land Preußen anläßlich 
des Übergangs von Lübeck auf Preußen sind erhebliche Schuld-
beträge von Preußen übernommen worden, die sich nach Abzng 
der im Laufe des Rechnungsjahrs in der gemeindlichen Erhebung 
aufgeführten Tilgungen bei Abschluß der Verhandlungen auf 
26,3 Mill.$.J{ beliefen. Weiter übernahm Preußen vom olden-
burgischen Staat 7,1 Mill.&.Jt Schulden der Landesteile Birken-
feld und Lübeck (Eutin), und das Land Hessen übernahm 
8,9 Mill.$.J{ Schulden der ehemaligen hessischen Provinzial-
verbände. 

Insgesamt verminderten sich die Schulden der Länder 
um 122 Mill.$.J{ oder 5 vH (von 2 438 auf 2 316 Mill.&.Jt). 
Gegenüber den Vorjahren (1936/37 - 86 Mill. &.lt, 1935/36 
- 37 Mill. $.J{, 1934/35 - 3 Mill. $.J{) ist im abgelaufenen 
Rechnungsjahr ein erneutes Steigen des ;Reinabgangs festzu-
stellen. Länder und Hansestädte insgesamt wiesen im Rech-
nungsjahr 1937/38 einen Reinabgang um fast 170 Mill. Jq.J{ nach. 
Ohne kleinere Berichtigungen, Wertveränderungen bei Auslands-
schulden infolge Kursschwankungen und ohne die obenerwähnten 
Schuldzugänge infolge Umgruppierungen würde sich bei Ländern 
und Hansestädten zusammen ein Überschuß der Tilgungen über 
die Schuldaufnahmen um rd. 200 Mill. $.J{ ergeben haben. 

Die Veränderung Länder Haneeetädte') 
der Schulden ( ohne Haneestädte) 

auf die einzelnen 31. 3.131. 3. IRelnabg. (-) B1. 3.131. S. llleinallg. (-SehUldarten bezogen 1937 1938 Rein,ug. (+) 1937 1938 Rofnzug ( + 
Mill • .?U 

Alt- und Festwertschulden '" 21,6 19,3 - 2,3 62,3 59,9 - 2,4 
Auslandsschulden ••••••.••.• 212,6 194,8 - ·11,8 77,8 69,6 - 8,2 
Inlandssohulden •••••.•.••.• 1955,2 1853,1 -102,2 377,1 355,1 -21,9 

davon 
Schuldverschreibungen ••.• 530,4 571,3 + 40,9 10,4 10,5 + 0,1 
Sonst. lan~tige Anleihen') 367,6 425,5 + 57,9 271,3 266,9 - 43 
Verzinel. ohatzanweisungen 355,7 301,0 - 54,7 20,2 12,8 :... 7:4 
Sonst.mittelfristige Schulden 52,0 65,4 + 13,4 43,8 38,2 - 5,6 
Unver.oinel. Schatzanweis. 579,4 454,4 -125,0 19,7 16,7 - 3,0 
Sonst. kurzfristige Schulden 70,2 35,5 - 34,6 11,7 10,0 - 1,7 

Schulden aue öflentl. Mitteln 248,1 248,6 + 0,5 71,5 59,6 -11,9 
Gesamtvereohuldung 2437,612315,71 -121,9 588,71 544,21 -44,4 

1) Staat und Stadtgemeinde Hamburg und Bremen. - 1) Einschl. Hypo-
theken. 

Die Verminderung der Auslandsschulden, die im Rechnungs-
jahr 1937/38 zum größten Teil auf Tilgungen, zu einem kleinen 
Teil auch auf Umwandlungen in inländische Schuldformen 
beruhte, belief sich bei Ländern und Hansestädten zusammen auf 
26 Mill. $.J{ oder 9 vH. Die Fundierung der inländischen Neu-
verschuldun~, die auch im Berichtsjahr ~te Fortschritte machte, 
hatte verschiedene Ursachen. Einmal gmgen die unverzinslichen 
Schatzanweisun~n der Länder um 125 Mill. $.J{ zurück; die 
sonstigen kurzfristigen Schulden verminderten sich um 34,6 Mill. 
$.lt oder fast 50 vH, und an verzinslichen Schatzanweisungen 
sind im Endergebnis 54,7 Mill. $.J{ eingelöst worden; anderer-
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seits wurde die Aufnahme·von vorwiegend zu Umtauschzwecken 
bestimmten Anleihen durch Sachsen (60 Mill . .1l.JC) fortgesetzt, 
und ferner flossen weitere langfristige Darlehen (u. a. in Preußen 
eigene Schuldaufnahme und Zugänge von Lübeck) zu. Daneben 
erfolgte im Berichtsjahr (neben kleineren Umwandlungen, insbe-
sondere in Preußen) eine um-
fangreiche Festschreibung der • , • • 
schwebenden Schuld in Thü- Die Laufzeiten der inland~cllen 
ringen (rd. 36 Mill . .1l.Jt). Neuverschuldung ~er Länder 
Das Ergebnis dieser Vor- (ohneHansesiädte) 
gänge bei der inländischen 
Neuverschuldung zeigt fol-
gende Aufstellung über den 
Anteil der Laufzeiten der 
Inlandsschulden an den Ge-
samtinlandsschulden. 

Länder 
31. 3. 1937 31. 3. 1938 

langfristig') .• 45,9 53,8 
mittelfristig') 20,9 19,8 
kurzfristig') • 33,2 26,4 

Hansestädte 1) 

langfristig') •• 74,7 78,1 
mittelfristig") • 17,0 14,4 
kurzfristig') , • 8,3 7,5 

1) Staat und Stadt,gemeinde 
Hamburg und Bremen. - 1) Lauf• 
zeit 10 und mehr Jahre. - ') Lauf-
zeit über 1 bis unter 10 Jahre. -
') Laufzeit höchstens · 1 Jahr oder 
jederzeit kündbar. 

kurzfristig- - -

mittelfristig· -· 

langfrlsfl'g- - · 

am 31.März: 1933 1938 

vH 
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Der Anteil der langfristigen Inlandsschulden an der gesamten 
inländischen Neuverschuldung der Länder ist erstmals auf über 
50 v H gestiegen. 

Ein Abbau der Kredite aus öffentlichen Mitteln trat nur 
bei den Hansestädten in Erscheinung. Bei den Ländern wurden 
die Tilgungen durch verschiedene Schuldzugänge wieder aus-
geglichen, von denen der größte ein Meliorationskredit des Reichs 
an Preußen in Höhe von 30 Mill . .1l.Jt war. 

Mit Ausnahme vom Land Hessen, dessen Schuldenstand 
infolge des Übergangs der Schulden der hessischen Provinzial-
verbände auf das Land sich leicht erhöht hat, waren alle Länder 
an der Schuldenentlastung des Berichtsjahrs beteiligt. Von der 
Gesamtabnahme (122 Mill . .1l.JC) entfielen auf Preußen 36,6 Mill. 
.1l.Jt, auf Bayern 25,5 Mill . .1l.Jt und auf Sachsen 18,6 Mill . .1l.Jt. 
Schaumburg-Lippe tilgte über 90 vH seiner Schulden. Abgesehen 
hiervon waren die Rückgänge verhältnismäßig am stärksten bei 
Oldenburg (-16,2 vH infolge des Übergangs von Schulden an 
Preußen), Baden (-10,4 vH), Thüringen (-9,0 vH), Bayern 
(-8,5 vH) und Anhalt (-8,2 vH). Auch im Rechnungsjahr 
1937/~8 ist der Schuldenstand am geringsten gesunken in Braun-
schweig (-2,7 vH), dem Land mit der höchsten Verschuldung 
je Einwohner. Bei den Hansestädten entfielen zwei Drittel der 
Gesamtabnahme (29,5 Mill . .1l.J{ von 44,4Mill . .1l.Jt) auf Hamburg 
(- 7,9 vH), doch ist der Rückgang bei Bremen verhältnismäßig 
fast ebenso hoch (- 7,0 vH). 

Die jährliche Zinslast betrug im Rechnungsjahr 1937/38, 
wenn man der Berechnung den Schuldenstand (2,44 und 0,59 
Mrd . .1l.Jt) und den Durchschnittszinssatz (4,46 und 4,37 %) zu 
Beginn des Rechnungsjahres zugrunde legt, bei den Ländern 
1,08, 7 Mill. .1l.Jt und bei den Hansestädten 25, 7 Mill . .7l.Jt. Die 
Zinsersparnis gegenüber 1936/37 belief sich also auf rd. 7 Mill. .1l.Jt, 
die überwiegend in der zunehmenden Verminderung iles Schulden-
standes begründet ist, nachdem die Zinssenkungsmaßnahmen 
beendet sind. 

Die seit der Stabilisierung aufgenommenen Kredite der Länder 
und Hansestädte haben nach dem Stand vom 31. März 1937 
wie folgt Verwendung gefunden: · 

Länder Hansestädte') 
Mill . .11.Jt vH Mill. .11.Jt vH 

Kassenrese ven und Betriebsmittel. • 490,5 20,3 22,5 4,3 
Versorgungs· und Verkehrsbetriebe, 

328,4 13,6 121,7 23,1 Häfen') .................. , ....• 
Wirtschaftsförderung ••.•.•......• 362,3 15,0 25,3 ,,s 
Wohlfahrts- und Gesundheitswesen . 286,6 11,9 29,6 5,6 
Straßen· und Wasserstraßenwesen, 

Schiffahrt ····················· 248,2 10,3 139,2 26,5 
Wohnungswesen .................. 236,2 9,8 50,5 9,6 
Allgemeines Grundvermögen ......• 9,5 0,4 42,7 8,1 
Verschiedene Betriebe') •.......... 189,2 7,8 23,8 4,5 
Deckung von Fehlbetragen . , ...... 175,1 7,2 35,2 6,7 
Sonstige') ......................• 90,0 3,7 35,8 6,8 

Zusammen 2 416,0 100,0 526,3 100,0 

1) Staat und Stadt,gemeinde Hamburg und Bremen. - 1) Einschl. wasser-
wirtschaftlicher Unternehmungen. - ') Insbesondere land· und !orstwirtschaft· 
liehe Betriebe, Banken, Bergwerke. - ') Insbesondere Allgemeine Verwaltung, 
Bildungswesen, 

Im großen und ganzen hat sich die Verwe:qdung der Schulden 
gegenüber dem Vorjahr nicht einschneidend verändert. Das 
Verkehrs- und Versorgungswesen nimmt weiter die wichtigste 
Stelle unter den Kreditaufwendungen ein. Die Anteile der 
Kassenreserven und Betriebsmittel sind noch etwas gestiegen, 
vor allem bei den Hansestädten. Im Laufe der Berichtszeit sind 
insbesondere der Wirtschaftsförderung neue Mittel zugeflossen, 
welche für Meliorationen Verwendung fanden. Eine Verminderung 
ergibt sich u. a. bei den zur Deckung von Fehlbeträgen verwen-
deten Darlehen, die bei den Hansestädten sogar um die Hälfte 
verringert wurden. 

hulden Die Sc 
der Lä 

und Hans 
Im ein 

nder 
estädte 

zeinen 

der 

31. :März 1938 

Gesamtversohuldung 

Mill. 1 1.11.Jtje .1l.Jt vH Ei~w • 

........ Län 
Preußen 
Bayern. 
Sachsen 
Württem 
Baden • 
Thüringe 
Hessen. 
Mecklenb 
Oldenbur 
Braunsch 

')')1165,7 50,34 79,37 ........ ') 
········ berg .... 
········ 
n ...... 
········ urg .... 
g ...... 
weig ... 

Anhalt. 
Lippe .. 
Schaumb 

········ ........ 
urg· 

Lippe ········ --
nsgesamt r 

Hans es 
Hamburg 
Bremen 

tädte') 
....... ........ 

nsgesamt 

275,0 11,87 35,79 
312,0 13,47 60,03 
52,3 2,26 19,39 
99,4 4,29 41,19 

119,7 5,17 72,15 
85,8 3,71 60,03 
81,3 3,51 100;97 
30,6 1,32 61,74 
65,4 2,82 127,48 
14,5 0,63 39,83 
14,1 0,61 80,32 

0,1 o,oo • 1,17 
2315,7 100,00 36,66 

346,2 63,62 206,62 
198,0 36;38 532,86 
544,2[ 100,oo[ 265,83[ 

31. Dezember 31. :März 
19371 ) 19371) 

dav. aus Gesamt· 1 da,. aus Gesamt-
öffentl. verschul· !ffeoU. verschul-
Mitteln dung lltlelo dung 

:Mill. 
.11.Jt :Mill • .71.Jt Mill . .71.Jt 

87,2 ~)')1179,3 69,4 ') 1,.202,3 
48,8 ') 283,5 49,7 ') 300,5 
24,6 320,3 24,~ 330,6 
16,8 53,5 17,0 56,7 
25,0 100,7. 23,3 110,9 
6,6 128,1 6,~ 131,5 

12,8 88,4 12;s 83,6 
13,8 82,8 13,S 86,2 
6,8 30,8 7,3 36,5 
2,4 66,2 2;1 67,2 
1,6 15,4 1,7 15,8 
2,0 14,2 2;c 15,0 

0,1 0,1 0,1 0,7 
248,6 2 363,2 231,6 2437,6 

42,8 352,0 43,1 375,7 
16,8 207,6 17,( 212,9 

59,6 559,6[ 60,E 588,7 
1) Gegenüber früheren Veröffentlichungen teilweise berichtigt. - 1) Unter 

Zugrundelegung der Einwohnerzahlen nach der Volkszählung vom 16. Juni 1993 
und dem Gebietsstande vom 31. März 1938. - 8} Staat und Stadtgemeinde 
Hamburg und Bremen. - ') Einschl. 72,3 Mill • .?l.lt, •) einschl. 93,8 Mill . .11.Jt, 
flir die das Reich, im Zusammenhang mit dem Übergang des preußischen länd-
lichen Siedlungsvermögens auf das Reich, die Verzinsung und Tilgung über· 
nommen hat. - ') Einsohl. der Schulden, die im Zusammenhang mit der Durch-
führung des Geset~s iJ.ber Groß-Hamburg und andere Gebietsbereinigungen 
vom 26. Januar 1937 von dem Lande Oldenburg und der ehern. Hansestadt 
Lübeck auf das Land Preußen übergegangen sind. - ') Ohne 35, 7 Mill. !/t.l(, 
') 35,8 Mill. .71.Jt, ') 36, 7 :Mill . .71.Jt Goldbriefe der Landeskulturrentensohuld, 

Der Staatshaushalt Großbritanniens 1937 und 1938 
Der Rechnungsabschluß für das am 31. März 1938 ab-

gelaufene Finanzjahr 1937 /38 in Großbritannien hat nach 
amtlicher Verlal!tbarung einen Überschuß von 28,8 Mill. f. 
ergeben. Der Überschuß wird errechnet aus 948,7 Mill. f. 
Einnahmen und 919,9 Mill. f. Ausgaben im »allgemeinen« 
Staatshaushalt. Der Rechnungsabschluß wird als besonders 
günstig bezeichnet, ~a der Voranschlag für den allgemeinen 
Haushalt nur einen Überschuß von 0,3 Mill. t vorsah. Hier-
bei ist allerdings zu berücksichtigen, daß zur Bestreitung der 
erhöhten Ausgaben für Rüstungszwecke im letzten Rech-

nungsjahr neben der Verwendung allgemeiner Haushalts-
mittel auch die Heranziehung von Anleihen vorgesehen war. 
Die Möglichkeit, von Anleihemitteln Gebrauch zu machen, 
ist aber sowohl von der Ausgabenseite als auch von der Ein-
nahmenseite nicht voll ausgeschöpft worden, da von der vor-
gesehenen Jahresquote aus der Rüstungsanleihe im Betrage 
von 80 Mill. f. tatsächlich nur 64,8 Mill. f. ausgegeben und 
hiervon nur 38,8 Mill. f. im Anleihewege aufgebracht wurden. 
Demzufolge schließt der allgemeine Haushalt Großbritanniens 
mit Einbeziehung des Anleihe-Haushalts mit 987,5 Mill. E 
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Einnahmen und 984,7 Mill.!: Ausgaben, woraus sich ein 
Einnahmeüberschuß von 2,8 Mill. ! ergibt. Läßt man die 
Anleihen auf der Einnahmenseite unberücksichtigt, wodurch 
sich die Einnahmen um 38,8 Mill. ! vermindern würden, so 
ergeben Ausgaben und Einnahmen im Saldo einen Fehlbetrag 
von 36,0 Mill. !:. In allen Fällen ist unter den Ausgaben eine 
Schuldentilgung von 10,5 Mill. ! einbegriffen. 

Reehn1111gS• 
ergebnlsse 

1 

Ein- 1 Aus- 1 darunter 1 
nahmen gaben S?hulden· 

tilgung1) 

Reohnungsabsohluß 
mit I ohne 
Schuldentilgung 

Mill . .E 
1933/34 •....••..• 809,4 787,2 7,7 + 31,2 + 38,9 
1934/35 •......... 804,6 797,1 12,3 + 7,5 + 19,8 
1935/36 ....•••... 844,7 841,8 12,5 + 2,9 + 15,4 
1936/37 ........... 896,6 902,2 13,1 - 5,6 + 7,5 
1937/38 .......... 948,7 919,9 10,5 + 28,8 + 39,3 

1) Vom Jahre 1933/34 ab wurden Zahlungen zur Tilgung der Kriegsschulden 
an die Vereinigten Staaten von Amerika nicht mehr geleistet. Die Anerkennungs· 
zahlung in Höhe von 3,3 Mill . .E für 1933/34 wurde nicht als Tilgung ausgewiesen, 
sondern unter den Zinszahlungen verrechnet. 

Die Entwicklung der Ausgaben 
Das befriedigende Abschlußergebnis im allgemeinen Haushalt 

Großbritanniens ist überwiegend auf Ersparnisse in den ordent-
lichen Ausgaben zurückzuführen. Die im Voranschlag mit 862,8 
Mill. f: angesetzten ordentlichen Ausgaben erforderten nur einen 
tatsächlichen Finanzbedarf von 843,8 Mill. !. Hierzu wird betont, 
daß an der Ausgabensenkung die Aufwendungen für die Wehr-
macht nicht beteiligt sind. Dagegen konnten die Ausgaben für 
ergänzende Zivildienste um 22,5 Mill.f: herabgesetzt werden. Die 
größte Einsparung, 8,5 Mill. f:, kommt auf das Konto der Arbeits-
losenunterstützung. Von dem für Nachträge im Voranschlag 
bereitgestellten Betrag von 10 Mill. f: wurden in Wirklichkeit nur 
3,6 Mill. f: verbraucht. Der Rest der Einsparungen verteilt sich in 
kleineren Beträgen auf die verschiedensten Verwaltungszweige. 

Der aus dem" Konsolidierten Fonds« für Schuldendienste wie in 
den Vorjahren bereitgestellte Betrag von 224 Mill. f: war nicht nur 
ausreichend, die Zinsen und Verwaltungskosten der National-
schuld zu decken, sondern ermöglichte es sogar, die Summe von 
7 ,7 Mill. f: satzungsgemäß dem Tilgungsfonds zuzuführen. Der 
notwendige Spitzenbetrag für diesen Fonds in Höhe von 
2,8 Mill. f: wurde durch ordentliche Einnahmen gedeckt. 

1936/37 1937/38 1938/39 
Einnahmen und Ausgaben Rech· Vor- 1 Rech· Vor-

nung anschlag anschlag 
11) 1 II') nung 11) 1 IP) 

Einnahmen Mill . .E 
Einkommensteuer .....•.••.. 257,2 275,0 288,2 298,0 319,0 341,3 
Wehrsteuer ................. - - 2,0 1,4 20,0 20,0 
Übrige direkte Steuern .....• 143,3 148,5 148,5 147,8 151,2 151,2 
Stempelsteuern ....••••.. -· • 29,1 29,0 29,0 24,2 24,0 24,0 
Zölle und Verbrauohsteuern .. 320,8 333,0 333,0 335,3 336,0 344,1 
Versohiedene Einnahmen') •.. 41,6 28,4 28,4 31,3 28,2 28,2 
Kraftfahrzeugsteuer . :..:..:...:...: 32,7 34,0 34,0 34,6 36,0 36,0 
Ordentl. Einnahmen zusammen 824,7 847,91 863,11 872,6 914,41 944,8 
Post•) ····················· 71,9 75,2 75,2 76,1 80,4 80,4 ---

Gesamteinnahmen 896,6 923,1 938,3 948,7 994,8 1025,2 
Ausgaben 

Ordentl. Ausgaben des allge-
. meinen Haushalts ••...•.•• 830,3 852,8 852,8 843,8 934,4 934,4 
Für N aohträge •.... :..:..:...:...: 10,0 10,0 10,0 10,0 
Ordentl. Ausgaben zusammen•) 830,3 862,81 862,81 843,8 944,41 944,4 
Post•) ••••••••• , ••• :..:..:..:.:.:. 71,9 75,2 75,2 76,1 , 80,4 80,4 

Gesamtausgaben 902,2 938,01958,01919,9 1024,811 024,8 
Überschuß ( +) bzw. Fehl· 

betrag (-) ............... - 5,6 - 14,9 + 0,3 + 28,8 - 30,0 + 0,4 
1) I auf Grund der ursprünglichen Rechtslage, d. h. vor, II auf Grund der 

veränderten Rechtslage, d. h. nach Berücksichtigung der für 1937/38 bzw. 
1938/39 in Aussicht genommenen neuen gesetzgeberischen Maßnahmen. -
1) Postüberschuß, Kronländereien, Verschiedenes. - ') Sonderrechnung. -
') Einschl. Überweisungen aus dem Aufkommen der Kraftfahrzeugsteuer an 
den Wegebaufonds, der bis 1936/37 auf Sonderrechnung gef1lhrt, ab 1937/38 
jedoch in den allgemeinen Haushalt übernommen wurde. 

Der Voranschlag für das neue Rechnungsjahr 1938/39 rechnet 
gegenüber dem Rechnungsabschluß 1937/38 mit einer Steigerung 
der ordentlichen Ausgaben von 843,8 Mill. f: auf 944,4 Mill. f: oder 
um rd. 100 Mill. f:. Davon entfallen 56 Mill. f: oder mehr als die 

Die Staatsausgaben (n Großbrrtann{en 
nach Verwaltungszwecken 1929/30 b(s19~9 

Sonstige Ausgaben·············· 
Betriebe······· ............... . 
Kolonialwesen ················ 
Kriegslasten .................. . 

Schuldendienst ............... . 

Anstalten u.Einrichtungen . 
Wirtschaft u Verkehr···· · ·· 

Wohlfahrtswesen- ........ . 

Bildungswesen·········--···· 

Ausgaben nach Verwaltungszwecken 
1936/37 

Rech-
nung 

1937/38 

Voran-1 Rech· 
fc~\1 nung 

Mill . .E 

Mnl,L 
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1938/39 
Voran-
schlag 
I = II 

Konsolidierter Fonds • • • • • . • • . . . . . . . . . . . 235,6 235,5 238,8 242,1 
darunter: Schuldendienst • . • . . • . . . . • 1) 224,0 1) 224,0 1) 226,8 1) 230,0 

Wehrmacht 
Heer . . .. • . . .. .. . . .. . . . .. .. .. .. . • 54,9 63,7 63,0 86,0 
Flotte .. . • • .. ••• . . ... .. .... •• . ... 81,1 78,0 77,9 93,7 
Luftwaffe ................. .:_::_:_:_:_:__ ~ 

1 
__ 5_6'-,5-,-_5_6'-,3.1 __ 7_3-'-,5 

Wehrmacht zusammen 186,1 ') 198,2 ') 197,2 
Zivilverwaltung 

Staatsleitung .................... . 
Reichssachen u. Auswärtiges .•..•.• 
Inneres u. Rechtspflege ......••.•.• 
Unterricht u. Erziehung •.•••.•••.• 
Wohlfahrtswesen ................. . 

dar.: Arbeitsministerium u. 

2,3 
9,2 

18,7 
58,5 

161,5 

2,5 
9,0 

24,0 
59,9 

170,2 

1) 253,2 

2,5 
10,3 
28,1 
61,9 

172,3 

Arbeitslosenversicherung . . • 77,0 82,3 80,6 
Handel und Industrie . . .. .. .. .. . .. 17,8 ') 31,4 •) 40,6 
Allgemeine Dienste') . • . . . • . . • . • • • • 9,5 9,9 11,7 
Pensionen . .. .. • . . • . . . .. . .. . . . . .. • 45,0 43,9 43,1 

dar.: Kriegsrenten .. . .. .. .. .. .. 41,7 40,6 39,4 
Überweisungen an Gemeinde~ 45,2 •) 54,4 __ 54,3 

Zivilverwaltung zusammen 367,7 •) 405,2 ') 394,1 •) 42'.f,8 
Wegebaufonds') ...................... , 27,4 ________ _ 

Zivilverwaltung einschl. Wegebau 395,1 405,2 394,1 424,8 
Für Nachträge ........................ 10,0 10,0 

dar.: Wehrmacht .................... - -
Zoll· u. Steuerverwaltung •••..••.. .:_::_:_:_:_:__ 13,5 13,9 13,7 14,3 

Ordentliche Ausgaben zusammen 830,3 862,8 1 843,8 944,4 
Post•) ............... , .............. ., 71,9 75,2 76,1 80,4 

Gesamtausgaben 902,2 938,0 ~ 1 024,8 
1 ) Rechnung einschl. Voranschlag ausschl. Überweisungen an den Schulden· 

tilgungsfonds: für 1936/37: 13 127 270 .E und für 1937 /38: 10 544 252 S. -
1) Hierzu treten Ausgaben aus Anleihen: für 1937/38 (Voranschlag) 80,0 Mill. S, 
davon für Heer 19,1 Mill . .E, für die Flotte 27,0 Mill . .E, für die Luftwaffe 
26,0 Mill . .E und für Munitionsfabriken 7,9 Mill . .E; für 1937/38 (Rechnung) 
64,9 Mill . .E und für 1938/39 (Voranschlag) 90,0 Mill • .E, davon für Heer 21,1 
Mill. S, für die Flotte 30,0 Mill . .E, für die Luftwaffe 30,0 Mill . .E und für Mnni-
tionsfabriken 8,9 Mill . .E. - ') Öffentliche Arbeiten, Staatsdruckerei usw. -
•) Einschl. Ausgaben für Wegebau; die bis 1936/37 auf Sonderrechnung ge· 
führten Ausgaben für Wegebau sind ab 1937/38 in den ordentlichen Haus-
halt übernommen worden. - ') Bis 1936/37 Sonderrechnung. - ') Sonder-
rechnung. 
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Hälfte auf Ausgaben für LandJ)sverteidigung, 41 Mill. f, auf ver-
schiedene Zivildienste und 3 Mill. f. auf den Konsolidierten Fonds 
für erhöhte Zinsendienste. An den Mehrausgaben für Zivildienste 
haben Anteil: die Wohlfahrt mit rd. 10 Mill. f., Handel und In-
dustrie ebenfalls mit 10 Mill.:!: ( darunter 6 Mill.:!: zusätzlich für 
Wegebau) und der Zivilluftschutz, dessen Haushalt von 5,2 Mill.:!: 
auf 8,5 Mill.:!: erhöht worden ist. Der üblicherweise für Nachträge 
vorgesehene Betrag, auf den im verflossenen Jahr nur zum klei-
neren Teil zurückgegriffen zu werden brauchte, erscheint wieder in 
voller Höhe mit 10 Mill.:!:,. Andererseits sind Ausgabensenkune::en 
nur in geringfügigem Umfang zu verzeichnen. U. a. rechnet cter 
Voranschlag mit einer automatischen Senkung der Ausgaben für 
Kriegsrenten um 0,9 Mill. :!: ; die Subventionen an die Milchwirt-
schaft sind umß,5 Mill. E herabgesetzt. 

Die Ausgaben Großbritanniens fiir Kriegsbereitschaft 
Mill • .t: 1932/33 bis 1938/39 

400 
Lebensmittel· 

,vorratsankäufe 
350 ,Zivilluftschutz 

,Heere5werkstätten 

300 Sachausgaben s: . 
[ 

250 
;r 

Personalausg_aben':'l 

200 

Sachausgaben a::: .. ... s· 
150 .. 

Personalausgaberf) 
100 ------------------

Sachausgaben :c 
50 .. • .. 
o 193a,33 33/34 34-35 35'/38 36/.37 37/38 3a,39 

Personalausgaben':1 

w.u.st.38 '') einschließlich Pensionen 

Ebenso wie der abgeschlossene Haushalt 1937 /38 steht auch 
der Haushalt des laufenden Jahres ganz im Zeichen der Auf-
rüstung, so daß die Veränderungen in den Ausgaben für zivile 
Dienste mehr in den Hintergrund treten. Im Vergleich zum Haus-
haltsjahr 1900/33, in welchem die Ausgaben für militärische 
Zwecke rd. 103 Mill.:!: betrugen, sind die entsprechenden Ausgaben 
für 1937/38 mit 262 Mill.:!: etwa auf das 21/tfache gestiegen und 
werden nach dem Voranschlag 1938/39 mit 343 Mill.:!: etwa 1/8 der 
gesamten Staatsausgaben in Anspruch nehmen. Von den Wehr-
machtsausgaben sind im Rechnungsjahr 1937 /38 65 Mill.:!: durch 
Anleihen gedeckt; 1938/39 sollen laut Voranschlag 90 Mill. :E aus 
Anleihen aufgebracht werden. Die Ausgabensteigerung erstreckt 
sich, wenn auch in verschiedenem Ausmaß, auf alle drei Teile der 
Wehrmacht, wobei zu beachten ist, daß die vermehrten Auf-
wendungen bei sämtlichen W ehrmachtsteilen fast ganz für säch-
liche Ausgaben bestimmt sind. Der Haushalt für das Heer ist von 
35,9 Mill.:!: im Jahr 1932/33 auf 82,7 Mill.:!: 1937/38 gestiegen und 
soll nach dem Voranschlag 1938/39 im laufenden Jahr 107 ,2 Mill. :E 
erreichen, In dem gleichen Zeitraum sind die Gehälter und Löhne 
(sold) in der regulären Armee, d. h. ohne Territorialarmee und 
Pensionen, nur von 9,0 Mill.:!: 1932/33 auf 10,5 Mill.:!: bzw. 10,8 
Mill. :E gestiegen. Die Sachausgaben betrugen hingegen 1932/33 
17,8 Mill.:!: und 1937/38 61,6 Mill. i. Mit der für 1938/39 vor-
gesehenen weiteren Erhöhung der Ausgaben um 24 Mill.:!: er-
reichen die sächlichen Ausgaben nahezu das 5fache der Sachaus-
gaben von 1932/33. Damit liegt der Haushalt allein des Landheeres 
1938/39 um 4 Mill. :!: höher als der gesamte Wehrhaushalt 1932/33 
für die drei Wehnnachtsteile zusammen. Der Haushalt der Kriegs-
marine nimmt mit 105,1 Mill.:!: 1937/38 und 123,7 Mill.:!: 1938/39 
in den Originalvoranschlägen den verhältnismäßig höchsten Betrag 
im Wehrhaushalt in Anspruch. Bei einer Steigerung um rd. 74 Mill.:!: 
gegenüber 1932/33 haben sich die Personalausgaben nur von rd. 
22 Mill.:!: auf rd. 25 Mill.ierhöht. Die Ausgaben für die Luftwaffe 
liegen seit 1936/37 nur wenig unter den entsprechenden Aufwen-
dungen für das Landheer. Bei der Luftwaffe als der jüngsten und 
ausbaufähigsten Waffe unter den drei-Wehrmachtsteilen ist die 
Steigerung der Ausgaben von 17 Mill.;!; 1932/33 auf 82,5 Mill.:!: 

1937/38 und 103,5 MilU 1938/39 verhältnismäßig am stärksten, 
wobei hier die von 4,1 MilU 1932/33 auf 10, 7 Mill.:!: 1938/39 ver-
mehrten Personalausgaben stärker ins Gewicht fallen als beim 
Landheer und in der Marine. W eitere 22,9 Mill.:!: sind durch Nach-
tragsbewilligung vom 13.7.1938 für die Verstärkung der Luftwaffe 
vorgesehen, deren Ausgaben sich dadurch auf 126,4 Mill.:!: er-
höhen. Als Sondereinrichtung im Haushalt für La,ndesverteidi-
gung erschei.J;it seit 1937/38 ein Ausgabeposten für Heereswerk-
stätten, der nur aus Anleihemitteln aufgebracht wird. Daneben 
werden diese Fabriken (Royal Ordnance Factories), die für 
alle drei Wehrmachtsteile arbeiten, aus den ordentlichen Mit-
teln der Wehrmacht selbst finanziert. Die Gesamtausgaben 
der Heereswerkstätten sind 1937/38 mit 16,1 Mill.:E und 1938/39 
mit 20,3 Mill.:!: angesetzt. Die Gewährung von Anleihemitteln 
ist daher im Grunde nur eine zusätzliche Bewilligung für diese 
Art von Heereseinrichtung. Zu den Kriegsbereitschaftsmaß-
nahmen im weiteren Sinne rechnen schließlich auch solche Aus-
gaben, die nicht im eigentlichen Wehrhaushalt erscheinen, die aber 
der Sicherstellung von Bevölkerung und Wirtschaft im Kriegsfalle 
dienen. Hierzu gehören in erster Linie die Vorbereitungen für den 
zivilen Luftschutz sowie die Einlagerung von Vorräten an Lebens-
mitteln, Fetten, Treibstoffen usw. Die Ausgaben für den zivilen 
Luftschutz, die über den Haushalt des Innenministeriums geleitet 
werden, sind von 5,2 Mill. f. 1937 /38 auf 8,5 Mill. i 1938/39 erhöht 
worden. Die Bevorratung des Landes mit Lebensmitteln usw. ist 
von Regierungsseite nur als Tatsache ohne Angabe von Einzel-
heiten über die Höhe der Ausgaben bekanntgegeben_worden*). 

Die Ausgaben 1937/381) 1938/391) 

Großbritanniens 1932/33 193&/36 1936/37 1 dar· 1 dar· fllr Krlegsbereltsohafi Insges. unter Insges. unter 1932 bis 1938 Anleihe Anleihe 

Heer Mill.R. 
Personalausgaben .• 18,1 1 19,21 19,31 21,1 1 

19,1 1 
21,91 -Sachausgaben .••.. 17,8 25,3 34,9 61,6 85,3 21,1 

Zusi>mmen 35,91 ~.51 54,2182,71 19,1 1107,21 21,1 
Marine 

Personalausgaben •. 21,6 22,6 23,3 24,1 - 24,9 -
Sachausgaben ....• 28,6 42,3 58,0 81,0 27,0 98,8 30,0 

Zusammen 
00,21 M,91 81,31105,1 1 27,0 1123,71 30,0 

Luftwaffe 
Personalausgaben .• 4,1 5,4 7,1 8,9 - 107 -Sachausgaben ••.•. 12,9 22,1 43,6 73,6 26,o 92;8 30,o 

Zusammen 

:01 
2~,51 ~·71 

82,51 26,0 1')103,51') 30,0 
Heereswerkstätten ••• 7,9 7,9 8,9 8,9 
Luftschutz .••••••••• 0,1 1,4 5,2 - 8,5 -
Lagervorräte ..•..... . . . . 

Insgesamt 103,1 1137,0 1187,6 , 283,4 I 80,0 1351,81 90,0 
')262,I ') M,9 

1) Voranschlag. - 1) Rechnung. - ') Im Nachtrag wurden weitere 
22,9 Mill. R. angefordert, die auf dem Wege und im Rahmen der 400 }lill . .Eo 
Rüstungsanleihe gedeckt werden sollen; vgl. Text. 

Die Entwicklung der Einnahmen 
Neben den Ersparnissen auf der Ausgabenseite ist der zu-

friedenstellende Rechnungsabschluß im ordentlichen Haushalt für 
das Finanzjahr 1937/38 gleichzeitig das Ergebnis höherer Steuer-
erträge, da die tatsächlichen Einnahmen die Erwartungen, die man 
auf Grund der entsprechenden Voranschläge gestellt hatte, noch 
übertroffen haben. Die Gesamteinnahmen, die nach dem Vor-
anschlag des Jahres 1937 /38 mit 938,3 Mill.:!: schon rd. 42 Mill. f, 
über dem tatsächlichen Aufkommen des Vorjahres 1936/37 an-
gesetzt waren, erbrachten einen weiteren Mehrertrag von 10,4Mill.f.. 
Die Tatsache, daß dieses Mehr fast nur aus ordentlichen Ein-
nahmen erzielt wurde, kennzeichnet die allgemein günstige Wirt-
schaftslage, gestützt auf staatliche Rüstungsaufträge von größtem 
Ausmaße. Allein die Einkommensteuer, die mit 288,2 Mill.:!: be-
reits im Voranschlag 1937 /38 um 31 Mill.:!: höher lag als im Rech-
nungsbetrag des Vorjahrs 1936/37, ergab im Reclµiungsabschluß 
1937/38 298,0 Mill.:!:, d. h. ein zusätzliches Aufkommen von 9,8 
Mill.:!:. Auch die Erträge aus Zöllen unaVerbrauchsteuern über-
stiegen mit 335,3 Mill. E im Jahre 1937/38 den veranschlagten 
Betrag um 2,3 Mill. :!:. Während der Ertrag der Kraftfahrzeug-
steuer noch um 0,6 Mill. :!: über dem Voranschlag lag, haben sich 

*) Im Haushaltsjahr 1938/39 sollen aus den für ergänzende Zivildienste 
bereitzustellenden Mitteln 8,5 Mill. ;E einem neuzubildenden Reservefonds 
(Essential Commodities Reserves Fund) überwiesen werden, der zum Ankauf 
von Warenvorräten für die Versorgung der Zivilbevo!kerung im Kriegsfalle 
bestimmt ist. In diesem Zusammenhang wurde vom Verteidigungsminister 
erklart, daß bereits 7,5 Mill. R. für Ankäufe von Weizen, Zucker und Walöl veraus-
gabt worden sind. 
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andererseits die Erwartungen,, die an die vielumstrittene Wehr-
beitragsst.euer (N. D. 0. = National Defence Contribution) g\l· 
knüpft wurden, nicht restlos erfüllt. Mit 1,4 Mill.!: gegenüber dem 
Voranschlag von 2 Mill.!: ist diese Steuer um rund 1/ 3 zurück-
geblieben. Auch die Stempelsteuer, deren Entwicklung in eng-
lischen Wirtschaftskreisen als symptomatisch für den Ablauf der 
Wirtschaft angesehen wird, ist von 29,0 Mill. !: des Voranschlages 
1937/38 und zugleich des Ertrages vom Vorjahre 1936/37 auf 
rd. 24 Mill. ;!; zurückgesunken. 

Der Haushaltsplan für das Finanzjahr 1938/39 rechnet auf der 
Grundlage der bestehenden Rechtslage (Voranschlag 1) mit einer 
Erhöhung der im Rechnungsabschluß 1937/38 erzielten ordent-
lichen Einnahmen um rd. 42 Mill. !: auf 914,4 Mill. !:. Da, die 
ordentlichen Ausgaben jedoch den Betrag von 944,4 Mill. !: er-
fordern, bleibt also noch ein Fehlbetrag von 30 Mill. ;f; auszu-
gleichen. 

Die zur Deckung des Fehlbetrages vorgeschlagenen Änderungen erstrecken 
sich auf folgeude Maßnahmen: 1. Die Einkommensteuer, die bereits 1936/37 und 
1937 /38 um je 3 d erhöht wurde, wird abermals um 6 d heraufgesetzt, so daß 
der Standardsatz nunmehr 6 sh 6 d betragt. Dieser Steuersatz ist der höchste 
Stand seit 1922 und liegt nur 6 d unterhalb des höchsten Satzes der Kriegszeit. 
Gleichzeitig werden gewisse Erleichterungen für die unteren Steuerzahler dadurch 
gewährt, daß teils die steuerfreien Einkommensteile erboht, teils der ermäßigte 
Satz von 1 sh 8 d je i für die ersten innerhalb der Steuerpflichtigkeit liegenden 

135 i des Jahreseinkommens weiterhin 'belassen werden. Den gewerblichen 
Unternehmungen wird ein Ausgleich für die Steuererhöhung bis zu einem gewissen 
Grade damit geboten, daß für den Anlagenverschleiß zusatzlioh 20 vll statt bisher 
10 vll abgesetzt werden können. Durch diese Zugeständnisse wird auf der Ein-
nahmenseite mit einem Ausfall an Steuern von 3,8 Mill.i im laufenden Jahr 
und 5,5 Mill. i in den folgenden Jahren gerechnet. Mit Berücksichtigung dieser 
Kompensationen werden aus dem Einkommensteuerzuschlag Mehreinnahmen 
von 22,3 Mill. i für 1938/39 und 26,5 Mill. i in spateren vollen J abren erwartet. 
Mehreinnahmen werden auch aus gewissen Maßnahmen zur Verhinderung von 
Steuerumgehungen erhofft, und zwar 1 Mill. i 1938/39 und 3 Mill. i in zukünftigen 
l:Iaushaltsjahren. -2. Die Treibstoffzölle werden von 8 d auf 9 d je Gallone erhöht. 
Die Erhöhung einschl. der Mehreinnahmen aus den Abgaben für Kraftsprit soll 
im laufenden Steuerjahr 5,4 Mill. t und späterhin 5, 7 Mill. iim Jahr einbringen. -
3. Der Teezoll wird von 6 d auf 8 d je Pfund (453,6 gr) heraufgesetzt. Aus der 
Erhöhung des Teezolls werden im laufenden Haushaltsjahr 2,8 Mill. i und später 
3,3 Mill. i jährlich erwartet. 

Der Ertrag der Wehrsteuer, die 1938/39 erstmals voll zur 
Erhebung gelangt und von der nach der ursprünglichen Schätzung 
ein Jahresertrag von 25 Mill. ;E erwartet wurde, ist entsprechend 
dem Minderergebnis des Vorjahres.nur mit 20 Mill. f: veranschlagt. 
Mit Einbeziehung der Einnahmen aus dem Postbetrieb (80,4 Mill.;E), 
der auf Sonderrechnung geführt wird, belaufen sich die veran-
schlagten Einnahmen auf 1 025,2 Mill. ;t und übersteigen damit -
sogar ohne Einrechnung von Anleihemitteln - erstmalig die 
Milliarden-Grenze. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Deutschen Reich 

im 2. Vierteljahr 1938 
Die Bevölkerungsentwicklung zeigte im 1. Halbjahr 1938 

einen bemerkenswert günstigen Verlauf. Neben einer wei-
teren beträchtlichen Steigerung der Fortpflanzungshäufigkeit 
ist besonders eine nochmalige starke Zunahme der Familien-
gründungen festzustellen, die angesichts der Verminderung 
des Bestandes an heiratsfähigen Personen für die guten 
Lebensbedingungen des deutschen Volkes geradezu kenn-
zeichnend ist. 

Die vorläufigen Auszählungen der Bevölkerungsbewegung 
im Deutschen Reich (einschl. Österreich)1) ergaben: 

2. Vierteljahr 
1938 1937 

Eheschließungen ..................... 207 980 181 058 
Lebendgeborene • . . . . .. . . . . . .. . . . .. . . 365 303 351 357 
Totgeborene. .. . . .. .. • . . .. .. . . . . . . . . . 8 575 8 501 
Gestorbene (ohne Totgeborene) ....... 231 958 218 060 

davon unter 1 Jahr alte Kinder . . . . 22 622 23 034 
Natürliche Bevölkerungszunahme. . . . . . 133 345 133 297 

1. Halbjahr 
1938 1937 

333 776 308 186 
728 530 702 976 

17861 17853 
465 479 475 563 

44798 50 8Zl 
263 051 227 413 

Eheschließungen. Im alten Reichsgebiet ( ohne Österreich) 
wurden im 2. Vierteljahr 1938 20 424 oder 12,2 vH Ehen mehr 
geschlossen als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Dadurch ist 
nicht nur die geringe Verminderung (um 2 307), die im 1.Viertel-
ja.hr 1938 infolge des späten Termins des Osterfestes festzustellen 
war, ausgeglichen worden, sondern es ergibt sich darüber hinaus 
für das 1. Halbjahr 1938 eine erneute Zunahme um 18 117 oder 
6,4 vH Eheschließungen; im alten Reichsgebiet wurd,m im 1. Halb-
jahr 1938 303 104 Ehen geschlossen gegenüber 284 987 im 1. Halb-
jahr 1937. · 

Zu Anfang des Jahres 1938 waren die während der Krisenjahre 
vor 1933 unterbliebenen Eheschließungen restlos nachgeholt; die 
im heiratsfähigen Alter stehenden Geburtsjahrgänge des männ-
lichen Geschlechts wiesen zu diesem Zeitpunkt daher bereits wieder 
durchweg einen normalen Stand der Verheiratung auf. Anderer-
seits treten jetzt jedoch die schwach besetzten Jahrgänge 1915/18 
auch des männlichen Geschlechts in das Heiratsalter ein, so daß 
nunmehr der Zeitpunkt gekommen ist, in dem der Geburtenausfall 
der Kriegsjahre bei normalem Verlauf der Heiratshäufigkeit sich 
in einer entsprechenden Verminderung der absoluten Zahl der 
Eheschließungen auswirken müßte. Wenn trotzdem die Zahl der 
Eheschließungen im 1. Halbjahr 1938 nochmals um 6,4 vH größer 
war als im 1. Halbjahr 1937, so bedeutet diese Zunahme daher 
auf jeden Fall eine nochmalige beträchtliche Steigerung der Hei-
ratshäufigkeit im Sinne einer vermehrten und vielleicht auch be-
schleunigten Familiengründung. Hierzu hat neben der günstigen 

•) Die Vergleichszahlen für das Deutsobe Reich ohne Österreioh sind in der 
'Obersioht auf Seite 848 aufgeführt. 

Wirtschaftslage und der ständigen Hebung des Einkommens-
niveaus auch die Gewährung von Ehestandsdarlehen an erwerbs-
tätige Ehefrauen mit beigetragen. Im 1. Halbjahr 1938 wurden 
im bisherigen Reichsgebiet 107 382 Ehestandsdarlehen ausgezahlt, 
das sind 25 277 mehr als im 1. Halbjahr 1937. Die Anzahl der 
ausgezahlten Ehestandsdarlehen ist damit noch stärker gestiegen 
als die Zahl der Eheschließungen, so daß auch der Anteil der mit 
staatlichen Darlehen unterstützten Ehen beträchtlich zugenommen 
hat. Je 100 Eheschließungen wurden im !.Halbjahr 1938 35,4 Ehe-
standsdarlehen ausgezahlt, während dieser Prozentsatz im 1. Halb· 
jahr 1937 nur 28,8 vH betrug. 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 
auf 1000 Einwohner und ein ganzes Jahr berechn,,t 

im Deutschen Reith in den deutschen Großstadten 
1932 bis Z, Vj, 1938 

22 
1932 bis 3, Vj, 1938 

20 ---- ---- ---- --- ---- ---- ----

18 --- ---- ---- ---- ---- ---- ---

Auf 100 Einwohner kamen im 2. Vierteljahr 1938 11,0 Ehe-
schließungen; die Heiratszilier war damit um 1,1 auf 1000 höher 
als im 2. Vierteljahr 1937. 

Die allgemeinen Heiratsziffern betrugen, auf 1000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: 

1913 1933 1934 1931> 1936 1937 1938 
im 1. Vj...... 6,2 5,8 8,5 7,7 6,8 6,9 6,7 
• 2. • .. , . . 9,0 9,7 12,0 11,5 10,2 9,9 11,0 
• 3. • . . . . . 6,7 9,7 10,9 9,0 8,7 9,0 
• 4. • . . . . . 9,1 13,5 13,3 10,7 10,4 10,7 
Durchschnitt 7,8 9,7 11,1 9,7 9,1 9,1 

Einschließlich des Landes Österreich1), in dem nach dem 
politischen Umschwung die Eheschließungen sich bereits· im 

1 ) Über die Bevölkerungsbewegung in Österreich vgl. •W. u. St.• 1938, 
Nr, 17, S. 701. 
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2. Vierteljahr 1938, ähnlich wie im Altreich im Jahre 1933, außer-
ordentlich stark häuften, wurden im Deutschen Reich im 1. Halb-
jahr 1938 333 776 Ehen geschlossen, das sind sogar 25 590 oder 
8,3 vH mehr als im 1. Halbjahr 1937 in dem gleichen Gebiet 
(308186). 

Eh-hlleBungen, Ehe• Lebend· Gestorbene Mehr 
ohne geboren 

Gebm1en und schlie.llungen geborene Totgeborene als ge· S&erbellllle storben Im a. Viertel-
insge-1 auf insge• I auf insge-1 auf auf Jahr 1938') samt 1000 samt 1000 samt 1000 1 000 

Ostpreußen •... • I 5 740 9,3115 373 24,91 7 697112,5 12,41 Berlin ......••.. 14076 13,2 17 130 16,1 14 502 13,6 2,5 
Brandenburg*) .. 7628 11,0 13286 19,2 9 041 13,l 6,1 
Pommern*) ..... 5 629 9,5 13 370 22,5 6 679 11,3 11,3 
Sohlesien •....•. 11 814 9,6 26 628 21,6 15 000 12,2 9,4 
Saohsen •••..••. 9 719 11,1 17 500 19,9 10 717 12,2 7,7 
Sohleswig-Holst. 3 971 10,7 8 215 22,l 4510 12,2 10,0 
Hannover ...... 9 974 11,8 17 943 21,3 9660 11,5 9,8 
Westfalen •...•• 14256 10,8 27658 21,0 14501 11,0 10,0. 
Hessen-Nassau •• 7 468 11,2 12 467 18,7 7 832 11,8 7,0 
Rheinprovinz ..•. 22 069 11,l 37073 
Hohenzollerisohe 

18,6 23 393 11,7 6,9 

Lande •.•••.•• 226 12,0 395 21,0 246 13,l 7,9 --
207 038120,l Preußen 112 570 10,9 123 778 12,0 8,1 

Bayern ......... 21197 10,6 ~795 21,5 25 777 12,9 8,5 
Saohsen •.•••..• 15 271 11,5 930 15,8 14 855 11,2 4,6 
Württemberg ... 8903 12,7 15 444 22,1 8 786 12,6 9,5 
Baden .......•.. 6 512 10,4 12 528 20,0 8 025 12,8 7,2 
Thüringen •..•.• 4803 11,2 7971 18,6 4952 11,6 7,0 
Hessen .•....••• 3 899 10,5 6 896 18,7 4 244 11,5 7,2 
Hamburg .••••.• 4826 11,3 7 394 17,3 5 382 12,6 4,7 
Meoklenburg .... 2 190 10,4 4931 23,5 2 587 12,3 11,2 
Oldenburg •.•..• l 676 12,7 3 621 27,5 1 509 11,5 16,0 
Braunschweig ••• 1552 11,8 2488 19,0 l 659 12,7 6,3 
Bremen ......... l 332 13,8 2378 24,7 l 188 12,3 12,4 
Anhalt ......... 1 060 11,2 2252 23,8 l 238 13,1 10,7 
Lippe .......... 505 11,1 934 20,5 534 11,7 8,8 
Sohaumburg-

Lippe •......• 147 11,4 216 16,8 173 13,4 3,3 
Saarland ....... 1 893 9,0 4470 21,3 2 383 11,3 9,9 

Stadt Wien ••• 5 545 12,2 3554 7,8 6753 14,8 -7,0 
übr. Österreich 14099 11,4 19463 15,8 18135 14,7 l,l 

Österreiob ••.••• 19644 11,6 23017 13,6 24 888 14,7 -1,1 
Deutsohes Reich 

mit Österreioh 207 980 11,1 365 303 19,5 231 958 12,4 7,1 
Deutsohes Reioh 

ohne Österreioh 188 336 11,0 342 286 20,0 207 070 12,l 7,9 
Dagegen: 

2. Viertelj. 1937 167912 9,9 329 651 19,4 195 653 11,5 7,9 

*) Vergleichszahlen für das 1. Vierteljahr 1938 
auf Grund des Änderungsgesetzes über die Gebietsbereinigung 
in den östlichen preußischen Provinzen vom 2. September 1938 

Sll.ug· 
lings-
ster-
be· 

zifler 

7,2 

~ ~ 
5,6 
7,0 
5,6 
5,6 
5,2 
6,0 
4,7 
6,5 

4,8 
6,1 
7,3 
4,5 
5,1 
5,5 
5,0 
5,0 
5,8 
5,8 
5,2 
5,1 
5,2 
5,8 
4,1 

6,9 
8,1 
5,9 
9,0 
8,5 

6,4 

6,2 

6,5 

Brandenburg •... [ 4 195[ 6,1 113 341 j '19,41' 9 314113,51 5,8 1 5,8 
Pommern....... 3 439 5,8 13 113 22,2 7 091 12,0 10,2 6,1 

Anmerkung: Auf l 000 = auf 1 000 Einwohner und ein ganzes Jahr be-
reohnet. - Säuglingssterbeziffer = Zahl der im Alter von unter 1 Jahr gestor· 
benen Kinder auf 100 Lebendgeborene des Berichtszeitraums. - 1) Nach dem 
Gebietsstand vom 1. Oktober 1938. 

Geburten. Die wieder verstärkte Geburtenzunahme, die im 
1. Vierteljahr 19381) festzustellen war, hat sich in den Monaten 
April bis Juni in noch gesteigert~m Maße fortgesetzt. Im 2.Viertel-
jahr 1938 war die Zahl der Lebendgeborenen im Deutschen Reich 
ohne Österreich wieder um 12 635 größer als in der gleichen Zeit 
des Vorjahrs. Damit wurden im 1. Halbjahr 1938 im bisherigen 
Reichsgebiet insgesamt 23 580 oder 3,6 v H Kinder mehr geboren 
als im 1. Halbjahr 1937. Auf Grund der Teilergebnisse für die 
Großstädte läßt sich bereits feststellen, daß die Geburtenzunahme 
auch im 3. Vierteljahr in unverminderter Stärke angehalten hat. 
Es kann daher da.mit gerechnet werden, daß das Jahr 1938 im 
ganzen mit einer um mindestens 40 000 größeren Lebendgeborenen-
zahl abschließen wird als das V orja.hr und daß die Zahl der Lebend-
geborenen in diesem Jahre voraussichtlich einen erneuten Höchst-
stand von mindestens 1 315 000 oder 19,2 je 1000 Einwohner er-
reichen wird. Da.bei ist besonders bemerkenswert, daß diese wieder 
verstärkte Zunahme der Geburten zum größten Teil auf einer 
weiteren Steigerung der Fortpflanzungshäufigkeit beruht, während 
der nochmalige Anstieg der Eheschließungsza.hl im laufenden Jahre 

, noch keine nennenswerte Geburtenzunahme zur Folge haben kann. 
Die Geburtenziffer betrug im 2. Vierteljahr 1938 ebenso wie 

im 1. Vierteljahr 20,0 je 1000 Einwohner. Im 2. Halbjahr wird 
sie sich allerdings kaum auf dieser Höhe halten können, da die 
Geburtenhäufigkeit im 3. Vierteljahr regelmäßig einen stärkeren 
jahreszeitlichen Rückgang erfährt. 

1) Vgl. ,w. u. St.• 1938, Nr.15, S. 621. 

Die Lebendgeborenenziffern betrugen auf 1000 Einwohner 
und ein ganzes J a.hr berechnet: 

1913 1933 1934 1935 1936 1937 1938 
im 1. Vj ...... 27,2 15,2 17,2 19,9 19,6 19,4 20,0 . 2 ....... 26,8 14,9 18,l 19,7 19,6 19,4 20,0 
,, 3. ,, ..... 27,3 14,6 18,3 18,4 18,6 18,l 
• 4. • ..... 26,3 14,0 18,6 l'l,4 18,2 18,3 
Durchschnitt 26,9 14,7 18,0 18,9 19,(} 18,8 

Auch in Österreich hat die Zahl der Geburten im 2.Viertel-
jahr 1938 infolge des Rückp:a.ngs der kriminellen Fehlgeburten 
bereits um 1311 oder 6,0 vlI zugenommen. Trotzdem war die 
österreichische Geburtenziffer im 2. Vierteljahr 1938 mit 13,6 je 
1000 Einwohner immer noch um 7,9 je 1000 niedriger als die 
Geburtenziffer im benachbarten Bayern, in dem sie ebenso wie 
im 1. Vierteljahr 1938 21,5 je 1000 betrug. In Wien kamen im 
2. Vierteljahr 1938 7,8 Lebendgeborene auf 1000 Einwohner, das 
sind zwar.schon 1,1 je 1000 mehr als im 2. Vierteljahr 1937, aber 
doch noch nicht einmal halbsoviel wie in Berlin (16,1). 

Sterbefälle. Die Sterblichkeit war im 2. Vierteljahr 1938 nicht 
wieder so günstig wie im 2. Vierteljahr 1937, in dem sie nach der 
damals vorausgegangenen langanhaltenden Grippeepidemie vom 
4. Vierteljahr 1936 und 1. Vierteljahr 1937 einen besonders nied-
rigen Stand erreicht hatte. Im bisherigen Reichsgebiet wurden 
im 2. Vierteljahr 1938 11 417 Sterbefälle mehr gezählt als in der 
gleichen Zeit des Vorjahrs. Infolgedessen war auch die auf 1000 
Einwohner berechnete allgemeine Sterbeziffer mit 12,1 um 0,6 je 
1000 höher als im 2. Vierteljahr 1937 (11,5). 

Die allgemeinen Sterbeziffern betrugen, auf 1000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: 

1913 1933 1934 1935 1936 1937 1938 
im 1. Vj ...... 15,9 13,6 11,8 13,7 12,2 13,6 12,2 . 2 ....... 15,0 10,7 11,l 12,0 11,7 11,5 12,l 
• 3 .•..... 14,3 9,5 9,8 10,2 10,2 10,l 
• 4. • ..... 14,2 11,1 11,1 11,4 13,1 11,5 
Durchschnitt 14,8 11,2 10,9 11,8 11,8 11,7 

Eine ähnliche, zum Teil noch stärkere Erhöhung der Sterblich-
keit wird übrigens aus zahlreichen anderen europäischen Ländern 
gemeldet. Auf je 1000 Einwohner kamen Sterbefälle: 

in den Niederlanden ... . 
Italien ................ . 
Schweiz ............... . 
England und Wales .... . 
Belgien ............... . 
Ungarn ....... ,, ..... ,. 

2. Vj.1938 
8,9 

13,0 
'12,2 

11,7 
13,5 
15,1 

2. Vj. 1937 
8,2 

12,6 
11,3 
11,6 
12,8 
14,5 

Die Erhöhung der Sterbeziffer im Deutschen Reich ist jedoch 
wieder zum größten Teil auf die ständige Zunahme der Besetzung 

Zahl der Sterbefälle Auf 10 000 Ein-
Hauplsächllchste Todesursachen von ortsansässigen wohner und ein 

In den Gemeinden Personen ganzes Jahr 
mit über 15 000 Einwohnern berechnet 

2. Vj.1938 J 2. Vj.1937 2. Vj.1938 J 2. Vj.1937 

Typhus ........................ 
1 

43 36 0,05 0,05 
Masern ........................ 173 103 0,2 0,1 
Scharlach ...................... 91 92 0,1 0,1 
Keuchhusten ................... 205 137 0,3 0,2 
Diphtherie ..................... 626 497 0,8 0,6 
Grippe ........................ - 844 434 1,1 0,6 
Tuberkulose .................... 5180 5 545 6,6 7,2 
Krebs und andere bösartige Neu· 

bildungen .................... 12 140 11 675 15,4 15,l 
Zuckerkrankheit ...••........... l 612 l 489 2,0 1,9 
Gehirnschlag und Lll.hmungen ... 7671 7 308 9,7 9,4 
Herzkrankheiten ........•...•... 13 544 11 828 17,2 15,3 
Bronchitis ..................... l 030 912 1,3 1,2 
Lungenentzündung ............. 7394 5705 9,4 7,4 
Blinddarmentzündung ........... 556 517 0,7 0,7 
Nierenentztlndung .............. 1 514 1 402 1,9 1,8 
Kindbettfieber und sonstige Zufälle 

der Schwangerschaft und dps 
Kindbetts ................... 472 494 ') 3,4 1) 3,8 

Altersschwache ................. 6435 5 655 8,2 7,3 
Selbstmord .................... 2424 2565 3,1 3,3 
Mord und Totschlag ............ 64 84 0,1 0,1 
V erunglückung •••........•..... 2619 2 518 3,3 3,3 

Besondere Todesursachen im 1. Lebensjahr 
Frühgeburt . . .. .. . . . .. .. . .. . .. . l 990 l 858 114,7 
Angeborene Mißbildungen, Lebens· 

schwache, Geburtsfolgen . . . . . . 2 271 2 204 ') 16,7 
Darmkatarrh................... 590 693 4,3 
Syphilis .. . . . . . . . . . . .. .. . . . .. . . 34 25 0,3 1

14,6 

') 17,3 
5,4 
0,2 

1) Auf 1 000 Lebend- und Totgeborene berechnet. - ') Auf 1 000 Lebend• 
geborene berechnet. · 
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der höheren Altersklassen zurückzuführen. Das wird durch die 
vorläufige Auszählung der Todesursachen in den Gemeinden mit 
über 15 000 Einwohnern bestätigt. In diesen Gemeinden wurden 
im 2. Vierteljahr 1938 im ganzen 6 500 Sterbefälle mehr gezählt 
als im 2. Vierteljahr 1937 (89 843 gegenüber 83 322). Von dieser 
Zunahme entfallen allein 3 430 auf eine Vermehrung der Todes-
fälle an Krebs, Zuckerkrankheit, Gehirnschlag, Herzkrankheiten 
und Altersschwäche, also an den Todesursachen, die vorwiegend 
oder nur im vorgerückten Alter auftreten. Die fast ständig un-
günstige Witterung, die im 2. Viertel dieses Jahres herrschte, 
hatte außerdem eine Zunahme der Todesfälle an Lungenentzün-
dung, Brimchitis und an als Grippe bezeichneten Erkältungs-
krankheiten um insgesamt 2 200 zur !olge. 

Dagegen ist die Säuglingssterblichkeit auch im 2.Viertel-
jahr 1938 weiter zurückgegangen. Trotz der beträchtlichen Zu-
nahme der Geburten wurden 426 Sterbefälle von unter 1 Jahr 
alten Kindern weniger gezählt als in der gleichen Zeit des Vor-
jahrs. Auf 100 Lebendgeborene kamen daher nur 6,2 Säuglings-
sterbefälle gegenüber 6,5 im 2. Vierteljahr 1937. Im 1. Halbjahr 
1938 war die Säuglingssterbeziffer mit ebenfalls 6,2 je 100 Lebend-
geborene um durchschnittlich 1,0 je 100 Lebendgeborene niedriger 
als im 1. Halbjahr 1937. 

Die Sozialversicherung 
im 2. Vierteljahr 1938 

In allen Zweigen der Sozialversicherung mit Ausnahme der 
knappschaftlichen Pensionsversicherung waren im 2. Vierteljahr 
1938 die Beitragseinnahmen höher als im gleichen Zeitabschnitt 
des Vorjahrs, zum Teil sogar recht erheblich. Die Ausgaben des 
2. Vierteljahrs 1937 wurden in allen Versicherungszweigen über-
schritten; in der Invaliden- und Angestelltenversicherun~ war 
jedoch die Zunahme geringer als bei den Einnahmen. D10 be-
sonders starke Erhöhung der Ausgaben in der Arbeitslosenver-
sicherung ist auf die bedeutenden Abgaben1) an andere Versiche-
rungszweige und das Reich (für Kinderbeihilfen) sowie an sonstige 
Stellen zurückzuführen. Im Vergleich zum 1. Vierteljahr 1938 
sind die Einnahmen und Ausgaben gleichfalls gestiegen; nur die 
Einnahmen der knappschaftlichen Pensionsversicherung wiesen 
einen geringfügigen Rückgang auf. 

Der Mitgliederbestand der reichsgesetzlichen Kran-
kenversicherung betrug Ende März 1938 22,7 Mill., Ende Juni 
1938 23,7 Mill., im Vierteljahrsdurchschnitt 23,3 Mill. Personen 
gegen 22,5 Mill. im Vorjahr. Die Krankenziffer (arbeitsunfähige 
Kranke je 100 Mitglieder) ging im Laufe des April von 2,8 auf 2,6, 
dann bis Ende Mai auf 2,5 und bis Ende Juni auf 2,4 zurück. 
Insgesamt wurden während des 2. Vierteljahrs rd. 2,86 Mill. 
Arbeitsunfähige betreut gegen 3,31 Mill. im 1. Vierteljahr 1938 
und 2,44 Mill. im 2. Vierteljahr 1937. Die Gesamteinnahmen 
waren um 6,6 vH, die Ausgaben um 2,9 vH höher als im vorher-
gegangenen Vierteljahr. Die Ergebnisse des 2. Vierteljahrs 1937 
wurden um 7,2 vH und 10,1 vH übertroffen. Insgesamt ergab sich 
im 2. Vierteljahr 1938 ein Einnahmeüberschuß von 4,2 Mill. .1l.Jt 
gegen 10,4 Mill. :Jl.J{ Ausgabciüberschuß im 1. Vierteljahr 1938. 
Das 2. Vierteljahr 1937 schloß mit einem Einnahmeüberschuß 
von 14,7 Mill. :Jl.Jt ab. 

In der Invalidenversicherung haben die Beitragseinnah-
men um 8,0 vH, die Rentenleistungen um 3,7 vH gegenüber dem 
Vorvierteljahr zugenommen. Den Beitragseinnahmen in Höhe 
von 310,5 Mill. .1l.Jt und dem Grundbetrag und Reichsbeitrag 
(einschl. Erstattungen von Fürsorgeleistungen und Wanderrenten-
anteilen) in Höhe von 113,2 Mill. :Jl.J{ standen 301,5 Mill. :Jl.Jt 
Rentenleistungen gegenüber. 

In der Angestelltenversicherung sind die Beitragsein-
nahmen gegenüber dem 1. Vierteljahr 1938 um 4,0 vH, die Renten-
:i:ahlungen um 1,4 vH gestiegen. Der Überschuß der Beitrags-
einnahmen über die Leistungen hat sich von 42,9 Mill. $.J{ im 
1. Vierteljahr 1938 auf 41,2 Mill . .1l.Jt (im Vorjahr 40,2 Mill . .1l.K) 
vermindert. 

In der knappschaftlichen Pensionsversicherung waren 
die Beitragseinnahmen um 1,4 vH niedriger, der Leistungsauf-
wand dagegen um 2,6 vH höher als im 1. Vierteljahr 1938. Der 
Rückgang der Beitra~einnahmen ist auf die weitere Auswirkung 
der Beitragssenkung m der Arbeiterabteilung seit 1. Januar 1938 
und auf die Herausnahme der Angestellten, die nicht 'mit wesent-
lich bergmännischen Arbeiten beschäftigt sind, aus der Pensions-
versicherung, zurückzuführen1). Der Unterschied (Überschuß) 

Die genauen, unter Berücksichtigung der vorausgegangenen 
Geburtenentwicklung berechneten Säuglingssterbeziffern tietrugen: 

1913 1933 1934 1935 1936 1937 1938 
Im 1. Vj ••..•• 14,3 9,3 8,1 8,1 7,0 7,9 6,2 
• 2. • ....• 14,7 7,6 7,2 7,0 7,1 6,5 6,2 
• s. • . . . . . 16,6 6,4 6,2 5,7 5,9 5,5 
• 4. • . . . . • 14,8 7,3 6,5 6,4 6,4 5,7 
Durchschnitt 15,1 7,6 6,9 6,8 6,6 6,4 

Auch in Österreich wurde im 2. Vierteljahr 1938 entgegen 
der Erhöhung der allgemeinen Sterblichkeit eine Abnahme der 
Säuglingssterbeziffer von 8,9 (im 2. Vierteljahr 1937) auf 8,5 je 
100 Lebendgeborene erzielt. 

Die natürliche Bevölkerungsvermehrung betrug im 2. Viertel-
jahr 1938 im Deutschen Reich ohne Österreich 135 216 oder 7,9 
je 1000 der Bevölkerung. Sb war, da die Geburtenzunahme durch 
die Erhöhung der Sterblichkeit weitgehend ausgeglichen wurde, 
nur wenig höher als im 2. Vierteljahr 1937 (133 998). In Öster-
reich ergab sich im 2. Vierteljahr 1938 noch ein Sterbefallüber-
schuß von 1871 oder 1,1 je 1000. 

Im 1. Halbjahr 1938 vermehrte sich die Bevölkerun~ des 
Deutschen Reichs einschl. Österreich um 263051; siebe-
trug damit am 30. Juni 1938 rd. 75,1 Mill. 

zwischen Beitragseinnahmen einscli.l. Reichszuschuß und Leistungs-
aufwand stellte sich infolge Erhöhung des Reichszuschusses seit 
1. April 19381) auf 28,2 Mill. :Jl.Jt gegen 4,3 Mill. :Jl.J( im !.Viertel-
jahr 1938 und 6,4 Mill. :Jl.J{ im Vorjahr. 

1938 
Einnahmen und Ausgaben 1 1 2. Viertelj. 1.Halbjahr 

der Sot.lalversicherung April Mai Juni . 1 v· insges., 1. Hj. 2. Vle11e1Jabr 1938 msges. ~93~. 
Mill. 1937 

in Millionen .11.J( - 100 .11.J( -100 

Relchsgesetzliche ' Kranken-
versicherung ' 
Gesamteinnahmen ...•••. 141,4 146,8 146,1 434,3 107,2 841,9 108,7 

darunter Beiträge ...•. 137,0 142,7 141,7 421,4 107,1 814,3 108,5 
Gesamtausgaben ......•• 149,2 141,5 139,~ 430,1 tl0,1 848,1 107,8 

darunter Krankengeld •. 31,4 28,0 26,1 85,5 125,4 184,1 115,4 
Unfallversicherung 

Auszahlungen der Post für 
Unfallrenten ••••.••••. 18,7 18,6 18,9 56,2 104,3 111,1 104,2 

Invalidenversicherung 
Beitragseinnahmen •..... 100,3 106,0 104,2 310,5 110,9 598,1 108,4 
Reichsmittel .•.•..•••••. 37,7 37,7 37,8 113,2 103,4 226,1 103,2 
Rentenleistungen .••...•. 99,0 100,2 102,3 301,5 104,8 592,3 103,3 

Angestelltenversicherung 
Beitragseinnahmen •.•.•• 40,0 42,4 41,7 124,1 108,0 243,4 108,7 
Rentenleistungen ••...... 24,0 24,3 24,3 72,6 105,2 144,2 105,1 
Einmalige Leistungen ..• 3,) 3jl 3,5 10,3 180,7 15,1 149,5 

Knappsch. Pensionsveraich. 
Beitragseinnahmen ••.••. 11,7 11,9 12,3 35,9 92,8 72,3 96,1 
Reiehszuschuß .......... 14,4 14,4 14,4 43,2 246,9 W,7 138,9 
Leistungsaufwand ....... 17,0 16,9 17,0 50,9 102,2 100,5 101,4 

Arbeitslosenversicherung 
153,4 Gesamteinnahmen •..•.•. 140,0 153,8 / wr, 'l 880,3 110,0 

darunter 'Beiträge ..... 139,3 153,1 152,8 445,2 106,6 ' 874:1 109,7 
Gesamtausgaben ........ 145,3 152,4 255,6 553,3 131,9 1)1254,3 141,9 

dar. A nfwand für die 
unterst\ltzende 
Arbeitslosenhilfe .•.•• 15,3 12,3 10,2 37, 42,3 ') 158,1 57,7 

Ailgem. Hanshalteansgab. 115,6 120, 7 1)226.~ 1)462,7 164,7 1) 972,6 198,9 
1) Einschl. Miirznachtrag. - 1 ) Davon 100,0 Mill . .11.J( außerordentliche 

Leistungen an das Reich zur Einlösung von Weohse!fll.lligkeiten aus den Arbeits· 
beschaffungsmaflna.hnien der Jahre 1932 und 1933. - 1) Darunter 80,8 Mill • .11.J( 
Zahlungen der Reiohsaustalt an die Träger der Invaliden· und Angeatellten-
versioherung, 69,0 Mill . .11.J( an das Sondervermögen des Reichs zur Gewährung 
von KinderbeihiHen und 210,0 Mill • .1/.J( Darlehen an die Reichsautobahnen. 

Der Personenkreis der Arbeitslosenversicherung umfaßte 
im 2. Vierteljahr rd. 15,6 Mill. gegen 15,0 Mill. im Vorvierteljahr 
und 14,9 Mill. im 2. Vierteljahr 1937. Die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger ist von 621 000 auf 214 000 oder um 65,5 vH 
zurückgegangen. Im 2. Vierteljahr 1937 wurden 509 000 Haupt-
unterstützungsempfänger gezählt. 

Die Beitragseinnahmen sind von 428,9 Mill . .:Jl.1{1) im 1. Viertel-
jahr auf 445,2 Mill. :Jl.J( (um 3,8 vH) gestiegen, die Ausgaben 
( ohne die allgemeinen Haushaltsausgaben, d. h. die an das Reich, 
die Träger der Sozialversicherung usw. abgeführten Beträge) haben 
sich von 191,1 Mill . .:Jl.1(2) im 1. Vierteljahr auf 90,6 Mill. :Jl.J( 
(um 52,6 vH) vermindert. Die al~Tjemen Haushaltsausgaben 
der Reichsanstalt betrugen 462,7 · :Jl.Jt. 

1) Gesetz \lber den Ausbau der Rentenversicherung vom 21. Dezember 1937 
(RGBI. I S. 1393). - 1) Einschl. Märznachtrag. 
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